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Morgen-Kusgabe.
i . irscatt.

A Ser riWr MilsNsdroU in M?
Die Zahl der Beurteiler wächst unheimlich, die den

finanzpolitischen Zusammenbruch des Zarenreiches für
unvermeidlich halten . Schon vor Jahren war . es von
Chon, der ein Ende mit Schrecken vorhersagte. Dann
kam Paul Rohrbach mit gleichen düsteren Prophezei¬
ungen . Ihm folgte der Regierungsrat Martin , und aus
Martin folgte Professor Delbrück, der die pessimistische
Darstellung des heißspornigen Reichsbeamten womöglich
noch überbot. Ferner meldete sich der Berliner Prof.
Ballodt mit einer Besprechung des Martinschen Buches
in Schmollers „Jahrbüchern ". Auch Ballodt sieht dre
Finanzlage Rußlands düster an, und er berichtet gar,
daß das russische Finanzministerium schon im Juni b.  I.
bei ausländischen Nationalökonomen um gutachtliche
Äußerungen über die eventuellen Wirkungen einer
Zinsenkürzuna ersuchte. Ballodt verweist auch darauf,
daß solche Zinsreduktion bereits die Begleiterscheinung
der Witteschen Valuta -Reforni gewesen war , die den
Wert des Silberrubels auf Zweidrittel seines Nenn¬
werts herabsctzte und die für die ausländischen Gläu¬
biger des Zarenreichs Hunderte von Millionen Verlust
bedeutet hatte . Das entscheidende Moment für alle
diese, zumteil eminent sachverständigen Beurteiler der
russischen Finanzprobleme ist, daß die Zerrüttung der
inneren Verhältnisse die Aufbringung der Zinsen für
die rund 17 Milliarden Schulden immer schwieriger
machen muß, und zu diesen Schwierigkeiten kommt es
hinzu, daß der Anreiz, sich von ihnen durch Beschrän¬
kung der Zinszahlung gu befreien, durch das Beispiel
zahlreicher Staaten verstärkt wird , die von einem
Bankrott augenscheinliche Vorteile hatten . Denn die
Ersparnis an Zinsen bringt naturgemäß Erleichterungen
mit sich, die cs späterhin Wieder ermöglichen, daß der
solchermaßen kurierte Organismus aufs neue kredck-
fähia wird . Jedenfalls darf man die Frage , ob Ruß¬
land dem finanzieller: Zusammenbruch zutreibt , nicht
bloß auf Grund des einstweilen doch vorauszusetzenden
guten Willens der Regierung zur Weiterzahlung der
Zinsen beurteilen , auch nicht bloß auf Grund einer
mechanischen Gegenüberstellung der Schuldzinsen und
der budgetmäßig verfügbaren Mittel (denn dabei kam-
wohl heraus , daß die Eingänge immer noch zur Er¬
füllung der Verbindlichkeiten hinreichen) , 1 andern man
muß in die Tiefe gehen und untersuchen ol, die ökono¬
mische Struktur der rupiichen Gefellschaft die Gefahr
einer Katastrophe näher bringt , oder ob die betreffenden
Befürchtungen nicht doch zu pessimistisch sind, selbst¬
verständlich läßt sich die Frage nicht von außen her be-

antworten , sondern man muß d:e russischen Finanzsach¬
verständigen selber hören. In dieser Beziehung nun
man es für jeden, der sich um diese Dinge intensiver küm¬
mern will, von Wert sein, was der Moskauer Ncckwnal-
ökonoin Professor Oserow in der soeben in Frankfurt
a. M . erschienenen Publikation „Russen über Rußland"
initzuteilen hat . Der Verfasser entwirft ein geradezu
grauenerregendes Bild von der verzweifelten Lage der
russischen Landwirtschaft. Wir können hier nicht auf
alle Einzelheiten eingehen und niochten nur das fol¬
gende hervorheben : Die ländliche Bevölkerung in den
50 Gouvernements des Reichs beträgt gegenwärtig 96
Millionen , aber der größte Teil dieser ungeheueren
Menschenniasse hungert . Die Ernährung der Bauern m
Rußland bleibt, nach Oserow, mit 17 Prozent hinter der
physiologisch erforderlichen Norm zuruck, und ihre Kauz-
kraft ist lächerlich gering . Die Industrie hat absolut
keinen Binnenmarkt , sie ist überschwemmt mit billigen,
aber infolge ihrer Bildungslosigkeck und Unkultur rela¬
tiv teueren Arbeitskräften . Da ihr bei der andauern¬
den landwirtschaftlichen Krise der einheimische Markt
fehlt mußte ihr der Staat fortwährend unter die Anne
greifen mit Staatsauiträgen , Subsidien der Reichsban?
und Eisenbohnbanten , die in zehn Jahren 1600 Mill.
Rubel Staatskredit erheischten und jetzt, alle :m Besitz
des Staates , ein ständig wachsendes Defizit ergeben.
Der Zolltarif hat die Industriellen völlig emge-

schläfert", sie gelehrt, alles Heil vom Staate zu erwar¬
ten dessen Reqierungsform sie hartnäckig unterstützten.
Der Krieg aber, der die Kräfte des Landes erschöpft

hat , hat die Industriellen selbst in eine andere Position
gedrängt ; sie sind nicht mehr am Bestände des Abso¬
lutismus interessiert , da sie einsehen, daß auch ihr Wohl¬
stand nur auf dem erweiterten Binnenmärkte , auf der
Hebung der Produktivkräfte des Landes , der Bildung
usw. basieren kann."

Seit Jahren baut sich das russj'che Budget auf den
indirekten Steuern auf. Aber die Analyse des Konsums
zeigt daß nicht das Gros der Bevölkerung, dre Bmierii,
an dem Anwachsen dieser Steuereingänge partizipiert,
sondern iiur die Städte . Das industrielle Rußland
schreitet vorwärts und ciitwickelt sich. Diese Lage ist
äußerst kritisch, denn sobald der Industrie die Staats¬
austräge spärlicher zufließe::, ohne daß der Binnenmarkt,
aus den sie ausschließlich angewiesen ist, gebessert wird,
das heißt, ohne daß die Situation der Bauern sich bessert,
muß sich zur chronischen Agrikulturkrise die chronische
Jndustriekrise gesellen, uiid der Schluß, deil Professor
Oserow nicht auszusprechen wagt , wäre dann ein rapides
Sinken der Eingänge aus den Konsumsteuern. , Daß
damit der Kupon der Staats - u::d Privatpapiers än Ge¬
fahr käme, ist klar, wenn man an den circulus vitiosiis
denkt, in dein sich die Finanzpolitik des Absolutismus
bewegt, die über den Export hinaus fremdes Gold ins
Land ziehen muß, um den Schuldendienst zu sichern.

Politische zlberstcht.
Französische Gcburtsstatistik.

s. Paris,  9 . November.
Die französische Geburtsstatistik für das Jahr 1904

weist wiederum eirren unaufhaltsamen Rückgang der Ge¬
burtenziffer auf . Die Zahl der Geburten betrug nur
818 000, das sind 142 000 weniger als in dem Jahre , das
denn deutsch-französischen Kriege iolate . Der Uberschuß
der (Geburten über die Todesfälle betrug nur j<  000 . -i.te
Heiraten nahmen etwas zu. L'r . Jagnes Bertillon er¬
klärt in einem Kommentar zu der Ctatcktik, daß die Lage
des Landes in dieser Hinsicht nicht eher wieder einen
normalen Zustand erreichen würde, bis in jeder Familie
ein Kind mehr wie gegenwärtig geboren würde ; er gibt
aber gleichzeitig zu, Laß keinerlei Aussicht für eme solche
Wandlung besteht, daß vielmehr alle Wahrscheinlichkeit
dafür spricht, daß Frankreich allmähltch auf die « tum
einer Nation zweite:! oder dritten Ranges zurucksinren
wird . , .

Spaniens Handelspolitik . .
ä . Madrid,  9 . November. , '

Ende November wird dem spanischen Parlament ein
Gesetzentwurf über die geplante Tarifrevision zugehen,
wodurch auch die Zahlung aller Zölle tn Gold vorgesehen
werden soll. Eile hat diese Angelegenheit allerdings nicht'
da Spanien in die Verläiigerung seines Vertragsverhalt-
nisses mit Italien , Deutschland und den anderen Staaten,
die durch den spanisch-schweizerischen Vertrag vom Jahre
1895 begünstigt wurden, einwilligte . Indessen wurde ber
diesen vorläufigen Vereinbarungen _ vorgesehen, dasz
definitive Handelsverträge abgeschlossen werden >olltm,
sobald Spanien in seinem revidierten Tarif eine Basis
für die Verhandlungen besitzen würde.

Die Nevslulmu in Nußland.
Die Lage in Rußland.

(SBo » u » feiern K o r r es ponöent en .j
N', Petersburg , 8. November. Die Wahlbestim-

mnngen für die Duma sind einer Revision unterzogen
worden, die manche scheinbar wertvolle L4onzcssion der
Regierung für das Volk gebracht hat . « te Zahl der
Mitglieder , die zuerst auf 412 festgesetzt war , soll letzt
600 betragen : die Veränderung ist teilweise aus das
neuerdings an Polen , Sibirien und Kaukasier, zuge-
standene Recht, Abgeordnete git entsenden, zurückzusüh-
ren, im übrigen auf die Zulassung von Vertretern de.
Arbeiter von denen 21 zu wählen sind, wöbe: ein Av-
aeordnet'er auf 250 000 Arbeiter entfällt . Tie übrigen
Znsatzbestimmungen zu dem Wahlgesetz kommen den

geistigen Arbeitern im Staatsdienste zu gute. Ed
siiid danach wahlberechtigt alle Beamten , die, so weit ste

KemUelon.
Ku§ meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Bon Walther Schulte vom Brühl.

XE.
Gmstemkampf . . .

, Pink , pink, pink", klang es vor mir , als ich mühsam
iie steile, frischbeschotterte Gemeindestraße Hinanstieg,
sie teilweise noch im Bau begriffen war . Um eine Ecke
biegend, sah ich einen Alten, der einen Hausen
Steine zerkleinerte, frisch gebrochene Sterne üon öen
Felswänden an der Straße , Grauwacke, die da ^ sicksten-
lveis gelagert war und dre sich, „damals , 1cl , uncm
Schrumpfungsprozeß der Erde halbbögenformig gc-

to°rS , Sb bei dem Alten stehe,: und wischte mir den
Schweiß von der Stirn . „Mühselig Geschäft, was Sie
da betreiben. Und wohl auch schlechte Bezahlung . Wa,
zahlt Ihnen denn die Gemeinde?" frug rch.
z ^ O J -sscs, Heer ! Es kommt 'ne Mark und zwanzig
Pfennige für ' den Tag heraus ", antwortete er. „

Na dafür kann man allerdings kerne^ Sprunge
machen. ' Aber wenn Sie^ für sich allein smd. -

Ich Hab' noch ne Frau daheim. DH stunxr , e„>
d-srenihrer achte, sind tot oder ausgewachsenund Helsen

’ld)Ûnd Êuch helfen sie doch auch wohl ein wenig mit ."
Nee nee, Heer. Ick, bin schon zusneden daß imc

der "Übcaen ledig sind. Und nun tut sichs schon besser,
wenn man gesund bleibt. Aber erzählen k- rmte mmr
was so von den letzten vierzig Jahren , Hessev ^ 1!^ ,
wc-s' bat doch der Mensch für 'ne Schmderer um sein b:ß-vas hat doch der Mensch für Jne  Schtnderet
hen Fortkommen, um das « tuckchen Weg
strUch bis zum letzten Puster . Gott , za lal

„Das ist mm mal so auf der Welt.
„Aber mehrschtens doch bloß beim Menschen. ~ c!

hat doch die größte Schinderei. So 'u xrer oder so n
Gewächs hat 's viel leichter."

„So , meinen Sie ?"tut it . .. ^
Mein Blick siel zufällig auf cur haarartiges , weißem

Gefaser, das aus einem kaum sichtbaren Spaltchen unten,
gleich über dein Straßengraben , aus dem srlschgebroche-
nen. glatte, : Felsen niederhing . , Und noch andere
Fasern , manche fein, wie ein Zwirnsfaden , manche fau
von Strohhalmdicke, guckten da hervor, waren beim
Brechen der Steine entblößt worden.

„Was ist denn das ?" frug  ich erstaunt.
„Es werden wohl Würzelcher sein", erwiderte er

gleichmütig.
„Ja , Würzelchen, Würzelchen. Aber von was denn?

Ich blickte empor. In halber Hmrshohe, oben .über mrr
auf dem Felsen eine kaum handhohe Humusschicht. „
Heidelbeeren, die da wuchsen, konnten doch, unmöglich
drei Meter tiefe Wurzeln diirch den Felsen hinabgesen«
hab-n Aber die niedrige , verkrutzte Eiche da imd dm
Haselnußstanden vielleicht? Es konnte keinem Zwerfe.
unterliegen . , ^ , . . . .

Ich packte den Alten am Arme und deutete m dre
Höhe „Sehen Sie mal, alter Herr , der Eichenstumpfen
da mag seine sechzig Jahre zählen, also so alt sein wie
Sie Als Sie in der Wiege lagen , hat der Eicheltermlmg
qewiß seine Würzelchen geschlagen, hat das wenige Erd¬
reich durchdrungen und ist auf den Felsen gekommm
Und dann hat das Würzelchen wie cm armer Wurm
teciter nach Nahrung und Raum zur Festanteriing , ge¬
sucht und hat bei seinem Herumtasten einen wwIigeu
Spalt im Stein gefunden und ein bißchen ^ euchtrgke
darin Und während das Ding oben „mit .Heidelbeeren
und Heidekraut um Licht und Raum kämpfte und c
mit den rauhen Stürmen :m « treck lag und Aste
Blätter trieb , hat es unten weiter m noch mühseligere.

Arbeit nach Nahrung gesucht Tag um Tag und Jahr um
Jabr und ein erstaunliches Riesenwerk voWracht mu
seinem Wurzelwachsendurch die Felsen. Und wenn auch
kein mächtiger Baum entstanden ist. wie die Eichen unten-
im geschützten Tal in: nahrhaften Boden, so ist doch ent-
standen was bei diesem harten , rmentwegteu Kampfe um
das bißchen Leben entstehen konnte, ein tapferer , derber
Eichenknorren. Und da meinen Sie . wir Menschen allem
müßten uns so elend durchschinden?"

Ter Alte schüttelte verwundert den Kopf. „Unsel.-
eins lammt auf so was nicht", meinte er, aber dam: ,
sagte er fast schadenfroh: „Na, freuen kann s emem doch,
daß sich auch so was zu quäken hat auf dere Welt.

XOI.
Mr Mahrchcit.

Frau Claire war außer sich. Ein ganzes halbe-,
Pfund Schokoladenbonbons hatte sie gestern erst m in..
Porzellandose auf dem Büjett emgesullt, und nun war
tm,m «n* eilt Dutzend der Plätzchen darin zu sehen. Ei !,

nur uvei Personen konnten :n Frage kommen , ihr kleines
Hildchen oder die Liese, das- achtzehnjahrrge Diewtmad-
ben Aber Hildchen bekam doch immer etwas ab wenn

- bat ' Die Bonbons waren ja nur für j:e angeschafft.
Frau Claire klingelte nack) dem Mädchen. „Seit

wann naschen Sie , Liese?" frug sie strenge :md deutete
auf die Dose.

Liese verfärbte sich. „Wie meinen gnädige Frau ?"
frug sie unsicher. ~

„Gestehen Sie nur , daß Sie die Bonbons herausge¬
holt "haben. Das Kind nimmt ja nichts ungefragt uiid
es wäre unfehlbar unpäßlich geworden, wenn es alles
das hinunter gegessen hätte , was da fehlt. ^ Folglich
können nur Sie es gewesen sein. Gestehen Sie , ruhig
Ihren Fehler ein und machen Sie so was nicht wieder."

Da riß Liese ihre wasserblmien Augen weit auf,'
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in Petersbur ? und Moskau angestellt sind, 1200 Rubel,
sonst 900 Rubel Gehalt beziehen. Es handelt sich hier
aber keineswegs unr weitreichende Zugeständnisse, wes¬
halb die Steuerungen überall sehr gleichgültig aufge-
nommeu werden ; sie sind vor allem nicht geeignet, das
geringe Vertrauen , das man in Witte setzt, zu stärken.
Dessen Bestreben scheint es zu sein, zu verhindern , daß
aus der Duma ein Machtfaktor wird , dem er durch seinen
Einfluß nicht die Wage halten könnte. Es liegt auch
nach den Bestimmungen, die umständliche Vorbereitun¬
gen notwendig macheil, keine Möglichkeit vor, die Duma
vor Ablauf von drei Monaten vereinigt zu sehen: in
dieser Zeit kann es aufs lreue au schweren revolutio¬
nären Kämpfen kommen, abgesehen davon, daß sich auch
bereits Anzeichen für den Ausbruch agrarischer Unruhen
bemerkbar machen. „Ruß " schlägt die vorläufige sofor¬
tige Einberufung eines Scmstwo-Kongresses unter Hin¬
zuziehung von ^Vertretern der Arbeitervereinigungen
vor als Ersatz für die Duma , worauf Witte indessen
nicht eingehen will. Dieser vertraut eben blindlings
auf seine eigene Kraft . Inzwischen arbeitet die Kama¬
rilla am Hos mit fieberhafter Geschäftigkeit an der Be¬
seitigung Wittes und der Vereitelung seiner Pläne . Die
Judenmassakres und die Ausschreitungen des Pöbels find
das Werk dieser Cique. So lange die Lage ungeklärt
bleibt, schwebt über dem Lande die Gefahr eines Bürger¬
krieges. Witte selbst äußerte noch kürzlich bezüglich der
inneren Unruhen : „Das Problem , das hier zu lösen ist,
ist sehr schwer: das Land leidet an einer schlimmen
Krankheit , die Lage ist sehr trübe ." Bemerkenswert sind
auch Worte, die er neulich in Erklärungen an Delegierte
der konstitutionellen Partei Moskaus gebrauchte: „Das
russische Volk würde selbst einem Propheten , der vom
Himmel käme, um ihnen Gesetze zu geben, kein Ver¬
trauen schenken. Die Regierung will die Geschicke des
Landes unter der Kontrolle der Duma lenken, aber ganz
Rußland schreit gegen diese Einrichtung , bevor sie noch
ins Leben getreten ist-" Über eine konstituierende Ver¬
sammlung sagte der Graf : „Ich gebe Ihnen mein Ehren¬
wort , daß, wenn jemals ein Mitglied der Duma Vor¬
schlägen sollte", eine konstituierende Versammlung ein-
zuberusen, ich ihn mit allen Kräften unterstützen würde.
Ich gebe zu, daß die Duma nicht das Heilmittel ist, das
die gegenwärtige Lage des Landes erfordert : aber ich
befinde mich mitten in einem aufgeregten Ozean : ick,
erblicke ein schwaches, zerbrechliches Boot, ich weiß, daß
es mich bis ans Ufer tragen kann, aber doch klammere
ich mich daran fest."

Warschauer Künstler.
Im „Kursier Warschawski" vom 6. Nov. ist iiber den

schon gemeldeten Warschauer Künstlerstreit zu lesen:
„Sämtliche Schauspieler und Künstler der Warschauer
Theater und Vergnügungslokale haben die Direktoren
verständigt , daß sie in den Ausstand treten und bei den
nächsten Aufführungen nicht Mitwirken werden. Darauf¬
hin hat der Präsident des Direktorenvererns , Herr
Hoeschelmann, den Künstlern folgendes erwidert : „Ich
weiß, daß Ihr Umstürzler und Revolutionäre seid. Es
wäre das beste, wenn man Euch alle hinausschmerßen
möchte." _ _ _

Deutsches Kelch.
* Hot- und Personal-Nachricht«,r. D-r Fürsteutitel

verliehen wurde nach dem „Niederschlesischen b°m Grasen
Rudolf zur Lippe - Btesterfeld  auf Drogelwitz, KrnS
Glogan.

* Rundcsrat . In der Donnerstags -L-ltzung des
Bnnöesrats wurden die Gesetzentwürfe, betreffend die
Pensionierung der Ossiziere und betreffend die Ver-

spreizte beschwörend die roten Finger ihrer Rechten auf
ihrem ansehnlichen Busen und schrie: „Da macht man
sich doch verschwören, wenn einem so was nachgesagt wrrd.
Kein Mensch hat noch je gesehen, daß ich so.was täte.
Und mich, mich will die gnädige Frau beschuldigen, nach,
idie ich ein armes Mädchen bin !" Und sie führte ihre
Schürze an die Augen und heulte : „Ein armes Mädchen
muß sich so was gefallen lassen, so was ."

„Es ist schon gut ", sagte Frau Clarre . „Gehen sw
ins Kinderzimmer und holen Hildchen zu nur . .

Gleich darauf sprang der Wildfang fröhlich ttu>
Zimmer . „Gib mir Schokolade, Mama . Bitte , bitte ",
sagte die Kleine. „ ,

Aber du hast dir ja schon selber genommen , ent-
geqnete die Mutter . „Das solltest dir doch nicht, Kmdck

" Hildchen blickte arglos zu ihr auf. „Ich habe keine
Bonbons genommen, Mama ", sprach sie. ,

Frau Claire zog sie an sich heran . „Sag es nur
nur , Hildchen. Sieh , die Liese will's mcht gewesen fern
und sortgeflogen ist die Schokolade doch wohl nicht. Also,
sage nur die Wahrheit , mein Liebling."

Hildchen schaute ganz verwundert drein und als
Frau Claire wiederum ernsthaft in sie drang : „Kmd,
sprich schön die Wahrheit , die Wahrheit !" da sagte das
Kind stolz: „O, Mama , das kann ich schon Patz nur
auf ." Und scharf akzentuierend sprach es : „Die Wahr¬
heit !"

XOIL
Kain und Abel im Dorfe.

Jüngst wanderte ich an einem nassen Herbsttage durch
ein ödes, gottverlassenes Eifeldorf und begehrte zu
wissen, wie ich den Weg durch die Schluchten zum nächsten
Orte fände. Ich spähte nach einer menschlichen Seele,
die mir Ausschluß gäbe und sah endlich zwei kleine
Knaben im Alter von 8 und 6 Jahren unter einer Tur
stehen Sie hatten nichtssagende Augen, Sommer¬
sprossen und unerfreuliche Rotznasen. Ich fing sie und
der ältere sprach etwfls von geradeaus und rechts und
links und wieder geradeaus und den Berg hinab . „Ich
gebe euch zehn Pfennig , wenn ihr mit mir geht und mir
den Weg zeigt", sagte ich auf die unverständliche Aus¬
kunft hin . Sofort setzten sre sich in Bereitschaft. doch rm-

sorgung der Unterklassen des Reichsheeres, der Marine
und der Schutztruppen, sowie der Entwurf von Ansfüh-
rungsbestimmungen zum Gesetz über Wetten bei öffent¬
lichen Pferderennen , den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen. Angenommen wurden die Entwürfe -der Etats
für die Verwaltung der Reichsctsenbahnen, der Reichs¬
justizverwaltung , die Etats jür den Reichskanzler und
die Reichskanzlei und die Etats für den Rechnungshof,
des Deutschen Reichs.

* Girre nationalüberale Kundgebung zum Schulgesetz.
Die „Nat .-Lib. Korr ." schreibt: „Wie wir hören, hat das
Vvlksschulunterhaltungsgesetz . bereits das Staats¬
ministerium passiert. Won einigen Seiten ist daraus der
Schluß gezogen worden , daß auch mit den Rational-
liberalen eine Einigung über die konfessionellenBe¬
stimmungen des Entwurfs erreicht sei. Wir müssen
demgegenüber konstatieren, daß seit länger als einem
halben Jahre seitens des Kultusministeriums keine Füh¬
lung mit nationalliberalen Abgeordneten genommen
worden ist. Die damals ihnen vorgelegte Fassung wurde
von ihnen nicht als dem Kompromiß entsprechend be¬
trachtet. Der nunmehr fertiggestellte Entwurf wird
ihnen erst nach seiner BeröffeutlichnngGewißheit darüber
bringen , ob er dem Kompromiß entspricht. Sollte man
an maßgebenden Stellen voraussetzen, daß die Rational-
liberalen ihr vorheriges Einverständnis mit ihm bekun¬
det haben, so würde dies aus einer Selbsttäuschung be¬
ruhen . Wenn es sich Herausstellen sollte, daß der Ent¬
wurf eine loyale Auslegung des Kompromisses nicht
dorstcllt, so darf man nicht im Zweifel darüber sein, daß
er von der nativnalliberaleu Partei entschieden abgelehnt
werden wird ." — Danach scheint, so schreibt die „Franks.
Zig.", die Bolkssttmmung und namentlich die entschie¬
dene Haltung der Lehrerschaft ihre Wirkung auf die
Nationalliberalen doch nicht verfehlt zu haben, nament¬
lich da jetzt schon die Herrfchaftsgelüste der Orthodoxie
■immer schroffer hemwrgetreten sind. Man will daher
dem Schulkompromiß eine möglichst liberale Auslegung
geben, um die Konfeffionalisiernng der Schulen doch noch
wenigstens etwas eindämmen zu können. In diesem
Sinne hat auch dieser Tage der Landesausschuß der
natioualliberalen Partei für Hessen-Nassau Stellung ge¬
nommen, indem er irr einer Resolution dem Abgeord¬
neten v. Güloav-Hombnrg darin zustimmte, daß die
nassanischen Abgeordneten einig darin sein müßten, nicht
nur die SimnlLanschule, wie sie Hier irr Nassau gesetzlich
besteht, für unser engeres Vaterland sestznhalten, sondern
die Möglichkeit der Einführung dieses bewährten
Systems auch für die Landesteile zu geben, wo die
Simultanschule heute noch nicht besteht. Es wäre er¬
freulich, wenn die nationalliberale Fraktion nach dieser
Richtung Festigkeit zeigen würde , und es so in der Schul¬
srage wieder zu einer Einmütigkeit des Liberalismus
käme, 'Ihre Haltung beim Schulkompromiß mit seiner
bedenklichen Fassung läßt nur leider rechtes Vertrauen
noch nicht aufkommen. Wir würden uns aber freuen,
wenn die bestehenden Zweifel durch ihr ferneres Ver¬
halten zerstreut werden.

» Ei « AbsKiedsfcst haben die vom sozialdemokratischen
Parteivorstand gemaßregelten geistigen Arbeiter des
„Vorwärts"  mit den technischen Arbeitern des
Blattes gefeiert . Die „Münch. Post" weiß darüber zu
berichten: „Nach einigen MuLvorträgen ' sprach der Ge¬
nosse' Fabcr . Das technische Personal des „Vorwärts ",
sagte er, wolle die sechs Mitarbeiter und Genossen nicht
so ans dem Hanse gehen lassen, wie sie der Parteivor¬
stand weggeschickt habe. Die Trennung sei nun voll¬
zogen, und sie sei schmerzlich. Aber die technischen
Arbeiter des „Vorwärts " hatten spontan beschlossen, den
Scheidenden einen Abschied zu bereiten , wie er sonst

unter Parteigenossen und Kameraden, die 'Jahre und
Jahrzehnte in treuer Pflichterfüllung zusammengestan-
üeu, üblich sei. Die Verbrechen, die man den „edlen
Sechs" vorwerse, daß sie — ihre Überzeugung ehrlich ver¬
treten und einander Solidarität gehalten hätten , könnten
das technische Personal nicht davon abhalten , ihnen
einen Abschiedstrunk zu bieten und den Versuch zu
machen, sie so viel bittere Stunden in ein paar fröhlichen
vergessen zu lassen." Dann sang man noch Lieder und
hielt Gegenreden.

» Zum Schutze der Denkmäler in den Städten soll,
>wie wir der Monatsschrift „Der Städtebau " entnehmen,
nunmehr ein Gesetzentwurf fertiggestellt sein, der dem
Landtage im Herbste zugehen wird . Das neue Gesetz
wird den Städten die Möglichkeit geben, in Form eines
Ortsstatuts bestimmte Vorschriften über die Erhaltung
der Denkmäler zu erlassen. Die Selbständigkeit der
Kommunen bleibt damit gewahrt . Um jedoch auch zu
wcitgehendewEingriffen in das Privatrecht vorzubeugen,
sieh: das Gesetz drei Instanzen vor, eine Kommission der
städtischen Körperschaft, die Provinzi -akverwaltung und
die Prvvinzialvcrbändc zum Schutze Heimatlicher
Denkmäler.

Ausland.
» Italien . Dem „V. T ." wird aus R -o m gemeldet:

Italien kam bisher seinen Verpflichtungen gegen Sen
Reiseverkehr nicht in solchem Grade nach, wie es sich ge¬
bührte . Obwohl der Reiseverkehr eine Goldader für
Italien ist, waren die EisenLahnverwaltungen bisher
dom Verkehr in keiner Weise durch Ermäßigungen ent-
gegengekommen. Das soll jetzt anders werden . Die
Direktion der Staatseisenbahn beschloß, idaß von 250
Kilometer ab die Fahrkarten eine Preisermäßigung er¬
halten werden, die schließlich die Hülste des bisherigen
Preises überschreitet. Die Ermäßigung tritt ein, sobald
der Minister den Beschluß unterzeichnet. Der Fremden»
ström dürfte sich in Italien außerordentlich heben.

» Frankreich. Wer das Vermögen d e r f r a n -
zöfischen Kongregationen im Ausland
bringt das „Journal " interessante Angaben. Das Blatt
verweist zunächst darauf, daß die legendäre „Milliarde
der Kongregationen " weit hinter den Erwartungen
zurückgeblieben ist, namentlich deshalb, weil die Liegen-
schäften der religiösen Genossenschaften zu wahren
Spottpreisen losgeschlagen werden mußten . Doch sind
von den ansgewiesenen Orden nur die Oratorianer arm
geblieben. Die Benediktiner haben immerhin 25  Mill.
mitgenommen und sich aus der Insel Wight ein behag¬
liches Dasein eingerichtet. Die Kartäuser , deren Finanz-
mann, ■Pater Herbault , in Atom wohnt , führten in ihrem
Gepäck 40  Millionen mit und erzeugen jetzt irr Spanien
■ihre „Chartrcnse ", ersparen aber die Million , die sie
ehedem für wohltätige Zwecke alljährlich in Frankreich
ausgaben . Das Vermögen der Dominikaner war ver¬
hältnismäßig gering , da sie knapp vor ihrer Ausweisung
mit großem Kostenauswande bas prachtvolle Hotel Uzes
in Faubonrg Satnt -Germain erstanden Hatten. Die
Kapuziner und die Jesuiten , deren oberste Leitung sich
gleichfalls in Rom befindet, verfügen über ganz außer¬
gewöhnlich große Mittel , die ersteren über 2% Millionen
Rente , die letzteren wahrscheinlichüber noch mehr, Der
wahre Stand des Vermögens der Jesuiten ist natürlich
unbekannt , muß aber recht ansehnlich sein, da alle in
Frankreich zurückgebliebenen Patres eine Jahrcsrente
von 2000 Frank beziehen. Am reichsten sind die Assump-
tionisten, deren Grundvermögen 100 Millionen über¬
steigt und deren Jahreseinkünfte unausgesetzt imWachsen

vorzüglich fnuffte und puffte der Ältere den Jüngeren
und - suchte ihn zu bestimmen, zurückzubleiben, damit er
die zehn Pfennig allein verdiene. Der Kleine machte ein
weinerliches Gesicht. Da gab ich ihm mein eisernes Feld-
stühlchen zu tragen und erklärte, daß beide . mitgehen
möchten, dann Uwlle ich jedem zehn Pfennig geben.
Darauf trabten sie mit mir durch schmutzige Gassen und
über Feldwege hin bis hinter das Dorf ., Sie erwiesen
sich als wenig unterhaltsam und so suchte ich sie mit guter
Manier loszuwerden, als ich über meine Wegrichtung
nicht mehr im Zweifel sein konnte.

Wir standen auf einer glitschnassen Weide, allerorts
bedeckt mit den Kuchen, so die Kühe backen. Da trieb es
mich, die Knaben zu versuchen. Ich zog meine Börse
hervor, entnahm ihr ein Zehnmarkstück und ftitg , ob sie
wir das wechseln könnten. Sie starrten aus das Geld,
dann auf mich und sagten : „Nee." ,

„Dann ist die Sache aber faul ", entgegnete rch. ,,̂ ch
habe jedem von euch zehn Pfennig versprochen und habe
nur zehn Pfennig klein. Wem soll ich die nun geben?"
Ich hielt den Zehner hin . Zwei Hände griffen zugleich
danach.

„Ja , wer hat ihn denn von euch am meisten verdient ?"
frug ich und zog das Geldstück zurück. Da trat der
Älteste einen Schritt auf mich zu und sagte frech: „Eich
hau de Weg gewiesen. Eich well de Groschen Han."

Und sofort wimmerte der Kleinere : „Eich Han dat
isern Dingen getra 'en."

So hast du die größere Müh gehabt", antwortete
ich und reichte ihm den Zehner . Aber sofort fuhr der
Ältere aus ihn zu und suchte ihm das Geld zu entreißen.
^Eich Han den Weg gewiesen", knirschte er wieder und
packte ihn . Aber der Jüngere hielt seinen Groschen fest
und suchte sich zu wehren. Sie rangen eriistlich. Da
alitschte der mit dem Zehner aus , fiel mrt dem ganzen
Gesicht in einen Kuhfladen und rutschte so noch em scuck-
chen hinab . 'Den Moment nutzte der andere, ihm das
Geldstück zu entreißen und davon zu rennen . Heulend
und gräßlich zugerichtet mit mistverklebten Augen und
Naslöchern rappelte sich das Knaochen auf . , Es blreb
mir nichts übrig , ich mußte Moos aus dem Rasen rupfen
und ein förmliches ReinigungLwerk beginnen. ^ Endlich
sah der Junge wieder halbwegs menschlich ans . „Na,

auf den Schrecken sollst du denn auch zwei Zehner kriegen,
mein Sohn ", tröstete ich ihn . Grinsend nahm er die
Gabe in Empfang . Dann ballte er die kleine Faust
hinter dem anderen her, der. in der Ferne verschwand und
sagte: „De Hannes , dat es 'nen ganzen Donnerkiel !"

(Nachdruck verboten.)

Berliner §Limmnng§Äilöer.
Von Pank Lrndenberg.

Berliner Galatage. — Vo« dcn Pflastertreter « und solche«, die's
eilia habe«. — Alles abgesperrt! — König Alfons. — Die Gala«
jQnet O Cappella!" —. Eugcnte B»siet, die Pariser Liroer-
'angeri». Eine Rkt-AnSsteMrrg. — Ateller-Ansstellungen:

Thernistoclcs von EckenSrcchor«nd Hans Schulze.
Galatage in Berlin!  Nach langer sommer¬

licher Pause war wieder mal »vas los , nnd zwar gleich
gehörig, das ist dann stets eine ideale Zeit für jene, die
viel Zeit haben nnd nebenbei über das nötige Quantum
Neugierde verfügen , 's ist etwas für die richtigen Pflaster¬
treter . Sie versäumen nichts und langweilen sich zu
Haus , für sie bedeutet der zweck- und ziellose Straßen-
bummel, was für uns andere die pflichttreue Erfüllung
des Berufes . Können sie ihrem Umherschlendern nun
eine besondere Richtung, gewissermaßen einen Inhalt
geben, wie bei solchen Galatagen mit allem möglichen
Klimbim und Brimborium , so fühlen sie sich furchtbar
wichtig und glauben , weiß Gott , was fürs Vaterland,
für ihre Mitmenschen und für sich selbst getan zu haben.
Und wie groß mutz in Berlin die Zahl dieser Männlein
und Weiblein sein! In der letzten Woche standen sie alle,
alle zur Parade und konnte man mehrmals über sie eine
erfreuliche Heerschau abnehmen. Erfreulich einer - und
betrüblich andererseits . Gut , es läßt sich ja bei sonnigem
Wetter noch erklären , daß sich Tausende von Nichtstuern
ans die Beine machen und stundenlang geduldig aus - (
harren , um schließlich ein paar Hoskutschen— meist in .
größerer Entfernung an sich vorbetrollen zu sehen, aber
was es abends und nachts zu schauen gibt bei einer
Au- und Abfahrt von der Oper, was diese unter den
^inden dicht sich drängenden Mengen veranlaßt , bei
trüber , regnerischer Witterung noch zwischen zehn nnd
elf Uhr in drei, vier Gliedern den Stratzenöamm ein-
zusäumcn, um vielleicht hinter den Scheiben der schnell



K- . 581. M-rgstt-Arrssav-, 1. Klatt. Wiesbadener Tsgblalt . Sontrtag. irr. November 1SV5. Krttê .
ILegrifsen sind. Die Franziskaner Md mit 10 Millionen,
dem Einkommen eines Jahres , die Paulaner mit Io
Millionen abgereist. Die Lazaristen beziehen ansehn¬
liche Einkünfte aus ihren Banken und Geschäften im
Orient , die „Pores -Blancs " beziehen etwa 2 Millionen
jährlich aus ihrem Handel mit Wein, Branntwein und
Südfrüchten . Die Missionäre von Jsioudun haben an
8 Millionen , die italienischen «salesianer etwa 14 .Icill.
als Zehrpfennig mitgenommen. Die Missionare der
„Unbefleckten Empfängnis " haben alle ihre Nieder¬
lassungen in Frankreich, mit Ausnahme von Lourdes,
aufgelassen, wo sie sich unter allen erdenklichen Pseudo¬
nymen aushalten . Ihre Geschäfte müssen ganz gut gehen,
denn sie bezahlen alljährlich dem Papst eine Rente von
einer Million . Um nicht alle Beziehungen mit Frank¬
reich abzubrechen, haben die meisten männlichen Orden
rh'- Vermögen in französischen Wertpapieren angelegt,
indes die weiblichen belgischen und englischen Wert¬
papieren den Vorzug gegeben zu haben scheinen. Die
Weltgeiftlichkeit, die bisher infolge der Konkurrenz der
Orüensgeistlichen von den Gläubigen etwas vernach¬
lässigt wurde, gibt sich der Hoffnung hin, daß sic nach
der Trennung der Kirche vom Staate reichlicher bedacht
«werden wird , und hat denn auch schon ihre Vorkehrungen
für das Sammeln von Spenden getroffen.

* Japan . Zu Ehren der von der japanischen Armee
m der Mandschurei nach Tokio zurückgckehrten deutschen
Offiziere fand am 10. Oktober auf der deutschen Ge¬
sandtschaft ein feierliches Abschiedsdiner, zugleich ein
Ehrenfest für den obersten Militär der japanischen
Armee, Feldmarschall Marquis Aamagata, statt. Es
nahmen daran die höchsten Mitglieder des japanischen
Generalstabes , eine ganze Reihe dcutschgebildctcr und
deutschsprechenderOffiziere aus dem Generalstabe teil.
Nach dem Hoch auf den japanischen Kaiser begrüßte Graf
Arco-Valley, der deutsche Gesandte, den Feldmarschall.
Er dankte ihm und der japanischen Armee für die Gast¬
freundschaft, die den deutschen Offizieren gewährt worden
»war. Marschall Yamagata lehnte in japanischer Höflich¬
keit allen Dank für seine Person ab. Er betonte dann
wiederum die hohe Ehre , die der japanischen Armee durch
den Besuch des Prinzen Karl Anton von Hohenzollern
erwiesen worden sei. Zugleich habe die japanische Armee
der Lehrmeisterin, der deutschen Armee, unvergeßlichen
Dank aufs neue auszusprechen. Nur ihr sei eS zu
danken, wenn die japanische Armee auf eine so ununter¬
brochene Reihe großer Siege zurückschauenkönne. Er
schloß mit einem kräftigen Banzai auf den Gastgeber und
Vertreter des Deutschen Reiches, Grafen Areo-Valley.

Aus Ktudt und | nn&.
Wicsbadcn,  12. November.
Die Woche.

Bald ist's vorbei, ich atme freier»
Vorbei, was mir bas Herz beklemmt»
Es schweigen bie polit'schcn Schreier
Und fertig ist bas Parlament.
Die Mehrheit hat die Schlacht entschieden
(Natürlich, wie könnt's anders sein!»
Zufrieden oder unzufrieden —
Der brave Bürger schickt sich drein . . .

Nein, ich will heute keine Verse machen, denn poli¬
tisch Lied ist ein garstig Lied, irud was könnte ich anders
für ein Lied zur S t a d t v c r o r ü n c t e n w a h l fabrr-
zieren als ein politisches? Außerdem hat mir die Wahl-
fchlacht die Freude verdorben . Gründlich verdorben.
Schoir deshalb, iveil ich nur ungern wähle nild doch weiß,
daß cs Pflicht eines jeden Bürgers ist, seine Stimme in
sie dreigcteilte Klassenurne zu werfen und somit dazu

beizutragcn , daß der rechte Mann ins Rathaus kommt
Deshalb hätte ich wählen sollen,  denn ich habe nicht
gewählt. Damit blieb ich zwar bei der Mehrheit meiner
Mitbürger , die Zettel und Zettel zerknüllten und nicht
nlittun wollten, so oft man ihnen auch mit dem fettgedruck¬
ten Kosename» vollgültiger Bürger schmeichelte, aber ich
fühle doch so etwas wie Gewissensbisse. Ich habe meine
Pflicht nicht erfüllt, indem ich von »reinem Wahlrecht
keinen Gebrauch machte. Das ist eine schlimme Selbstan¬
klage, indessen geschehen, ist geschehen, und es ist am Ende
am besten, ich tröste mich mit dem Gedanken, daß ich doch
nur einen der vielen mir ins Haus geschickten Kanöiöa-
tenzettel hätte abgeben können: wär es ein Zwang ge¬
wesen, ich hätte, weiß Gott !, mit geschlossenen Augen zu-
gtgriffen und das Papier unbesehen in die Hände eines
freundlichen Wahlvorstehers gelegt! Ungern wähle ich
ans drei Gründen : weil sich die stimmberechtigten Bürger
in Klassen eintcilen laßen müssen, wobei leider Gottes
das finanzielle Interesse das tatsächliche allgemeine
Interesse bedenklich überwiegt,- weil man öffentlich
wählen mutz, waS selbst für wagemutige Leute unange¬
nehm ist, und endlich, weil die Stadtverordnetenwaylen
viel zu viel politisch ausgebeutet und mißhandelt werden.
Wirklich, sie werden mißhandelt, man hat ja in dieser Be¬
ziehung diesmal wieder so mancherlei erlebt . Wer aber
Gelegenheit hatte, hier und da zuzusehen, „wie's gemacht
wird", der wird vielleicht unt mir übereinstimmcn, wenn
ich die unmaßgebliche Ansicht ausspreche, daß die Jagd
nach einem Mandat und die Aufstellung eines Kandidaten
nicht immer nach den lobenswertesten Gesichtspunkten
erfolgt. Ich wasche meine Hände in Unschuld, da aber die
Mehrheit immer recht hat, werden wohl trotzdem die rech¬
ten Männer ans der Wahl hervorgegangen sein.

Und Männer können wir brauchen! Männer , die
ihre Zeit und die Bedürfnisse der Bürger verstehen, und
das Herz auf dem rechten Fleck haben. Sind sie dabei
nicht auf den Mund gefallen, um so bester. Man frage
einrnal die „Bierstadter Zeitung ", was sie für eine
Meinung von den maßgebenden Körperschaften, und ins¬
besondere von der Berkehrsdeputatiou der Weltkurstaöt
Wiesbaden hat. Sie hat zwar in ihrer jüngsten
Philippika etwas über das Ziel hinausgeschossen, ganz
unrecht aber hat sie nicht, wenn sie behauptet, es mangele
hier etwas an weitem Blick und kecker Initiative . Daß
es außerdem noch an manch anderem mangelt , ich meine,
als Beweis braucht man nur die neue Krankenhaus¬
affäre  anzuführen . Wieder einmal größere Unter¬
schlagungen, die kaum möglich gewesen wären , wenn es
an der Gcschäftsleitung nicht irgendwo haperte. Schon
seit vielen Jahren wirb über die Krankenhansverwaltung
geklagt, namentlich wird vielfach über die nochmalige An¬
forderung bereits bezahlter Beträge Beschwerde' geführt
und Prozesse schwebten dicserhalb vor hiesigen Zivil-
nnd Strafgerichten . Ein Fall , der nun einige
Jahre zurückliegt, und der damals besonders
viel Staub aufgewirbelt hat, gab zwar Anlaß
zu einigen Reformen, sie scheinen aber nicht so ge¬
wesen zu sein, wie man sich's wünschen mußte. Wie wäre
cs geworden, wenn man diesmal nicht zufällig die Ver¬
untreuungen des flüchtigen Beamten entdeckt hätte ? Wäre
dann nicht vielleicht der Kassierer zuguterletzt für ein
Manko verantwortlich gemacht worden, dessen Verbleib
nachzuweisev ihm jedenfalls schwer, wenn nicht unmöglich
gewesen wäre ? Da drängt sich einem unwillkürlich die
weitere Frage auf, ob in dem früheren Fall der zur
Rechenschaft gezogene Kassierer des Krankenhauses nicht
doch unschuldig war , wie er heute noch behauptet, ob nicht
doch das erhebliche Manko, das man ihm zur Lall legte,
in einem mehr oder weniger allgemeinen Tolmwavohn
zu suchen wäre. Wenn ich Magistrat wäre, ich ließe mir 's
bei dieser Gelegenheit angelegen sein, mit allen mir zu
Gebote stehenden Mitteln das Dunkel zu heben, das trotz

der großen Schwurgerichtsvcrhandlung tatsächlich «och
über der früheren Krankenhansafsärc liegt, um viel¬
leicht  geschehenes Unrecht einigermaßen wieder gut M
»rachen. Und außerdem würde ich in der Krankenhaus^
Verwaltung noch einmal aufräumen, diesmal aber, baß
kein Stäubchen sitzen bliebe!

Genug ! Ich bin kein Magistrat und ich kann's nrcht
ändern , so wenig, wie vieles andere , was nicht nach
meinem Gusto ist. Da haben sie jüngst in einer kleinen
Gemeinde, weit entfernt von hier — ich glaube, sie liegt
in der Provinz Posen —, die Leich enschmäuse  ab¬
schaffen wollen, aber es gelang ihnen nicht, weil man das
Traurigsein am besten an einer gedeckten Tafel vergißt.
Eßt und trinkt und seid fröhlich — wenn ich nicht irre,
steht das schon irgendwo im alten Testament, womit ich
aber nicht sagen will, daß man deshalb für Leichen-
schmäuse sein muß. Ich bin dagegen, obwohl ich damit
Erinnerungen verknüpfen kann, die trotz allem gar nicht
so unangenehm sind, etwa wie diese:

Es war ein kalter Wintcrtag,
Als tot sie ans bem Bette lag.
Die gute Katharine.

Vier Männer trugen sie hinaus
lind ich trug einen Asternstranß
Hinter dem schwarze» Sarge.

Der Pfarrer auf dem Kirchhof sprach:
„Welch harter und welch schwerer Schlag
Den Nachbar hat betrofsen.

„Ach Gatt . eS ist der Jammer groß!
Sechs Kinder sind nun mutterlos,
Drei Wochen zählt das Jüngste!-'

Und weiter rühmte er die Frau:
..Wie nahm als Christin sie'ö genaue
Die fromme Katharine!"

Der Nachbar weinte wie ein KiE
lind auch die Schwäg'rin : gut gefilmt
War immer sie der Toten.

Zwei Dutzend Kinder sangen dann:
„Was Gott tut . das ist wohlgctan,"
Und Amen! sprach der Pfarrer.

Drauf saßen wir im SterbehauS
Bei einem fetten Leichenschmaußs,
Erst traurig und dann fröhlich.

Und bei uns saß die Schwägerin,
Der Nachbar setzt' sich zu ihr hin,
Sic hielt im Arm das Jüngste.

Sic tränten bciü' aus einem Glas
Und sprachen dies und sprachen das —
Sechs Monat drauf war Hochzeit.

Die Braut trug keinen Kranz im Haar,
Doch glaubt mir , ihre Tugend war
Darum kein Deutchen kleiner! a.

— Tägliche Erinnerungen . (12. November.) 353:
Aurclius Augustinus , Kirchenvater, geb. (Tagaste). 1725:
Scharnhorst geb. (Bordenau ). 1782: Tegner , Dichter, geb.
(Kyrkeruü). 1819: D. Sanders , Lexikograph, geb. (Alt-
strelih). 1850: Prinzessin Therese von Bayern , For¬
schungsreisende, geb. 1869: I . F . Overbeck, Maler , f
(Nom ) .

— Teefest des Auguste Viktoria -Stifts . Die Leite¬
rinnen deS Festes, Frau General Bennin , Frau Oberst
v. Reckvw und Frau Krawinkel , bitten uns , noch auszu-
sprechen, baß an dem schönen Gelingen der Veranstaltung
und dem glänzenden finanziellen Erfolg außer den höchst
dankenswerten Beisteuern von musikalischen, deklamatori¬
schen usw. Vorträgen und Liebesdiensten von Herren und
Damen aus Künstler- und Gesellschaftskreisen auch
die hiesige Geschäftswelt, insbesondere Hotelsirmen,
Fleisch-, Delikatetz- und Weinhandlunge », Bäcker, Kondi¬
toreien und Blumengeschäfte dem wohltätigen Zweck
wieder reiche Opfer gebracht haben, und daß ihnen ein
mariner Dank und anerkennendes Gedenken zugesichert
bleibt. Die Festleitmlg kann schon heule bekannt geben,
daß der Reinertrag sich auf ca. 2800 M. belaufen wird.

dahinjagenden Gefährte einen hellen Überwurf , eine
Uniform , das Blitzen ekiles Schmuckes oder Ordens-
slcrnes flüchtig zu erhaschen, das gehört zu den unlös¬
baren Rätseln der Weltstadt.
- Ja , ist denn aber Berlin wirklich eine
W e I t sta d t ? Oft zweifelt man daran und man
zweifelt noch mehr, daß einzelne Persönlichkeiten den
Begriff der Weltstadt klar erfaßt haben, daß sic immer
»och glauben , jenes Krähwinkel vor sich zu haben, tu
welchem einige Tage nach der Schlacht bei Jena der
Minister Graf von der Schulenbcrg kurz und knapp ver¬
fügte: „Ruhe ist die erste Bürgerspflicht !" Gewiß, es
mag zugegeben werden, daß bei großen Empfängen und
bei besonderen öffentlichen Veranstaltungen Absper¬
rung  s m a tzr e g c l n nötig sind, aber daß — wie cs
beim Einzüge des Königs von Spanien der Fall —
Berlins Verkehr an einigen seiner größten Brennpunkte,
so am Potsdamer Platz, dem Brandenburger Tor , die
Linden hinunter bis zum Schloß, stundenlang völlig
unterbunden wird, cs patzt doch schlecht zu dem bekannten
Worte, daß wir im Zeichen des Verkehrs leben, und ivir
glauben, der Kaiser wäre der erste, diese umfassenden
iind langen Absperrungsmatzregcln zu mißbilligen.
Jenen obenerwähnten Pflastertretern steht die zehnfache
Zahl von Menschen gegenüber, welchen eine Viertelstunde
sehr wertvoll ist, sie mußten diesmal oft einen halb¬
stündigen Umweg machen, um nicht von den Schntzmanns-
ketten zurückgewiesen zu werden. Und in welchen pein¬
lichen Lagen befinden sich erst die Reisenden, die zu den
Bahnhöfen eilen, die Arzte, die zu Kranken gerufen
werden, viele andere, die aus wichtigsten Gründen ihr
Ziel schnell erreichen müssen. Unsere Polizeimanuschaft
muß doch so zahlreich und gut geschult sein, daß sic binnen
wenigen Minuten bestimmte Strecken absperren kann,
haß aber nicht Stunden dazu erforderlich sind. Das läßt
sich auf die Dauer gar nicht mehr durchführen, und je
eher die Behörden dies selbst einsehen und Änderungen
treffen, desto besser. Im ganzen war das Verhalten der
Schutzleute diesmal besonnen und taktvoll, sie wissen all¬
mählich aus Erfahrung , daß man mit den Berlinern am
besten in Ruhe auslommt und daß ein vernünftiges
Wort, eine gelassene Ermahnung viel mehr Erfolg hat,
wie Grobweröen und das bewußte „schneidige" Vorgehen.

Jnr Mittelpunkt des Interesses der verflossenen Tage

stand natürlich König Alfonö von Spanien.  Er
wird gewiß sehr zufrieden sein nrit der Aufnahme, die
er hier — und nicht bloß von höfischer Seite — gefunden.
Man brachte ihm von Anfang au warme Teilnahme ent¬
gegen und drückte dies bei jeder Gelegenheit aus , zumal
die teure Weiblichkeit war in begeisterter Stim¬
mung für den jungen König, der für alle Penfionsfräu-
lein und solche, welche cs schon gewesen oder noch
werden ivolleu, mit romantischem Schimmer umkleidet ist
— man denke, König vom ersten Atemzuge an, König von
Spanien , jung , frisch und . . . . unvermäylt ! Das ist doch
was für schwärmerische Herzen! Aber wie der Manza-
nares jeden enttäuscht, der ihn sich vvrgestellt, ivie seine
silberklarcu Wogen durch üppig grünende Lorbeer- und
Orangenhaine dahinrauschen, wie sich schlanke Palmen in
ihm wiüerspicgeln und sich auf seinen Fluten reichge¬
schmückte Kähne mit glutäugigen Schönen und licder-
frohen Hidalgos schaukeln — unter uns , die Spree ist
weit imposanter und amüsanter —, so ging's unö mit dem
König, bloß entgegengesetzt. Bon der berühmten , scharf
ausgeprägten spanischen Etikette keine Spur und ebenso
wenig von dem bekannten„stolz wie einSpanier ", dafür ein
-sehr liebenswürdiger , ausmcrksainer, stets gut gelaunter
Jüngling , dessen Höflichkeit zu allen, namentlich aber zu
Damen und älteren Herren , sehr angenehm aufsiel, von
bescheidenem und doch sicheremBenehmen, in jeder Hinsicht
— soweit man nach Äußerlichkeiten urteilen kann — von
sympathischem Eindruck. Wohl noch nie zuvor hat ein
Monarch in unserem Opernhause zum Pnblitum drei so
verbindliche Verbeugungen gemacht, wie König Alfons
am Dienstagabend , freilich sind wir da nicht sehr ver¬
wöhnt. Höflichkeit berührt immer erfreulich und nicht
am wenigsten bei Fürsten.

Die G a l a v p e r bot wieder ein glänzendes Schau¬
spiel dar. Mit erlesenem Geschmack war das Innere des
Hauses ausgeschmückt, überall duftige Blumengewinde,
am mächtigen Kronleuchter sowohl wie von den einzel¬
nen Rängen und Logen, über deren Brüstungen kostbare
orientalische Seidenteppiche in prunkendem Farbenspiel
herabfielen . Aber der lebende Schmuck in jenen Logen
und Ränge» war doch der bei weitem anziehendere. Bei
solchen Gelegenheiten, an denen unsere gesamte Hofgesell¬
schaft mobil gemacht wird , sicht man erst, welchen reichen
Kranz von Mädchen- und Frauenschönhetten Berlin be¬

sitzt. Jene beiden Hälften des zweiten Ranges , woselbst
die jugendliche weibliche Welt nntergebracht war , wirkten
berückend als verkörperte Schönheitsgalerie . Aber auch
in den Logen des ersten Ranges , unter dem blaublüttg-
sten alten Adel, bemerkte mau Stern an Stern , ebenso
anziehend waren viele holde Erscheinungen ans den
Kreisen der Diplomatie , lebhaft-und lustig in modernster
Pariser Toilette die zierliche Gemahlin des japanischen
Gesandten, auch der Herr Gatte war sichtlich aufgelegt,
Spaß , während der benachbart sitzende koreanische Ge¬
sandte höchst ernsthaft drein schaute, Wunder ! Außer¬
ordentlich frisch und augeregt schien die Kaiserin  zu
sein, prächtig stand ihr das juwelenverzierte , pclzeingc-
faßte Kostüm aus schimmerndem Goldstoff, mit funkeln¬
dem Brillant - und Perlendiadem im Haar , während ihre
Schwester, die Prinzessin Friedrich Leopold,
eine lachsfarbige Robe mit silberslitterndem Überkleid ge¬
wählt hatte : vortrefflich sah der Kaiser  in der engan¬
schließenden Uniform seines spanischen Reiterregiments
„Numancia " aus , König Alfons  nicht minder statt¬
lich als preußischer Oberst, den K r o n p r i n z e n als
Pascwalker Kürassier mit großem goldenen Brustschild zu
sehen, mutz man sich erst gewöhnen. Die Kronprin¬
zessin  war nicht erschienen, ebenso nicht die in Pots-
dani zum Besuch eingetroffene 21jährige Herzogin
Marie Antoinette von Mecklenburg-
Schwerin,  die König Alfons in der kronprinzlichen
Familie kennen lernen soll. Die Hellseher des Hofpar¬
ketts legen den Finger an die Nase und murmeln:
„Spiritus , merkst du waS?" Das Verständnis der Vor¬
stellung selbst hatte man dem königlichen Gast leicht gc-
inacht, wohl mit Rücksicht ans die anstrengenden Tage,
denn es ward das Ballett „Coppclia"  gegeben . Ge¬
spräch zwischen einem General und einem Kaunnerherrn
in einer der vordersten Parkettreihen : „Coppelia ??" —
Coppclia!!" — „Zum viertenmal !" — „O Coppelia!" —

"Auch in Wiesbaden !" — „Und noch mehr in Berlin !" —
"0 , 0 Coppelia !" — „Aber 'ne schöne Musik!" — „Ja , nur
zu dauerhaft !" - und als Schluß zwei lange Seufzer.

Vielleicht lieben die beiden Herren , die so wenig die
Vorzüge „Cvppelias " zu würdigen wissen, eine, andere
Tonart , etwa jene die Eugenie Buffet  anschlügt , die
flotte Pariser Liedersängerin, welche früher ihre lustigen
Weisen und die Texte dazu tu den Straßen der Seine-



Sekts 4 » Kermr«g. 13 . Movsmdrv IVOS . Wiesk .MdLtröV TagdlltN.

Zinn Schluffe bringen wir noch auf besonderen Wunsch
der Spätlinge , welche nicht beim Beginn des Festes da¬
bei sein konnten , den von der Dichterin , Frl . Friederike
Rohrbeck , verfaßten sinnigen Prolog zum Abdruck:
Prolog znm Teefest zum Besten des Wiesbadener DamenheimS

»Auguste Viktoria -Stift " von Friederike R o h r v e ck.
Zum Teefest luden wir Sie freundlich ein-

„Ästhetischer Tee" — so können wir tim . nennen.
Mag er vielleicht auch etwas anders sein,
Wie manche wohl aus alter Zeit ihn kennen.
Fortschrittlich wenden wir ja gerne an
Bas wir ererbt von unfern lieben Ahnen,-
Da man dem Zeitgeist nicht entrinnen kann,
Schafft sich ein neu Geschlecht auch neue Bahnen.

Znm Teefcst luden wir ergebenst ein — —
Doch bitten wir , daß man nicht etwa denke.
Wir schön ken heute nur den Tee allein:
Es gibt auch andere männliche  Getränke^
Der Kaffee und der Wein und auch der Sekt,
Sie lassen bestens sich durch mich .empfehlen . —
Und jeder sagt , daß den e8prit er weckt,
Da können Sie ganz nach Belieben wühlen

Zum Teefcst luden wir Sie freundlich ein-
Doch mag der Ton Sie wunderbar erquicken,.
Sie tragen gern auch etwas Schönes heim.
Die Lieben , die „zu Hause" , zu beglücken.
Und hundert Sande regten sich geschwind,
Kunstschütze aller Art heut ' darzubieteu.
Ein jeder in Ser Tombola gewinnt,
Bringt sonst das Leben uns auch viele Nieten.

Zum Teefest luden wir ergebenst ein-
Und sieh! es kamen viele liebe GLstel
Die Musen selber schlüpften hier herein-
Was wären ohne sie auch unsere Feste ?!
Sie führen aus des Lebens wirrem Drang
Uns in die reine Luft deS Edlen , Schönen,
Durch ihrer Stimme holden Zanbcrklang
Mit allem Erdenleid nnS zu versöhnen.

Zum Teefest luden wir Sie freundlich ein-
Und bitten : „Heißen Sie den Gast willkommen.
Der unsichtbar wird Ihrem Auge sein,
Doch dessen Stimme oft Ihr Herz vernommen.
Die Liebe ist's ! — Es ist der Liebe Kraft,
Die alle Menschen brüderliche verbindet.
Die selbstlos an dem Glück des Nächsten schasst,
Durch gute Taten ihre Macht verkündet.

Sie war das Fundament , hat Stein für Stein
Zn uns 'res Hanfes edlem Bau getragen,
Ein leuchtend Zeugnis , daß am schönen Rhein
Stets warm und opferfroh die Herzen schlagen.
Ja , warm und opferfroh ! — Drum hoffen wir.
Daß heute auch sich Herz  und H a n d verbinden:
Dann offnen weit  wir unsres Heimes -rur.
Daß viele  dort der Heimat Segen finden.

Mög ' unser Dank — gleich einer Himmelsspur —
Der Geber Pfad mit hellem Lichte schmücken! —
Ist 's heute auch ein schlichtes Teefest nur,
Kann dauernd viele Herzen cs beglücken! —

o. Die neue Krankenhaus -Affäre und das damit im
Zusammenhang stehende Verschwinden des Hülfs-
nbeiters Ganßert  kam den Beamten der Kranken-
hausverwaltnng sowohl als auch anderen Personen , die
den Verschwundenen kannten , überraschend , denn er
galt im Dienste als tüchtig und gewissenhaft und im ge¬
wöhnlichen Leberr auch als solide und sparsam . Zur
Sparsamkeit hatte er freilich auch alle Veranlassung , denrr
er ist verheiratet und hat zwei Kinder und dabei nur
112 M . monatliches Gehalt . Wie in vielen ähnlichen
früheren Fällen , so ist auch hier die Gehaltssrage für die
Beurteilung der Sache von wesentlicher Bedeutung . Es
wäre wahrlich an der Zeit , daß die Stadtverwaltung
;eraöe die niederen Gehälter einmal einer gründlichen
Nevision und Aufbesserung unterzöge , wie sie überhaupt
daraus aus fein sollte, ihren Beamten , Bediensteten und
Arbeitern auskömmliche Gehalte und Löhne zu bezahlen.
Für einen Beamten , der bereits 12 Jahre Militärdienst¬
zeit hinter sich hat , schon 4 vis 2 Jahre im Dienste der
Stadt steht und Frau und zwei Kinder zu versorgen hat,
sind 115 M . monatlich kein entsprechendes Gehalt , ganz

abgesehen davon , daß ein städtischer Beamter , ob fest an¬
gestellt oder noch nicht, ist gleichgültig , etwas auf Repu¬
tation zu halten hat , also in bezug auf Kleidung und
Wohnung zu Ausgaben gezwungen ist, zu denen ein
solches Gehalt gar nicht im Verhältnis steht und das um
so unzulänglicher erscheint , wenn man die teuren Lebens¬
mittel - und Wohnungspreise in Betracht zieht . Es ist
anzunehmen , daß Ganßert unter dem Drucke dieser un¬
günstigen Gehaltsverhältniffe sich dem Sarglieferanten
hier und da gefällig erwiesen — oft wird dies wohl kaum
vorgekommen sein — und die Geldbeträge von etwas
über tausend Mark nach und nach veruntreut hat , was
ihm , wie erwähnt , dadurch möglich war , daß er von den
Kranlenhauspatienten in Abwesenheit des Kassierers
Vorschüsse oder bei deren Austritt Verpflegungsgelder
annahm . In einem Falle soll er auch einen auswärts
-wohnenden Patienten erster oder zweiter Klaffe ausge¬
sucht und von diesem allein mehrere hundert Mark etn-
kaffiert haben . Ganßert soll ein sehr tüchtiger Soldat
gewesen sein und bet seinen Vorgesetzten in großem An¬
sehen gestanden haben , was auch daraus hervorgeht , daß
ihm bei seinem Abgänge die Qualifikation als Offizier
für den Mvbilmachnngsfall zuerkannt wurde . Um so
unbegreiflicher ist seine jetzige Handlungsweise , und der
Umstand , daß er seine Frau und zwei Kinder -völlig un¬
versorgt zurückgelassen hat , spricht namentlich gegen ihn.
Die arme Frau traf die ganze Affäre wie ein Blitz aus
heiterem Himmel , sie hat ihrem Manne vertraut , wie
ihm auch seine Vorgesetzte Behörde vertraute . Sie wird
als eine äußerst brave Frau geschildert , die sich immer
bemühte , mit dem kleinen Gehalt ihres Mannes auszu-
kvmmen und deshalb selbst an $ gar keine Ansprüche an
das Leben stellte. Um so aufrichtiger ist Hie Teilnahme
aller , die sie kennen , an dem schweren Schlag , der sie ge¬
troffen . Bon welch guter Art die Frau ist, geht auch
daraus hervor , daß sie 660 M ., die ihr zur Verfügung
standen , sofort zur teilweisen Deckung der Unterschleife
ihres Mannes verwandte . Die Bedauernswerte sitzt nun
völlig mittellos da und Nachbarn , die Gelegenheit hatten,
sie in ihrem stillen häuslichen Wirken zu beobachten und.
sie deshalb hochschätzen, bemühen sich, ihre Not zu lindern,
-womöglich für ihre Kinder ein Unterkommen und für
sie selbst, die in der Krankenpflege aus -gebildet ist, eine
Stellung zu erlangen . Vielleicht tragen diese Zeilen da¬
zu bet, jene edlen Bestrebungen zu unterstützen . Die
Adresse der unglücklichen hülflosen Frau ist in unserer
Redaktion zu erfahren.

— Bolksverständliche Gesundheitspflege . Über den am
verflossenen Dienstag im Aufträge des „Vereins für
volksverstänöliche Gesundheitspflege von Herrn Dr . med.
Hch. Schm i d t von hier gehaltenen Vortrag berichten
wir im Nachstehenden kurz folgendes : Redner betonte zu¬
nächst, daß sich durch die Natnrheilvereine die Praxis
herausgebildet habe , den Mitgliedern der Vereine ein
möglichst genaues Bild vom menschlichen Körper , seinen
Funktionen , Lebensbedingungen usw . zu geben , damit sie
befähigt seien , in Krankheitsfällen leichterer Art sich selbst
zu helfen , in schwierigeren Füllen dagegen bis zur An¬
kunft des Arztes die nötigen Vorbereitungen in Ruhe zu
treffen und diesem bei der Krankenbehanölung ein
brauchbarer Gehülse zu sein . Die Ärzte de'- Naturheil¬
methode seien sich dieser Vorteile bewußt geworden und
unterstützten die Bestrebungen aufs beste. Dies habe ihm
Veranlassung gegeben , auch dieses Jahr wieder für die
Mitglieder des hiesigen Naturheilvereins einen Kursus
abzuhalten , damit sie sich in ihrem Wissen immer mehr
festigten und zu ihrem und ihrer Familie Wohl in gesun¬
den und kranken Tagen gerüstet seien . Er fürchte nicht,
sog. Kurpfuscher damit großzuziehen , um so mehr , als er
überzeugt sei, daß die Teilnehmer am Zyklus vernünftig

Hauptstadt aufgesammelt und sie dann in den Cafs -Kon-
zerten des Montmartre zum besten gegeben , bejubelt von
den Bohemiens beiderlei Geschlechts. Und bejubelt auch
hier in Berlin , erst, im „Reichshof " und Darauf im Künst¬
lerhause . Pariserin durch und durch, voll prickelnden
Temperaments , voll kecken Humors , geschmeidig wie eine
Eidechse, voll Übermut und Drolcrie , ob sie allein auftritt
oder in Gesellschaft ihres Begleiters Defrance , mit dem
sie ungeschminkt echte Szenen aus dem Leben der Pariser
unteren Hunderttausend öarstellt . Aber auch als anspre¬
chende Konzertsängerin weiß die kecke Französin ihren
Platz ansznsüllen und die Zuhörer zu fesseln , die frische
Natur dringt stets durch und läßt uns willig dre musika¬
lische Kunst vermissen.

Kunst und Natur , und zwar ganz in franzosiscyem
Sinne , zeigt die von H e r m a n n B o l l s K u n stsa l o n
Unter den Linden veranstaltete Kollektiv - Aus¬
stellung von Aktbilöern deutscher Maler.
Eine gute Idee und eine gute Durchführung . Man kennt
ja hinlänglich die Gründe , warum unsere großen Aus¬
stellungen so wenig Akte enthalten, ' was man bewundernd
in jeder Galerie , in jedem Museum anschaut , was dort
alt und jung zu jeder Tagesstunde zugänglich ist, das hält
man möglichst fern den Sälen der Großen Akademischen,
vielleicht weil mal ein zwölfjähriges Prinzetzchen sie be¬
suchen könnte ! Daß trotz dieser geringen Berücksichtigung
unsere Künstler es nicht verlernt , sich dem Studium des
nnverhüllten menschlichen Körpers zu widmen und ans
diesem künstlerischen Gebiet Treffliches zu schaffen, be¬
weist die obige Ausstellung , und sie beweist ferner , daß bei
der Wahl der Motive unsere Maler Takt und Geschmack
haben , denn unter den mehreren Dutzenden von Gemäl¬
den befindet sich kein einziges , das stofflich abstoßend
wirkt . Von einer neuen Seite zeigt sich hier Felix
Possart,  der eine jugendliche Badende in eindrucks¬
vollen Gegensatz zu einer großzügigen Waldlandschast zu
bringen weiß , hervorragend sind ferner Paul Vowe,
G E . H e n s che l,  Kurt A g h t e , E . P r i e in,
P . B o e l l e r t , N . Sichel,  Z i cke n ö r a y t und
F i scher - Ko er l i n „dieser mit einem sinnig durchdach¬
ten dreiteiligen Märchenbilde , der „gefesselten Poesie ",
vertreten.

Die reichen Früchte seiner diessommerlichen Studien¬
fahrt nach Island - und dem ewigen Eise vereinte
Themistocles v. E cke n b r e che r in einer interessanten
Atelier -Ausstellung . Eine ganze Reihe sorgsam durchge¬

führter Bilder und Aquarelle wie eine Fülle leicht hin-
geworfeiler Skizzen beweisen das ernste Streben und
reife Können dieses vielseitigen Künstlers , der uns so ost
und so glücklich die satte Farbenpracht des Orients und
die erhabene Größe der Alpenwelt geschildert . Und mit
der gleichen Hingebung und liebevollen Auffassung , mit
demselben frischen Zupacken malerischer Vorgänge und
Gegenden verkörpert er uns jetzt das Eismeer mit seinen
wunderbaren Beleuchtungseffekten , die eisumpanzerten
Küsten Grönlands , die Mitternachtssonne am Nordkap,
die stille Insel Andrees mit ihren Erinnerungen an das
kühne Unternehmen des Forschers , die Fjörülandschaften
Norwegens , das Leben und Treiben in den Fischerdörfern
und an Bord des Dampfers , stets frisch und anregend,
stets ganz in seinem Stoff ausgehend , eilt , Künstler , der
freudig jede gute Stunde ausnutzt und sich nie mit Hal¬
bem zusricdengibt — und der deshalb auch Ganzes er¬
reicht!

Von frohsinnig -sommerlichen Wandertagen erzählt
uns auch die Atelier -Ausstellung des Landschafters Hans
Schulze.  Hier handelt 's sich um eine Donaufahrt , um
die Balkanländer , um Rumänien und die Türkei , gleich¬
falls scharf durchdachte Gemälde , flotte Aquarelle und kecke
Studien , frisch erfaßt und nicht minder frisch ausgeführt,
einzelnes in meisterhaft gelungener Böcklinscher Stim¬
mung , mit tiefer Farbenglut , anderes mit sonnigstem
Sinn und Erfassen in der Leichtigkeit Hjldebrandtschen
Kolorits und seiner elegantesten Durchführung , so die
Einfahrt in den Bosporus , die Sultansgärten , Blick auf
Konstantinopel usw . Voll echter und rechter Poesie ist das
lauschige Walöinnere im Peleschtale mit dem so oft von
Carmcu -Sylva besungenen glitzernden Bergquell , dann
das graziöse Mürchenschlotz „Kastell Pelesch" des rumäni¬
schen Königspaares in Sinaia , von ergreifender Wucht
die düsteren Landschaften der Karpathen , von feierlicher
Stimmung der Mondaufgang an der unteren Donau,
dieser noch junge Maler mit dem Sammelnamen wird
in ferner Kunst gar bald eine besondere Nummer be-
denten . __ ____ _____ _

Aus Kunst und Leben.
* Küncaliche Schauspiele . ,S p i e I p l a ii .f Sonntag , den

io November , Abonnement 8 , 11. Vorstellung : „Der Trompeter
von SÜMngen ". Anfang 7 Uhr . Montag , den 13., Abonne¬
ment C , 10. Vorstellung : „Die Fremde ". Anfang 7 Uhr . Dieno-
jaa, den 14., Abonnement D , 11. Vorstellung : »Die Judm -

Mosgen -Ausgabe , 1. Olati . Mo. 381.
genug seien , einzusehen , daß denn doch mehr dazu gehöre,
einen Menschen richtig zu behandeln , als man in 8 bis 10
Abenden erlernen könne . Er gab nun in großen Um¬
rissen ein Bild des menschlichen Körperbaues , der Tätig¬
keit einzelner Organe , der richtigen Ernährung , die Funk¬
tion der Nerven usw ., wobei er versprach , alles in seinem
Kursus an Hand von Abbildungen zu erklären . Seine
langjährigen Erfahrungen in der Praxis werde er dabei
den Hörern zum besten geben , um nicht nur trockenen
Tones dozieren zu müssen . Der dem Redner von dem
überaus zahlreich erschieneuen Publikum gespendete leb¬
hafte Beifall bewies , daß seine klaren Ausführungen
tieferes Verständnis gefunden . Es sei hierzu noch be¬
merkt , baß der Kursus über die Anwendungsformen der
Naturheilmethodc , etwa 8 Abende umfassend , laut Mit¬
teilung des Redners , am Montag , den 13. November,
abends 8% Uhr , im Wahlsaale des Rathauses beginnt und
am Mittwoch derselben Woche fortgesetzt wird . Die Ber-
ernsmltglieder haben freien Zutritt , während Nichtnrit-
glieder , soweit es der Raum erlaubt , 3 M . für Betei¬
ligung am Zyklus zahlen.

— Automobil -Unfug . Ein Abonnent schreibt uns:
In einem kürzlich erschienenen Eingesandt des „Tag¬
blatts " beschwert sich ein Automobilist über die unfreund¬
lichen Erbenheimer und die Belästigungen der Erben-
heimer den Automobilisten gegenüber und appelliert an
den Automobilklub , damit dieser Schritte tun soll, der¬
gleichen Ungehörigkeiten zur Anzeige und Bestrafung zu
bringen . Ich glaube , der Automobilklub hat in erster
Linie die viel wichtigere Aufgabe zu erfüllen , das Publi¬
kum vor den Belästigungen und Gefährdungen gewtffer
Automobilisten zu schützen. Vorgestern Freitagnachmittag
passierte ich die Landstraße von Erbenheim nach Norden¬
stadt . Gegenüber von Norüeüstadt an der Heutzschen
Wirtschaft hielten zwei Fuhrwerke , mit Pferden bespannt.
Plötzlich kamen von Erbenheim zwei Automobile gesaust
an den Fuhrwerken vorbei mit einer so unheimlichen
Geschwindigkeit , wie ich sie kaum beim Gorüon -Bennett-
Rennen wahrgenommen habe . In 10 bis 15 Sekunden
waren sie meinen Blicken entschwunden : wahrscheinlich
galt es eine Wettfahrt . Daß da die Pferde nicht gescheut
hatten , ist ein halbes Wunder : wahrscheinlich waren diese
schon das Rasen auf dieser Straße gewöhnt . — Am
gleichen Nachmittag karambolierte ein zu rasch fahrendes
Automobil ans derselben Straße an der Birkschen Ziege¬
lei mit einem Delkenheimer Fuhrwerk , dessen Pferde
gescheut Hatten . Das Fuhrwerk kam stark zu Schaden : das

,Auto sauste unerkannt weiter . So viel mir bewußt , existiert
eine Verordnung , wonach die Automobile beim Begegnen
von Fuhrwerken in gemäßigtem Tempo fahren müssen.
Es ist jedenfalls die vornehmste Pflicht des Automobil¬
klubs , derartigen Ausschreitungen mit allerEnergie ent¬
gegenzutreten . (Hat er auch versprochen . Die Red .) Wenn
dies Rasen auf offener Landstraße aufhört , so wird auch
die Animosität gegen die Autos von seiten des Publikums
aufhören : im anderen Fall wird noch ost mancher Un¬
schuldige mit dem Schuldigen zu leiden haben . Hoffent¬
lich werden beim demnächstigen Zusammentritt des
Reichstags Initiativanträge betreffs Modifikation der
anscheinend gänzlich ungenügenden Bestimmungen wegen
des Automobilverkehrs eingebracht werden , damit durch
neue , schärfere Verordnungen den unhaltbaren Zustän¬
den endlich ein Ende gemacht wird.

— Wissenschaftlicher Vortrags -Zyklus des Volks-
bildnngs -Bereins . Der dritte Ring -Vortrag des Herrn
Dir . Ger h a r d findet Montagabend 8s4 Uhr im großen
Kasino -Saale statt . Redner wird in der ersten Hälfte
seines Vortrages besonders die Entstehungsgeschichte des
Werkes behandeln , seine Einreihung in die zeit¬
genössischen sonstigen Nibelungcndichtungen beleuchten
und „Siegfrieds Tod ", die erste Fassung der „Götter-

Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 15., Abonnement ,A, . 11. Vor¬
stellung, zum ersten Male : „Die Barbarin «". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 16., Abonnement C, 11. Vorstellung , neu ein-
studiert : „Der Heerohmc ". Anfang 7 Uhr . Freitag , den 17.,
Abonnement D , 12. Vorstellung : „Tannhäüser " . Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 18., Abonnement L , 12. Vorstellung : „Krieg im
Frieden " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 18., Abonnement C,
12. Vorstellung : „Götterdämmerung " . Anfang .6Vs Uhr.

* Verschiedene Mitteilungen . Znm N e u b a u des
H osthe at ers  i n Wei  m ar  wird den „M . N . N ."
von dort geschrieben : Der Großherzog hat die Entwirrst
zum Bau im Prinzip genehmigt , insbesondere auch dir
wichtige Frage der Faffadengestaltung , die anknüpft an
die große Epoche Weimars und der berechtigten Hoffnung
Raum gibt , daß mit dem Weimarer Hoftheater ein Bau¬
werk entstehen wird , das ganz in den Rahmen der alten
Weimarer Stadtbilder hineinpatzt und den denkbar besten
Hintergrund für das .Goethe - und Schillerdenkmal abgtbt.

In aller Stille ist in Berlin ein neues
Theaterprojekt  zum Leben gereift , das in seinen
bescheidenen , aber sicher erfaßten Zielen einige Aussicht
aus Erfolg zu haben scheint. Frau Olga Wohlbrück und
ihr Gatte , Kapellmeister Waldemar Wendland , wollen
in der Potsdamerstraße (neben der Huthschen Weinstube)
eine kleine Bühne eröffnen , ans der nur Einakter gespielt
werden sollen mit einem kleinen , aber gut geschulten
Personal und ohne besonderen dekorativen Aufwand.
Man denkt an eine Bühne im Stile des Pariser Grand
Gnignol und hofft , zwischen den großen Theatern und
den Kabaretts eine Zwischengattung schaffen zu können.
Der Zuschauerraum wird nur zweihundert Personen
fassen. Die polizeiliche Konzession für dieses „Figaro-
Theater " ist erteilt.

E . v . W i l d e n b r u chs jüngste , mit Interesse er¬
wartete Bühnendichtung „Die Lieder des Enri-
p i d e s " (Musik von M . Boprisch ) wird am Dienstag,
den 14. d. M ., im Hoftheater zu Weimar die Urauf¬
führung erleben . Dieser Aufführung dürften mehrere
auswärtige Bühnenleiter und Vertreter unserer lite¬
rarischen Gemeinde beiwohnen.

A d e l i n a P a t t i will in dieser Woche noch ein¬
mal in Paris  öffentlich singen . Da die Künstlerin
zweinndsechzig Jahre zählt , erscheint das immerhin als
ein Wagnis.

Die „D a r m st a dt e r Zeit»  n g , das Organ der
hessischen Regierung , wird vom 1. Januar kommenden
Jahres ab nicht mehr wie seither zweimal , sondern nur
noch einmal täglich  erscheinen.
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dämmcruug", im Zusammenhänge mit Wagners sozialen
Ideen aus dem Jahre 48 besprechen. Die zweite Hälfte
ist analytischen und dramaturgischen Erläuterungen
einiger Szenen aus der Götterdämmerung gewidmet.
Dieser dritte Vortrag eröffnet d̂en Hörern also wieder¬
um neue Gesichtspunkte zur Betrachtung und Schätzung
des „Rings " und dürfte dem gleichen Interesse begegnen,
das die beiden ersten Vorträge gefunden haben.

— Der Katholische Franen -Bmnd E. V. (Zweigverein
Wiesbaden) veranstaltet Dienstag , den 44. November,
nachmittags 5 Uhr. im Saale des Katholischen Gesellen-
hauses. Dotzheimerstratze 24, einen Bortrag des Paters
Benno Auracher aus Alt-Otting.

— » er Wiesbadener Verein sür Anthropologie,
Ethnologie und Urgeschichte hält nächsten Mittwoch, den
13. d. M., seinen zweiten Bo rt r a .g sab e n d ad.
Derselbe findet, wie gewöhnlich, im Hotel „Grüner
Wald" statt und wird Punkt ö Uhr seinen Anfang neh¬
men. Den Vortrag hat Herr vr . Grün  h u t über¬
nommen. Derselbe wird über die Dilnvialzeit — die
letzten Eiszeiten mit ihrer eigenartigen Zwkschenperiode
—' tmttx  besonderer Berücksichtigung unseres eigenen
Landesgebietes sich verbreiten . Gäste, sowie auck Damen
sind zu diesem interessanten Vortrage eingeladen.

— ,Miagblatt"-Sammluugen . Dem „Tagblatt "Mer-
lag gingen Mt Für Mittagstisch für bedürf¬
tige Kinder:  von der DonnerstagK -Kegekgesellschast
1 M. 80 Pf.

— Residenz-Theater. Morgen Montag wird Ohorns er¬
greifendes Schauspiel „Die Brüder von St . Bernhard" geoebei,
und am Dienstag auf vielseitigen Wunsch Fuldas „Maskerade
wiederholt. Die ' zweite Jngendvorstellumgfindet Mittwoch nach¬
mittag 4 Uhr statt und bringt nochmals das mit so großem
Beifall ausgenommene Lebensbild „Der kleine Oord . Adenö^
gelangt „Der Privatdozent" zur Aufführung. Die nächste
Novität ist Hermann Sudermanns neues Schauspiel „Stein
unter Steinen", dessen Premiere nächsten Sanistag , den 18.,
stattfindtt.^ Esiesbadener Gesellschaft sür bilde»de Kunst veran¬
staltet am Mittwoch, den 18., nicht wie gewöhnlich Dienstag, ihren
zweiten Vortragsabend  in der Aula der Höheren Töchter-
>»ule Auch dieser wird dem Verständnis der heurigen Aus¬
stellung gewidmet sein. Herr vr . Schnbring von der technischen
Hochschule in Charlottenburg, der bekannte Florentiner Knnst-
forscher der erst kürzlich ein interessantes Taselwerk über das
Florentinische Grabmal herausgegebeu hat, und gegenwärtig zu
dw ersten Kennern der italienischen Kunst gezäHLt rvird, spricht
über das Italienische Grabmal der Renaissance- und Barockzeit.
Es sei hier daran erinnert , daß von Douatello bis Michelangelo
(Grab Julins II . mit dem Moses und den Sklaven iw Louvre,
die Mediceengräber mit den Statuen von den Tageszeiten) die
ersten Künstler gerade ihre grandiosesten Werke in den großen
Prnnkgrübern der Päpste in Rom, der Mediceer in Florenz
und der Dogen in Venedig auszngestallen, Gelegenheit sanöen,
cs werden demnach zugleich die Glanzpunkte der italienischen
Kunst von berufenster Seite den Kunstfreunden Wiesbadens ,n
Wort und Bild vorgeführt.

— Walhalla-Thsater . Die heutige DonntLgMachmtttags-̂
Vorstellung fällt aus , dagegen findet abends 8 Uhr die letzte
Sonutags -Bariete -Vvrstellung des mit großem BerjM •ansge-
aommencn SchlntzprogrammSstatt.

— Knnstsalon Banger (Taunnsstraße 6,. Neu ausgestellt:
M. Braumüller -Haveniann: „StaStbahnbrücke" , „Abend", „Spree¬
kahn", „An der Hochbahn", „Westmole", „Am Strom ", „Strand ,
„Am Roftocker Ende", „Hafeneinfahrt", „Schwere Lust" (Original-
Holzschnitte). R. Kamele: „drei Porträts ", „Mühle ,n Sud-
Holland", „Sonnenuntergang ", „Mondnacht", „Sonrmerabend ,
„Mühle am Weiher", „Mondnacht", „Burg in Franken". „Schlotz-
teich" (Pastellgeniäldc).

— Der französische Konversations-Zirkel. „Restaurant Karls-
Hof", RSeinstratze 60, 1, dessen regelmäßige Stunden jeden Diens¬
tag- und Freitagabend von 8»/- bis 10V„ Uhr stattfinden, erfieeute
sich trotz seines kurzen Bestehens großer Beliebtheit. Wahrend
der Stunden , welche unter Leitung eines tüchtiger: Lehrers
(Franzose) stehen, ist der Genuß von Getränken, sowie da»
Rauchen untersagt. Die Methode, welche zur Anwendung
kommt bietet den Teilnehmern mit dem Angenehmen zugleich
das Nützliche. Der Beitritt erfordert einige Vorkenntnisse. Die
Beitragskosten sind sehr gering und stehen in keinem Verhältnis
zu dem, was geboten wird. Vor kurzem ist eine Bibliothek
eingerichtet worden: auch dürfte demnächst noch ein Kursus sür
kaufmännischeHandelskorrespondenz zustande kommen, welcher
iedoch nur für di« Mitglieder des Zirkels bestimmt ist. Gäste
sind jederzeit willkommen.

— Renesor"-ZahnSürst« i-Sichcrnnge«. Vor einem Miß¬
brauch seiner Zahnbürste, sei es ans der Reise oder zu Hause, ist
jedermann geschönt, der sich im Besitze einer Zahnbürften-Siche-
rrrng „Renesor" befindet. Das kleine praktische Instrument
macht jeden Mißbrauch der ß̂ihnbürste unmöglich und dürfte da¬
rum ein unentbehrlichesRequisit auf jedem Waschtische sein. Der
Preis dafür ist so bedeutend herabgesetzt, daß eö kaum mehr als
Luxusgeaenstand gelten dürfte. Zu beziehen sind d,e Zahu-
bürsten-SicheruIlgen „Renesor" Lurch das ParfümerregeschaftEd.
R o s e n e r hier, Kranz platz 1, und Wrlhclmstraße 42.

Vereins -Nachrichten.
* Die „Gesangriege des Männcr - Turn-

Vereins"  wird heute Sonntag , abends 81/, Uhr, in der Turn¬
halle Platterstraße 16 ihr dieswinterlicheS Konzert veranstalten.
Fräulein Anna Triebet , ivelch« für das Konzert gewonnen
worden war, hat ln letzter Stunde infolge Engagements-Ver-
dmdkichkeiten ihre Mitwirkung zurückziehen müsien. Infolge¬
dessen hat Fräulein Tony Canstatt, Konzertsängerin von hier,
bereitwilligst die betreffenden Nummern im Programm über¬
nommen. Fräulein Canstatt wird die Arie der Dalila auS
„Samson und Dalila ", sowie vier Lieder, darunter „Wenn zwei
sich lieberr" von O. Dorn zum Vortrag bringen. Als Solisten
sind weiter gewonnen worden: Herr Kammermusiker Ernst
Lindner, welcher den 2. Satz aus dem Violinkonzert von Tschai-
kowsky und Ungarische Weisen von Ernst spielen, ferner Walter
Fischer, welcher die Ungarische Rapsodie Nr . 14 von Liszt, sowie
Noctnrno (F-tnoll ) von Chopin auf dem Klavier vortragen wird.
Die Leitung des. Chors liegt in den Händen des Herrn Kammer¬
musikers Lindner. Das Konzert wird durch „Die Weihe des
Gesanges" von Mozart mit Orchesterbegleitungeröffnet werden.
An Chören werden noch gesungen: „Nachtzauber" von Storch,
Schifferstttndchen" von Eyles, „Den Toten vom Iltis " von Curti.

"Das Mühlrad" von Spangenberg, „Sechse, Sieben oder Acht"
von Geist, „DaS deutsche Lied" von Kalliwoda. Nach dem
Konzert: Ball. ..

» Der vom Gesangverein „Wiesbadener Männer-
K l u b" "schon seit längerer Zeit projektierte Familien-Ausflug
nach Schierstein, Gasthaus zum „Deutschen Hof" (Mitglied Hau-
bcsitzcr), findet heute Sonntagnachmittag zur Nachfeier des in
allen Teilen gut verlaufenen StirtiingSfestes statt. Abfahrt 2 Uhr
15 Min. mit der süheinbahn (Sonntagsfahrkartej.

* Die Gesellschaft „I u n g - W r l d s a n g" unternimmt
beute Sonntag , den 12. November, einen Ausflug nach Nambach,
Saalbau „Waldlust" (Inh . Christ). Gemeinsamer Abmarsch
2-/- Mir vom Kaiser-Friedrich-Platz.

s Der ,F8« rein der Po st- und Tclegraphen-
U n t e r b e a m t e n" veranstaltet heute nachmittag 4 Uhr in
der Turnhalle Hellmuudstraßc 28 zum Besten seiner Untcr-
stützungskasse ein Konzert mit einem sehr abwechsliingsreichen
Programm. Auch an einen: Tänzchen wird eS nicht fehlen.

* Der Evangel . Männer - und JünglingS-
Verein"  feiert heute Sonntag , den 12. November, fein
L0, Stiftungsfest, wozu jedermann eingeladen ist. Der Fcft-
gottesdienst ist vormittags 10 Uhr in der Marktkirche. Fest-

Prediger Herr Pfarrer Kühlewein vom Mannheimer Dtakoinffen-
hmrs. Der Posannenchorder vereinigte» Vereine wirkt in dem
Gottesdienst mit. Die Nachfeier findet nachmittags 4 Uhr im
großen Saale des Evangcl. Vereinshaufes (Platterstr . 2) statt.

* Airs das morgen abend im Katholischen Gesellenhairs statt-
findende Jubilänmskonzert mit Fcstball des Männergesang-Ber-
eins „F r i e d e" sei hiermit nochmals besonders arrfmerkfam ge¬
macht. ____ __ __ ___ __ __

N . Biebrich, 10. November. Die heute bceudete Wahl
der Stadtverordneten  der 8. Wählerklaffe endigte mit
einem Siege dar drei Kandidaten der Bürgerpartei mit einer
geringen Mehrheit gegen diejenigen der fozialdemokrattschen
Partei . Auf beiden Seiten wurde eine außerordentliche Tättgkeit
entwickelt, da das Resultat des zweiten Wahltages eine Stich¬
wahl erwarten ließ. Am Schluß des gestrigen Wahltages hatten
die bürgerlichen .Kandidaten einen Vorsprimg von rund 60
Stimmen, gegenüber den Kandidaten der fozialdemokrattschen
Partei . Die Feststellungen am Schluß der heutigen Wahl er¬
gaben, bei einer absoluten Stimmenmehrheit von 87.8, für die
Kandidaten der Bürgerpartei folgendes Resultat: Herr L. Bolz
894, A. Maurer 898, I . Meyer 889 Stimmen. Für die Kandi¬
daten der fozialdemokrattschen Partei : S . Ftschel 881, G. Manier
854 und Richter 828 Stimmen. Anßerdcni wurden für den
Kandidaten der Waldstvcche Herr» Widmann 28 Stimmen ab¬
gegeben Es sind demnach die bisherigen Stadtverordneten Herren
Ludwig Bolz und Joh . Meyer wieder- und Herr Andreas
Maurer an Stelle des ausscheideudcn Herrn Eckhorn iieugewählt.

(!) Dotzheim. 10. November. Nachdem fi, dicher Woche schon
von einem Diebstahl gemeldet wnrde, ist gestern wiederum
cingebrochen nwrden, während der Mann nnd die Frau ans der
Arbeit waren. Gestohlen wurden ei« größerer Geldbetrag, eine
Taschenuhr, ein Sparkaffcnbnch, auch ein Damerchnt ufw. Der
Täter ist noch unbekannt.

(?) Dotzheim, 11. November. Die Firma Ziegelei Eich¬
baum  hier kaufte den dem Zimmerm eister Heinrich H ü d e n -
t h a l gehörig« !, oberhalb der genannte» Ziegelei belegen« !
Ztmmerplatz mit der darauf befindlichen Zimmerwerkstatt zirm
Preise von 4586 M. Ferner ging ein im Distrikt „Ober dem
Johaimlsgarten " belogenes Grundstück, dem Fuhrmann Wilhelm
Ehmig  gehörig , durch Kauf an die genannte Firma zum
Preise von 2384 M. über. — Die in der verfloffenen Woche rm
hiesigen Ortsbezirk gesammelte Waisenkollekte  hat einen
Betrag von 161.75 M. ergeben.

— Sonnenberg, 10. November. Die zwecks Steuerveran¬
lagung pro 1906 am 27. November 1908 erfolgte Personen-
standsausnahme  hat eine hier vorhandene Einwohnerzahl
von 8336 Personen ergeben. Hiervon entfallen anf männiche über
14 Jahren 1034, weibliche über 14 Jahre 1204, unter 14 Jahren
1098. Bei der PersonenstandLaufnahme vom gleichen Tage
vorigen Jahres zählte man 3254 Personen. Es ist mithin im
letzten Jahre eine Zirnahme von 82 Deelen zu verzeichnen.

88 Erbenhei« . 11. November. Anläßlich der z« Darmsdadt
stattgehabten „Allgemeinen Gartenbau-Ausstellung" erteilte der
Gartenbau-Verein und die Handel sgärtner -Berbindung dem
Banmschulenbesitzer Philipp Quint  für heroorragend«
Letstnngen auf dem Gebiete der OLstbaumzucht«ine bronzene
Medaille nebst Diplom.

* Limburg. 10. November. Bei der heutige» Stadt-
verordnetenwahl  8 . Klaffe wurden die Kandidaten der
Zentrnmspartei gewählt, und zwar Kommerzienrat EahenSIy,
Schreinermeister Harnfch und Postsekretär -Hardt. Die liberale
Partei hatte keine Kandidaten ausgestellt. Die Beteiligung an
der Wahl war eine sehr geringe. Von 1347 Wahlberechtigten
gaben nur 335 ihre Stimme ab.

* Hanau, 10. November. Bei dem Großseuer  in der
Färberei und Dampswäscherei Gebr. Boltz■ist das Trockenhairs
irnd der Ban mit dem Sortterraum vom Feuer zerstört worden.
Vernichtet wurde ferner die gesamte Einrichtung der im Oberstock
des einen Seitenbaues eingerichteten Diamantschleiferei von
Zentner . Die Maschinenanlageblieb nnverschrt, so daß der Be¬
trieb keine Unterbrechung erleidet. Das Feuer soll infolge Knrz-
schluffes entstanden sein. Der augerichtete Schaden ist nur zum
Teil durch Berstcherilng gedeckt.

Gsrichtsfaal.
d. Wiesbaden, 11. November. (Strafkammer .)

Der Dotzheimer  Verein „Gemütlichkeit" feierte am
7. Juli d. I . ein Fest, bei welchem es durch die Schuld
der Gebrüder Tüncher Wilhelm und Karl Stroh  zuletzt
etwas ungemütlich zuging. Die zwei arbeiteten nämlich
nrit Messern und verletzten drei Mitglieder der „Gemüt¬
lichkeit": Gäfserr, Damm und Konrad ziemlich erheblich.
Die Strafkammer verurteilte beide wegen gefähr¬
licher 5körperverletzung,  den Wilhelm St . wegen
drei Füllen zu 1 Jahr 3 Monaten nnd den Karl St.
wegen zwei Fällen zu 8 Monaten Gefängnis . Beide
Angeklagten wurden sofort in Haft genommen. — Der
1887 geborene Fabrikarbeiter Fritz F . von Griesheim
hat seine Brüder Wilhelm und Niklas zweimal schändlich
bestohlen. Einmal nahm er dem einen IM und dem
andern 50 M., dann stahl er dem einen 200 und de»,
andern 100 M. Das sauer ersparte Geld verjubelte der
leichtsinnige junge Mensch in lockerer Gesellschaft. Das
Gericht erkannte anf eine Gefängnisstrafe von fünf
Monaten . — Der Maurermeister Wilhelm B . von
Delkenheim  soll sich anr 15. März d. I . der fahr¬
lässigen Körperverletzung  des Maurers Hch.
Schwarz von Delkenheim schuldig gemacht haben, und
zwar dadurch, dass er die seitlichen Pfeiler eines Gewölbes
nicht genügend versteift und die Verschalung des be¬
treffenden Gewölbes zu schnell entfernt habe. Es handelte
sich um eine gewölbte Stalldecke von recht bescheidener
Größe, die an: 14. März hcrgestellt worden war , und
am nächsten Tage von einem Teil ihrer Verschalnng be¬
freit werden sollte, wobei sie zum größten Teil über
dem Kopf des Maurers Schwarz einstürzte. Schwarz
erlitt eine schwere Rückeumarkserschütterung, die nach
dem Gutachten des praktischen Arztes , Herrn Dr. Wci-
dinger-Wallan, den Verletzten voraussichtlich noch
längere Zeit arbeitsunfähig machen wird. Außer dem
Arzt waren drei Bausachverständige geladen. Das Ge¬
richt kam zur Freisprechung des Angeklagten, nachdem
der Staatsanwalt selbst die Freisprechung beantragt hatte,

* Darmstadt , 10. November. Weil er in der Sitzung
den Richter, Amtsgertchtsrat D., mit Verachtung ange¬
blickt habe, rourde ein Hiesiger Anwalt in eine Ungebühr-
straie von 30 M. genommen. Gegen diesen eine eigen¬
artige Ungebühr deklarierenden Beschlnß ist beim Ober-
landesaericht Beschwerde erhoben worden. Vielleicht,
meint " die „Franks . Ztg .", läßt das Oberlandesgericht den
betreffenden Anwalt „Probe " blicken.

* Eine internationale Heiratsschwindlern: ist von der
Eölner Strafkammer verurteilt worden. Die Gaunerin
beißt Gundermann und gab an, Millionenpartien ver¬
mitteln zu können. Dabei hat sie zahlreiche adelige Per¬
sonen um hohe Summen geprellt. Sie erhielt , wie ge¬
meldet wird, zwei Jahre Zuchthaus und fünfjährigen
Ehrverlust.

o Sport.
LIC. Wiesbadener Rhein, und Tannnskknb. Am Donners¬

tag, den 9. d. M., abends, berichtete Herr Karl Bender  im
großen Gartensaale des Hotel Friedrichshof über seine „Reise¬
erlebnisse in Italien ". Der Saal war bis auf den letzten Platz
besetzt. Herr Bender hatte diese Reise mit seiner Frau im ver¬
gangenen Frühjahr ausgeführt , zu einer damals krrttschen Zeit,
eS tobte gerade der Eiserchah»erstreik. Genna war der erste
AnseMhallsort, der eingehend besichttgt wurde. Auch der herr¬
lichen Umgebung dieser Stadt , so dem durch seine herrlichen Grab¬
denkmäler berühmten Carnpo Santo und dem Rigi, dem höchsten
Punkte in der Nähe Genuas, wurden Besuche abgestattet. Auch
nach, RapMo nnd Pegli fanden Abstecher statt, und wurden in
letzterem Orte die großartigen Gartenaulagen des Grasen Pakla-
vicint besichttgt. Mit dem Lloyddauwfer ,Lieteu " wurde Genua
verlaffen, um nach Neapel zu fahren. Di« ltbersahrt fand bei
dem herrlikhsten Wetter statt und dauerte 24 Stunden , die dem
Reisenden nur zu rasch eutschivandeu. In Neapel angekommen,
wnrde am folgWrden Tage Pompeji besichtigt und dem Vesuvc
„hoch zrr Roß" ein Besuch abgestattet. Iluch Neapel selbst nnd seine
Bevölkerung fanden erngeheirde Schilderung, wobei manch köst¬liche Szene dirrch humorvolle Wiedergabe reiche Hcttcrkeil cnt-
sesselt:. Daß auch Capri :md seine wundervolle blaue Grotte
nicht vergeffen wurden, versteht sich von selbst. Von Neapel er-
folgte die Weitcrfiahrt nach Rom, wo ebenfalls einige Tage der
eingehenden Besichttgnng der vielen Sehenswürdigketten und der
Umgebung dienten. In Pisa wurde der herrliche Dom, das
Bcwttfterlum (mit seinem großartigen Echo) rrnd der berühmte
schiefe Turm besichttgt und dann nach Florenz weitcrgesahren.
„La Bella Firenze" wird letztere Stadt genannt, wobei sich diese
Bezeichnung mehr auf die herrliche Ningcbirng, als aus die Stadt
selbst bezieht, dmm abgesehen von den großartigen Kirchen,
Museen, dem Palazzo veechio und dem sehenswerten Dome, ist
in der Stadt etwas besonders Schönes nicht zu finden, da die
Straßen meist eng sind nnd sich nicht durch übergroße Reinlich¬
keit auszeichne». Bon der Goldschmiedebrücke genießt man hübsch«
Blicke aus den Arno. Die beiden Hanptmnseen, die Galerie degli
Uffizt nnd der Palazzo Pitti mit ihren reichen KnnstsamTnlnngen
und dann die Kirche San Miniato al Monte besichttgt. Auch der
allen etruskischen Stadt Fies ole — dem Lieblrngsausenthalte
der Königin-Mutter Marghcrita — und den dortigen königlichen
Gärten und Parks von Petraya wurden Besuche gewidmet nnd
fanden unsere Reisende die dafür aufgewandte Zeit reich belohnt.
Nach kurzem Aufenthalt in Spezzia irnd nach einer höchst inter¬
essanten Bahnfahrt erreichte Redner Genna, von wo über Maij
land die Heimreise erfolgte. Redner »erstand es vortrefflich,
seine Erlebntsie und Beobachtungen auf dieser Reise zu schildern,
nnd daß dabei mich der Humor mrs seine Kosten kam, versteht sich
von selbst. Reicher Beifall belohnte Herrn Bender fitr seinen
1V,stündige» Vortrag , dem sich eine große Anzahl Lichtbilder an-
schloß, die Herr Jngenlenr H. Tschernig projizierte und dafür
ebenfalls mit Beifall belohnt wurde.

* Fußball . Die erste Mannschaft des „Sportvereins " führt
h«:t« nach Hanan, um auf dem Sportplatz des „Hanauer Fuß-
ballklnbs Viktoria" der ersten Mannschaft dieses Klubs im Wett¬
spiel gegenüber zu stehen. Die zweite und dritte Mannschaft des
„Sportvereins " spielen auf dem hiesigen Exerzierplatz. Anfang
des Wettspiels 3 Uhr nachmittags.

Kleine Ghronik»
Der Altevbekener Tunnel . Wie verlautet , soll die

Ausbesserung des Altenbekener Tunnels noch über ein
Jahr in Anspruch nehmen. Der ganze Steinbau ist
morsch. Es ist ein größerer Teil eingestürzt, als man
bisher angenomuren hat. Die Lokonrottve steckt immer
noch unter den Trümmern . In welchenl Zustande der
Tunnel vor dem Einstürze war , beweist der Mnstand,
daß die Wö-lbnng sich soweit gesenkt hatte, daß sic eine
horrzoutale Fläche bildete. Es ist linfaßbar , daß unter
diesen Umständen nicht scholl vor dem Unglück Vor¬
beugungsmaßregeln ergriffen wurden.

Von einem traurigen Mißgeschick ist ein junges Müd-
chen von Recklinghansen betroffen. Zir einer HochzeitA.
feier nach Erkenschwick geladen, ist sie anläßlich des un¬
seligen Polterabend -Schießens schwer verletzt worden.
Die beiden Augen der Ärmsten sind unrettbar verloren,
auch ist die Kinnlade schwer getroffen. Der unglückliche
Schütze, ein Schreinergeselle aus Berghausen , hatte eine
alte Flinte mit Papier uitd Pulver geladen. Das ge¬
troffene Mädchen stand im Zimmer hinter einem Fenster
und schaute hinaus , als ihm die Ladung voll ins Gesicht
drang und schreckliche Verletzungen hervorrief.

Ein Hnfschlag. Auf der zum Rittergute Edelbnrg bei
Iserlohn gehörigen Weide machte sich ein Schnlknabe von
Hemer mit einem jungen Fohlen zu schaffen. Das Tier
schlug aus nlrd traf den Jungen so arg vor die Stirn,
daß ihm der Schädel gespalten wurde . Der Unglückliche
liegt hoffnungslos im Hemer Krankenhause.

Winter im Erzgebirge . Wie aus Ehemnitz gemeldet
wird , zerstörten riesige Schneefälle und Rnuysrüste im
oberen Erzgebirge nnd Vogtlande Telegraphen- und
Fernsprechlcitungeu . Der Verkehr ist fast ganz unter¬
bunden.

Wege« AnSpli'mderrmg eines in einer Wirtschaft anf-
gestellten Zlutomaten, dessen Kasse er herausgerffsen,
ivurde in Kiel der Schutzmann Hinz zu neun Monaten
lGefängnis verurtellt.

Entdeckter Mörder . Vor annähernd zwei Jahren
wirrde das hochbetagte Ehepaar Ehrich zu Kiel ermordet
und beraubt . Jetzt ist der Mörder in der Person eines
Arbeiters ans das Geständnis seiner sterbenden Frau hin
verhaftet worden.

Verbrüht . Auf der Friedrich-Wilhelm-Hütte bei
Siegbnrg wurden bei Legung eines Rohres vier Arbeiter
durch Ausströmen heißen Wassers schwer verbrannt . Zwei
der Verletzten schweben in Lebensgefahr.

Durch das Spielen mit dem Flitzbogen verlor ein
Quintaner in Malchin ein Auge. Der abgeschossenePfeil
war dem Knaben so unglücklich ins Auge gedrungen, daß
der Augapfel sofort anslies.

Jugendliche Mörder . In Postmünster (Niederbayern)
erschlug ein Bauernjunge seine Pflegemutter und ver¬
grub die Leiche dann in einem Dtrohhanfen. Der Täter
ist kaum 14 Jahre alt ) er wurde vcrhaftcr.

Wegen eines schweren Sittlichkeitsoerbrechens, be¬
gangen an seiner jetzt 19jährigen Tochter, wurde in
Friedrichsthal bei Neunkirchen ein Taglöhner verhaftet.
Der Wüstling war gerade aus dem Zuchthanse gckommerr,
in dem er 4% Jahre wegen desselben Vergehens gesessen
hatte, dessen Opfer die damals 15jährige Tochter war.

Der Teufel als Stadtratskandidat . Eine prächtige
Illustration zu der Art , wie das Zentrum sür seine
Schafe die Wahlen drillt , lieferte eine Wahlvcrsannn-
lung aus Anlaß der Stadtratswahlen in Barmen . DaZ
Zentrum hat einen Kandidaten ausgestellt, der in seinen
eigenen Kreisen Widerspruch gesunden hat. In eiirer
Wählerversammlnng trat n . a. ein Elberfekder Lkaplan
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citf, Her sich anläßlich der Schilleraffäre bereits einen
Namen gemacht hat . Am Schluffe feiner Wahlrede für
den Kandidaten , in der er zur Einigkeit mnd Drszrprtn
ermahnte , äußerte er: „Hätten Sie selbst den/ Teufet
zum StaütraLskanöiLateu gemacht, dann hieße es yeu.e
ffür den Teufel eintrete.nl " Und die Schäflein gingen
-hin und wählten . or.

Ein viclLcgehrter Posten ist die nach dem Abgänge
-des Hauptmanns a. D . Adolph vom Borstand der Sol-
Düder-Aktiengesellschaft ausgeschriebene Stelle eines Kur-
'direktors von Bad Kreuznach. Nicht weniger als 17«
Bewerbungen find eingelaufen . _ ■ ,

Mißglückter städtischer Antomobilverkehk. Die
Merfener Allgemeine Verkehrsgesellschaft, G. m. b. &■,
welche seit etwa einem Jahre mittels mehrerer Wagen
einen Automobilverkehr zwischen den Städten Wer »« ,
Süchteln , Dülken , Boisheim und Lobberich vermittelte,
hat den Betrieb wegen inangelnöer Nentabilttat ein-

1 A « der Tollwut gestorben ist der 32 Jahre alte
Grubenarbeiter Moritz Linder ans Lindena im Krerse
Lnckau. Der verheiratete Mann wurde vor fünf Wochen
von einem Hunde gebissen,achtete aber nicht darantz
sondern arbeitete ruhig weiter . Erst als sich Anzeichen

.von Tollwut einstellten, kam er nach Berlin in Hie Schutz
station der Charite . Jetzt war es zu spät. Dre Krank¬
heit brach aus und führte rasch zum Tode. .

Das Schwimmdock der Aktiengesellschaft Wese- rm
Bremer Hasen ist zusammengebrochen. Es war kenr
Schiff darin ; man wollte Proben mit einem Manometer
'machen, wobei das Dock zusammenbrach. Durch Leer-
pumpen gelang es, die >Schw'iinmfähi-gkeit zu erhalten.
Der Schaden außer der Störung des Dockbctrrebes, ve-
trägt 100 000 Mark . ,
' Futzbodeueinsttttz. In Wallbach (Amt Sackrugen)
stürzte bei einer Hochzeitsseierder Fußboden des Saales,
in dem sich 80 Gäste befanden, ein . Glücklicherweise wurde
niemand erheblich verletzt. , ■

Ein verhängnisvolles Kraststück wurde ut eurer Gait--
,Wirtschaft in Ruhla in Thüringen auSgosuhrt, wo sich
ein Kraftmeier vorstellte, der sichu. a . auherichlg machte,
'ein Bierglas zwischen den Ballen seiner Hände zu zer¬
drücken. Die Wirkung des tatsächlich ansgeführten Vor
'Habens war eine ganz unerwartete : , der leichtWrnge
Künstler hatte sich Habet die Pulsadern beider Arme und
mehrere Sehnen durchgeschnitten. Ärztliche Hülse er¬
schien gerade noch rechtzeitig, um ihn vor dem Verbluten
Zn bewahren . ,

Ein tranriger Vorfall wird dem „Vorwärts '' au&
Beyersdorf gemeldet. Der dortige Gutsbesitzer Döberrtz
hatte sich vor einiger Zeit einen gefährlichen Bruch zuge¬
zogen, und der Zustand des Patienten verschlnmnerte
sich in den letzten Tagen derartig , daß die Unterbringung
Ds in einem Krankenhause notwendig wurde . Auf dem
Transport nach Berlin geriet der Kranke in so heftige
Aufregung , daß er plötzlich einen Schlaganfall erlitt und
bald darauf im Wagen verschied. Das Gefährt kehrte
wieder nach Beyersdorf zurück, um dre Leiche auf dem
Gute abzuliefern . Als die Gattin des Toten ahnungs¬
los an den Wagen herantrat und ihren Mann plötzlich
als Leiche vor sich sah. brach sie zusammen und starb eben¬
falls nacki wenigen Minuten . Die Bedauernswerte war
einem Herzschläge, hervorgerufen durch die furchtbare
Überraschung, erlegen . Gemeinsam werden oie beiden
Ehegatten beerdigt werden . . ^ ,

Waghalsige Wette. Der Sohn ernes Besitzers au»
der Umgegend -des ostprcußischen Ortes Fischhausen hatte
mit einem Freunde gewettet , daß er auf dem Rucken
eines jungen Stiers bis znm „Nachbarn reiten könne.
Kaum hatte sich der junge Mann ans den Rucken des
Stieres geschwungen/ als dieser unter wütendem Gebrull
den Weg nach der offenen Scheune nahm ; dort Ständen
aber Wagen, Egge und Pflug , und an den spitzen eisernen
Zinken der Egge erhielt das Tier wie der verwegene
Reiter arge Verletzungen. Der junge Mann sprang setzt
zwar von dem Stier herunter , kam aber zu Fall , und
dann würden ihm von dem wütenden Tier durch- einen
Hornstoß zwei Rippen gebrochen. Nach vieler Muhe ge¬
lang es, den Reiter -aus seiner Lage zu befreien und nach
seiner Wohnung zu schaffen. Die Verletzungen sollen
sehr schwer sein. , «*.* *

Große Aalfänge in der Ostsee. An der Kaste Rugenv
sind in letzter Zeit so viele Aale gefangen worden , wie
seit Jahren nicht mehr. Der Aal Wutz förmlich rn großen
-Zügen an der Insel entlang gewandert sein, denn
Fänge von 1—lVz  Zentner in einer Flügelreuse waren
leine llberr -aschnngen für die Fischer. In Crampas-
Saßnitz zahlte eine große Fischhandlung 30 000 Mark in
einer Woche für grüne Aale ; für den Zentner erhielten
die Fischer 70 Mark ; ein guter Preis . Die Fischer haben
durch diese -großen Herbstfänge einen Verdienst gehabt,
wie sie ihn sonst während des ganzen Jahres nicht haben.

Die Spielbank i» Väals iHolland) entwickelt sich. Zu
Anfang gab sie sich ganz harmlos ; nur geringfügige
-Summen sollten als Einsatz zugelaffen sein, Nicht höher,
wie sie bei den Pferderennen am Totalisator auch üblich
sind. Jetzt läßt sic aber schon mehr ihr wahres Ziel er¬
kennen. Nunmehr können Beträge bis zu 2000 Frank
gesetzt werden, während bisher der Höchstbetrag 30 Frank
betrug . Die Behörden unternehmen nun auch die schon
längst erwarteten Schritte , um -aus diplomatischemWege
einzngreisen. .

Was ein Jockey hintcrläs -t. Die jetzt großiahrig ge¬
wordene Tochter des seinerzeit weltberühmten englischen'
Jockevs Fred Archer ist nun in den Besitz des von Archer
hinterlassenen Vermögens gelangt , das einen Wert von
drei Millionen Mark hat. Archer verfiel in Tiefsinn und
erschoß sich.

Neuentbeckte Eishöhle in Nordtirol . Im Innern
des Abendsteins, einem isolierten Kalkkegel im Ostrande
des weiten Almfeldes, das sich zwischen dem Planberg
(Blauber -g) und dem G-uffert nordöstlich vom Achensee
ausbreitet , befindet sich eine Eishöhle , -die in letzterer
Zeit durch mehrere Mitglieder der Alpenvereinssektion
^Tegernsee" untersucht worden ist. Die Höhle zeigt sich,
nach der „Deutschen Rundschau für Geographie und
Statistik ", -als schmale,' etwa 30 Meter schräg ins Innere
des Berges ziehende Felsspalte , die sich an ihrem Ende
zu einer ungefähr 8 Meter hohen Eisgrotte erweitert.
Ein Stembanm im Innern beweist, daß die Grotte in

früherer Zeit zu irgend welchen Zwecken benutzt worden
ist. Es ist nicht ausgeschlossen, daß die verschiedenen
schmalen Spalten , die aus -der Eisgrotte weiter ins
Innere führen , sich noch tiefer im Berge zu großen
Grotten erweitern.

Moderne Piraten . Aus Newport (Rhode Island)
wird -dem „Standard " mitgeteilt , daß vor Bradford eine
üppig -ausgestatlete Jacht von der Polizei als Seeräuber¬
schiff beschlagnahmt wurde . An der ganzen Küste von
Nen-England fanden seit Monaten Einbruchsdiebstahle
in Banken, Jachten und -Privathäusern statt, ohne daß
man den Einbrechern aus die Spur kommen konnte. Der
Verdacht lenkte sich schließlich auf die Mannschaft der Jacht
„Dorado ". Am 27. Oktober abends begaben sich Detek-
tives an -Bord . Der Kapitän und die Mannschaft waren
offenbar gewarnt worden , denn die Beamten fanden das
Schiff verlassen. Die Jacht enthielt ein ganzes Waren¬
lager geraubter Gegenstände und ganze Haufen von
Pfandzetteln . Man fand ferner Dynamit und Ehloro-
form vor . Eine große Ladung von Champagner und
Zigarren läßt darauf schließen, daß die modernen See¬
räuber ein üppiges Leben führten.

Eine vermißte Expedition. In Amerika hegt man
große Befürchtungen über die Sicherheit der Forschungs-
expeditionen auf Labrador , die von Dillen Wallace und
Mrs . Leonidas Hnbaürd geleitet werden und die sich sert
Ende Juni im Innern der Halbinsel befinden. Bon
Mrs . Hnbbard, deren Mann von zwei Jahren in Labra¬
dor umkam, hat man nichts wieder gehört, seit sie nnt
-ihren drei Gefährten auchrach. Wallace hat nur einen
Gefährten bei sich, da er den Rest seiner Gesellschaft am
4. September .zurückschickte, weil ihm die Nahrnngsmittel
knapp wurden . Man befürchtet an der Küste, daß sowohl
Mr . Wallace, wie Mrs . HubLard uinkommeu werden,
weil es nur wenig Wild gibt und der Winter schon sehr
vorgeschritten ist.

Kehle Nachrichten.
wb. Petersburg , 11. November. (Petersburger Tele

graphen -Agentur .) Der Synod erließ einen Aufruf an
die Rechtgläubigen, die gewährten Freiheiten nicht zur
Herbeiführung des Bürgerkrieges zu benutzen, fondern
gegen andersgläubige Mitglieder friedliche Gesinnung
und Liebe zu betätigen . — Der Marinehauptstab teil!
mit , daß bei den Unruhen in Kronstadt kein Offizier
verletzt ist.

wb . Kronstadt, 11. November. (Petersburger Tele-
graphen -Agentur .) Die Lage ist unverändert ruhig.

s
wb. Dortmund , 11. November. Heute früh zer

sprang  auf dem Eisenwerk „Union ", Walzwerk 2,
ein Schwunarad.  Einzelne Teile durchschlugendas
Dach, töteten -zwei Arbeiter und verletzten
v i e r s chw e r.

Einsendungen aus hm  Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Aufd-wahrung der UN« für diese Ri-rar zngedenLeli. nicht

vrrwendeten Einsendungen taut sich die Redaktion nicht emla«°u.)
* Ein neues  H e i z u n g s s y st e m betitelt sich ein Ar¬

tikel in der Abend-Ausgabe Nr . 512 vom 1. November Ihres ge¬
schätzten Blattes . Gestatten Sie , darauf eine kurze Erwiderung
zu geben. Die aus Amerika seit kurzem hier eingeführten Lnft-
heizungsapparate bieten nichts Neues: dieselben sind eigentlich
nur Kopien der vor ca. 50 Jahren aus Frankreich zu uns ge¬
kommenen Caloriferes . Letztere wurden bei uns in Deutschland
bedeutend verbesiert und den hygienischen Ansprüchen entsprechend
vervollkommnet. So sind bei deutschen Fabrikaten die Fcuer-
körper ausgemauert , »m ein Glühendwerden zu verhüten. Zur
Wasserverdnnstungdienen bei uns Schalen von ca. 1 Quadrat-
Meter Berdunstunqsfläche, während sich die Amerikaner mit
Flächen von einigen Quadratdezimetern begnügen. Bei uns wird
die von außen einzuführende Lust mittels Filter gereinigt usw.
Allerdings stellen sich so ausgeführte Anlagen teurer als die nach
amerikanischerArt.

* Anläßlich des Standpunktes des Viagistrats in der Frage
der Erbreiterung der N i c o I a s st r a ß e gestatte ich unr auf
folgende Nachricht aus Berlin htnznweisen: „Für die Berbrerte-
rung der Lanbsöergerstraße sind aus der letzten städtischen 228
Millionen-Anleihe zehn Millionen bewilligt worden. Diese
reichen aber nicht aus , da die Grundbesitzer in der Landsberger¬
straße exorbitant« Forderungen stellen. Die Verhandlungen
zwischen der Stadt Berlin und den Hauseigentümer» sind daher
gescheitert. Wollte die Stadt die Verbreiterung dieser Straße
jetzt vornehme«, so dürften kaum fünfzehn Millionen ausreichen.
Es wird also wohl nichts übrig bleiben, als auch in diesem Falle
das Enteigunngsvorfahren einznleiten. Dagegen ist die Bcr-
breiternng der Roßstraße jetzt beschlossene Sache. Für dielen
Zweck waren v/ „ Millionen vorgesehen. Nun hat sich eine Bau-
sirma verpflichtet, die Verbreiterung um 450 000 M. unter dem
Anschlag« anszuführen, so daß die Kosten nur 1 Million 50 000
Mark betragen. Der Magistrat hat in einer Vorlage der Stadt-
verordueten-Versammlung die Annahme dieses Angebotes em
pfohlen." — Kommentar überflüssig.

* Schon seit dem Sommer weist das L e i t u n g s w a s s c r
in meiner Wohnung eine rötliche Färbung  auf , bei
längerem Stehen bildet sich ein Niederschlag, Geruch und Ge¬
schmack sind unangenehm. Ich möchte hierdurch anfragen, ob die¬
selbe Beobachtungauch anderswo in der Stadt gemacht worden
ist. S.

tierungsgesdhäft in größerem Maßstabe betreibt, ein Überein¬
kommen getroffen hat, wonach die Firma am 1.  Januar 1906
an die Mitteldeutsche Kreditbank übergeht. Die letztere hat
demnach immer mehr das Bestreben, es den ganz Großen
gleichzutun, denn das Andreaesche Geschäft ist edn Gewinn
von nicht unerheblicher Bedeutung.

Naue Dampf Schiffahrtsgesellschaft Einer Bremer Meldung
zufolge haben sich eine Reihe erster dortiger Firmen zusammen-
getan, um im Verein mit der Firma H. C. Horn in Schleswig
und Lübeck eine neue große DampfschiffahrtsgeseUschaftunter
dem Namen Roland zu gründen, die den Verkehr mit Chile und
Peru unterhalten soll. Das Kapital ist mit 8 Millionen Mark in
Aussicht genommen.

Türkisch®Slaetsschuldesverwaltimg . In der letzten Sitzung
der türkischen Staatsschuldenverwaltung wurde seitens der
deutschen, französischen und englischen Delegierten energisch
Protest eingelegt gegen die Absicht der Regierung, in der Êin-
hebung der zugunsten der Eisenbahngarantien verpfändeten.
Zehnten eine Änderung ein treten zu lassen. Die Delegierten
vertreten folgenden Standpunkt : Die türkische Regierung habe
bei Aufnahme ihrer Anleihe und bei Gewährung der kilome¬
trischen Garantien an die Eisenbahnen ihre Rechte der Selbst¬
verwaltung gewisser Einkünfte eingeschränkt. Sie könne hierin
ohne Zustimmung des Mitkontrahenten nicht einseitig eine
Änderung eintreten lassen. Wenn die Pforte auf ihrem Vor¬
haben bestehe, würde das zweifellos in Deutschland ungünstigen
Eindruck machen, da auch die deutsch-türkischen Eisenbahnen
(Anatolische, .Bagdadbahn, Salonik-Monasür) direkt davon be¬
troffen werden. Man würde dadurch m Deutschland zu der
Meinung kommen, daß es die Türkei mit der Einhaltung ihrer
Verpflichtung nicht genau nehme und das würde die finanzielle
Beurteilung der Türkei zweifellos schädigen. Demgegenüber
macht die türkische Regierung geltend, daß der Pforte jederzeit
das Recht zustehe, eine Änderung bei der Erhebung des Zehnten
vorzunehmen. Übrigens sei das neue System einstweilen nur
als Versuch anzusehen . Auf das Resultat dieses Streites, dem
die ausländischen Delegierten eine ziemlich weitgehende Be¬
deutung beäzumessen scheinen, darf man gespannt sein.

Nene Rrnndnngsn in der rumänischen Peirolenmindusirie,
Die Bukarester Petroleumfirma Ruzicka, Elias u. Taubes
wandelt die Gruben Buschtenari in eine Aktiengesellschaft um.

.Das Kapital beträgt 1 300 000 Frank . Ferner ist unter der
Firma Royauroe Romain ein neues Petroleumunternehmen mit
i Million Frank Grundkapital ins Leben gerufen zur Ausbeutung
von Konzessionen im Bezirk Filipesthi-Baicoju. — Ob hieraus
den deutschen Gründungen in Rumänien nicht eine gefährliche
Konkurrenz erwächst , ist augenblicklich nicht zu erfahren.
Hoffentlich wird man aus den nächsten Geschäftsberichten der
interessierten deutschen Banken das "Wissenswerte erfahren.

Zur inchu',bi eilen Lage. Es ist besonders darauf liinzu-
weisen, daß die durch den „W. B.“ verbreiteten Commumqu6s
über die Lage des Stahlwerksverbandes in allen Hauptpunkten,
recht günstig lauteten . Auch die offizielle Charakteristik des
letzten Essener Kohlenmarktberiehtes lautete : Die Marktlage ist
fest. _ Di© Aktien-Maschinenfabrik-Kyffhäuserhütte vorm.
Paul Reuß in Artem teilt mit, daß sie seither zu guten Preisen
recht gut beschäftigt war. —Die  Corona -Fahrradwerke in
Brandenburg haben auch dies® Jahr wieder gut abgeschlossen
und sind in der Lage, 14 Proz. Dividende vorzuschlagen.

Kleine Finanzchionik . Die größte deutsche Zucker¬
raffinerie, Mayersohn in Tangermünde, soll in eine Aktien¬
gesellschaft umgewandelt werden. — Die Firma Surr Wm,
Duncan, Bleicherei, Färberei und Zwirnerei in Großschweidnitz
bei Leipzig, ist mit 2 Millionen Mark Kapital in eine Aktien¬
gesellschaft umgewapdel't worden. — Peipers u. Ko., Aktien¬
gesellschaft für Walzenguß in Siegen, erhöhen ihr Aktienkapital
um 200 000 M. auf 1200 000 M. — Mit der in Zahlungs¬
schwierigkeiten geratenen Firma Blasberg u. Ko. in Lennep
ist ein Zwangsvergleich auf der Grundlage von 18 Prozent
zustande gekommen. Die gesamten Verbindlichkeiten betragen
200 000 M. — Das Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerk
machte nunmehr auch ein Angebot auf das Werk in Sprock¬
hövel. Das Werk scheint demnach sein Ziel, sämtliche
rheinisch-westfälische Elektrizitätswerke sich anzugliedern, mit
Konsequ enz zu verfolgen. | . ..

Geschäftliches.-
Die nächtlichen Ruhestörungen,

welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten herbei-
p-eführt werden und jeden Schlaf rauben, sind um so empfind¬
licher wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen. Als
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich seit
Jahren bewährt Pfarrer Kneipp’s Brustthee, Spitzwegerich satta~;*.~«rört-ßTtr>l!hrmhfmpr_ 7n beziehen durch öUo4:

gfaedaisfelS»
Vom Geldmarkt. Der vorgestern veröffentlichte Ausweis

der Reichsbank vom 7. d. M. zeigt, daß die beschlossene Er¬
höhung des offiziellen Diskontsatzes mehr als ein Akt der Vor¬
sicht, oder wie die „F. Z.“ meint, als Mahnung zur Ein¬
schränkung der weiter an das Institut sich stellenden Ansprüche
zu betrachten ist, als eine Maßnahme von zwingender Not¬
wendigkeit. Die Wechseleinlagen haben , sich um 44.83 Mill. M.
vermindert Auf Lombard ist mit 28.52 Mill. eine relativ recht
starke Erleichterung .eingetreten. Während der Lombard¬
bestand mit 53.23 Mill. M. gegenwärtig etwa gleich groß ist
wie im Vorjahr, geht der Wechselbestand um rund 153 Mill. M.
über den vorjährigen hinaus . Der Notenumlauf, der in der
vorigen Woche um 53.37 Mill. M. anwachsen konnte, hat sich
diesmal um 56.55 Mill. M. vennindert, gegen 38.60 Mül. M. vor
einem Jahr. Infolgedessen reduziert sich der steuerpflichtige
Notenumlauf von '146.55 Mill. M. auf 75.87 Mill. M.

Bankan-AngHedernng. Fast. Tag für Tag kommen seit
neuester Leit wieder Nachrichten, daß die Bankenfusion noch
immer auf der Tagesordnung ist. Heute haben wir zu be¬
richten, daß die Mitteldeutsche Kreditbank iMt der Frankfurter
Bankßrma Artur Andreas u. Ko., die besonders das Diskon

und Snitzwegeriohbonbons. Zu beziehen durch _
14neis >iS"Säa .5»Sf nur 59 Klieänstrasse S®
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unentbehrliche Zahn-Creme, F103
erliiilt die SSiUiise rein , weis » und gesund.

Vevsätnueti Sie «liebt
unser Sllberwaren -Lager zu besichtigen, da wir ver¬
schiedene Gegenstände, aus einer eingegangenen Fabrik her-
rührend, zu hcsoaden billigen Preisen zum Verkauf
gestellt haben . b08ö

Em  Sehüg *mane ? St  Os -,
Naehf, j&ngnat Srt »wanel 'elt !.t , Hofjuwelier an div. Höfen.

. Dis Morgen -Airssabe « mMt 40 Seite«
in» . Mt-sra!sa«" Nr. 11. sowie Ûnterhaltende Blätter" Nr. LS

und 2 Sond erbeilage», darunter1 »»r für die Stadt-Auslage.
Leitimg: W. Schulte vom Brühl.
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Vigogne,
85  3 Grössen ÖtF ? Pf ., i » Mk

Vigogne , | 25 | 40 | ()5
prima , 1* 5 « > 1 « Mk.

Normal-Hemden,Slv 920 »35»e«
lauf ., mit unzerreissb . Nabt , u * 3 U* , u»  Mk.

Normal-Hemden, Ä, ' <. 75, «r.
schwere Qual ., beste Konfekt ., ?) » 3 Tt * , Tu Mk.

Normal-Hosen, 3vSä , 95 Pt„V5. I.15  w,
Normal-Hosen,'fÄ l. 95, 2.“ 2*».

'mal-Hosen.SärS jss 90» 920
unzerreissbaror Naht , . . . ! • ; U 5 u,  Mk.

Normal-Hosen, K±"em-9« »so4»
Qualität , 3 Grössen . . . . ?)« 5 W « 3 Tr « Mk.

Unterjacken£ ”C 70, 82, 95pf„
| 05 1 85 I 50 | 80 9  20 Q 80
! • 3 1* 3 Z « 3 i » 3 kJ « 3 U * etc.

ger'S
xxx echte Nermal-UnterzengeXXX

zu Original -Preisen.

MLb>EM-

gestr ., eine Hals - n . Schulterseite
mit Knopfverschluss , 4 Grössen,

, !H Pf .. l. M . 1? Mk.

j
Westeini

9
gestrickt , in 3 Grössen,

1 5« 1 65 1 85
Marke S I » j S« ; i » Mk.

9 50 9  75 9 00Marke BS U,  Mk.
1 40 1 80 K 25

Marke kl , 1 . , 9 . Mk.

iDI
PDand

mit Riemen
. 95 Ql 00von I » bis WT. Mk.

Strnpfmaren.
Damen-Strflmpfe, ^ ^ g§ pf

gestrickt,
ÜI JL'Ö}

Wolle platt .,
ffiTsiAim kT4ui. v."Pa  schwarzamen-atrumpie,cachemir,

reine Wolle , engl , lang , dopp . (hK 1 5 1 45
Ferse und Spitze . . . . . 90 Pf., 1. , 1. Mk.

Oa/ Jtam  gestrickt , braun u. grau 91
tlOl HCll , meliert,. üt  Pf.Herren-Schweiss-Socken Sr

Ferse u. Spitze

Kameeiaar-Socken,A« -Tu»«;, ««
Echte Prof. Dr.Jaeger’8 Herren-Socken

l . <\ ! ? , 1.« m,

Kinder-Strttmpfe, p,lenl  ÄÄ Wo“8
für das Alter von

1—2, 2—3, 3—4, 4—5, 5—7, 7—9, 9—11, 11—14 Jahre,

25, 30, 35,40, 45,50, 60, 70*
das Paar.

_dopp; 45 Pf.

Mk.

geschlossen u . offen .
?

von

f. n.
Mk. an.

in allen
Grössen.

iaJä L

1

INS



Voî WlAZLLLÄMUZ den LS . M ©ventfeer 9 bis einschliesslich§ owitag; ? den 1 IS »Hovember,
gewähre ich auf

KMs 8 . Ksmrtag »12 . Usvemkre 19 YF . Wiesbadener TagblaR . Msrgerr -Arrsgads , 1» Klatr . Ns . 831.

Kirchgasse
M.

J|ICII0 fl sc'lwar/n-farbig,lose,halbanliegende
grossen,

und anliegende Form, hübsch garniert,
sortiert von Backfisch- bis Frauen

von
:«rs» &k«
„ W« bis VV » Mk.

Mk.
/» t J J aus Covercoat und engl, gemusterten r > S ß ftftrfl.lAIOT.K stoffen, moderne Empireform,elegant\ U ,. HL/.
9. iaJlvUwUUj garniert, halb- u. dreiviertellang von tus *

Plüsch-, Astrachan- und Pelz-Jackets und
i i j  in allen modernen Formen, n all (Paletotsä  8 . bis  251von Mk.

Moderne Jackenkleider,
Bolero- und Sackform, lange Schossjacken, f)()
Schneiderarbeit, vorzügl. sitzend, chice Aus- 1 /
führung von *

letzte Mode-Neu-

Mk.

Garnierte Helder, jg« HH/«
reichster Auswahl

9 Garnierungen invon

Elegant« Tag- i. Abend-Paletots,
22." .. S«,aus Zibeline,Foule u. Tuchstoffen, entzückende

Fagons, feinste Modefarben, grossartiges
Sortiment, von Mk.

Abend-n.Theater-Capes äuJ. 9'.»28.
Grane nnd schwarze Zibeline-

nnd Tnch-Capes in  “ llen Lingen TO„4. 50 bis  25. 00Mk.
Wen . aiifeeii ®iaiiai ©Ms

linder- nnd Backfisch-Paletots
1  ZN °« / H ans allen rnögliehen Stoff-nnd-Mantel

Linder- nnd Backfisch-Heider,«»« êv»»
hübsche Stoffe, reizende, äusserst kleidsame Faxens, von U * bis VU . Mk.

Costfliröcke, fnssfreie Böcke,
aus Cheviot, Tuch, Wollsatin, Sammtü. Seide, moderne -I ' • i ßl
Faltenröcke, bis zu den elegantesten Ausführungen, von ” ® bis

Hill CI All in Baumwolle, Wolle und Seide in ^
Hiiluvli unübertroffener Auswahl von Pf . bis Mk

61 25 ftQ 1
arten, neueste Formen, ge- A / .(V
diegene Verarbeitung, von Ws

Pelze, Colliers, Stolas und Hoffen
in Sealskin, Nerz-Murmel, Nutria, Thibet, Skunks, jvA _ J ^
Persianer etc. in grösster Auswahl von er " Pf. bis • Mk.

Heute'-Sonntag
sehenswerte A« ZiskNNF aparter Jfeifedfiü

JScfe © Hlieinstrasse und Kirehgasse.

im Neubau des
Herrn Alex Müller.
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Wsrgen Ausgsde.
» . Ktatt.

Wiesbadener TagW. K»n « tas,

Usurmder W08.
23 . Jahrs »« » .

Das erste in der Liebe ist der Sinn , für einander und
der Glaube an einanderI Fnedr. Schlegel. ^

(20. Lortsetzuna.)

Schloß Sredow.
Kriminalroman non K. v. Schliebcn-Revcntlow.

„Ich hege eine Befürchtung", gab er, sicher, daß er in
fhr eher eine Bundesgenossin als eine Gegnerin zu sehen
habe, offen zur Antwort , „die nämlich, daß Fräulein
Lassowrtsch das erlangt hat , was ihre Anwesenheit hier
veranlaßte , und es nun vorziehen wird, einen anderen
Schauplatz ihres Wirkens aufzusuchen."

„Sie sind ja doch aber in der Lage, sie mit Gewalt
daran zu hindern ."

„Leider nicht. Tie Verdachtsmomente, welche ich ge¬
sammelt habe, sind zwar hinreichend für mich, um sie' für
die Mitschuldige der Mörder , vielleicht sogar für die in¬
tellektuelle Urheberin des Mordes oder eine Teilnehmerin
an demselben zu halten . Aber kein Staatsanwalt würde
aus jene Verdachtsmomente hin einen Haftbefehl aus¬
stellen, kein Untersuchungsrichter die Haft rechtfertigen.
Man würde mich in allerentschiedenster Weise des¬
avouieren , wollte ich jetzt eine Gewaltmaßregel er¬
greifen."

„Hoffen wir , daß das , was sie suchte, sich bereits nicht
mehr in dem Päkchen befand, als ich es erhielt-."

„Es wird sich sehr bald Herausstellen. Reist sie ab, so
hat sie ihren Zweck erreicht; bleibt sie hier , so ist es noch
nicht der Fall gewesen, und wir dürfen hoffen, daß es
uns gelingen werde, sie zu überführen ."

„Und in ersterem Falle ?"
„Kann ich weiter nichts tun , als sie beobachten oder

beobachten lassen, freilich mit nur sehr geringer Aus¬
sicht auf Erfolg , denn sie ist viel zu klug, um sich unnötig
Bloßen zu geben. In einigen Tagen werden wir ja
sehen, was geschieht."

„Meinen Sie nicht, daß sie, wenn sie wirklich ihren
Zweck erreicht hat , gleich flüchten werde?"

„Keinesfalls . Sic würde sich entschieden verdächtig
machen, wenn sie den mit solcher Ostentation angekündig-
ten Zweck ihres Hierseins plötzlich fallen ließe. Nein,
nein , das tut sie nicht. Wer nehmen wir einmal den
für uns günstigeren Fall an, daß die Papiere , an welchen
ihr am meisten liegt , dem Päckchen bereits entnommen
waren . .. ."

„Dann müßte Miesko sie haben."
„Oder sie fehlten bereits , als er sie fand. Allerdings

ist das letztere unwahrscheinlich."
„Warum ?"
„Wenn man nicht die absurde Annahme aufstellen

will, daß die sonst mit äußerster Vorsicht verfahrenden
Mörder diese Papiere , nachdem sie ihnen das Wichtigste
entnommen, achtlos wcggeworfen hätten , ohne zu be¬
denken, daß sie damit die Polizei auf ibre Spur bringen
mußten , so bliebe nur die nahezu ebenso wenig haltbare
Annahme übrig , daß ein Unbekannter sie gefunden, den
wichtigsten Teil zu sich gesteckt und das andere weg¬
geworfen hätte . . . Aber nein — da kommt mir noch

gehen
genau

Zu
zu

eine andere Idee Ebenso gut als Fräulein Lassowitsch
die Papiere teilweise mit anderen vertauscht haben kann,
mn mich auf eine falsche Fährte zu bringen , ebenso gut
kann dies auch schon früher geschehen sein.

„Das glaube ich nicht."
„Warum nicht?"
„Ich bin gezwungen, um « re nicht tut

lassen, Ihnen den Hergang des Fundes

'̂cĥ Sie" 'berichtete ihm nun , was Miesko ihr über den¬
selben erzählt hatte . „ „s-

„Ich danke Ihnen sehr für diese Mitteilung , gnädi¬
ges Fräulein ", sprach Käspary warm , als sie geendet.
Sie ist in der Tat ein schlagender Beweis dafür , daß,

wenn eine Vertauschung der Papiere stattgefunden hat,
diese nur durch Fräulein Wera Lassowitsch bewirkt sein
kann. Auch spricht gegen meine frühere Annahme der
Umstand, daß sie am schwarzen Luch, emem so selten be¬
such en Ort , sich befanden. Aber dieser Miesko schemt
ein ganz verschmitzter Bursche Zu sein. Seine Hand¬
lungsweise charakterisiert sich klar als ein Diebstahl.

„Sie werden ihn doch nicht deswegen zur Verant-

workinig Mhen . ^ tDenn ^ nicht hoffte, mir dadurch,
daß "ich ihn straflos lasse und ihm eventuell sogar eme
Belohnung zuführe, einen tlemeii Anspruchs auf ^ hre
Dankbarkeit zu erwerben, gnädiges ^ raulein.

„Ich habe nur daZ eine Interesse , daß Mre-ko sich
nickst für lein Vertrauen zu nur schlecht belohnt sehen
möge" erwiderte Gertrud . „Aber immerhin wurde ich
Ihnen dankbar sein, und besonder? dann , wenn es nnr
gelingen sollte, ihn auf einen besseren Weg zu bringen

Dag-wird allerdings bei einem solchen Burschen nicht
leichHin ; indessen hoffen wir das , beste Wenn nun
Miesko, wie ich hoffe, dem Päckchen einen ^ ,efl seine-, sjn
Halts entnommen hat , wird er dann nicht dagin zu
bringen sein, «ns denselben auszuliefern?

S?f ) bin überzeugt davon. Warum Samt er es ge¬
tan haben, daß ich vielleicht nicht in der Lage oder nicht
willens sei, ihn, eine Belohnung auszuwirken, oder auch,
„m dieselbe zu vergrößern . Er tmrb. dem Reiz des
Geldes schwerlich widerstehen können. ,

so besser. Ich habe ihn durch einen Beamten,
den ich hierher mitgenommen, beobachten lasten und will
jetzt gehen, den Bericht desselben zu Horen. „„

SDatf ich fragen , wie Sie darauf gekommen sind.
"Miesko Hatte den G-raben aibgedämmt, der das

ickmome^ uch speist. Tics erschien meinem Beamten
mst Recht E so verdächtiger, als wir die Spur der
Mörder bis dahin verfolgt und aus dem sihwarzen Luch
die von ihnen hineingeworfene Reisetasche Er¬
mordeten geholt haben. Leider war sie nur mit Steinen

0eflflo sind die Mörder hier ganz in der Nähe gewesen?"
HAllerdings .",

"Jif smbte/die ^ Reisetasche, welche sie unmittelbar
nach " verübter Tat aus dom Couiwfenster , geworfen
hatten , um sich nicht dürch deii Transport derselben ver¬
dächtig zil machen."

„Hub dann ?" ^ t  ,
„Machten sie einige Kreuz- und Querfahrten , um

ihre Spur zu verwischen, was ihnen leider auch ge-

liingMist .^ it fonnten  Sie die Mörder verfolgend , , ,
",Bis Wusterwitz."
„Wer das ist nur ein kleines Dorf.
°sa, wenn sie dort geblieben waren . Das sind sie

aber 'teider nicht. — Nun noch eine Bitte , gnädiges Fram
lein . Würden Sie vielleicht so freundlich sem, bei MrcwLg
einen Versuch in meinem Interesse zu machen^

„Daß er die übrigen Papiere herausgibt

^Würde ein solcher, von Ihrer Seite unternommen,
nicht mehr Aussicht auf Erfolg haben . ,

Kaum Es bleibt uns ja immer noch übrig . Solche
Leute pflegen Fremden und besonders der Poltzer gegen¬
über sehr mißtrauisch zu sein, ^'ch wurde ^ hnen fn

i« ihm eine

osZewiß, ohne dieselbe würde er schwerlich sich zur
Auslieferung der Papiere geneigt fühlen.

„Wieviel darf ich ihm versprechen?
Ein paar hundert , selbst tausend Mari.

"Da ?- aenügt ohne Zweifel, « oll ich nach « rscy zu
ihm 'gehen! Eher kann ich nicht gut abkommen.

„An, besten wäre es wohl, wenn es abend», im « chutze
der Dunkelheit, geschehe."

iWeil manMe ohne Zweifel beobachten wird . ,Unsere
jetzige lange Unterredung hat , so unumgänglich sie war,
dock'0jedenfalls den Nachteil gehabt, das Mißtrauen des
Fräulein Lastowitsch auch gegen Sie m erwecken.

„Also Vorsicht!"

".Und^wo t̂reffe ich Sie wieder, um Ihnen zu be-

Park , tu der Nähe der Ausgangspforte nach
dem' Walde, werde ich Sie erwarten
tni-rm trh bitten darf , nicht unmittelbar vom Dorf a,r»
dahin, damit man uns nickt belausche, sondern erst etwa
eine Stunde nach Ihrer Rückkehr.

„Grit, ich werde genau nach Ihrer Anweisung

^ " ^Verbindlichsten Dank im voraus . Auf Wieder-

^Angestrengt über die Ereignisse des Vormitt ^ s muh-
denkend und in Wirklichkeit nicht so zuversichtlich, als er
sich Gertrud gegenüber den Anschein gegeben hatte , schritt
Kasvary dem Dorfe Mi, nur mechanisch den flErgen
Gruß des Leutnants erwidernd , der vor dem Schlosse
auf- und abritt , augenscheinlich jemand erwartend.
Jedenfalls Fräulein Lastowitsch, dachte Kaspcrry. « re
scheint ihn immer mehr in ibre Netze zu ziehen. Da¬
gegen ist auch gar nichts zu tun . , Wollte ich rhn warnen,
so würde er freiwillig oder unfreiwillig das , was ich igw
sage der Russin M verstehen geben, und die tfoTge wurde
sein,' daß diese sofort ihre Gegenmcchregelntreffen wurde

muü ibn einstweilen seinem Smicksal überlasten unÄ
mich damit begnügen, daß ich meinerseits m Fraulern
Gertrud eine Bundesgenostin gewonnen habe, die den
Herrn Leutnant reichlich aufwiegen wird.

(Fortsetzung folgt.)

Warm gefüttert.

A
GUSTAV SCHUPP NACHF.

INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE ™ GARDINEN,

M

[Dauernde Garant »«.
Feinst« Referenzen.

WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE 39.

FRANKO
LIEFERUNG.

2939

«JMMFtziHerre « -
ßiDWJoppen,
laSS ^ sÄK .R
15 18, 20, jetzt Mt. 0> 8/ 8» 10, 12, io lange
Vorrath reicht. gkstnttet.
1 St ock. Schwalbacherstr Lv,Alleesclte.

o -nppt - , qestrcin -, 8>atle u. ^ musterte
Moderne  tofe
S & snssiete kür

,, , . ä Blusen,Jacketts,un-
i\ leiuer zerreissbar für Knaben
Auf Wunsch Muster. - Sammethaus

Louis Schmi dt, Haonoyei V- 5
i.sTtojTii.ii.k.!

Puppen
Wtrbcn zur Reparatur angenorumen. Alle einzelnen
Glieder, sowie Köpfe uiid Perrücken in größterAuswahl.

Uaiser-Bazar,
Galanterie- n. Spielwaaren,

Kl. Bittüstraste 1.

Lager in anierik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 2964

SieriEBmain Stickdoriiy Gr. Bur ^strasse 4.

Forelkrnsetzlinge
(Wilvliuge ) 2000 Stück, 6—8 Ctm. lang, franko
Stationen Niedernhausen—Limburg per 1S00 St.
80 Mk. abz. Qff. u. W. HZ*  an Tagbl.-Vcrlag.

Warme Schuhe
zu ungewöhnlich mäßigen Preisen kommen jetzt zum Verkauf in

fett&Co.’sMGllMPs Itßion,
Lariggasse , Ecke Goldgasse.

Dameu-Tuchschnhe, dunkle Farben, mit Absatz, in allen Größen,
feinem Einfaß und Scitenleder, Pompon oder Schleife . . . * _ _

Damcn-Tuchschuhe wie oben, jedoch ohne Einfaß und ebne Absatz, 1 OO
mit Ledcrsohle, feine Farben . um

Damen feine Saffian-Lederschnhe mit Absatz und Pompon, sehr warm * Jo
gefüttert, leicht und elegant . **.&o uno

Damen' extra starke prima Tuchsckuhe mit biegsamer Sohle, älcrau'ch-
los. für's Haus, feine Farben, in den besten Garante- IM
Qualitäten, alle No. • •. • J _ _A

Damen extra leichte Chevr.-Schnallenstiefelmit weißem Frießfuttn. J ' JiO
sehr bequem und solide . .

Herren-Tuchschuhe, farbig, mit Cordelsohle(Gelegenheitskanf) . . - ♦ ^

Herren-Cordschuhe mit Filzfutter, leichter Ledersohle und Fleck. . ‘ ^
Serren-Peluche oder Cordonetschuhe mit Absatz, warm gefuttert■ ■ - +

©etren feine Saffian-Lederschuhe mit dickem Frießfutter . . . . .

tzerren-Filz-Schnallenstiefel mit Absatz und sehr « a^mem Futter §
©erren-CowPtoirschuhe mit Patentschnalle aus sehr Weichem Glanz- L- Fy
^ Chromleder mit Frießfutter . für

Gummischuhe! Tanzschuhe!
fottten nicht gekauft werden, ohne vorher die Preise einzuholen oder wenigstens
die Schaufenster Langgasse, Ecke Goldgaise, zu beachten,

Zrtt& Ca.'a KchusiwnrsnhausUnion.
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Ci« Spruch der Mrffrnschaft
Mer derr Kaffee!

In seinem kürzlich erschienenen„Grundriß der Toxikologie"
schreibt Universitätsprofcssor Kionka, Jena, Seite 336: —

„Verhältnismäßig häufig sind chronische Ka ff eever giftungendurch
„jahrelang fortgesetztenMißbrauch starker Kaffeeanfgüsse zu beobachten. Fast
„überall, wo man den Alkobolismus durch Einführung des Kaffees zu bcsei-
„tigen bestrebt ist, machen sich die Folgen de? Koffeinismus bald bemerk-
„bar. In Norwegen wurde in einigen Distrikten der Mißbrauch so arg
„getrieben, daß man daselbst„Antl-Kaffeevereinc" gründete. Neuerdings
„zeigtsich dasselbe Ueberhandnehmenauch in Deutschland ."

Mit diesen letzten Worten deutet Professor Kionka auf die Gefahr
hin, welche das Ueberhandnehmen und der Mißbrauch des Bohnen¬
kaffees für unser Volk bedeutet. Die Frage ist nun: wie begegnet man
dieser Gefahr am wirksamsten im Interesse der eigenen und der ast-
gemeinen Gesundheit? — Die Antwort lautet: durch konsequente Ein¬
führung eines in jeder Hinsicht vollwertigen Ersatzgetränkes, wie z. V.
Kathreiners Malzkaffes, der wegen seiner großen hygienischen Vorzüge
und seiner ausgezeichneten Geschmackscigcnschaften allein in Frage
kommt. Er zeichnet sich vor allen anderen sogenannten„Malzkaffees"
durch seinen charakteristischen Kaffee-Geschmack aus. den er durch ein
patentiertes Herstellungs-Verfahren erhält. Das haben Wissenschaft
und Praxis in seltener Uebereinstimmung dargetan. Bei der für das
ganze Leben so bedeutsamen Wahl des täglichen Getränkes sollte man
unbedingt und unbeirrt darnach handeln und täglich „Kathreiner"
trinken — aber den echten, der nur in geschlossenen Paketen mit
Bild und Unterschrift des Pfarrer Kneipp als Schutzmarke verkauft wird.
Mit diesem beginne man gleich, einen lohnenden Versuch zu machen.

Konkurs-Versteigerung.
Im Auftrags des gerichtlich bestellten Konkursverwalters vcrsteigi-r--

sich am Dienstag , den 14 . November er ., morgens Uhr beginnend, i . ,
dem LagerplätzeRo. 16 Lahnstratze Ro. 18
folgende zur Konkursmasse des Kaufmanns 13. Heylmama gehörige GeschO
Utensilien für Beton -, Asphalt - nnd Terrazzo -Arbeiten , als:

2 eis. Kesselwagen , 2 zweirädr . Drückkarren mit und ohner
8 Holz. Schubkarren , cif. Sackkarren, 1 Terrazzowalze , 2 ®cj;u
walzen , 8 Sandmeßkasten, Mischkasten, Holzböcke, 2 Gartensteiuformen,
18 Kesselböden, Rollseil mit Rolle , Partie Krebse zum Gewölbceinschaltcn,
ASphalt-Rühr- nnd Hängeeisen und Schienen, Durchwürse, Formen, Absperreisen,
Klammern, Kokskörbe, eis. und hölz. Stampfer, Datschen, Hämmer, Hacken, Aexte,
Schippen, Rechen, Bütten, Eimer, Gießkannen, Leitern, Werkzeugkasten, Straßen¬
laternen, Benzinlampen, Werkstattofen, Hundehütte, 29 Rollen Jsolier -PaPP-
platten , 04 Gartensteine , 82 Treppenplatten , 6 Terrazzv -Wasser-
steine, ca » ZOO Kg » schwarze, rote und gelbe Gementfarbe,
Partie Brennholz, ferner 1 f $afjfeltfd )¥attf , Kopierpresse m. Stän¬
der, 2 Tische, Stühle u. dgl. m.

meistbietend gegen Baarzahlung.
Mp " Besichtigung am Tage der Versteigerung.Wilhelm J

Auktionator nnd Taxator , Schwalbacherstratze 7,

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Hemden nach Maiiss.
Tadelloser Sitz , — Billigste Preise.

Hl . ZMM,
29 Langgasse 29 . soss

feitiicMs-AnMfß ii Interesse sorifältipr Lieferung zeitig erbeten.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Hotel-Mammt Hriedrichchsf.

Heute Sonntag Abend:

Crches MM-MM

uusörsr Zrossell

• Ilodell-

Äni ^ tellnnff
von

« - - - - -

JfafeMas.
■- -— «■&->•<■———_

Senkbar grösste jtaral!
Aparte Weisheiten. c= z\  Billige Presse.

Blumenthal & Co.

3130

1 y Billige Jtohleti
8 (guter Herd -- und Ofenbrand)

von 6—11 Uhr,
ausgeführt von der Kapelle des Füsilier-RegtZ. No. 80.

ovo JKosdiolilen

l ^ettsiefegpriis zu GZ JPf.
zu 50 JP £ •

per Centner in losen Fuhren frei an das Haus empfiehlt

KoMii-lsrliiif'ßiselsgliaft m.  b. fl.
Sfauptkontar Bahnhofstrasse 2.

Fernäpireclie .r und 2332.
Eweijf . tellen : Nerostrasse 37, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Moritz - £*

XS strasee 7, Bismarckring 30. 3064
AnaahmedelleMi .Moriszstrasso 28 (Birma W . A.  SchntMt ), Helenenstr . 27 54

g (Firma W '. TlrafmasBjr . ), Feldstrasse 18 (Firma Moritz frnmcr ). H
3127
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grosser jtaswrkanj wegen Umzug!
Wegen demnächstigem UniHUge unterstelle von heute ab bis Weihnachten

mein gesamtes Warenlager , bestehend aus

bekannt erstklassigen Fabrikaten «,
einem grossen , streng reellen Ausverkauf -n ganz anssergewShnlleh niedrigen Preisen.

Ebenso habe , um mein Lager möglichst zu räumen , die Preise ttir die

Anfertigung neuer Kleidungsstücke
gasiz bedeutend ermässigi

Aelteve  Steste , passend für Anzüge, Paletots, Hosen und Fantasie-Westen, zu lind unter Selbstkostenpreis.

NB. Meine Gesamtladejieinrichtung, deren
Besichtigung jederzeit gern gestattet ist, billigst
zu verkaufen. 8 . Ktarxheimer,

Ab i . Januar 1906 * Herrenschneiderei,

TOhetatrasss 26, Jfotel SeUevne. Wilhelmstr. 22, Ecke Maasengmsfr-asse.
siis

Stop ZW«- Ulli)
«tt 4ochc!i« -LcrsIeMW.

Nächste« Dienstag, den 14 . November , und Mitt¬
woch, den IS . November er., Morgens SVs n. Nach¬
mittags 2V- Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge der
Firma Meyer -Schlrg im Laden

38 Kirchgasse 38
nachverzeichn-te Dame«- u«d Kinder-Confectiou. als:

Costüme, Costümröcke. Blovsen
in Seide «.Wolle. Mäntel . Jackets,
Capes. Mädch.-Costiime. Mäntel.
Jackets «nd Capes

meistbietend gegen Baarzahlung.
Beruh . Rosenau,

Auctionator und Taxator,
Biircan und Auctionsskle3 Marktplatz 3.

Telephon »267. Telephon 32«7.

Wiesbadener lämergesang-ferein. E.¥.
Sonntag, den 19. November>905 , nachmittags 4 Oir,

im grossen Kasinosaale, Friedrichstrasse 22:

W I . Konzert.
Leitung: Herr Professor Franz Mannstaedt.

Mitwirkende:
Fräulein josephine Gerwing, Violinvirtuosin von hier. Das Quartett,
die Herren Hans Schuh, Ernst Müller, Carl Gerhardt u. Martin Alter,

Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der Karte.
Nach dem Konzert, abends 8 Uhr: Familien -Kränzchen mit Tan*

•m Saale des „Katholischen Gesellenhanses“, Dotzheunerstrasse. *
1 »er Vorstand.

Toni RS. bis R8. lovember:

Saisonausverkauf

Wiesbadener Casino-Geselischaft.
Dienstag , den 14. November 1005 , Abends 8 Uhr:

Herren - Abend.
Es -wird dringend gebeten, die Tischkarten

Montag Nachmittag beim Restaurateur zu lösen.
- k 2 Mk. BO Pfg. - bis

F 418
Der Torstand.

Stemm-u.Bittgdüb„Athletia"
ffieer. 1892.

(Mitglied des Deutschen AthletcnverbandeS).
Sonntag , den 18. November» nachmittags 8 Uhr

beginnend, Feier des
13. Stiftungsfestes.

im Kaisersaal. Totzhnmersjrnßc, bestehend in « onrert, otble-
tischen sowie theatralischen Bufführnna «« undW * •*“ *'*̂ PI
unter' gütiger Mitwirkung des preisgekrönten Gesaugvercins
.Ii «derkranz".Wtesbaden. Für ein reichhaltige, Progran,m ist

'bestens gesorgt. Freunde und Gönner, sowie die verehr!, Sports-
aenosscn sind freundlichst eingeladen. Der Vorstand.
' Die Äeranstaltung sinder bei Bier statt und hnuert der Ball
bis gegenMorgen. B ^ Saalüffnnng 4 U**: - * S Eintritt
^Kim fcfoSf »0 M ' b-t den Mitgliedern, sowie in
der Rest. Rötzria«W-llritzsrr. 8,.

Serie I
»srr

nur moderne Facons,
Serie II Serie III
Mk. S >— Mk. 8 .-—

Blouson — Dainen-Röcke
f|ir Winter und Sommer

py » weit unter Frei «. -MS

Strttmpfe u. Socken
in guten Qualitäten,

Serie I Ser ie II Serie III

^armaihemden, Unterjacken, Hosen,
jagdwesten , Knaben-Sweaters

extra billig.

Eine Anzahl trüb gewordener

Herren -Hemden, Vorhemden,
Kragen , Manschetten

zur Hälfte des AVer dies.

Sndurfg jCcss»«ZWW  m



Kette IS. KormLttg , IS . November 1S0S. Wiesbadener TagblatL. Morgen-Avsgabe . S. Stakt. Do « s31»

Zer ArbeitNaM
des MMener ZaMM

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichien Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es stch,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelcgter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

' 'fÜf*(?

Weibliche Mesonen , die Ktettmrg
flndrrr.

Zu zwei Kindern von 10 und 6 Jahren nach
Coblenz eine gebildete
gesucht, die die körperliche Pflege versteht, etwas
musikalisch ist, schneidern kann und dcS Morgens
im Hause hilft , wenn die Kinder zur Schule
sind. Offerten mit Gehaltsanspr . u . Referenzen
unter 4 . 888 an den Tagbl .-Verlag.

Durchaus zuverlässige erfahrene
Kinderfrau oder Kindergärtnerin
mit besten Zeugnissen zu 2 '/--sührigem
Kinde gesucht. Offerten mit Zeugniß-
abfchriften u. B4. 35S a. d. Tagbl .-V.

Ei« Special-Arzt&ÄÄ
Wohnung und Station zur Affistenz in
drr Sprechstunde , zur ürztl. Buchführung
und zur Korrespondenz ein nicht zu
junges , vertrauenswürdiges Mädchen
aus guter Familie von freundlichem
Wesen , das stenographiren (Gabtlsberger)
« . Schreibmaschine schreiben kann . Off.
mit Gehaltsansprüche « nuter « l. 358
an den Tagbl .-Verlag.

fciMiüito« ßGIzes Musts«
z«m Empfang und zur Beauf¬
sichtigung gesucht

_KkHkus A. Mrieuherg.
TW. TeMWMN

engagirt für Dezember
Otto Nietschmann N.

zur Aushülfe über Weihnachten gesucht.
Jae . Zingel Wtve.»

Inh . : E . Knabe,
Ecke Gr . n. Kl. Burgstr.Ssssrt!

für Dezember drei bis vier tüchtige angehende
Verkäuferinnen und Lehrmädchen gegen
hohen Gehalt gesucht. Offerten unter III. SSI
anden Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin zur Aus-
hülfe gesucht. Offerten u. I ' . 358

an den Tagbll -Verlag.
Lehrmädchen bei sofortiger guter Vergütung

suchen Fett & Co . , Lanqgasse 33.
8 7̂777̂ 8» Ei « braves sauberes Mädchen

zum Anlernen in eine Aietzgerei qef.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Jl

Taillen - u . Zuarbeiterinnen sucht sofort für
dauernd Frau Grebe , Doyheimerstraße 84, 1.

ÖfflllfpfHfilt Salon -Geschäft 1. Ranges sucht
VÜUUICUUUI. ein Lehrfränlein zur Bedien,

der Kundschaft gegen sofortige Bezahlung.
Sprachkenntnisse erwünscht. Gcfl. Offerten unt.
Chiffre  5B . 25 ® an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Lehrmädchen f. Dameuschneiderei
Ä « M gesucht. W . Kuhn , Moritzstr . 23.
Mazchinennähcritt für Weißzeug gegen hohen

Lohn sofort gesucht Häfnergaffe 5, 1. '
WF “ Perfekte Weitzzengstopferin gesucht

Pension Fortuna , Paul i,»enst rasie 7.
WM " Moll « ,.

Erste selbst. Arbeiterin und zweite f. f. und mittl.
Genre ges. Off . n . «». SS ® n. d. Tagbl .-Verl.

Modes. Lehrmädchen
Frau H. ll sing er, Bahnhosstraße 16.

Jrmges Mädchen
zum Kochenlernen ohne Lehrgeld wird zum 15. d. M.

verlangt Hotel Imperial,
Sonnenbergerstr.

Suche HausfräuLein
für feines Privathaus, Köchinnen in kleine
Familien u. zu einzelner Dame , Atteinmädchcn»
Herrfchastsköchinneu nach hier und auswärts,
.Haus- und Küchrnmädchen. Letztere freie
Vermittlung.

Stellcnbürcaii Monopol,
Frau W . Frantzcu , Stcllenvermittlerin,

Wrbergasse 39, 1, Ecke Saalgaffe.
Telefon 3396.

Suche perfecteu. fein bürgerl. junge Köchinnen,
Alleinmädchen , d. kochen, zu zwei u. einz. Pers .,
best, und einfache Haus - und Landmädchen in
vorzügliche Stellen bet hohem Lohn . Frau
Anna Brüller » Stellenvermittlung, Scdan-
straße 2, Part ., Ecke Walramstraße.

Suche Herrschaftsköchin für hier und aus¬
wärts , Hans -, ANeinmädchen b. h. Koh« .

Frau Elise Lang,
Steüenvermittlerin , Friedrichstr. 14, 2.

Christ!. Heim,
Herdersiratze 3t , Parterre links,

Stellennachweis,
sucht sofort und später , gut empfohlene Köchinnen,

Alleinmädchen, mit und ohne kochen, Haus - und
Kückenmädchen.

Sucheperfecte Herrschafts-
köchinnrn nach Deffau,
Saarbrücken , Trier,
Krefeld» / Frankfurt,
Mainz und hier, hohes

Gehalt , ferner eine perfecteKammerjungfer
nach England , ein feineres Stubenmädchen
nach Paris » bessere Stubenmädchen « ach
hier, eine tüchtige Küchenhanshälterin und
eine Kasfeeköchin nach Köln , Jahresstclle,
eine tüchtige Bnchyatterin in Hotel « ach
außerhalb . Büffet - und Serviersränlein»
adrette AlletnmädÄ, . ,25 —30Mk .» Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen , Restaurations-
köchinnen, eine tüchtige Köchin für ei«
großes Geschäftshaus , Kindermädchen
und Küchenmädchen u . s. w.

Ccntral-Büres«
franftilljPsifatajieill

Stellenvermittl . ,

ptean alletetfleu Ranges
für HerrfAststzänser und Hotels.

24  grnigpfe 24, 1. ilg.
Telephon 22LZ.

Suche Herrschafts - und
Frau Bl . Harz»

botel-Personal.
otellenw , Langgaffe 13.

Gut böMülhe MW.
ehrlich und fleißig, welche etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt , bei hohem Lohn
per 1. Dezember gesucht. Offerten mit
Zeugnißallschriften unter «S. 353 an
den Tagbl .-Berlag.

Fleißiges sauberes Mädchen gesucht.
Glch , Rauenthalerstraße 9, 1.

Ein in allen Hausarb . crf. will . Mädchen auf
15. Nov . gesucht Clnreuthalerstraße 6, 1 l.

Ein jiing . Mädchen sofort gesucht Nerostraße 28.
Junges braves Mädchen vom Lande gegen hohen

Lohn sofort gesucht. Näh . Röderstr . 9, Part.
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen sofort

gejucht Hellmundstraße 46, Part.
Ein junges Mädchen von 16—17 Jahren als

Zweirmüdchen gesucht Bleichstraße 27, Part . l.

Tüchtiges Mciiuiiüdchcn
gegen hohen Lohn gesucht Kapellenstr . 6, Part.

Ein Mädchen. SgffE
in fl . Haushalt gesucht Rhciusträße 30, 1.

Karlstraße 3, Part . , Mädchen zu zwei
Kinder «; und Hausarbeit gesucht.

Wegen Erkrankung des Hausmädchens sofort ein
solches gesucht Kaiser -Friedrich -Riug 31, 2.

Tückt . braves Alleinmädchen in kleine Familie
zu einem Kinde gesucht Geisbergstraße 28, 2.

Sauberes kräft . Mädchen mit nur gut . Zeugnissen
gesucht auf sof. o. 15. Nov . Bertramstr . 20, 3 l.

KiNder-MädcheZr KrfS
Gartcnstraße 20, Reimers.

Kiicheilmiidchc« «"8 .,,,»» .
Ein einfaches Dienstmädchen zur Hausarbeit per

sofort gesucht Kicdricherstraße 10, 3 rechts.
Starkes fleißiges Mädchen sof. ges. Fricdrichstr . 13.

ein tücht. Küchcmnädchcn in ein
WAbfUWH Geschäftshaus . Lohn30 —35 Mk.

Eintr . sof. Müller ' s Bürean , Grabenstr . 30,1.
Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht

Moritzstraße 17, Part.Alleinmädchen,
das willig und freudig sich jeder Hausarbeit unter¬

zieht und perfect kochen kann, wird in Villa zu
zwei Personen gesucht. Lohn 80—40 Mk. Zu
melden mit Zeugnissen von 4—6 Uhr Wilhelms¬
höhe 3, am Leberberg.

zuverlässigjund propre , welches etwas kochen kann,
in herrschaftlichen Haushalt (zwei Personen)
gesucht Nicolasstraße 29, Part . I.

Alleinmädchen mit guten Zeugnissen in kleinen
Haushalt gesucht Lanzstraße 5, 1. Et.

Jemand zur Hausarbeit und Krankenpflege gesucht
Metzgergasse 14, im Laden.

Mädchen kann das Bügeln gründl . erl . Nervstr . 23.
Unabh . Monatömädche » für leichte Hausarb.

gesucht Karlstraße S, 2 I.

Monatsmädchen geflickt Schuhgeschäft Kirchgasse9.
Monatsmädchen s. ges. Schier 'stcincrstr. 16, B . P.

Mur aß«?WerlWge MonaWau
oder Mädchen für einige Stunden Vor - u. Nach¬

mittags bei gutem Lohn gesucht. Zu melden
Vormittags zwischen 11 u. 12 Uhr Mainzerstr . 58.

Eine Wecksran gesucht Kirchgasse 11.

Lansmädchcn
Lanfmädchen für sofort gesucht.

Bina Baer , Langgafle 25.
Lmrswädcken geduckt.

H . L . Kraatz NAf «, Ehocoladen -Geschäst,
Wilhelmstraße 54.

Sanb . Mädchen den ganzen Tag für Hausarb.
gesucht Dotzheimeistrabe 49, 2.MetaMapseLfahM

.sucht BSrarheiLerin
für Lackirerei. Näheres unter E . M . 28 ©

an Rudolf Moffe , Frankfurt a , M . 4' 137

Meivttche Rsvssrren, dis Mellrmg
fvchsrr.

M linMA«nabt Stelle als Gesellschaft.,» Ud 'IIlv Pflegerin (Sanatorium beror-
zugt ) , auch stundenweise ; sprachkundig . Off.
unter I *. 350 an den Tagbl .-Verlag.

Gesellschafterin.
Junge Dame , 28 Jahre , aus vornehmer

Familie , sucht passende Stellung in an¬
ständigem Hause , auch auf Reisen als Gesell¬
schafterin oder Hausdame bei einzelner
Dame oder älterem Herrn . Näheres
Homburg v. d. Höhe, Luisenstraße 126.

Jzj . gebild. 20-jähr . Dame (engl, sprech., musikal.)
w. f. Nachmittagsst . bei jung , oder ält . Dame
Stellung als Gesellschafterin , Vorleserin , Begl.
a. Spazierg . Etwas Tafcheng . erwünscht. Off.
unter «F. 358 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame Äg & l
oder als Filial -Direttriee . Offerten unter.
M . 35 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein Fräulein aus besserer Familie sucht
zum 1. Dezember anderweitig Engagement als

Kaution kann gestellt werden.
ükuigtl . tttl . Offerten unter I ' . 355 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Geschäftsk. gewandt . Frl . s. St . in Geschäft
zur Aushilfe , auch Couditorei . Offerten unter
so . W . 6i . SSitS  an (F. cpt . 3322) F 137
_ Rudokf Moffe , Frankfurt a. M.

gfiW fa , Ein Mädchen f. außer dem Hause
l$ßliiä§ p Besch , im Ausb. u. Aeud. v. Wäsche

und Kleidern . Näh . im Tagbl .-Verlag . Hu
mit gute » Zeugniffen sucht
paffende Stellung zu Kindern.

Büreau Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittl ., Langgaffe 84.

Französin
Ceutral -Bürea

Empfehle
für In - «. Ausland
Hausdamen , Gesellschafterinnen, Erzieherinnen,
Gouvernanten , Französinnen , Haushälterinnen in
Hotels für Küche und Zimmer , Weißzeugbeschließe¬
rinnen , perfekte und angehende Jungfern , Kinder-
früulein , feinere Stubenmädchen , erstklassige per¬
fekte HerrschaftSköchinncn, Köchinnen in Hotels,
Pensionen und Restaurants , Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulem , Büffetfräuiein , Frl.
zur Stütze , Verkäuferinnen jeder Branche u. s. w.

int mit prima Setoenp.
Central-Büremr

Fm fiiia MMeMis,
Stettenvermittlnngs - Bürean

allerersten Ranges,
Langsasse 24. Tel. 2SSS.

Junge Dame,JSlffiS
älterem reichen Herrn als Hausdame . Offerten
unter V. 355 au den Tagbl .-Verlag.R. K.-Schwester,

40 I ., gewissenb., liebev , in all. Zweig , d. Haush.
g. erf., ln. zu einz. ält . leid. Herrn Stelle als
Frl ., a. l . n. auswärts . Gefl. Offerten unter
&.  5 « » hauptpostl. Wiesbaden.

wünscht in seinem Hotel oder
£5luiUtül Restaurant die bessere Küche zu

erlernen . Offerten mit genauen Angaben unter
«4. 35 » an den Tagbl .-Verlag.

Lang 's Stellenbürean , Friedrichs^ . 14, 2.
Tel . 2383 . Empf. Herrschafts- und Restaur.-
Köchin, best. Haus -, Zimmer - u. Alleinmädchen.
Frau Elise Läng » Stellenvcrmittlerin.

Tüchtige Restanrationsköchin
sucht Stelle siir gleich. Dieselbe geht auch in ein

größ . Geschäftshaus . Näh . im Tagbl .-Verl , Jo

Empfehle ältere perfecte Köchin, junge Köchinnen,
perfecte Alleinmädchen, die feine und einfache
Küche verstehen, bess. und einfache Haus -, Land-
und Kindermädchen . Nur gediegenes besseres
Personal mit besten Empfehlungen.

Frau Anna Müller, ÄS,
Scdanstraße 2, Part ., Ecke Walramstraße.

SteUNNg als Stütze
oder ähnl . Posten sucht gebild. Fräulein , welches

im Hauswesen durchaus erfahren ist. Eintritt
1. Dezember oder später . Offerten erbeten unt.
a.  358 an den Tagbl .-Verlag.

Geb . Fränlein s. Stellung als Stütze d. Haus¬
frau oder zur Pflege einer kranken Dame . Off.
unter A . 81g an den Tagbl .-Verlag.

ein tüchtiges Fräulein zur
Stütze , perfekt in der

feineren Küche, mit langjährigen Zeugniffen , sowie
perfekte

EmPfeMe
eine reinliche gute
köchin mit prima Zeu

HerrschaftS-
Centralbüreanöchrn mit pnma Zeugniffen . Eentralvurean

Frau Lina Wallrabenstcin,
©tefaüermMeriit, Büreau
allerersten Ranges , Lang «. 24 , Tel . 2555,

Anständ . Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und jede Hausarbeit versteht, sucht
Stelle . Näh . Nicolasstraße 29, Part.

Unabhängige Frau sucht Stelle . Näheres
Bleichstraße 25 , Htft. 1. St.

Suche für braves fleißiges Mädchen Stellte
als besseres Hausmädchen bis 1. Dezember.
Offerten unter m . 355 an den Tagbl .-Berlag.

Beff . Alleinmädchen mit guten Zeugnissen und
das einen bürgerlichen Haushalt führen kann,
sucht sofort oder später Stellung in kl. Haush.
Offerten unter "W . 257 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges gewandtes sauberes Zimmermädchen
sucht sof. Stellung in feinem Hotel oder Privat.
Oranienstraße 53, Mädchenheim.

Ein Mädchen sucht Stellung . Fr . Elise Müller,
Stellenvermittlerin , Grabenstraße 30, 1.

Junges anständiges Mädchen sucht Stell.
Röderstratz« 28 . 1 I. ,

I . anst. Mädchen sucht Stell , bei einz. Dame oder
kindcrl. Ehep ., auch nach ausw . Näh . Goldg . 9,2.

Krankenpflegerin
sucht per sofort Engagement . Empsehlg.

von erste» Herrschastshäusern vier . Off.
unter iv. 35 » an den Tagbl . -Verlag.

Durchaus perf. Büglerin sucht Beschäftigung.
Nä h, im Tagbl .-Verlag . Jr

P5gr~  Saubere Frau sucht Wasch- und Putz-
befchäftiguna . Hellmundstraße 29, Stb . Part.

Suche Beschäftig , im Waschen. Bleichstr . 15a, 3.
G . empf. j. Frau s. Putzarb . Adlerstr . 59, Hth . D.
Frau s. Arbeit im Waschen. Hellmundstr . 42, D.
T. P.- u. Wascbm. s. B. Frredrichflr. 44, H. 4.
Frau sucht Besch, im W. Sedanstraße 9, V.^8 r.
Eine reinl ., zuverl . Frau sucht Monatsstelle nimmt

auch Bürean an. Bülowstraßc 11, Htb .̂ P . l.
Junge Frau sucht bessere Monatsstelle, Nähe der.

Rinokirche. Clarenthalerstraße 4, Htb . 3 Sr.
E . Mädchen s. Mtsst . Bleichstr . 35, Vdh . D . r.
Fr . sucht Monatsst . 2 St . Oranienslr . 23, Mb . 3.
E. j. s. Frau s. Monatsst . Wellritzstr . 44, V. D.
Frau sucht Monatsstelle . Emserstraße 25, Hth.
M . s. Besch, v. 11—3. Näh . Dotzheimerstr. 18, 3.
Ein besseres Fräulein sucht tagsüber Stellung zu

Kindern . Näheres Karlstraße 1, 2 l.

Ma«nliche Mepfotrsrr, die Steflnrig

Verband deutscher HandlungSgehMfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Fortwähr . '
bedeut. Eingang v. Befetzungsauftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Gefchäftszwcigeu . Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . , gr . Efchmhcimerstr . 6.

Fernspr . 1515 . F 45
für Ueiiarmami! (auth Fronen). Ker !«Iata

ßeru! finden) will, lick. Hxüfenz cd. beben
klebennerdienlt zu ödnie !nül, ickielbn
Derireuensnol! on den

Neuen Erwerbsmarkt, Breslau 10.

Wer Stellung ; sucht verlange sof. Deutsch!.
Neueste Yakanzenpost , Berlin W.  35. F 165

Cigarrenbranche.
Tüchtiger , gut eingeführter

Rer?§ndee
per gleich oder später gesucht. Offerten
mit Angabe v. Referenzen unter U . 352
an den Tagbl .-Verlag.

P . r.
Meid. N. Hausirer

f. großart . Neuheit sof ges. Rauenthalcrstr . 17.Vertreter
zum Vertrieb eines rentablen Artikels an Private

bei hoh. Provision sof. gesucht. Off . m. Angabe
der früh . Thätigkeit unt . W . loo hauptpostl.

Erster Aufseher gesucht.
Wir suchen einen tüchtigen soliden Mann gesetztm

Alters als ersten Aufseher. Gute Zeugnisse und
kleine Caution erforderlich . Vorstellung Vom
uuttags von 10—11 Uhr.

Wiesb » Tröttoir -Reiuignngs -Znmrm.
-i HoMätte 4



Wetehi Wasehraasefeine soll steh die Hausfrau ausehaffen?
Jede Hausfrau sollte sich vor Anschaffung einer Waschmaschine klar darüber sein, dass, je heisser die Wäsche gewaschen wird, destoJede Hausfrau sollte sich vor

Es kann daher kein Zweifel bestehen , dass deshalb eineund gründlicher dieselbe rein ist.
vor allen Waschmaschinen den Yorzug verdient . #

Bei Seto’s Volldampf-lasdiraasemne ww die waschem»amPf gekocht und
höchst schädliche Reiben vermieden ; es muss bei diesem natürlichen Verfahren jeder Hausfrau emlenchten , dl
geschont und am raschesten und gründlichsten gereinigt wird.

Bei 3oil ’S Volldampf - laSOhlSiaSChme ist 'Waschkochkessel und Waschmaschine ii
lästige Umleeren der Wäsche vom Waschtopf in die Waschmaschine vollständig weg. Man erspart daher Ge
dabei die Wäsche.

Sfshti’g VnMamUMaSetaaSellitie wird in4 Grossen angefertigt und kosten:

zur Probe , damit man sich vor Anschaffung einer solchen von der unübertroffenen

Cenrsad . Kreü 9 Taumisstrasse!3.
Jch gebe diese Waschmaschine Jedermann

Leistungsfähigkeit überzeugen kann.

? «V'- V

IFreifeurgrer Geldlose

ä $ .30 VAark noch zu haben bei 3015
I Qfoccon Mir' 1' asse 51  uuäJa WIdSbljll , WeH ritz »tra s»e 5.

' Sehr g. schwz. Miiit .-Mantel, pass. s. Accise-
u. Eiscub.-Beamtc. g. Waffenr., versch. g. Anzüge,
10 Uniformen, z. Theater od. 'Maskerade geeignet,
u. A. b. abzug. Bismarckring8. 2 l.

« § s Hygienische
Bedarfsartikel , fi S

C lysoirs » Spritzen etc . 2534
Drogerie Otto Lilie , Vloritzstr . R3»

Aepfel ! Aepsel!
Labe circa 15—20 Ctr . Kelteräpfel abzu-

gcben. WirthschaMobst , leicht angestoßen und
ledirt per Psd. 8 Pf . ^ . .F . Hüller . Nerostrahe 23.Stieglitze (Distelsinf.), Rothdänflinge, Sing¬

lerchen» 2 Mk.. Zeisige1.50, Buch- u. Grünfinken
k 1.20, Schwarzkopfe k 4 Mk. Vorrach groß.

Mcitl », Eleonorenstr. 10.
Ein guter Herrenmantel mit Pelerine u.

ein sch. Ueberzieher zu verk. Philippsbcrgftr. 9. 2.

Buche«-Scheitholz,
geschnitten und ungeschnitten. hat abzugeben

J . C . Kipling,
Tel. 488. Kapellenstraste5/7.

GllcherilK MkOWe»
biMg zu verkaufen Langgasse 27 , im Hof.

Tagbiatt. Sonntag . 18. November 191-». Kette IS.

Stadtkundiger sauberer Kutscher für Nummer
gesucht Adelheidstraste9. . . . . .

Ein lediger Fuhrknecht gesucht Wellritzstraßc 14.

Männliche Versonen, die Stellung
suche».

RaufmaKN,
mit der eins., dopp̂ n. amerik. BuchfLhr., einschL

Jahresabschl., dem selbstsi. Einrichten, Führen
u. Abschl. von Geschäftsbüchernsegl. Art, dem
Bankwesen, der Corresp., sowie allen sonst. Eomp-
toirarbeiten sollst, vertr., perf. Maschinenschreib.,
durchaus selbftst. Arbeiter mir prima Zeugn. u.
Kenntn. in der engl., franz. n. ital. Sprache,
sucht bei mätztgen Gehaltsanspr . in einem
Unternehmen irgend welcher Art, welches er ev.
später übernehmen könnte, Anstell , als Buchh.,
Reisender, Filialleiter , Vertreter 2C. Betheilig,
oder fättfi . Nebernahme eine? Geschäfts nicht
ausgeschlossen . Off« tm unter »2. 23 » an
den Tagbl.-Verlag.

Jg . intell. Mann s. Kassierer od. a. Berkranenspost-
Offertcn unter W. 35 * an den Tagbl.-Verlag-

Solider lg . Mann (21 I .) sucht Beschäftigung-
Offerten unt. .1. M. postlag. Schützenhofstratze-

Tüchtiger Küfer , militärfrei, sucht sofort dauernde
Stellung. Näheres L>chachtstraße 31, 2 r.

Junger Mann.
Tapezier und Decorateur , wctst.e ,c:ne

Lehrzeit vollendet , sucht bei tüchtigem
Tapezier » aber in besserem Geschäft,
Stellung zur weiteren Ausbildllng seines
Berufs . Offerten «nt . O. 35i » an de«
Tagbl .-Berlag.

Lehrling.
l sucht Stellung in MarBeamtcnsohnsucht Stellung in Aamifactur - odek^

Engrosgeschäft. Bereits halbes Jahr in Pommeru
gelernt und durch Versetzung der Eltern hier
zugezogen. Gest. Offerten unter 'S1. 358 an
den Tagbl.-Verlag.

fCtu OrtlirTttta vom Lande sucht Stelle al»l&XIl vUflUIu] Kellner, möglichst in best.
Hotel. Kirchgasse 30, 3 l.

Jung « verh . Mann sucht Stelle als
Hausbursche. Näh- im Tagbl.-Verlag. Uv

Junger Man « , gelernter Schneider, sucht Besch.
als Ausläufer o. dgl. Schachtstraße 21, Part.

Schuhm. s. Sohl u. Fl . m. Oranienstr. 60, M. 3 r.
Ein besserer Mann sucht sof. Beschäft. (Magaziner,

No » 531» Morsrn -Ansgude , 2 . Klo « . Wissdadener

Für neues Reklame-Unternehmen redegewandter
Aeguifiteur sofort gesucht. Offerten unter
A. 8 . postlagernd erbeten. „ , .

Ein in der Eisengießerei- u. Maschinen-Branche rn
Wiesbaden u. Umgegend

gut eingefiiirter MllMi,
womöglich mit der Ausführung von Pferdestall-
Einrichtungen vertraut, wird zum bald. Erntritt
gesucht. Off. unt. RS. SS7 an den Tgbl.-Berl.

Tücht. Schlosser, nur selbstständig, ans Güter
sofort qes. H . Wevand , Walramstraße 25

I . Schreiner ges. Alb. Sckäfer. Faulbrunnenstr. 11.
Schrcinergeselle, tücht., gesucht Schierst-lnerstr. 12.

Einige tüchtige Plalteiilcgcr
Yd  real djm "fc' * t*Y 0ef- Fri .drichstr. 47. R-iu.
essr-  Tüchtige Rock-, Hosen- und Nniform-

schneider sucht Frank , Wörthstraße 13.
Dchneideraehnlfe gen Ellenbogengasse 15 Sem.
T. Wochenschncidera. Großst. ges. Aibrechtstr. 13.

Junger Mann
ltI ^ Wersandtlm « /Nassövia , Mauergaffe 8

Auf ein Bürean wird ein Lehrling geiutfd,
^angelisch bevorzugt. Offerten u. » . K5S

an den Tagbl.-Verl.

Schlosseriehrling gesucht Helenenstraße 9.
für Hotel (Jahrcsstelle). stotte
Liftjungen >n crite Hotels,

.Hcrrschaftsdiener u. Köchvoiontärc suchtCentral-Büreau Fran Lma
Wallrabeustein.Stellcnverm.,
Bürean allerersten Ranges für Herr-
schastsliäuser u. Hotels , Langgasse 24,
Telef . 2555 . t ,ein ordentlicher, vcrheiratheter

Hausmann, der . gegen _freie
Wohnung Garten- und Hausarbeit üdcrnunmt.
Gärtner bevorzugt. Meid, mit Zeugn. Sonnen¬
berg, Temrelbachstr. 20, Landhaus A. Georg II.

Junger Kansbnrsttie v. 16—18 Jahren gesucht
Qüerfeldstraße 7, Eckladen,

pgp Junger williger Hausbnrsche gesucht
Herderstraße15, Laden.

r aagS Bfc. für sofort , »« «««
Kansbnrschen.

Conditorei Sauerborn , Kirchgasse 62.

Laufjunge,
Aufrecht , Langgasse 32.

Ein Jrmge
gesucht als Sluslüufer gegen gute Bezahlung.

Zu erfragen im Tagbll-Perlag. Js

Hotel Adler Badhans zur Leone. Würffl, Hotelbes., Weißer
Hirsch.

Schwarzer Bock. Hammenstede, Fr . Rent., Köln. Sieber,
Hotelbes. m, Fr., Sewen. — Dietel, Fabrikbes-, Sewen. —
Naigh, Fr . Heist., Erdington.

Hotel und Badhans Continental. Nothis, Iifm. m. Ir ., Darm¬
stadt.

Dahlheim. Spoiler, Alsenz.
Baxnsstldter Hof. Edelbruch, Elberfeld. — May, Kfm., Köln.
Bietenmnhle. Ussoff, Oberst m. Fr., Warschau.
Einhorn. Weil, Kfm., Landau . — Hof, Kfm., Hofheim. —

Sottru, Kfm., Lahr . ■— Schäfer, Barmen. — Evertsbusch,
Heist.. Barmen. — Siegfried, Kfm., Kassel. — Nitsch, Dresden.
— Goedecke, Kfm., Himbach. — Vogt, Kfm., Stuttgart. —
Günther, Kfm., Cablenz. — Hintz, Kfm., Eisenach. —
Krause, Stadtrat, Weißenfels. — Borkholder, Kfm., Ansbach.
— Stütze, Kfm., Brandenburg.

Englischer Hot Langlotz, Kfm., Berlin. — Bendixen, Kopen¬
hagen. „ _ , , .

Erbprinz. Jäckel, Dortmund. — Miller, m. Fr., Frankfurt . —
Schiebeck, Bielefeld. — Wending, Zahlmeister-Aspirant,
Darmstadt. — Klein, Kfm., Ettelbrück. — König, Zittau.

Europäischer Hof. Hasenbein, Kfm., Karlsruhe. — Eilers, Kfm.,
Hannover. . ,

Grüner Wald. Schwarz, Kfm., Offenbach. — Oestreicn, Kfm.,
Kassel. -— Knofes, Stadtrat , Siegen. — Eisenstein, Kfm.,
Berlin. — Paxmann , Ivfm., Köln. — Marcus, Kfm., Berlin.
_ Weil, Kfm., Mannheim. — Schmid, Eßlingen. — Alfhnau,
Rats-Sekretär, Stuttgart . — Böhm, Heist., München. — Men-
zinger, Rechtsrat, Dr., München. —■Kißling, Reutlingen. —
Stockmeyer, Stadtrat , Berlin. — Arnolder, Düsseldorf. —
Hartmann, Inspektor, München. — Schema:, Sekretär, Mül¬
hausen. — Schulenburg, Kfm., Straßburg. — Friedrich, Straß-
i,urg. _ Ruck, Heilbronn. — Eyer, Kaiserslautern. — Cob-
lentz, Kaiserslautern. — Dossow, Kfm., Berlin. — Burck-
hardt, Kfm., Berlin. ■— Homberg, Kfm., Gießen. —- Kasten¬
bein, Kfm., Berlin. — Hengel, Kfm., Henselbach. — Liedicke,
Kfm., Sohn gen. — Trimatis, Gewerbe-Inspektor, Dr.,
Solingen. — Hunger, Direktor, Leipzig. —; v- Gasteiger,
Stadtrat , Wien. — Grude, Hannover. — v. Stopentm, Gen.-
DirekL, Stettin. — Rotz, Kfm., Wien. — v. Mawötzio Kfm.,
Wien. — Herzberg, Berlin. — Lauen, Freiburg. Pleuffer,
Mannheim. — Lange, Ober-Reg.-Rat, Dr., Karlsruhe. — Roth,
Direktor, Dr., Karlsruhe. — Adelmann, Kfm-, Köln. — Maisch,
Kfm , Hohenstein. — Nonnenmacher, Sekretär, Metz. —
Werthau, Kfm., Frankfurt . — Rohr, Kfm., Kaiserslautern.
__ Bickell, Reg.-Assessor, Metz. — Nagel, Kfm., Paris. —
Collas, Stadtrat m. Ft ., Stettin . — Marcus, Kfm , Berlin. —
Ledosqnet, Kfm. m. Fr., CoUcnz. — Fritsch, Kfm„ Essen.
— Mayer, Khm. Berlin.

iFi*@EHi!@?&»¥e !*z ©ic !iroBSa
Hotel Fuhr. Nonne, Frl., Frankfurt. — Kuckwood, London.
Happel. Brever, Coblenz. — Schneider, Kfm., Bremen. —

Hammer, Kfm. m. Fr., Lübeck. — Bayer, Inspektor, Hamburg.
— Rohde, Kfm., Hamburg.

Hotel Hohenzoflern. Vogel, Fr. Dr., Dahlbruch. — Haegele,
Fahr. m. Fr., Geislingen. — Klein, Fatonkdirektor m. Dr.,
Dahlbruch. . . .

Hotel ImperiaL Bielitz, Frl., Bonn. — Bastian, Dusselaorf.
Kaiserbad. Mayboom, Major, Holland. — Lotz, Steaer-lnsp .,

Kreuznach. — Jastrow, Dr., CharlottenbnTg.
Kaiserhof. Seelig, Fr., Berlin. — Nauenberg, Fr., Berlin. —

Hymans, Amsterdam. „ , ,
Kölnischer Hof. Sievers, Kfm., Hamburg. — Schnell, Sprend¬

lingen. _ v. Pctrikowsky. Rittergutsbes., Freiberg.
Goldenes Kreuz. Grande, Görlitz. — Leiser, Wilmersdorf. —

Dehn, m. Fr., Neuwied. — Hermann, Fr., Friedriehsroda.
Metropolen. Monopol. Dietz, Rechtsanw., Dr., Karlsruhe. —

Beckmann, Kgl. Landrat , Dr., Usingen. — Küpper, Ivim,
Xöln. _ Berger, Ref., Braunschweig. — Bartelt, Staatrat,
Eberswalde. — Oppenheimer, Fahr., Kassel.

Hotel Nassau. Servals, Fr. Rent , Luxemburg. — Servars,
Fabrikbes. m. F., Luxemburg. — Firnig, Fr. Reist., Bonn.
Greve, Dr. jur., Düsseldorf. — Wolff, Fabrikbes. rn. Fr .,
Stadtoldendorf. — v. Windheim, Exzell., Oberpräsident,
Kassel. — Bodenstein, Rent , Essen. — Patryn , Reg.-
Kommissar, Haag. — Engel, Essen. — Frentzel, Be^ -
Assess , Essen. — v. Dehn, Fr . m. Bed., Petersburg.— Allcard,
Konarska, Graf u. Gräfin m. Bed., Badenweiler.

Hotei Nizza, Weydt, Kfm., Eltville. — Curschtmann, Gießen.
Oranien. Bötzow, Rent., Berlin. — Bötzow, Fr. Komm.-Rat

m. Bed., Berlin. „
Palast-Hotd. Bieger, Direktor, Köln. — Stöhr, Oberin gen., U-

Baden. , , , ,
Pariser HoL v; d . Sahl, Rent., Lokstedt. , ■ . ,
Petersburg. Friedrich, Rent., Düsseldorf. — Scho(lt̂ „T̂'direkter Mannheim. — Domimccus, Straßburg. Ceßmann,

S ' lT - WH  Baumeister , Straßburg. - Mangold,
Direktor, Dr., Basel. — Bolmy, Verwalter, Zürich.

Pfälzer HoL Muht, Hannover. — Leopold, Kfm., Kettenbach.
- Leonhard, Albiz. - Baunn.es, Frl , Nürnberg

Zur neuen Post. Schäfer, Kfm., Berlin. - Bofller, Klm.,

Promenade-Hotel. Brisson, Frl. Schauspielerin, Berlin.

Trier. — Löffler, Fr., Mannheim. — Künstler, Mm. m in,
Nürnberg. — Schröder, Redakteur, Berhn. — Hffler, Kfm, m.
F., München. — Perizonius, m. Fr., Haag.

Qnellenhof. Kilian, I .udwigshafen.
Reichspost. Wolfgang, Kfm., Leipzig. — Wittkugel, Klm,,

Kassel. — Kullmaim, Kfm., M.-Gladbach.
Hotel Rose. Salisbury, Salt Lake City. — Reuß, m. Fr., Chicago.

— Günther, Fr., Remscheid.
Weißes Roß. Banner , Cand. jur., Büdingen. — Weber, Kim.,

Moskau. „ . , , , ,,
Russischer Hof. Raftenberg, Kfm. m. Fr., Iserlohn. — Moll,

Frl., Arnheim. _ ,
Schweinsberg. Dräger, Ingen., Düsseldorf. Durst, Kim.,

Frankfurt . — Erdmann, Kfm., Berlin. ■
Tannhäussr. Marienfeld, Kfm., Berlin. — Look, Kfm., Krefeld.

__ Kuschke, Verlagsbuchh., Leipzig. — Maldheim, Kfm.,
Berlin. — Medivo, Kfm. m. Fr., Darmstadt. — Neuschmitt,
Kfm,, Dotzheim. — Hübschmann, Dr. jur., Chemnitz.
Jonen, Verwalter, Düsseldorf. — Schmidt, Kfm., Wien. •
Scheidt, Kfm., Aachen. — Roth, Kfm., Hamburg.

Taunus-Hotel. Naumann, Direkter, Hamburg.^— Josepfsohn,
Kfm., Berlin. — Zoepfer, Mülhausen. — Werth, Essen. —
Henrich, Kfm., Aachen. — Liebenthal, Kfm., Berlin. —
Hertzog, Stadtrat , Görlitz. — Elling, Frl. Rent., Hagen. —.
v. Prott, Reg.-Assessor, Lie^nitz. — Albert, Kfm., Kow.
Wobbe, Fr. Stadtrat , Königsberg. — Langer, Kfm., Stuttgart.
— Friedlaender, Journalist, Berlin. — Vogel, Rent , Moskau;
— Schultz, Leut., Mülheim. — Schulz, Oberleut., Hagen. —
Schulz, Rent., Hagen. — Beutner, Rent., Grunewaid. —
Loyrer, Syndikus m. Fr., Leipzig.

Viktoria-Hotel, van Charante, Haag. — van der Held, .>oller-
dam. — Stammann, Hamburg. — Hendnchs, m. l*r., Luttica.
— Neumann, Geh. Oberreg.-Rat, Berlin. — Mannseil Smyth,
London. — Kirsner, Abgeordneter, Karlsruhe.

Weins Annwer, Pfarrer, Ilerborn. — Strötmann, Ivfm., Herboru
— Roggensack, Kiel. — Lindenneuer, Kiel. — Groß, Bürger¬
meister, Offenbach. — Merisel, Kfm., Schwarzenbach. —
Theas Kfm., Gladenbach. — Meyer-Buppa, Verwalter, Basel.
— Körner, Bürgermeister, Wehen. — F-erger, Bürgermeister,
Westerburg. — Eppstein, Bürgermeister, Nassau. — Höchst,
Oberbrechen.

Westfälischer Hof. Thies, Kfm., Leipzig.
In Privathäusern:

Pension Fürst Bismarck. Köhler, Fr . Rent., Elberfeld. — Seichs,
Rent. m. Fr., Frankfurt . — Müller, Fr . m. Kind, Dortmund.

Villa Carmen. Ulrich, Dr., Berlin.
Villa  Elisa . Scheller, Syndikus, Dr., m. Fr ., Münster i. W.
Elisabethenstraße 10. Owsei, Kfm. m. S„ Pinsk.
Elisabethcns':ra2« 13. Müller-Hartwig, Fr ., Frankfurt.
Villa Herta. Nebiner, Frl., Kreuznach.
Stiftstiaße 28. Mejer, Major, Rastatt.
Taunusstraße 12. Richelot, 2 Frl., Eberswalde.
AugenheilanstalL Merz, Elisabeth, Nievern.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden«nd Amgegend ist seit 1852 dar
Wiesbadener Tagblatt.

infrtMItlWff vondenMirktzern . insbesondere
4IUt }tUltlll UeUUIUJl dem FremdenMbliKum und den

hier zuziehenden ausiv §rtigen Fsmilien wegen der
MiübertrolfruLN Auswahl von Ankündigungen.

IfllMntMlt ÜäOttilM von den Brrmirkhsrn . insbesondere
WvIlUQl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigster ! und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

UeKrrsichMch gesrv«st «ach Ast rmd Groß,
x« NerMrethsndKtt Raumes.

vorrätig »m --»» «
LsadlsSt - TrMg.

Dar-

Statt k  Cie .,
N»r«»rlchftr. ii - Lelephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur r«A«u-
freie « Beschaffung VSN

Möbtirten u»d uumöblirt««
Billen« Ktasenwohuungen
KeschSstSlok»»«« — «sdMivtf«
ZiMMerm,

sowie zur Vermittlung von
Jmneohili -n - GrsALftr» «Nb
MpsttzeksrischeW GelSarrlagr«.

Millen, Hans,, et§.
Schöne Billa . SÄ»

Kochbrunven. 9 Zimmer, Wintergart., Veranda,
Balkon, Küche, Keller, 50 Ruthen schön an¬
gelegter Obstgarten, als Sanatorium und Pen¬
sion geeignet, sofort zu vcrm. Zu erfragen beim
Besitzer Philippsbergstr. 13, 1.

Hans mit Laden
per 1. April zu verm. N. Kl. Vurgstr. 3. 3583

GeschMslokals etc.
sßW°" Eine gutgehende Wäscherei ist Verhältnisse

halber auf 1. April 1906 mit oder ohne Wohn,
abzugcben. Offerten unter J . 355 an den
Tagbll-Verlag erdeten.

WIUche3AmtisWGD
mit Räumlichkeiten an tüchtigen, strebsamen
Mann auf sofort zu vermiethen. Näheres
Gartenh. b. Mi « «--.

Dotzheimerstratze74 ES« Eltvillerstr. ist«n
gllißkl EällldeN mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 3810

Marktplatz 8 großer Laden mit Ladenzimmer
und Keller, auch für Bürecmx geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 3607

Rettelveckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei fläeiary . 3710

Drunienstr . 22 helle Werkstätte zu vermiethen.
^ >ranieustratze 84 Beisaal der Baptisten-
tfej «I einem de, ca. 120 (Z-Mtr . gr.. per 1. April

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Bdh. P . 3984
Wsvritzstr . 31 kl. Laden mit od. ohne Wohnung

gleich oder später zu verm. Näh. daselbst2 St.
in welchem mehrere Jahre

CsUditsrei
mit gutem Erfolg betrieben wurde, ist per
1. April 1906 anderweitig zu verm. Näheres
Adolfstraße6, 1. St.

Ecklade«, SÄfifSW«
Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 3624

horststraßc. BauvüreaU Bfiiwm. 3609
•Sie auf das Elegantesten, ;« ansgestatteten

Schöner grsAer Laden
preisw. zu vermiethen Ecke Gäben- u. Scharn»BanvüreaN « t,

eganteste neu aus

Sale
der

Loge Mato
sind für

Bälle,
Hochzeiten,
Concerte und
Vorträge

zu vermiethen. Näheres bei dem Restaurateur
Friedrichstraße 27. 3696Lade« mit Schal Halel Bebe« ,

WilheWrch 28.
auf 1. Januar , ev. später, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz5, 3. 3752Ladem-.

ea. 65 sZ-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,
ca. 41. (J -Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, eventl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethem Näheres Moritz-
sträße 28, Comptoir. ' 3753

Große Lagerräume% Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen od. gctr. Zu verm.
Näd. Moritzstratz « 28 . Comptoir. 8809

Große Lagerräumeu. Keller,
letztere ca. 215Z> Mtr . groß, GaS und elektr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden, ebentl. m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 8384

Werkstätte bill. zu v. N. Oranienstr . II , H. 1.
Ein meuseiilicSier E7» d «*n mit Neben-

räumen, vorzüglichster innerer Stadtlage, der
sich für jedes bessere Geschäft eignet, ist per
1. Dezember oder 1. Januar 06 preisvrerth zu
vermiethen. Näheres unter K. an den
Tagbl.-Verlag, 3354

Mohunngs « von 8 «nd Mehr
Zimmer«.

DM « Fritz ReuterstraßelO : 8 Zim., Central¬
heizung, elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 3714

Kaiser .Friedrich -Ring 44 zu verm. 1. Etage
8 Z., Hochvart. 7Z ., mit allem Comf. der Neu¬
zeit, Centralh. Näh. 1. Et. daselbst. 3715

Rheins « . 81 , Neubau, Wohn. v. 9 Zimmern u.
Zubehör auf April 1906 zu verm.

Mshumrge« «o« 7 Zimmer«.
Emserstrafie 65 , Villa, drei herrschaftliche

Wohnungen von 7 Zimmern, worunter ein
Mädchenzimmer, mit Bad, elektr. Licht, Gas u.
sehr großem Balkon, 3691

peinftr. 88.
reich!. Zubehör, vollständig ne « renovirt,
unter aünstigcn Bedingungen sofort oder später
zu vermiethen. Wh . beim Verwalter daselbst
oder b. SMatz , Dotzheimerstraße 17. 3983

»iUjetaiftr. 15
HMeriWfll. 2. Et»ze.

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 3717

Hochparterre in Billa mit Garten » 7 cleg.
Räume Mk . 2480 , zu vermiethen. Offerten u.
« . LS » an den Tagbll-Berlag.

M»hn««ge« «*« 6 Zimmer«.

riedr . ' Rina 90 , zwischen
olfsallee, ist drei . Et ., 6 ."

Kaiser»
Montzsir, u. i ..
Bad u. reich!. Zubeh., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu P. Näh. Part . o. 8. St . 3718

Rheinftr . 88,
6 Zimmer m. Zubehör, Balkon re., per 1. April
1906 zu vermicrhen. Die Wohnung wird voll¬
ständig renovirt und können Sonderwünsche noch
berücksichtigt werden. Näh. beim Verwalter
daselbst od. b. »»Satz , Dotzheimerstr. 17. 3932

Gchlichterstrafte 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh, Part . das. 3720

Wegen Todesfall und eventl. weg. Verzuges ist m.
bisherige Wohnung Möhringstraße 2, oberes
Geschoß, sofort oder später außergew. preisw. zu
vermiethen. Näh. daselbst. Fra » >°. ®astr « w.

Mohrmrrge« «o« 5 Zimmer«.

Heuer, GeiSbergstr. 8. Auto-Carrage. 3731
Dotzheimerstratze 26 , bei Parterre»

Wohn « « «, 5 Zimmer , großer Balkon-
Garten , per sofort. 8762

Emserftr . 20 große 5-Z.-Wohn., Part . u. 2. St .,
sofort zu p. Näh. Sonnenbergerstr. 48. 37 '

MWrche 19,1. i .,
herrschaftliche Wohn «« .,» bestehend aus
5 großen Zimmern, eventl. % mit Zubehör,
per l . April 1986 zu vermiethen. Auskunft
bis 11 Uhr Vorm., 2—8 Nachm, da?. 2. Et.

Jahnstr . 80 , 1. Etage, schöne 5-Zimmerwohu.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April. Näheres
Vorderhaus Part . 3967

S Zistenring 14s.schöne mod.5-Z.-H
H Wobn., Erker, 3 Balk., Bad, GaS u. elektr. '*■
r Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung, per
% sofort sehr billig zu vermiethen. Näheres
j > im Baubüreau nebenan. 9784 4

Hübsche, modern
eingerichtete Wohnung

im 2. Stock, am Kaiser-Fnedrich-Ning (Sud¬
ende), bestehend aus 5 Zimmern nebst Küche,
Badezimmeru. dem üblichen Zubehör, ist wegen
Wegzug von hier für bald zu verm. Näheres
auf schriftliche Anfrage unter LS « an
den Tagbl.»Verlag.

UU.HU va/UölfUli , IZ-Uv , CU714U SOIU/l » XJUV uuu
sonstigem Zubehör per 1. Jannar preiswerth zu
vermiethen. Näheres Oranienstraßc40, Mittel¬
bau Parterre. ' 3841

Mshttmrsr« «o« 4 Zimmer«.
Bertramstr . 4, 2. St . , neu hergerichtete groß

4-Zimmer-Wohnung sofort zu verm. 3781Eckhaus, Gr. Burgstraße 12,
1. Stock, 4 Zimmer, per 1. April 1906 zu verm.
Näh. Kl. Burgstraße 3. 3759

Dambachthal 1, 1. Et.. 4 Zimmer, Küche, zwei
Mans. u. Keller per 1. April, ev. früher, zu vm

♦♦♦♦♦♦e> 0
0
0Seltene Gelegenheit.0

0

0  Gnetsc « a« str . 27 , 3, herrsch. 4-Zim.- ♦
Wohn., 3 Balk., Bad, elektr. Licht u. Gas I
sof. o. sp, wegzitgsh. z. vm. Miethpr. 700Mk. %

f  Ermaß , b. 1. Okt. 06. Zu beseh. v. 2—3Uhr. ^
000000000000000000 * 000000000
Kaelstratze 35, Eckh.. schöne Wohn.. 4 Z.. Balk.

Küche, 2 Mans.. 2 Keller, sch. ruh. .Hans, billig
sof, z. v. N. Vt. ». Raneitthaleritr. 14, P . 5<61
Karlstraße 38, 1. Wt„

4-Zimmer-Wohnung mit Balkon per Januar zu
Mk. 780,- .- p. a, zu nerm. Wh . Part . l. bis
4 llhr Nachmittaas. 3678

Mnrktstraß « 9, 2» neb. Kgl. Schloß, Vier-Zim.»
Wohnung, elektr. Licht, Badezimmer, verhältnisse-
halber preisw. sof. zu verm. Näh. Schützenhof¬
straße 2, Cigarrenschäst.

Moritzsir . 37, 2. u. 8. St „ se eine4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Luden. 8727

Oranienftr . 42 . Bdh. 3, 4 Z., Balk.. Küchen
Zub., Preis 600 Mk., zu v. N. dorts. P . 3721

OhLLipvsh§rgstratzS IG
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh., in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 3784

SttflstraHe 17, 2, schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Zub. zu verm. Näh. im Laden. 3592Parterrewohuung,
Emierstraße 22. N. 3794

zu vermiethen- Bescheid Wilhelmstr. 5, Part.

Wohttmrgsrr««« $ Mmmrr«.
I « der Billa Bingerlstr . 1 ist eine Wohnung

von 3 großen Zimmern u. reich!. Zubehör auf
sofort oder 1. Januar zu vermiethen. Ruhige
gesunde Lage. Wberes im Hause selbst. 3i33

Dotzheimerstraße 26 Dachwohn « « ü, S Zrm -,
Küche, Abschluß , per sofort . , 3761

Dotzheimerstraße 68 eine 3-Zimmer-Woymmg
zn vermiethen. 3f48

Geisi ' -rastraße S, 2.Etage, g Zimmer, Küche u.
Zubehör gl. o, später zu verm. N. P , l., 3/3o

Herrngartenstr . 13» 2,  St ., schöne3-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 3675

Zahnstraße 17, 1. Stock, 3 Wohnungen n drei
Zimmer, 2. Stock 1 Wohnung p. 3 Zrmmern zu
vermiethen. Näheres Parterre daselbst. 8963

Michelsberg 16 bei Wieraer Wohnung.
3 Zimmer, sogleich zu vermiethen. 3803

Nettelbcckstr . 7, nur Vorder- n. Eckhaus, schön
3-Zimmkrwohnungen billig zu vermiethen, Rain
dort bei Ilrnry . 3737

NLeslasstratze 10,
Hochparterre , Wohnung von drei großen
Zimmern, event. 5 Zimmer, Küche und Zu¬
behör, per 1. April 1906 zn vermiethen.
Auskunft bis 11 Uhr Vorm-, 2—3 Nachm,
daselbstS. Etage.

Riehlstratze 3 tlSÄS
haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Re « hergertchtet . Preis v. 420 bis 550 Mk.
Mb . 18. Mrihtt.  3739

Rämerberg Ä 3 tt. Zimmer u. Küche sof. o, sp.
Scharnhorstst «. 8 schone große8 ZIm.-Wohnung

mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver-
miethcu. Näheres 2 l. 3619

Wcstciidstnißc3^S,SSVüS
zu v. Di. Arch. SSettrer , Luisenstr. 31. 3740

Wcstcndftr. 12, K
sofort zu vermiethen. Ren renovirt. Preis 500
u. 520M . Näh. 1. Stock. 3741

Westendstr . 84 3-Zimmer-Wohnung zu verm.

Wsh « « « se « « » « A Dimmer « .
Bleichftr . 14 2-Z.-Wohn. sof. o. später zn vcrm.
Elisabethenstr » 8 Frontsp.-Wohn., 2 Z., Küche

». Zubeh., an ruh. kiuderl. Leute 1. Dez. zu v.
Goebenstr . 17, Vdb. Frontsp ., 2 Zinn, 1 Küche

und Zubeh. an ruhigeD
Herderkr . 81 , 1 l.. 2 Ztm

CMfßt . 6 Dachwohn., 2 Zim. u. Küche im Abschl^
auf gleich zu vermiethen. Näheres Part.

Kellerstr . 17 2 Z. u. K. z. 1. Dez. od. sp. zu vm.
Mauergaffe 19, Hinterh., 2 Zimmer, Küche u.

Keller zu vermiethen. Näh. Bäckerladen.
M -irrtrkti ' 7A Seitenbau Part ., zw«

(-{ff  Zimmer und Küche sofort
oder 1. 'Januar zu verm. Näh. Bdh. 1. _

Raucntfialcrstr . 7 2 Z. u. K. sof. z. v. N. P . l.
GFieklstraße 18 schöne 2-Zimmer-Wohn. mlt
vT gr. Maus, sofort. Näh. Part . o. 3 St . r.
Röderstraße 11, 1 St ., schöne, Wohnung, zwet

Zim., Kücheu. Zub., aus 1. Jan . z. v. Nah. P.
Schapflhorststr . 2,1 , 2 Zim. u, Küche zu verm.
Schletchtyausstvaße K Dachwohnung, 2 Zrm.,

Küche und Zubehör, 1. Dezember zn vermrethen.
Kl . Schwalbacherftr . 8 2 Zim. mit K., 1. St.
Walramstr . 31 Wohnungen, 2 Zimmer, Keller,

zu 15 und 20 Mk. zu verm. Näh. im Lade«.
Westendstr . 34 2 Z. il. K. (Dachst.) zu verm.

Zietenring 12, Mittelbau, schöne Zwei-
Zimmer-Wobnung zu vermiethen. Näheres
daselbst im Baubüreau.

Abgeschl. 2-Z.-Wobn. im Stock allein mit Gas-
einrichtungu. reich!. Zubeh. per sof. zu vw. N.
cs« »rgr schjsstdt , Nettelbeckstraße 11. 1 r.

Zwei Zimmer , Küche in Villa zu vermiethen.
Bescheid Wilhclmstraße5. Part.

Separate 8-Zimmer -Woh « » n « (Souterram ).
Küche, etwas Garten, an kiuderl. Leute od. Dame
zu vernu Off. u. « . SS « a. d. Tagbl.-Berlag.

M«h«««ge« «o« 1 Zimmert.
Bleichste » 19 i Zimmer, Küche, Keller sof. z. b.
Hellmuudstr . 18, Vdh., 1 Zimmer u. Küche sof.

zu vcrniietheu. Näheres Hinterhaus 2. Stock.
Hermannstr . 9 Dachw., 1 Z-, Kücheu. Keller
Kiedricherstr . 10 schöne i -Zimmerw., frontsp ..

mit Kücheu. Keller ab 1. Dez. zu vermiethetl.
Metzgergafle 21 frdl. D.-W.. 1 Z .. K. u. Kell.
Bloritzstr . 3» Mansardw., 1 Z. u. Küche, z. v.
Oranienstratze 22 1 Zimmer u. Küche zu verm.
Philippsberg 28 bei M-iEM -« -, « 1 Zimmer

(Frontspitzel, Kücheu. Keller sofort od. sp. z. v.
Riehlstr . 9 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Römerberg 8 1 Zimmer u. Küche sof. od. spät.
ULLatramstraße 17 ein Zimmer, Küche(Dach)
’&V auf 1. Dezember zu vermiethen.

Wolsttttttgs« ohne Zirirmep-Ang-rbe.
Aoelpetvstraße 46 Mansardwohn. zu verm.
Kirchgasse 19 Mansardw. zu verm. Näh. Laden.
Scharuhorsfstraße 8 » 2 , schöne gr. Frontspitz-

Wohnung mit Balkon zu vcrmielhm. _

AitKivApLs ge!ege«s M »hrr«« serr.
Ein Zimmer und Küche zu vermiethen. Näheres

Riedstraße 27, ml der Waldstraße.
Waldsir . 90 :;-Zim.-W. p. kos. od. spät. b. z. v.

N. P .Lerch, Dotzhstr. 118 o. N. 5- 7Neub. 8757
Lg.-SchwalhKch!

Zum 1. Jan . 06 ist eine große Wohnung, welche
drei Jahre an einen prakt. Arzt vermiethet war,

- anderweitig abzugeben. Näheres d.
wtu ». Lg.-Schwalbach.

Familie zu v. N. B. P , r.
^ ^ ' o. sp. 320 ™

MSVUrte Mshttttttgr«.
PsNsiON AlieeUhsf,

Ubeggstraße 2, elegant möbl. Etage mit Küche
für den Winter billig zu vermiethen. Einzelne
und zusammenhängende Zimmer mit und ohne
Pension für Woche und Monat.

Hcrdrrstr . 21, \,  Griese , 2—4 möbl . Zlmuter
mit Küche ad . Pensio « s. preisw . zu vm.

WSHWre Zrurrner Kttd movlttts
Mattsapds « , Kch !« fsteUe « etr.

Adelyerdstr . 9 , H, 1, möbl, Zimmer zu verm.
NS -ltzeidstr . 49 , Hth. 1, m. Z. a. Hrn. ad. Frl.
Sldelveibstr . 48 , H. 1, erh. ordl. Arb. sch. Log.
Ndelheidsfr . 68 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
-Ilblerftr . 82 ein Z. m. 2 Betten an s. Arb. zu v.
Absisstr. S,;. LS °E
Albrechtstr »8 , 3 r,. sch. m. Zim. m, Kaff. 3,50z. v.
Sllvrechifix . 13, 1. k. zwei rl . Arb. Schläfst, erh.

Ltlbrcckitslr. 81,8 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr . 24 , 2, möbl. Z. m. u. ohne Pens-
Albeechlstrstze 28 ein oder zwei möbl. Zimmer

mit oder ohne Klavier zu verm.
AlbrkÄIKv . 36 , 1 r.. schönm. Zim. m. ». o. P.
BatzNtzvsstr . 10, 2. Etg., gut möbl. Zimmer,

auch m. Pension, zu venu., auch ganz einfache.
Beftramstr - 1, 3 I., ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 8 , 2 r., erh. a. Mann sch. Scklfst.
Bertramstr . 9 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr « 16, 2 r., möbl. Zim. b. zu verm.
Bismarckriug 17, 2r, , eleg. ,n. gr. B.,Z . sof. z.v.
Bisnrarck -Riug 21 , Part , r .» gut möbl. Zim.

mit Schreibtisch 2C. an soliden Herrn zu verm.
LZH ismarck -Mu « 31 , 2. Et . r., gut möbl. Zim.

mit separ. Eing. zu vermiethen.
Bismarckrlug 36 , H. 3 l., e. anst. Arb. sch, L..
BiAmarckriug 38 , H. 2 r., erh. \.  Mann sch. Log.
«Lismarckring 40 , 1 r.. möbl. Zimmer, eventl.

Mittagstisch.
NleiKstraße 7, 3 l,  möbl. Zimmer zu verm.
Blciwstr . 8 , 1, k. r. Arb. Kost u. Log. erhalten.
Bleichftr . 8 , 2. St ., erhält j. Mann Kost u. Log.
Bleichftr . 12, 8, m, Z ., f- E., W. 3.50 gl. zu v.
Bleichste . LZ» 8 l., erb. jg. Mann sch. Schläfst.



N-.831. Msrgen -ARSgade. 2. Klatt.
!-
, Bleichstraße 35 , VdhS. 2 I., Schlafstelle zu vm.
Blücherstr . 7 , 1 l.. g. m. Balk.-Zim. z. vcrm.
Blücherstr . 7,  2 t ., ein schön möbl. Zim. z. vm.
Blücherstr . 9, 8. Et. I.. frdl. möbl. Zun. z. vm.
Blücherstr. !), Hth. 1 l., erh. anst. Mann sch. L.
Blücherstr . 11, 2 r., schönes möbl. Zrm. zu v.
Blücherstraße 18, M. P . I., erh. Arb. sch. Loa.
Blücherstr . 18 , Hths. 3 1.. m. Z. z. v. sur 2,v0 2».
Große Burgstraße 9, 2, möbl. Zrm. — Man,.
; (ohne Bett ) zu beim.
Kl. Burgstr . 4 , 1, frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Castevstr. 10, 2 I., eins. möbl. Z,m bill., zu v.
Clarenthalerstraße 3, 1 l„ aut mobl. Zemmer

an best. Herrnu. möbl. Maus. sof. od. sp. z. v.
Marenthalerstr . 6, 1. Et. I., mobl. Zrmmer m.

voller Pension auf gleich oder spater zu verm.
Dambachthal 8 möbl. Frontspitzz. b. Alex- zu v.
Dotzheimerstr . 2, 2,  einfach mobl. Z. auf gleich.
Dotzheimerstratze 19, 1, gut mobl Zum zu v
Dotzheimerstr. 11, H. 1, erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr. 18 , S . 3 r., erh. r. Arb. sch. L.
Dotzheimerstr. 1» , M. 2, möbl. Zrm. zu verm.
Dotzheimerstr. 29 , P., schön möbl. Zimmerz.v.
Dotzheimerstr. 32 2- 3 sch. m. Zim.. ev. Küche.
Dotzheimerstr. 39 , Gths. 2 l.. m. Z. z. v. .. sev. E
Dotzheimerstr. 44 , H. P . l.. schöne Schläfst, frei..
Dotzheimerstr. 89 » L>. P . I., möbl. Zim. zu vm.
Eleonorenstr . 3, 1. St . rechts, möbl. Z. b. z. v.
Emserstr . 75, Gth. 2, freundlich möbl. Zimmer
l mit separatem Eingang zu vcrmiethen.
Faulbrnnnenstr . 6, 2, möbl. Zimmer zu vm.
Feldstk. 9 11, Vdh. Fsp. I., eins. möbl. Z. z. v.
Feldstraße 23 »Vdh. P., möbl. Zim. billig zu v.

Frankenstr . 1, 1 r., sch. m. Z. in. od. o. K. z. v.
Frankenstr . 15, 1 l., möbl. Zimmer zu verm
Frankenstr . 15, 1 l., möbl. Maus, an H. zu v.
Frankenstr . 13, 2 l. möbl. Z. a. b. H. zu vm.'

rankenstr. 19, P., erh. Arb. Logis p. W. 1.80.
rankenstr. 24 , 1 r., möbl. Mansarde zu verm.

Friedrichstr . 3 , M. 2, eins. möbl. Zim. z. verm.
friedrichstr . 23» 2, schön möbl. Zim. zu verm.
friedrichstr . 29 , 3, ein möbl. Zimmer zu vertu.
Friedrichstr. 29 , Stb. 2, erb. anst. Leute Logis.
Friedrichstr. 35 , Vdh. 8, möbl. Zimmer zu vm.
Friedrichstr. 48 , Stb. r. 2, zwei r. Scblfst. z. v.
Geisbergstr . 18, 1, mbl. Mans. n. 15. Rov. z. v.
Göberrstr. 4, 3 r., schönes großes luft. möbl.

Zimmer an bess. Herrn oder Dame zu vermicth.
Göberrstr. 7, Mtb. 1 r., sch. möbl. Zimmerz. v.
Goethestr. 28 , P ., zwei sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Grabenstr« 2V, 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Kafnergasse 7, 2, ein schön möbl. Zim. zu vm.
Helenenstr. 19 , 2, möbl. Zim. an rl. Arb. zu v.
Helenenstr . 11, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 14, P ., schön möbl. Z. sor. zu verm.
Helenenstr . 18» V. P., möbl. Zim. bill. zu vm.
Helenenstr . 29 , 2, Ecke Wellritzstr., gut möbl.

Zimmer , ev. mit vorzügl . Pension , sof. bill . z. v.
Helenenstraße 39 , 3 l., schön möbl. Zimmer,

ev. mit Salon , billig zu vermiethcn.
Hellmnndstr . 2, 1, 2 gut möbl. Zimmer frei.
Hellmnndstr . 32 , 1, gut möbl. Zimmer frei. ,
Hellmnndstr . 36, 1, gut m. Zim., sev.. m. Klav.
Hellmnndstr . 37 , H. 2 l., schön möbl. Zimmer

an anständigen Herrn oder Frl . billig zu vcrm.
Hellmnndstr . 49, 1 L, erh. rcinl. Arb. g. Log.
Hellmnndstr . 44 , 1, sch. mbl. Z. m. Pens. z. v.
Hellmnndstr . 45 , 3 L, neu etttger. möbl. Z. bill.
Hellmnndstr . 53 , 2 r., gut möbl. Zim., 25 Mk.
Hellmnndstr . 84 , Stb . 2, möbl. Zim. zu verm.
Hellmnndstr . 56 , B. 1 L, erh. anst. Arb. sch. L.
Herderstr. 13, 2 St ., ein od. zwei sch. möbl. Z.Serderstr.16,P.r,frenndl.inöbl.Zim.zu vm.erderstr. 21 , 1, i <-»« ««?, s. n,svl . Wohn-

u . Schlafz .« monail . 48 —60 Mk., einz.
Zim . 15 —25 Mk., ev. Küche n» Penston.

Hermannstraßr 9 Mansarde mit Bett zu verm.
Herrnmnhlgafse 8 ein möbl. Zimmer zu vcrm.
Hirschgraben 6, 2 L, erb. anst. Arbeiter Logis.
Hirschgraben 19, B. 1 r., 2 möbl. Zimmer sof.
Hirschgraben 16, 1 St . I., möbl. Zimmer per

sofort zu vermiethcn . P . 18 m. K.
Hirschgraben 24 e. m. Z. in. 2 B. a. a. A. b.
Hochstatte 19 (Christ) erhalt. Arb. Schlafstelle.
Jahnstr . 1, Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Jahnstr « 8 , 2, ein gut möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 12, Gth. P ., erh. rcinl. Arb. Schläfst.
Jahnstr . 18, Stb. 1, erhält ein Arbeiter Logis.
Jahnstr . 22 , 3, möbl. Zim., ev. auch zwei, z. v.
Jahnstr . 22 , 3, möbl. Mansarde an Arb. z. vm.
Jahnstraße 25 , P . l., sch. m. Zm. (16 Mk.) z. v.
Jahnstr . 38 » 2 l., möblirte Zim., 18 u. 22 Mk.
Jahnstr . 44 , H. 3 I., sch. m. Z. a. Frl. o. Hrn.
Katser-Friedrich -Ring 14, 2. möbl. Maus, an

anst. Mädchen geg. Hausarbeit abzug.
Kapellenstr. 1, 1 l.. möbl. Zimmer, sep., zu vm.
Karlstr. 2 , Part .» erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr. 37 , 2 l., möbl. Zimmer frei, 1—2 Bett.
Karlstr. 37, 2 I., m. heizbare Maus, frei, 1—2 B.
Karlstr. 37 , 3 r., g. möbl. Z. Pr. p. Mt. 16 Mk.
Karlstraße 38 , 1» elea. mbbl. Zimmer mit sehr
' guter Penstonf. 45—65 Mk. zu vermiethcn.
Kellerst». 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Kellerslraßr 13, Ddh. 2, schön möbl. Zimmer,

sep. Eingang , sofort an einzelnen Herrn zu v.
Kirchgasse 9, H., aust. Schläfst, sofort zu ocr-
»5 mietycn, Zimmer heizbar.
«irchgaste 39, 2 l., schön möbl. Zim. bill. zu verm.
Kirchgasse 61 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Kl . Kirchgasse 1» 2 r., e. f. m. Z. (sep.) zu vm.
Kl . Langgasse 5 » nächst der Schützenhofstraße,

freund!, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lehrst«. 2 eins. m. Z. m. 2 Bettenp. 15. 11. z. v.
Luisenstr . 8, Gth. 1 !., sep . möbl. Zim. zu vm.
Luxemdnrgstr . 7 , 2 Et . 1 , gr. g. möbl. Woün-

u. Schlafzimmer zu Mk. 45 zu vm., einz. 20 Mk.
Marktstr . 12 , 2 r., einfach möblirtes Zimmer

sofort billig dauernd zu vcrmieihcn.
Marktstr. 12, Schloßplatz(Schäfer), erb. b. Arb.

od. Geschäftsfrl . billig Zimmer , auch mit Kost.Markt'? «, 3imm"
Marktstr. 23 , tz. 2,  reinl. Arb. find. sch. Logis.
MauritiuSstr . 7 » 2 r., möbl . Zimmer zu verm.
Metzgergaffe 25 , 2. Etage, möblirte Zimmer ir.
Michelöberg 12, 2, möbl. frenndl. Z. gl. o. sp.
Michelsberg 24 , Laden, 1—2 gut möbl. Zimmer,

separat , an Damen sofort zu vermiethcn.

Moritzstr. 23. P.. .7L.L .Z""
RSSKK“vÄ"Ät ä K”:
Moritzstr . 43 , Mtlb. P ., erh. 2 anst. Leute Log.
Moritzstr. 59 , 2 rechts, elegant möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Moritzstr. 62 , H. I r., schon möbl. Zim. zu v.
'Moritzstr. 64 , H. 2 l., mob. Z. m. ,ep. E. zu v.
Moritzstr . 66 , H. 2 r., mobl. Zim., Woche2.50.
Rerostr . 8, 2. St ., inöbl. Zimmer m. P. b. z. v.
Nerostraße 14, 1. schön mobl. Zimmer zu verm

MesdaderrerTagblalt» Ksrmta«, 1 .̂ November 1905. Sette 15.

Neroyr . 16, Schuhlad., ein möbl. Zim. zu verm.
Nerostraße 29 ein möblirtes Zimmer zu verm.
Nerofir . 42 , 2. möbl. Z. mit Pension zu,verm.
Nettelbeckstr. 2 , 2 St ., schön möbl. Balkonzimmer

in ges. freier Lage u. best. Hause Pr. M . 1» Mk.
Neugafse 15, 8 r., gr. sch. möbl. Zrm. bill. z. v.
Nengaffe 16, Eingang Kl. Kirchgasse1, 2 -vr. I.,

möbl . Zimmer mit oder ohne Pension , auch mir
2 Betten , per 15. November zu verm.

Ncrrgaffs 22 , Vdh. D., erh. r. Mann Schläfst.
Oranienstraße 2» P.. möbl. Mansarde zu verm.
vranienftr . 3, P., möbl. Z. mit sep. Emg. frei.
Oranienstr . 8 , 2, schön möbl. Zimmer frei.
Oranienstr . 16, 1, ein schön möbl. ZiM. z. v.
Oranienstr . 22 , 1 St ., sch. inöbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 25 , H. 1 l., erb. 1 rl. Arb. Logis.
Oranienstr . 37 , 3 l., erh. jung. Mann, Schläfst.
Oranienstr . 49 , Mtb. 2 l., schönm. Zrm. zu v.
Oranienstr . 54 , Mtb. 2 r., möbl. Zim. zu vm
Oranienstraße 69 , H. 2 r.» ist ein schönes

gr. Zimmer möbl . oder auch leer zu verm.
Philippsbcrgstr . 9 , 3, schön möbl. Z. zu vcrm.
Phttippdberg 26 , P .. schön möbl. Zimmer, ge¬

sund. Lage , 6 M . v. Ccntr ., M . spr. fremd. Spr.
Platterstr . 4 , Part., qnt möbl. Zim. b. zu vm.
Plalterstr . 4 , 3. 1 Zimmer init Kaffee 15 Mk.

Heinstraße 20 möblirte Zimmer mit 1 und
«M 2 Betten zu vermiethen . -
Rheinstratze 43» Gartenhaus Parterre lrnks,

freundlich möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Rheinstraße 58 , 2, elegant möbl . Zinrmer

sür dauernd . Mäßige Preise . „ ,
Riehlstr . 5, 3 L, möbl. Zim. bill. an anst. Frl.
Richlftr . 15, M. 1 I.. m. Mans. a. r. Arb. zu v.
Möderstr. 11, 2 I.»mbl. Z. z. v., 3.50 M. m. K.
Römerberg 21, 2 l . , fr. möbl. Mans. zu verm.
Roonstr . 8 , 2 St ., erh. rl. Arb. saub. Schläfst.
Saalgaffe 1, 1 r. , möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 12, 2, möbl. Zim. mit Kaffee 16 Mk.
Saalgaffe 24/26 , Hth. 3 l„ schön mobl. Z. bill.
Saalgaffe 38 , 2, sofort möbl. Mansarde zu vm.
Scharnhorststr 35 , P. l., eins. m. Zimmer für

2.25 p. W ., auf W . mit Kost, zu vermiethen.
Sitziersteinerstr. 24 , Hochp. !., möbl. Zim. z. v-
Schulberg 11 , 1 l., eins. möbl . Zimmer . 12 M.
Schulg . 2 , 2 l., eine frdl. helle Mans. möbl. z. v.
Schulgaffe 7»3 l., erh. reinl. Arbeit. Schlafstelle.
Schwalbacherstr . 7 , 3 r., möbl. Z. sof. b. zu v.
Schwalbacherstr . 13, 3 r., möbl. Zim. z. verm.KWilMeißr. 27. l r., L 's-L

Kost und Logis, die Woche 11 Mk., erhalten.
Schwalbacherstr. 28 , 2 l., m. Z. a. Herro.Frl.
Schwalbacherstraße 59 ein fein möbl. Zimmer,

sep. Ging . u. Part ., auf 15. November verm.
Schwalbacherstr. 63 , P., eins. möbl. Zim. z. v.
Sedanstr . 2 , 1 l., möbl. Zim. mit o. oh. Kost.
Sedanstraß « 9, Vdh. 3 r., möbl. Zimnicr zu v.
Sedanstr . 9, Hth. 2 r-, Zim. m. 1 o.2 Bett. b. z. v.
Sedanstr . 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstraße 1, 3 Tr., schönes Zimmer an.

anständigen Herrn zu vermiethen.
Seeroben 'str. 5, Hinterh. 2. St . links, freundlich

möbl. Zimmer mit sep. Eingang billig zu venu.
Scerobrnstr . 11» M. 2 r., ein möbl. Zim. zu v.
Seerovenstr . 15» 2 r.. gut möbl. Zimmer zu v.
Scewbcnstr. 27,
Sterngaffe 4 , 3 I., ein möbl . Zimmer zu verni.
Steirrgaffe 6 , 1 r., ein Zimmer mit einem oder

zwei Betten zu vcrmiethen.
Stcirrgaffe 36 , 1 rechts, möbl . Zimmer z. verm.
Stiftstraße 22 , 1» möbl. Zimmer zu vermiethcn.

mdblirtcZim . ananst . sol.
«v Herren sof. bill . abzngeb.

Walranrstr . 12 , 1. St . h.. erb. zwei M . Schläfst.
Walramsrr . 13» P. link«, schön möbl. Partcrre-

Zimmer mit oder ohne Pension sofort zu verm.
Walramstr . 19, P., m. Mans., ev. m. Küchez. v.
Walrarnstr « 23 , möbl. Zim . m. Klavier z. vcrm.
Weilstraße 11, 2, gut möbl . Zimmer frei.
Weilstr . 12, G. 3 r., frdl. m. Z. an anst. Herrn.
LSeilstraße 15, 3, erh. e. j. M. schönm. Z. bill.
Weilstraße 19 schön möbl. Zimmer zu vcrmieth.
Wcvergaffe 58 , 3 r., freund, g. möbl. Z. bill. z. v.
Wellritzstr . 18 , 2 l ., möbl . Z . an sol. Frl . z. v.
Wellritzstr. 21» Hth. 1, findet sanb. Mann Logis.
Wellritzstr. 29 , 2, möbl. Zim. m. 2 Bett. sof.
Wellritzstr . 48 , 2. schön möbl . Zimmer b. z. v.
Wcstcndstraße 8 , 3 r., sch. möbl. Z. a. sofort.
Westendstr. 18, 1 r.. frenndl. möbl. Z. s. zu o.
Westendstratze 15 , Part ., möbl. Zim . zu verm.
Westcndstraße 26 , Part. l.. ein möbl. Ziimner

und leere Mansarde zu verm.
Aorkstr. 9, P . l., m. Z. an anst. j. M. zu verm.
Aorkstraße 9 , 1 l., erh. reinl . Arb . gutes Logis.
Borkstr . 15 , Hth . 1 r., möbl. Zim . brll. zu vcrm.
Korkstr. 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Zietenring 19, 3 l., mobl. Zim., Preis 15 Mk.
Zietenring 12, Hth. 1. schöne Schlasstclle zu v.
Zimmermannstratze 8 , P.. schön möbl. Zimmer

vor dem Abschluß zu vcrmiethen.
Zimmernrannstr . 8 , Gth.3r ., cmf. m. Z. zu v.
Zimmermannstr . 8 , tz. 1 r., m. Zimmerz. o.
Schön möbl . Balkonzimmer mit od. ohne Pension

billig zu vcrm. Näh . Elarenthalcrstr . 8, 2 r.
Großes fein mövl . gemüthl . Zimmer sofort

an bess. Herm prciswerth zu vermiethen . Näh.
Karlstraße 81, Hochpart . r.

Ein schönes Mansardzimmer mit 2 Betten sofort
billig zu verm. Näh . Riehlstraße 2, 1 links.

Gilt «töbl . Zimmer zu vermiethen, 4 M. mit
Kaffee. Walramstr . 17, Schnhladcn.

Ein gut möbl . Balkonzimmer zu vermiethen.
Näh . Werderstraßc 4, Vdh. 2 St . r.

Möbl . Zimmer m. 2 Betten ä 8.50 per Woche u.
möbl. Mansarde . Näh . i. Tagblatt -Vcrlag . llx

möbl . Zimmer , Centr ^ Heiz., Elektr.
Licht, z. vm. Näh . Tagbl .-Verl . Hs

Zimmer mit zwei
Belten und bürgcrl.

Pension im Preise von 50 —60 Mk. per Monat.
Daiclbit nuter bürgerlicher Privat -Älttagslisch

Schön
Schon iiiöblirlcs

daselbst guter
60 Pf . Näh . int Tägbl .-Vcrlag. Jn

Zeern Zimmer, Mnnsarden,
Kammern.

ViSmarSring 30 , 3, frdl . hzb. Mans . zu cherm.
BiSmarlkring 31 bei schöne heizbare

Mansarde gteicb oder später z>l vcrmiethen.
Bleichstr. 10 2 sch. helzb. M. sof. zu o. N. l . st.
Bteichstraße 1 «. H. 1, ein kl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 36 , G . 2. gr. hzb. Ms . Anzns .Nm.
Herderstr. 31 zwei groß. Dtans., ev. Wohnung,

auch einzeln, zu vermiethen . llläh. Part , rechts.
Hirschgraben 18 t. , 2 , ist ein freundliches

zweifenstriges Zimmer , für Schneider
geeignet , frei . Nütz . 3 Tr . bei

Marttflraße 18 . 3. Mansarde zu vcrmiethen.

M ^ arktflr. 2 gr. hell- h. Mans., ev. als Wodn.,
sof. fr . Zu erfr . Marktstr . 1l , Schuhgesch.

Riehlstr . 9 eine heizbare Mansarde zu verm.
Schulgaffe 7, 2, Mansarde zu vermiethen.
Westendstr. 1 2 leere Zimmer sofort zu verm.
Westendstr. 1 leere Mansarde sofort zu verm.
Westendstr. 20 heizbare Mansarde sofortz. verm.

groß « Zimmer , auch getheilt, zu
verm. Moritzstraße 9 , 1. Etage.

Eine leere oder möbl . Mansarde zu verm.
Näh . Werderstraßc 4. Vdb . 2 St . r.

Gr . l. Zim ., P .. b. zu v. Näh i. Tgbl .-Per .. Dp

Remisen, StaUrmgen, Kchrmren»

Kellerst». 17 Stall , f. 2—3 Pferdeu. Remisea. gl.
Walramstraße 31 größere Stallung mit oder

ohne Remise, großer Hofr ., zu v. N. i. Laden.
Walramstraße 31 heller Keller mit sep. Emg.,

Wasserleitung rc. zu verm. Näh . im Laden.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Aeltcrer englischer Marine -Offizier sucht vor¬
nehme Pension mit besonderem Wohn - und
Schlafzimmer und allem Comfort zur Erlernung
der deutschen Sprache für den Monat Dezember.
Golf links in der Nähe. Angeb. n. näh . Ängab .,
bez. Referenzen . A . E». Posen Hauptpostamt.

Suche
für meine 14' /--jährige Tochter einfaches Pensionat
oder bessere bürgerliche Familie , wo sie liebevolle
Ausnahme findet u. mit möglichst mehreren ungef.
gleichaltrigen Mädchen Küche n . Haushalt erlernt.
Offerten unter MT. 35ß an den Tagbl .-Verlag.

Drei ineinandergehende cleg. möbl.
— Zimmer zus. oder getheilt abzug.

mit oder ohne Pension Adolfstraße4. 1.
Rörowslr elegant möbl . Fremden ; .
OUItzllsll » f)  mit u. ohne Pension auf

Tage . Woche und Monate prciswerth zu verm.
Schön möbl.,Zimmer zu vcrmiethen BiSmarck-

ring .33, 2. Jacob », Wwc.
Große Bnrgstratze 9 , 2 , möbl . Z. frei,

auch für Duuermiettzer . Müßige Preise.
möbl . Zimmer mit od. ohne
Pension , ev. mit Küche, preisw.

zu vm. Villa Melanie , Elisabetheostroße 7.

Pension M. Pnftau,
Eltsabethenstratze 31, 1.

Behaal. Heim, sonnig. Zimmer— vorzügl. Mche.
Feiner Mittagstisch mit Kaffee daselbst.

"WIMa, Crrandpalr,
13 u . 15 Emsprstrasse . Telefon 3613.

l <''amilien - iP «‘nsion I . Hanges.
Eleg , Siramer , gr . Harten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.
Billa Medici,

giebt ganze Etage , sowie einzelne Zimmer , möblirt,
init oder ohne Penston zu billigen Preisen für die
Wintermonate ab. _ _ _

Gut möbl. Wohnzimmer u. Schlafzimmer in
feinem ruhigem Hause an 1—2 Herren zu ver-
micthen Franz -Abtstraße 1, Part. _

Herrngartenstraße 17 , 2, finden gebildete
Damen und Herrn schönes Heim mit aut bürgerl.
Pens , im Preise von 80—120 Mk. per Monat.

Kirchgllsse 43. 2 schön möbl. Zimmer in.
gut . Pens , f. 50 u. 65 M.

Luisenstr « 43 , 1 r .. gut m. Z ., ev. m. Pens.

privat-yotel Erb,
Moritzftraße 16.

Elettr . Licht. Televyon 3479.
Eleg. Fremdenzimmer mit zwei, auch einem Bett,

per Woche von 10 Wik. an,
per Tag 3 Mk., 2.50 Mk., 2 Mk, 1.50 Mk.

Museumstr. 4, kÄ
Zimmer m. oder ohne Penston, sür
monate, prciswerth zu vermiethen.

die er-

WinLer-Peusion.
Weuer 's UrivaL -KoteL,

'Uenfion WaLöruHe,
Nerottzal u . Wilhrlminenstraße 43—58.

Vornehmes Fämilicn -Hotcl , mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, in feinster Villenlage an
der Beausite mitten im Nerothal gelegen, herrliche
Aussicht znm Tannusgebirgc und Stadt . Haupt¬
front nach Süden , infolge seiner gesunden Lage für

Wiuteraufeutha!t
besonders geeignet.

Sehr preiswerthe Arrangements für Familien
und Einzelne.

Behaglich eingerichtete Gesellschaftöräume.
Niederdruck-Dampfheizung , elektr. Licht.

Telefon 3054. Bäder in jeder Etage . Telefon 3054.
Besitzer Horm . Ueiier.

Inhaber der höchsten Ehrenpreiie u. gold. Medaillen
ans dem Gebiete der Kochkunst,_

Ricolasstr . 9 , 1 , sch. möbl . Zimmer mit
Balkon mit und ohne Pension zu vermiethcn.

GemüthliÄes Heim
in feiner Familien -Pension , eleclanteZunmer,
züqliche Küche. Mäßiae Preise . Rhelnbah nstr.

Me RKerullee'\i Hcroßr. 46
ist ein gr . eleg. möbl . Schlafzim . m. sep. Eingang
bei allcinsteh. geb. Dame an nur best. Herrn oder
Dame sofort zu verm.

Elegant möblirte Zimmer
für die Wintermouate fehr preiswerth
zu vermiethen.

Sonnenfeite — Balkons.
Rheinflraße 18, vis -ä-vis Hauptpoft.
Taunusstr . 1, 3 rechts, gr. Zimmer, yerrtz

Auss . Preis 20—80 Mk. monatl.

Penslüli AImM,
Tanllusstra^e 57,

Zimmer mit und ohne Pension . Winterpreise.
English spoken . — On parle francai ».

Möblirte Zimmer
(Sonnenfeite ) für die Wintermonate
preiswerth zu vermiethen Webergajfe 3 , 1,

nädifl dem Theater.
möblirteKtzLesteudstraße 29 , 1 l.» zw«

Zimmer mit und ohne Penston , emz.
>s., billigoder zns., billig zu vcrmiethen.

Wilhelmstraße 24
Zimmer mit und ohne Penston,

möblirte Etage » für den Winter preiswerth
zu vermiethen.

Elektr. Licht, Lift, Bäder im Hause.
Bei einer Lehrer - Familie in waldreicher

Gegend des Untertaunuskreis finden schwache und
zurückgebliebene 5kinder liebevolle Aufnahme.
Stahlbrunnen am Ort . Offerten unter 14 . SSS
an den Tagbl .-Verlag erbeten

Bei geb. Wittwe , Südviertel , findet befferer
Herr als Alleinmiether schönes Zimmer mit
Frübstiick f. 30 Mk. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ii>

Miet !; arlnchr

Vereinfachung der geschäftlichen
Uy  Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Geb. Dame sucht gut eingeführte Fremden¬
pension zu micthen. Offerten unter 4». » 58 an
den Tagbl- Vcrlag.__

Wohnungs -Gesuch.
Arzt sucht für 1. April 1906 oder später

Wohnung von 8—10 Zimmern in guter Lag«
Kurlage bevorzugt . Ausführl . Angcb. unter
I ». l -a » an den Tagbl .-Verlag. _

Wohnungs-Gesuch.
Kindcrl . Ehepaar sucht zum 1. 4. 06 5- obe»

6-Zimmer -Wohnung mit Zubehör ; Preis bis
1000 Mk., 3. Stock, und Sonnenseite bevorzugt.
E « wird nur auf eine gänzlich neu hergcrichtcte
Wohn , in ruhig ., gut bewohnlen Hause reflectirt.
Off , erb, u. L . « I « Wiesbaden hauptpostlag.

Wohnung gesucht
zum 1. April oder später , ca . 6 Zimmer , in
bester Kurtage sür Arzt . Offerten mit Preisangabe
unter V . 858 an den Tagbl .-Verlag.

Beamters. 4-Zimmerw .., der _ Neidenentspr ., Nähe Emserstr.
m. Preis u . II . 856 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei ruhige Damen suchen geräum. schöne
4—5-Zim .-Wohn . m. Zubehör zum 1. Avril oder
früher . Südseite n . Nähe Rhcinstr . bcvorz. Preis-
offcrten unter 8S4 an den Tagbl .-Verl . erb.

Zum 1. April 4-Zmlmer -ÄZohnung gesucht
mit Sonne. Offerten erbeten nur mit Preis -ub
«I. S « K an den Tagbl.-Verlag.

sür zwei ältere gebildete
Damen 3—4-Z .-Wohn . aus

gleich oder später . Hohe, freie Lage, Sonnenseite,
Waldnähc erwünscht. Off. mit Preisang . u . O . » 58
an den Tagbl .»Verl . Schöne Frontspitze in einer
Villa nicht ausgeschlossen.

Brautpaar sucht eine Wohnung » 2 Zim.
Küche, wenn möglich im Abschluß. Offert, unt«
B,. » SO an den Tagbl.-Verlag.

Aelt . Dame s. gr. leere« Zim ., a. Froutsp.
mit Ncbenraum, i. ruh. bess. Hanse. Offerten mit,
Preis unter « . » 5 « an den Tagbl .-Brriag.

Gemüthl. möbl . Zimmer , cvent. mit gut-
bürgerl . Mittagstisch von bess. Herrn per l . Dezbr.
für dauernd gesucht. Off . mit Preisangabe unter

»54 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
Ein Ehepaar sucht vom 18. November ab in

fein. Hause für mehrere Wochen ein F137

schönes großes
möbl. Zimmer

mit Frühstück. Offerten mit Preisangabe unter
14 . Ä . 5135 an MudoU ’ M «»»->« , Köln.

Gesucht
im südl . Th eil der Stadt von kinderlosem
Ebepaar möbl . Wohn » « . Schlafzimmer bei
besscrer Familie . Offerten unter » . » 5 * an
den Taabl .-Vcrlag.  _
" "Saub . möbl . Zimmer in ruh . Hausbalt
f. dauernd v. j. Herrn per 1. Dez. ges. Westendv.
bcvorz. Off, u . IV. » 58 an den Tagbl .-Verla g.

Laden,
znm Betriebe einer Conditorei geeignet,
gesucht. Rur Mitte der Stadl.

Arthur <4tr» u», Emserstraße 6,
Jmmob.-Makler.

Ein Lagerplatz, NH
oder verlängerten Blücherstr . ges. Off. mit Pr
angabc unter « . » 5 ? an den T - gbl.-Vermg
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Sonntug , den 13 . Uonemdsr.
Knrharts . Nachr« tta «8 4 Uhr : Symphonic-

Concert . Abend« 8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiel «. Abends 7 Uhr : Der

Trompeter von Säkkingen.
Westenz -Uheater . Nachmittags ' M Uhr : Ein

Raffeweib. Abends 7 Uhr : Der Dreifonigs-
dbm>, oder: Was Ihr wollt.

MalyaKa -TKealcr . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Wäkljaffa (Restaurant ) . Vormittags 'hl2  Uhr:

Frübschvppen -Concert . Abends 8 Uhr : Concert.
NeichshaKen -Meater . Nachmittags 4 u. Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
La,Ino . Abends 8' Uhr : Gastspiel Clara und

Joachim Bellachini.
Montag den 13 . November.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
h Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Die
fremde.

Iiestdenr -Uheater . Abends 7 Uhr : Die Brüder
von St . Bernhard.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ) . Abends 8 Ubr : Concert.
Neichsßalten -Theater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Mtuaryns , Kunstsalou , Wilhelmstraße 16.
Wanger ' s Kunstsalsn , Tannusstraßc 6.
Knnstsalan Wiätor , Taunusstraße 1,  Gartenbau.
Iamen - Hluö , Taunusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Hierein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schnle V- Berg -.
Hort ä. d. Schulbcrg . Hüifskräfte zur Mitarbeit,
erwünscht.

Kröeitonachneis des Lhrilll . Aröeiter -Mereins:
Scerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Philipp Zl,egg - Wiöliothek , Gutenbergschule.
Geöffiret Sonntags von 10—1, Mittwoch ? von
4—7 und Samstags von 8—7 Uhr.

ßentralstolle für Krankenpffegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Abth . II sf. hob. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathhans . Geöffnet : ' /--9—' /-Innd
V*S—7 Uhr.

Molkslesehalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr Mittags bis Sh'- Uhr Abends.
Sonn - und Fciertag « von 10- »—12* ? Uhr und
von 3—8 ‘A Uhr . Eintritt frei.

Worein für Auskunft über Wohlfahrts -ßin-
richtungen und MeMsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Nachhause im Bureau des
Arbeitsnachw . (Männer -Abth .). Außer Samstag.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Kranen : im Rathbaus von 9—12 ' /- und 3 bis
7 Ubr . Männer -Abth . 9—12' /- und von 2' st bis
6 Uhr . — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Frauen -Abth . II : für höhere
Derufsarten und Hotelpersonal.

Sonntag , den 13 . November.
Turnverein Wiesbaden . (I . T . ) Vormittags
i 7.32 Uhr : Herbst-Turnsahrt.
Kvangel . Männer - und Küngliugs - Werein.

Stiftungsfest.
ßkr ' stl . Kröeiter -Merei « . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse . Herrn Kaufmann Balzcr , Faul-
brnnnenstraße 9.

tznrngeseirschaft . Nachm. 8 Uhr : Schauturnen.
ßPristkich - r Hierein junger Männer . Nachm.

8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft und Sold aten-
Versamnckmg.

Spart - Der « :« . Nachmittags 3 Uhr : Ueblmgsspiel.
Gesangverein Wiesbadener Männer - tzlnö.

Nachmittags : Ausflug.
Werein der Wost- u . T«legrapßen -Anieröea « ten

Wiesbadens . Nachmittags 4 Uhr : Concert.
Sachsen - Thüringer -Mereinignng „ Sachsonia " .

Nachmittags 4 Uhr : Tanzkränzchcn.
Wapern -Werein Niavaria . Nachmittags 4 Uhr:

Gemüthlichc Z «fammsnkunft.
Stemm - und Hingcknk Kthletta . Nachmittags

5 Uhr : Stiftungsfest.
Mrthfch ftlick « Wokkspartei für Waffa « n « d

die Wer - Heschäftsleute Wiesbadens . Abends
6 Uhr : Vortrag.

Theeaüend für Verkäuferinnen rmd alleinstehende
Mädchen bsfferer Stände , ' /-7—st-10 Uhr in der
Heimath , Lehrstraße 11.

Hefangriege des HMnuer -Unrnvereins . Abends
8 Uhr : Concert und Ball.

Wännergesemg -Ierei « Kriede . Abends 8 Uhr:
Concert.

Gvangel . KrSeiter -Wercin . Abends 8' /- Uhr:
Vortrag.

Montag, den 13. November.
Tnrn - ff>chewchaft . 4—5 Ubr : Turnen der

1. Mädchen-Abcheilung.
1. Knaben -Abtheilung.

Tnrn -Derein Abends
" Turnen der Altersriege.

WolksWdnrrHS - Merein
8st, Uhr : Vortrag.

WSnner -Tmnverei « . Abends 9 Uhr:
der Altersriege.

Wiesbadener Athlcien -Hlnb . Abends 8' /- Uhr:
Uebung.

Möller ' (che Stenographen - Kesellschaft . Abends
80 *—10 Uhr : Ucbnng.

Kesangverei » Jirokstnn . Abends 8' /- Uhr : Probe.
AithervereinWiesbaden . Abends SUHr : Probe.
Zityer - Llnv . Abends 9 Uhr : Gesnngprobc.
Evangelischer Männer - n . Jnnglings -Werein-

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer . Wcnds

S Uhr : Gesanq.
Merein der Kriseurgeßnlfen I960 . Abends

9 ' st Uhr : Versammlung.
Areidenker -Derein Wiesbaden . Abends : Sitzung.

-6 Uhr : Turnen der

8—16 Uhr : Fechten.

Wiesbaden . Abends

Turnen

Montag « den 13 . November.
Versteigerung von ausgesonderten Büchern , Belegen

und Akten im Hofe ,der Königl . Regierung,
Rheinstrahe 38, Vormittags 10 Uhr . (S.
Tagbl . 514 S . 9.)

MeteEl » gischr SesdachLirngerr
dev Station Mirsdads » .

' 16. November.

Barometer *) . . . .
Thermometer C. .
Dnnstspann . .
Rel .Feuchtiakeit (°/o)
Windrichtung . .
Riederschlagsh .(mm)
Höchste Temperatur 6.8. Niedr.

*) Die Barometerangaben
reducirt.

7 Uhr >2 Uhr 9 Uhr
Morg . Nachm. Abds.

Mittel.

755.0 755.6 755.5 755.4
5.1 6.8 5.9 5.9
5.0 5.2 5.6 5.3

77 71 81 76.3
W . 2 NW . 2 NW . 2 —

— :- — —
Temper . 4.9.
sind auf 0° C-

Metter -K reicht
des „ Miesfeadener Tagfeiatt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der dentfche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
13. November : feucht, Regcnfäile , normal , Nebel.
14. November : Nebel, naßkalt , Regenfälle.

Auf- rmd Untergang fnv Konus (®) «nd
Mond (£ ).

($ ttr*ganfi der Sonne trorä) Süden nach miUeleuropüischer Zeit.)

Nov. im Süd .!
G

Aufg.

13. 112 11 | 7 37 4 45 |
14. 112 11 17 39 4 43 |

Unterg . Aufg . ^ Unterg.

6 2N . 8 21V .*
6 39N. 9 20 V,*

*) Hier geht t -Untergang dem Aufgang voraus.

Königl . Theater.

E >n Platz kostet:
Erhöhte
Preise

Gewöhnl.
Preise

M A
Fremdenlog « I . Rang . . 14 -- 16
Mittcüoge I . Rang . . . 12 — » 71
Seitenloge I . Rang . . . 10 —- . 7 60
I . Ranggallerie . . . . , 9 — 6 59
Orchesterseffcl . . . . . 9 — 6 50

50Parquet . . . . . » . 7 ' 5
Parterre. ! 4 — 3
II . Rang 1. Reihe . . v
n . Rana 2. Reihe u. 3., 4.

6 4 5C

und 5. Reihe Mitte . . 4 — 3 —

II . Rang 3. biso . Reihe Seite 3 — 2 25
III . Rang I .R . u. 2. R . Mitte
III . Rang 2. Reche Seite tt.

3 2 25

3. u. 4. Reihe . . . . 2 — 1 50
Amphitbeater . . . . 1 40 1 —

Königliche Kchanspiele.
Sonntag , den 12. November.

248. Vorstellung . 11.Vorstellung im Abonnement « .

Der Trompeter Von Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.

Mit autoristrter theilweiser Benutzung der Idee
und einiger Original -Lieder aus I . V. Scheffels
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Victor

E. Neßler.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dr . Braumüller.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofer, 8tnä . für . Herr Geisse-Winkel-
Conradin , Landsknechttrompeter

und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushofmeister der Kur¬

fürstin von der Pfalz . . . Herr Schuh.
Der Rector magmfieus der

Heidelberger Universität . . Herr Schmidt.
Landsknechte und Werber . Studenten . 2 Pedelle.

Kcllcrknechte.
Ort der Handlung : Der Schloßhof zu Heidelberg.
Zeit : Während der letzten Jahre des 30-jähr .Kricges.

Personen der Oper:
Der Freiherr von. Schönau . . Herr Adam.
Maria , dessen Tochter . . . Frl . Müller .'
Der Graf von Wildenstein . . Herr Engelmann.
Dessen geschiedene Gemahlin,

des Freiherrn Schwägerin . Frau Schröder-
Kaminsky.

Damian , des Grasen Sohn aus
zweiter Ehe . Herr Henke.

Werner Kirchhofer . . . . Herr Geisse-Winkel.
Conradin . . . . . . . . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen . . . . Herr Jansen.
Ein Kellerknecht. Vier Herolde . Bürgcrmädchen
und Burschen . Bürger und Bürgerinnen von Säk¬
kingen. Hauensteiner Bauern . Schuljugend . Der
Dechant . 'Mönche. Bürgermeister und Rathshcrren
von Säkkingen . Die Fürst -Äebtissin und Nonnen
des Hochstifts. Landsknechte. Hanensteiner Dorf-

musikantcn. Schiffer.
Ort der Handlung : In und bei Säkkingen.

Zeit : Nach dem 30-jährigen Kriege 1656.
Vorkommend«? Ballet , arrangirt von A. Balbo.

1. Akt : Bauerntanz , ansqeführt v. Corps de ballet-
2. Akt : Mai -Idylle , Pantomime mit Tanz nnd

Gruppirungcn , ausgeführt von dem ge-
sammteu Ballet -Personal.

Personen:
König Mai . . . . . . . Frl . Stadler.
Prinzessin Maiblume . . . . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister . . . . . Frl . Salzmann ..
Libellen, Frühlinqsengel , Schmetterlinge , Amoretten
Pagen , König Wein , Schäfer . Schäferinnen , Ge¬
folge des Königs Mai . Bienen nnd Gnomen,

Winzer nnd Winzennnen.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung : Herr Obcrinsp . Nitzsche.

Nach dem 1. und 2. Akt je 10 Minuten Panse.
Anfang 7 Uhr . — Ende 93/4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sorrigirchs § Schauspiele.

249.
Montag , den 13. lllovember

Vorstellung . 10. Vorstellung im Abonnement il.

Mit-

Herr Schwab.
Frl . Maren.
Herr Kober.

Herr Vallentin.
FrstDoppelbauer
Herr Malcher.

Die Fremde.
Schauspiel in 5 Akten von .A. Dumas.

Deutsch von Paul Lindau.
Regie : Herr

Personen:
Herzog von Septmonts . .
Katharina , seine Frau . .
Mauriceau , deren Vater
Professor Dr . Remonin,

glied der Akademie .
Marquise von Rumieres
Gcrard , Ingenieur
Clarkson . . . . . . . . Herr Leffler.
Mistreß Noömi Clarkson . , Frau Renier.
Gui des Haltes . . . . . . . Herr Zollin.
Baron d'ErmclineS . . . . Herr Weinig.
Baronin d'ErmelineS . . . . Frl . Ofcrta.
Calmeron . . . . . . . . Herr Andriano.
Frau Calmeron . Frl . Schwartz.
Ein Polizeicommiffar . . . . Herr Rohrmann.
Diener bei dem Herzog von

Septmonts . Herr Martin.
Diener bei Mistreß Clarkson . Herr Spieß.

Polizisten . Diener.
Ort der Handlung : Paris ; im 1., 2., 4. u . 5. Akt
bei dem Herwg von Septmonts , im 3. Akt bei
Mistreß Clarkson . Zeit der Handlung : Gegenwart.
Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.

Nach dem 2. und 3. Akt finden Pausen von je
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10'/, Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 14. Nov. 250. Vorstellung . 11. Vor¬
stellung im Abonnement 1». Die Jüdin.

Restde«x-Me <ttev.
Direction : Dr. phil . H. UsnÄ.

Sonntag , den 12. November.

Gm Ra r̂merb.
Schwank in ' 3 Akten von Siegftied Lcinau.

Regie : Theo Tachauer.
Personen:

Hermann Meißner , Zahnarzt . Hans Wilhelmy.
Bertha , seine Frau . . . . Bertha Blanden.
Tilli , deren Schwester . . . Steffl Sandori.
Minna , Dienstmädchen bei Her¬

mann Meißner . Roscl van Born.
Ernst Meißner , Hermanns Onkel Theo Tachauer.
TheodorWißland , Rechtsanwalt Reinhold Hager.
Curt , sein Sohn , Gymnasiast . Richard Ludwig.
Pctcrmann , Krämer . . . . Max Ludwig.
Theobald , sein Sohn . . . . FricdrichDegenrr
Thürnagel , Schornsteinfeger . Theo Ohrt.

Ort : Dresden . Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen statt.

Anfang ' /-4 Uhr . — Ende ' /-6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , 12. Nov . 69. Abonnements -Vorstellnng.
Witz , M« mou « nd Satire auf der

KMarsbriftn «.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
1. Abend:

„Prolog " von Julius Rosenthal , gesprochen von
Rudolf Bartak.

Der DrerksmgsaLend
oder : Mas ihr wollt.

Lustspiel in 5 Akten von William Shakespeare.
Uebersctzt von A. W. v. Schlegel.

Personen:
Orsino , Herzog von Jllyrien . Heinz Hetebrügge
Sebastian , ein junger Edelmann,

Viola 's Bruder . Richard Ludwig.
Antonio , ein Schiffshauptmann,

Freund des Sebastian . . . Reinhold Hager.
Ein Säfiffshauptmann , Freund

der Viola . . . . . . . August Weber.
Valentin , I Cavaliere des l . FriedrichDegcnsr
Curio , j Herzogs s . Max Ludwig.
Funker Tobias von Rülp,

Oliva 's Oheim . . . . . Gustav Schnitze.
Junker Christoph von Bleichrn-

wang . Theo Tachauer.
Malvolio , Olivia 's Hanshof-

mcister . . Georg Rücker.
Fabio . I ■, ( Gerhard Sascha.
Narr , s Olivm s Drenst ^ Wih ^ my.
Olivia , eine reiche Gräfin . . Lucie Elsenborn.
Viola , Scbastian 's Schwester . Else Noormann.
Maria , Olivia 's Kammermädchen Bertha Blanden.
Ein Gerichtsdiener . Theo Ohrt.

Die Scene ist in Jllyrien.
Nach dem 2. Akt findet die größere Panse statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 9' /- Uhr.

Montag , 13. Nov . 70. Abonnements -Vorstellung.

Die Kruder von Kt. Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,
Fr . Paulus , Klerrker
Fr . Sales , j
Fr . Bruno . Roviz,
Döblcr , Drechsler

Mönche
des

Cister-
zienser-
klosters

St.
Bernhard

August Weber.
Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetebrügge.
Friede . Degener.
Richard Ludwig.
Theo Ohrt.

Marie , seine Frau . Clara Krause.
Grethe , ihre Tochter . . . . Else Noormnn.
Franz Richter , Tischler . . . HanS Wilhelmy.
Brinkmann , Klosterförster . . Gustav Schnitze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart nnd zwar
mit Ausnahme des 2. Aufzuges , dessen Schauplatz
die Wohnung Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Dienstag , 14. Nov. 71. Abonnements -Vorstellung.
Maskerade.

Mittwoch , 15. Nov ., Nachm. 4 Uhr : Der kleine
Lord . Abends 7 Uhr : Der Prioatdozent.

K/urtimisä zu Wiesbaden.
Sonntag, den 12. November, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie-Konzert
des gtädtischen «ur-Oroheaters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Äfferei.
Programm:

1. Symphonie Ko. 1 der B- und
H-Ausgabe in Es-dur . . . . J . Haydn,

I. Adagio — Allegro con spirito.
II . Andante.

III . Menuetto.
IT . Allegro con spirito.

2. Die Jagd nach dem ßlfloh,
symphonischeDichtung W. Merkes van'Hendt.
L’Arlesienne, Suite . . . . . ö . Bizet.

I. Prelud“. Allegro deciso (Tempo di
Marcia). ,

II . Minuetto. Allegro giocoso
III . Adagietto.
IV. Carillon. Allegretto moderato.
Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigst

berechtigen zum Eintritt Jahres -Fremdenkarteu
und Saisonkarten,Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Bei: Beginn des Konzertes werden die Ein-

gangstbüren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Hummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

ialMlii -Tbeater.
BTnir des©in © stimme

]L © fe © s.

November - Programm
der

Clou“ der Saison.
1? '

Jeden Abend

stürmischer Heiterkeitserfolg.
Anfang 8 BJSjr.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig,

Wer sein Kind liefe Kat
r? führe es ins

Stiftstrasse LS,
zu

Clown «fos£
mit seinem berühmten Storehcirkus.

ISltteiien Lsisset
als Sneewittchen und Aschenbrödel.

Jacques Bronn
in seinem Eepertoir

mmdl das «ätoirig'e jg-ross » rtig ,e

SpecIalitlteii - ProgpaimBi.

Sonntag , 12 . Hov . :

2 grosse Vorstellungen
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

MM
tt xA.

CasiM ®.
Sonntag , LD» Sovember,

abendi 8  SJItrs

Experimental-
Soiree

Hofkünstler

Dief snfler der flüssigen Luft.
mm et « h 2 Mir., 1 Mk.,

50 Pf. in der Mus.-Handl.SSeirar.
W «)!SS', Wilhelmstrasse 12.

MKihKUa -Ttzea - SV, Maurftmsstratzt 1 a..
Specialitätcn -Borstcllung . Anfang 8 Uhr Abends.

Ksrch»hM - «-Ttzest -V. Stiftstraßr 16.
Spezial '.täten -Lorstellungen . Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Karsev -Uan »vama , Rheinstraße 37. _
Diese Woche: Serie I : 2. Cyklus . England mit

Windsor . — Serie II : Ein Besuch der Insel
Madeira.

AKSMAptrAe Tfeearer.
Krattkfskrjer KtndtthrnLer:. — Opernhaus.

Sonntag , Nachm. 3' 2 Uhr : Das Schwalbennest.
Abends ' 7 Uhr : Iphigenie auf Tauris . —
Schauspielhaus ^ Sonntag , Nachm. 37a Uhr:
Telephongeheimnisse. Abends 7 Uhr : Wilhelm
Teil . — Montag : Was ihr wollt . — Dienstag:
Das schwache Geschlecht,
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Morsen-Avsggde.
S. Kiatt.

Wiesbadem Tsablstt.

Redigiert von G. tUiirniniin in Wiesbaden.
irn°°r°i OrigiaalMtikeln. m. Quellenangabegestattet)

Wiesbaden , 12. November 1905.

Schachrerem Wiesbaden.
Lokal : Wiener Cafe, Ecke Webergasse n. Häfnergasse.
Spielzeit : Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab . Regelmäßiger

Spielabend : Dienstag von 8‘/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach • Aufgabe.
Ton Max Eeigl in Wien.

(V. Preis .)

Anftösung der Damenspiel -Aufgabe in No . 519°
1. e5—f6, g5xe7 . 2. d4—c5, Da3xd6 . 3. Dh 8—K , e7xgo _.
4 4 )42_ el , Dclxf4 . 5. b6—c7, Dd8xb 6. 6. a5xc7xeo

x ’g3 h4x >2. 7. Delxh4xf6 und gewinnt.

Modernes Wappenschild.

Malt in 3

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen : tr = Treff (Eichel ), p — Pik (Grün ), c-

Uocur (hot ), ear — Carreau (Schellen ), A = AB(Daus ), K = König,
D — Dame (Ober ), B — Buhe (Wenzel ).

B (Mittelhand ) tourniert auf folgende Karten:

c. ii. car: ii.P.'litr. B.

*S> V

D. K. car. U) cor. D,

Er wendet Pik -Dame und findet noch Coeur -Dame . Er drückt
die beiden Carreaus und verliert mit Schneider : A hat 42 Augen
in seinen Karten . Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist der
Gang des Spiels ? A.

Erklärung-  Die das Mittelfeld einnehmende schraffierte
Fläche ‘ißt grün zu denken . Die Lösung ergiebt sich durch eine
Zusammenstellung dessen , was die einzelnen beider bedeuten,
respektive der Anfangsbuchstaben dieser Bedeutungen.

Scharade.
(Zwei Silbenpaäve .)

Wohl ist das erste lieblich und schön,
Ein zartes Knospen und Blühen;
Doch herrlicher scheint noch das zweit © mir,
Das heimliche Sehnen und Glühen,
Und mag auch das Leben das Ganze vorweh n.
Erinn ’rung daran wild niemals vergeh n.

Zahlen - Rätsel.
8 9 Name einer griechischen Göttin

Name einer deutschen Kolonie.
Körperteil.
Körperteil.
Männlicher Torname.
Geschichtlicher Monarchentitel.

Homonym.
Auf jedem Tisch ist es zu sehen,
Der Photograph nimmt ’s oft zur Hand!
Mit ihr umher gar Viele gehen,
Aus Schiiler ’s Teil ist ’s auch bekannt.

Sonntag,

12 . November 1963.
33 . Jahrgang.

Röftelfprung.

Geheimschrift.

Sal es rid ned tum thein nar ueb

Ies nii M kcenlg zlots dun tsef.

VAviArhild.

jnflösnngen der Rätsel in No. 519.
Bilder -Rätsel « Wetzen hält beim Mähen nicht auf . —

„ „ „ nniTH-Rätselt Eindruck , ein Druck . — Rätsels Mit-
T ft mif SGift Rätselhafte Inschrift : „ Es ist nicht gut,
ZL d? Mensch allein sei.* - Kamm -Rätsel : Gera , Abel,
Anam . Affe, Granada . - Streichholz - Au fgabe s

© «8

3®Diebstahl
, . . r=ea-

begeht Scbermann an ferner eigenen
Tasche, wenn er nicht die günstige
Gelegenheit benutzt u. seinen Bedarf itt

.Herren- und
Knahen-Meidern lf|
Schwalbacherstratze SO, 1. Stack (All« - S»
feite), bei r »° kaust. - *

Rkklles WktUtflKLHsussi  rsfS -a
Kasten - und Polstermodeln vom emsachsten
bis nun modernsten Styl. Englische Schlasztmmer,
volirt von 300 Mk. an. Eigene Schreinerei,
^apez'irer- und Lackirerwerkstatt. Einzelne Möbel
werden nach Wunsch in jedem Styl angesertlgt.
soivie Neparaturarbeiten prompt find billig besorgt.
ZahlungsfähigenKäufernw.Tyetlzahlung gewahrt.

imto «. Marner , Movelschrein-rei
Sed anpiotr 7, Kälteste«- der Elektrischen.

Red Star Line.
Antwerpen - Amerika.

Alleiniger Agent W . SSieUeS,
Langgasse 20. 1 o44

Sonnenvergerstrütze
WM- 53. d» ttronenburg,

«oncerf des ßeIrebten Mi tifdr quarf effs
- "lVSK SS “ SÄ .»>. «*>

SL li. „__ „ÖllDI ilOUOXlüTUXolt— . ...
leiht Hypofhekengelder an I . Stelle auf gute Zinshäuser aus . Versicherte der
Bank erhalten Vergünstigungen . Näheres durch die 0  TGeneral-Agentur Marktplatz 6,1.

_ y ***& 9  DCrettC ***Iuu XHlu^gcjici yijfwv wmuvi

@llter Mli 0C § UMM - maggi5 Seppen
Besser als alle anderen:Man verlange ausdrüfkirch J SuppSH mit dem„ Krenistern
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Musik-Hsus
FranzSchelle

33 Klrdigasse 33.
®egs % 13114, Telephon 245S»

Grösstes Pianoforte-Lager am Platze.
Ständige Ausstellung von über

100 Flügel EU Pianinos.
Allein Vertretung

für Nassau:
der

Kaiser !. Kgl . Hof - Pianoforte-
Fabrik

Vertreter
und

grösste Auswahl
der

Kaiser !. Kgl . Hof -Pianoforte-
Fabrik

Siechstem,
Berliit-

Blüthner,
Leipzig«

Viele andere bewährte Fabrikate , wie:
Winicelmonng Wersierj üagel 5 Hiendorf », Kr-ansssj,

Komhild , Sponnaggel etc » etc»
Vorrätig sind Ausführungen in:

Schwarz , Nussbaum , Mahagoni , Eichen etc.
Extra -Anfertigung in allen Holz- und Stylarten.

Harmoniums
in grosser Auswahl,

als:

Mannlsorg,
Müller , Estey

etc. etc.

Gespielte
Pianos

in allen Preislagen.
Pianos zu vermieten.

Eintausch und Ankauf gespielter Pianos.
Eigene Reparatur -Werkstätte.

Alleinverkauf des Klavier-Kunstspiel-
Apparates

Preis
Mk. 850. Phonola, Luxus-

Ausstattung
Mk. S5G.

Deutsches Fabrikat.
Einziger Apparat für 72 Töne, mit geteiltem Bass und Discant, wodurch alle
Klavierstücke in der Original - Composition wiedergegeben werden können.

Die Phonola wird gerne im Magazin vorgeführt und erklärt.
Phonolabroschüre bitte daselbst zu verlangen.

Grosse Auswahl:
.Notenschränke, Noten-Etageres Piano-Stühle

Patent - und Jalousie-
echränke , in Schwarz,
Nussbauin , Mahagoni etc.

Piano-Lampen
in Messing, Kupfer und

Nickel.

in Holz ,Messing u. Nickel,
moderne Ausstattung.

in Schwarz , Nussbaum,
Mahagoni , Eichen etc.

in
Kunstblätter Künstlerporträts

modernen Rahmen und
und ungerahmt. Büsten.

Violinen , Violin -Futterale und Bogen , Mandolinen , Guitarren,
Zithern , Akkord ®!thern , amerikanische Guitarreacitliern , Cornets,
Trompeten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Oearinas,Trommeln etc. etc.

Manische lnsikwerke:
Stella , .Kalliope , PelyplioM , Nlira etc«

Musikalien, gebundene Werke
in neuzeitlichen Einbänden,

jsta lleschenk ©n geeignet» 3059

Sener ringftei« Wm -Emm
1 V0!I

A . & Cr. lliess am  BahNhsf DotzheiM
empfiehlt MMM 'EEtDKA zu billigsten Preisen.

Bestellungen nimmt die Papeterie« » >»„ , Kirchgaffe 51, Bäckerei Beys .iegel , Kiedricher-
straße2. Uhren- und GBdwaarengcschäftL°°>. Schlosser , Marktstraße6, und die Cigarrenhandlung
Albert Eräj, Bismarck-Ring1, Telephon No. 820, entgegen.

(Actiencapital 54 Millionen Mark),

Fiierfriclistr asse 8. * Telefon No. 66.
eitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth,

iriiiü aller MRCiftlii Tn$acti«n.

Merren -Paletots . . . von KL—SO Mk.
59 -Pelerinen . . » LK—KL „
9, «Anzüge . . . » 15 —60 „
„ -Hosen . . . . „ 8. 5°- 19 »

Jlinglingsgrossen entsprechend billiger.

Knaben-Anziige, Paletots und Pelerinen
' Sämtliche Artikel in grosser Aaswahl zn billigsten Preisen.

Elegante Anfertigung nach Maas ».

Jfilwrfisfc 'MW :
Marktstrasse 32

(Hotel Einhorn ) . 2886

Bedeutendste Möbelfabrik
liefert couipicttc Einrichtungen in allen Preislagen an

Hotels, Pensionen und Private.
Streng feste Preise. Langjährige Garantie.

Günstige Ratenzahlurrg ohne Preisaufschlag.
Franko Lieferung.

Man verlange Zeichnungen und Preisliste.
Tagbl.-Verlag.

Offerten unter E . sss an den



August Engel,
Königlicher Hoflieferant,

empfiehlt:

Austern,
Caviar,
Pasteten,
Aol geräuchert und in
MclBj Gelee,

Krevetten,
Sprotten,
Bücklinge,
Lachs,
Anchovis,
Gänsebrüste,
Rauchfleisch,
Schinken,
Frankf. Würste,
Camembert,
Gervais,
Chester,
Roquefort,
Stilton,
Artischoken,
Chicoree,
Cardons,
Champignons,
Sellerie,
Datteln,
Feigen,
Maronen,
Ananas,
Aepfel,
Birnen,
Trauben,
Apfelsinen,
Mandarinen

empfiehlt

Anglist Engel,
Königlicher Hoflieferant,

A3 Taunusstrasse IS
und 3013

3 Wilhelmstrasse 3
(Ecke Rheinstrasse).

TLtelier für vornehme moderne Photographien^
IPortraits in Sepia , JPigment und Schwarz,
sowie Aquarell -, JPastell - und Oel -JVLalerei.

Telephon 2155. Hur Wilhelmsfrnsse 14.
Sonntags geöffnet. 209S

Um frühzeitige Weihnachts-Aufträge wird schon jetzt gebeten.

Verlobten
ist bei der jetzt rasch fortschreitenden Entwickelung in der EinrichtnnKsbranche welche durch die^ ß “™ st*dtl

SÄtfÄfcffXS»» *d.«->i,. m'"“ «»« rÄÄS 'rS1 LSSS«
„ur hüb«!,, » d Forme» 1»

Interessenten zur freien Besichtigung ohne jeglichen Kaufzwang Uofl. ein. V

Darmstfidter MSbelfabrik
Crg. Schwab , Hoflieferant.
UtHrichtuiigsliaus Mitteldeutschlands«

30 © Zimmer-Einrichtungen in allen Preislagen stets lieferfertig vorrätig.
Gebern ahme compl . Einrichtungen von Wohnungen , Tillen , Pensionats , Hotels etc.

Hauptausstellungshaus Darmstadt, Heidelbergerstrasse 129. Filiale Darmstadt , Rheinstrasse 39.
Filiale Frankfurt a. M., Kaiser Wilhelm-Passage.

Man rerlange Preislisten und Abbildungen . - MS 1^ ** Sonntags geöffnet Ton 11- 1 Ubr . "MS
Eigene Fabrikation. - 10-jähr. Garantie. - Franko-Lieferung. - Billigste, aber fest und offen ausgezeichnete Pre.se.

niemand verlasse die hiesige Gegend, ohne unser grosses Hauptausstellungshaus , welches als Sehenswürdigkeit L Banges bekannt
ist, in Darmstadt, Heidelbergerstrasse 129, besichtigt zu haben.

Billigste Bezugsquelle für

El io Bauer

Ta p ® teil TapetKE . JIaisufactnr,

D. Kleine BurgstrasseA. Telefon No. 2618.
lAeste xu Jedem Preis,

Wiesbaden, & Clfitt « ZMNS , Frankfurt a/M^ w  Goethestr . 35.
^eugasse 24. un(i Delicatessen-Geschäft, ,

Weinhandlungi Telephon 686.
Telephon 14o. _ '

Lieferungv.Dejeuners,Diners,Sonpers,Büffets etc.
mit und ohne  TaffeSservice,

sowie einzelner'kalter und warmer Platten.

pnsÄrfalritaie.

Wirklich billig.

gebratenes teflüsei. Teinster Jiufsebnitt.
28541

Gtlegenheitsrauf
Ein Posten Joppen , Ueberzieher, Anzüge.

Hosen für Herren, Jünglingeu. Knabenm faub.
Verarbeitung und guten Qualitäten. Um scyneu,
damit zu räumen, verkaufe ich dieselben zu jedem
annehmbaren Preis. Bekannt für reell.
Neugasse2̂2,1 Stiege hoch.

SW!1.8ineä8a!lK5lMSi,
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos

mit a. aelssra ».
Jo ». Wiel,  Rheinstraße 97, Part .,

wissenschaftlich und technisch onsgebildet anamerikan. Hod-smule.
Sprechstunden: 10—6, Sonntags 10—12 Uhr.

Halt! Achtung! Halt!
Im Fürsten Blücher, Blücherftr. 0,

servirt von heute ab der berühmte

„ Haarmensch, ge«. Corillakönig. .
»U >» ^ i. 'N.r AN. B.i in

Billigster Möbel-Berkauf!
oill aen AnSverranfsPreisen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

M 'Mh . LdABUUflL,
Telefon 2525.  Oranienftratzc 22.  ^



K- ttr SV. Hormtsg, 12, Aovembev 1905. Wieskadener TagNait. Morgk«-A«ssabe . 8 . Klatt. Uo . SSI.

5lufruf
Unser Ehrenbürger Professor Kalle hat in Nr. 641 des Rheinischen Kuriers

den Vorschlag gemacht, daß Wiesbadens Einwohnerschaft ihren Gefühlen der Liebe und
Verehrung für unser Kaiserpaar bei Gelegenheit der Silbernen Hochzeit
Ihrer Majestäten , am 27. Februar nächsten Jahres, dadurch Ausdruck gebe, daß sie
die zur Einrichtung einer im Anschluß an die Schlachthausanlage zu errichtenden
städtischen Sänglings -Milchanstalt erforderlichen Mittel stiftet.

Eine solche Anstalt, die eine allen Forderungen der Wissenschaft entsprechende
Säuglingsnahrung auch Minderbemitteltenzu erschwinglichem Preise zugänglich machen soll,
ist eines der wirksamsten Mittel, um die große Säuglings-Sterblichkeit erfolgreich zu
bekämpfen und eine gesundere und kräftigere Jugend groß zu ziehen.

Es ist bekannt, daß eine derartige, weiten Kreisen zugute kommende Wohlfahrts
einrichtung, den Wünschen Ihrer Majestäten ganz besonders entsprechen würde. Wir
wenden uns daher mit der Bitte au unsere Mitbürger, das gute Werk durch Spenden, zu
deren Entgegennahmewir uns bereit erklären, Zu unterstützen.

(Später wird öffentlich über die eingegangencnBeträge quittiert werden.)
A . Albert , geb. Antlies , Vorsitzende des Wiesbadener Krippenvereins;
Di '. Albert !, Justizrat, Stadtverordneter; W . Armtz , Stadtrat;
E . Bartling , Kommerzienrat, Reichs- u. Landtagsabgeordneter; O. Bishmi-
baels , Stadtverordneter; Äug . Beeke !, Stadtverordneter;En» !! Becker,
Stadtverordneter: M. Bentz , Stadtverordneter; Fr . BergMiaiiiH , Stadt¬
verordneter; C. Bickel, ,©rinn; F . Bickel , Stadtrat; H . Blume,
Baumeister, Stadtverordneter; LT. Slreidesaiütein , Rektor; H . Brewer,
Professor, Direktor des Realgymnasiums; LI. llröt ®, ©tabtrat; Wolfg.
Bütlingen , Stadtverordneter; Br . Favet , Stadtverordneter; Br . Fr.
Cuiuz , erster Schularzt, Stadtverordneter; vom Betten , Oberstleutnant
a. D., Stadtverordneter; Alb . Bresler , Schatzmeister der Kinderbewahr¬
anstalt; Br . Ij,  Brey er , Stadtverordneter; von Eck , Rechtsanwalt,
Stadtverordneter; Br . Ernst , Konsistorialprästdent: Alfred Esel », Stadt¬
verordneter; Jos . Firnis , Stadtverordneter; W . Flindt , Kanzleirat,
Stadtverordneter;LLeinr . Franke , Stadtverordneter;Br .LL. Fresenins,
Geh. Regicrungsrat, Professor, Stadtverordneter; F . Frobenlus , Stadt¬
baurat; M. Groll , Stadtverordneter; Karl Gross , Rektor; A . Güth,
Professor, Direktor des Reform-Gymnasiums; A . NaeKner , Stadtverordneter;
11. Uartmann , Stadtverordneter; E. Hees , Stadtrat; Br . ff ebner,
Rechtsanwalt, Stadtverordneter; J . Hess , Bürgermeister; S n̂aon Hess,
Stadtverordneter; Br . Hey man , Geh. Sanitätsrat, Stadtverordneter;
Eleonore von Hochwächter , geb. Gräfin Monts , Vorsitzende des
Wöchnerinnen-Asyls; Br . MofkWann , Direktor der Höh. Mädchenschule;
O. Morse, Stadtverordneter; ©r . vonIhell,Oberbürgermeister ; A. Jäger,
Rektor; G. Jang , Rektor; F . Kaltwasser , Stadtverordneter; Br.
Keller , Prälat, Geistlicher Ratu. Dekan; W . Kimmel , Stadtverordneter;
Br . Ö. Klein . Direktor der Oberrealschule; W . Kiett , Kapitänleutnant
a. D., Stadtrat ; Lndwig von Knoop ; Pr . G . Kocls , Hofrat, dirig.
Arzt det Elisabethen-Heilanstalt; , SS. Kocb , Kommerzienrat, Vorsitzender des
Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz; Br . W . Kocb , prakt. Arzt;
E . Kolb , Rektor; W . Koppler , Rektor; Tb . Korner . Beigeordneter;
W . Kraft , Stadtverordneter; A . Krekel , Landeshauptmann, Vors, des
Vereins für Sommerpflcge armer Kinder; Br . K . Kretschmar , Frauen¬
arzt; Br . Kare , Stadtverordneter; Lina , Verwaltungsgerichtsdirektor,
Vorsitzender des Vereins zur Bekämpfung der Schwindsuchtsgefahr; W . E5w,
Stadtverordneter; Br . Lagenbühi , Kinderarzt; B . Maurer , General¬
superintendent, Vorsitzender des Paulinenstifts; von Meister , Regierungs¬
präsident; Agate Merttens , Vorsitzende des Vereins der Kinderhorte für
Mädchen; 83. Müller , städt, Schulinspektor; W . Newendorff , Stadt¬
verordneter; Br . Obertüscbwn , Sanitätsrat, Vorsitz, des Nass. Heii-
stüttenvereins für Lungenkranke; von öidtman , Oberstleutnanta. D.,
Stadtrat, Vorsitzender der städtischen Gesundheits- Kommission; Br . A.
Fageaisteeher , Geh. Sanitätsrat, Stadtverordnctcnvorsteher; Br . E.
Fagensteeber,Oberllrztam .iPaulinenstift; Fetersen,Ober -Negiernngsrat;
F. W. Fotbs , Stadtverordneter; II . Kelch wein , Stadtverordneter;
Helene v . Kotier , Vorsitzende des Wiesbadener Frauenvereins; Marie
von Boeder . Hofdame Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisabeth
zu Schaumburg-Lippe; L . Sattler , Stadtverordneter; Br . G. (Scliellen-
berg , prakt. Arzt, von SScheeck , Polizeipräsident; H . Schlosser,
Rektor; Br . Schmidt , Direktor des Gymnasiums; Br . Scholz , Stadt¬
kämmerer; A . Sehroeder , Stadtverordneter; G . Schupp , Stadt¬
verordneter; Fr . Sichert , Rechtsanwalt, Stadtverordneter; Br . Silber-
stein , Stadt- und Bezirks-Rabbiner; F. Spitz , Stadtrat; Fhr . Thon,
Stadtrat; F . Travers , Magistratsassessor; Anna von fJthmanu,
Oberin des Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz; G . Vietor , Rektor;
Br . Wehmer , Chefarzt int Josephshospital; Br . Weintrand,
Professor, Oberarzt im städt. Krankenhaus; M. Weidmann , Stadt-
verordneler; HT. Weil , Stadtültester, Stadtrat; E . Winter , Baurat.
Stadtrat; Isabelle von Wintzingerode , Oberin im Paulinenstift;
j . Würsdorfer , Rektor. F213

Mittwocli, den 15. November 1905, abends8 Uhr,
im grossen Kasinosaal, Friedrichstrasse 22:

Konzert
Frau Ada von Westhoven - Robinson,

Grosslierzogl. Bad. Hofopernsängerin aus Karlsruhe,
und

Fräulein Josephin © Gerwing , Violinvirtuösin von Mer.

Am Klavier : Herr Kapellmeister Errast EiiaocSi vom Stadttheafer in Strassburg.

Programm!
Konzert G-moll v. Bruch (Fr], Gerwing), Die junge Nonne v. Schubert, Mondnacht-
Aufträge v. Schumann (Frau v. Westhoven- Robinson), Elegie v. Säuret, Bolero
v. Moszkowski, l’Abeillß v. Francois Schubert (Frl. Gerwing), Botschaft, Dort in
den Weiden v. Brahms, Liebesfeier r . Weingartner (Frau v. Westhoven-Robinson),.
2. und 3. Satz a, d. Violih-Konzerfcv. Mendelssohn (Frl. Gerwing), Komm wir
wandeln v. Cornelius, Verborgenheit, In dem Schatten meiner Locken, Verschwiegene

Liebe v. Hugo Wolf, Ständchen v. E. Strauss (Frau v. Westhoven-Robinson)
Eintrittskarten I. numerierter Platz 4 Mk. (die 4 ersten Reihen 6 Mir.),

II . unnumerierter Sitz '2 Mk. sind vorher in der Hof - Musikalien- Handlung von
-Heinrich Wolffif , Wilhelms)!-. 12, und abends an der Kasse zu haben. F 494

»pjgpw

Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

Gbprttrseler
Sauggas•More

von 4—200 Pferdekräften.

|§fP3II»
J_ L.

m
r

Zirka —IVa Pfennig pro Stundenpferd.
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus-
Motore-Locomobilen

Locomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Motorenfabrik Oberursel
Akt . Ge «.

Oberursel bei Frankfurt a .M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

(F. ä2136/9?)
F 129

herbst- ii. Winter-Herren-
Palctets , süddeutsche Waare (Gelegenheitskauf), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 30, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk. ISS, 20, 28, 30, 35, so lauge Vorrath.

Arrsehen gestattet. Helle Verkaufsräume.
s.Stock. MMMHerflrG 30(Alleesette), i.Mo«

Achte auf Deine
Gesundheit!

MSeutscJies Bleichs
Patent.

Verbessere
die Zimmerluft im

Winter!
K

Patent in vielen
Staaten.

Eiimerlnft-iefeuehfer Sanitas.
Unentbehrlich für Zimmer mit Dampfheizungen, Luftheizungen, eis. Oefen,

Kachelöfen, Kamine, Gasöfen etc.
Wasserverdunstung 2—5 Liter per Tag, je nach Grösse des Apparates.

Vorräthig in 6 verschiedenen Grössen. — Prospecte gratis
durch den Patentinhaber und Fabrikanten

Conrad MreiLs Taonusstrasse 13,
sowie 2850

OP. A. StöSS , Taunusstr. 2, L. D. Jung, Ecke Mauritiusplatz,
o _@©SOQ©OOTSeOT 09 ©OSÖ«« 500©0000
XBrautet!, Stadtkiehe, Batnbaehthal S,

Telephon 2963,
empfiehlt sich zur

Lieferung von Geseiischafts-Essen,
sowie einzelner warmer und kalter Platten.

Tafelserwice leihweise» 2837

(Bwg.1040)
F126
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Sluraenthal & Co
SD

46  Kirchgasse 46.

läge

Kimtag
Dienstag
Mittwoch

gewähren wir

auf sämtliche

Sinsen,Costümröehe

Hnlerrlshe md Schürzen.
3090

Wiesbadener Ronservatorinm
Rheinstrass © 54, Dir. : Arth. Michaelis.fllr Musik.

Fünf fortan®iw KÄMM
(Docent: Herr Oberlehrer Pagenstecher) :

Richard Wagners Leben und Werke bis &
zu Lohengrin incl.

I . Vorlesung:
Dienstag , den 14 . November , abends 6 Uhr , im Saale des

Konservatoriums, Rheinstrasse 54.

Thema: Richard Wagners Jugendjahre, Feen, Rienzi.
Karten für 5 Vorlesnngen gültig ä 2 Mk ., für eine

Vorlesung ä 50 Pfg . sind im Bureau des Konservatoriums
(Rheinstrasse 54) und abends an der Kasse erhältlich.

Schüler und Schülerinnen des Konservatoriums haben freien
Zutritt gegen Vorzeigung ihrer Legitimationskarten. 3025

Mier's Weinstube,
Luisenstrasse 12.

Von heute ab garantirt naturreinen

190V Trauensteiner

r

ä Glas 35 Pf.
Rud . Nechwatal.

'N

Marcus Kerle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —■ Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung { Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Wechseln.
An- und Verkauf von Werth¬

papieren , ausländischen
Noten u . Geldsorten.

Vorschüsse und Credite in
laufender Rechnung.

Lombardirung börsengängiger
Effecten.

Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2813

Börsen -Interessenten
, , ._ WnohpnhericUt . Zusendung gratis . An - und Verkauf von Börsen -Werten

H&intiiclx - Börsen zu günstigen Bedingungen . Prompte Bedienung . (M.-No. L 846) F 17
Adolnh Hirieliberg . Lelpzi « , Grimmaisohestr . 24, BsnU -J omm », «. on . . Ge,chäff.

O

Mein Bureau befindet sich von heute ab im Hause

Luisenplatz 7,
Ecke Rheinstrasse , im ersten Stock.

Justizrat MtillmaiMi,
Rechtsanwalt und Notar.
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Wiesbadener Depositencasse
der

Deutsciieii Banfe
Fernspr. 164. Fernspr. 164.Willtelmstrasse lOa.

Hauptsitz: Eer ’lisra»
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, München, Nürnberg. 2812

JLTe'™"- 25 © Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlacienden Geschäfte an allen

Hauptpläüen der Erde.

Zreiöenker-Verem<L V.
Lie»r§tag, den 14. November, abends 9 uyr, im Gartensaal« des „Friedrichsyofs":

Offeritlicher Vortrag
des Herrn Mwg.  Wolfsdörf aus Nürnberg.

Thema:

„Sott der zrkdenr" ober„Lenker der Schlachten"?
Diskussion.

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saaleingange entgegengenommen.
Rauchen erst nach dem Vorträge gestattet. _

n H 0 sich vor jOy * Eiplosianen von
mBM  Up Petroleum- Lampen schützen und ein

j« l p pfT BSrandtiiiglücJi . welches meistens
Hilf Iwi durch Umwerfen oder Zertrümmern von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
$9| jr“ vermeiden wlii, der brenne nur

Xaiseroel,
nicht explodirhares Petroleum.

Ty O T COT *A brennt auf jeder Petroleum-Lampe und
J \ d .lw >vl UCI jgt ferner ein hervorragendes Material
zur Speisung von ffi' etroleisnS ' Oel 'en . und Fefrolenm-
Hiielimascliinen.

Alleinige Fabrikantin des fCclISBrQSfSPetroleum ^Haffinerie
vorm. Anglist KoräT , Bremen.

Kaiseroel ist garantirt echt zu haben in sämmtlicben
besseren Colonialwaarengeschäften.

Engros-Niederlage Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.
Wer andere Petroleum -Sorten unter d.Bezeichnung,jlCsiSBrOS !^

verkauft, macht sich strafbar ! 2191

Margarine Spezial -Marke

SANA

Niederlage von Ki £f}tt £t = (Dfcftlt.

Neufang Gesen,
beste Dauerbrenner für jede Kohle.

Regulier -Füll -Gefen.
Rochheröe -m
in schwarzu. emaillirt. 2826

Große Auswahl zu billigsten Preisen.

Kirchgasse IS . — Telefon 24J?

Äan verlange Prospekt über unserernan verlange Prospekt uo?ateav\Jawetsa\
''Tmrichtaijen
für Hand-und

Kiaff-Bsfrieb

jjmscha Hammer
Maschinen - Fabrik

48  ßnedrrchstrche |8
nahe Schwrrlbacherstr. rratze Kaserne.

Schrot - MLihLeN,
RüberzschKeiZer,
Fntterdäwpfer,
SpÄrkesseZöfbtt-
KarLoffet quetsche rr,
HäckselmMinen,
Delkucherrbrecher,
QrretschmühLen. Fb24

PN. «Isstartl, L 0°., ' S “r Fmnljmtß. M.

nach I). R .-Patent Nr . 100,922 mit süsser
81 P- jMhndelinllch

hergestellt , anerkannt bester Ersatz für feinsteButter.
Sana zeichnet sich besonders aus durch Feinen

~ ~ der Süssrahmbutter eigenen Mll &̂ ĝ ese hmaGb
und besitzt , durch die Mandelmilch bedingt,

höchste Backföhiffkeit.
Sana ist daher zu allen Zwecken anstelle von Naturhutter

zu verwenden und bildet die ^ •FÜS ®t © UefoeFFasclliingr
für sparsame Hansfiranen«
Alleinige Fabrikanten: Sana - Oesellscbafft m. b. SI. Cleve«

Vertretung und Lager : Max Schiller , Goebenstrasse 2. Tel. No. 2702.
Zu haben hei den Herren: 3053

J . § efeaab , Grabenstrasse 3.
I:  rite Schmidt , Wörthstrasse 16.
Frau » Wehei ’, Hermannstrasse 3.

Ferd . Alexf , Michelsberg 9.
P . Finders , Michelsberg 32.
A . Klapper , Emserstrasse 54.
A . M. iiinnenkohl , Ellenhogeng. 15 Carl Mss , Altstadt-Oons., Metzgerg. 31.

Gutes haltb. Wirthschastsobst zu verkauf.
Dreiweidenstraße 6.

ßän'tflfpltl beste Dual., empfiehlt billHstpUllü ||CUl, H. Güttler. Dotzheimerstr.lOb.

Leistungsfähigstes

Möbe ?- Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel - unö Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

ZK Mjtcrzimmcr. Solide KabrMe. Eigene WerMAtrn.
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Berndorfer Alpaccasilber
der̂ erniinlet Irialnurcnickife Arlhor Swp».

■gJerkaufsfager bei

ffi. dbetljatbt , Hoflieferant,
Lauggaste 46.

Nenhciteilkstalog 1905/06 SÄi ’Ä ? Ml ml“
Nur 2  Tagei

l >icu »tas . lt . , ii.  IBHtwoch , 15 . \ ov. ( von lO - l ' /i Ulir;

■ Kunst-Auktion .»
tob  aeliener Bedeutung im Hnnslsalim l ' ii -' tor , Tanmustmsise 1 , Gallerie-
gebäuio . Vorbnii ’Mijnnf bei freiem Eintritt 10. u. 11. Not ., EIS—A Uhr, n. 12. Not .,

IO —2 Uhr . 8Aa (al «>ge kostenfrei . Telefon -843.

Oie liöelist wertvolle Sammlung Dorlas
Bnger , Beeckey , Brekelenkam , llles , IS«>1, !?osl » om , v . ii . 8 o » >clie,Erai !li)
Bretigiiel , BSril , Brcuwer , Calrme , C' louet , CodiJe , 1 oello , U « « *tatole.
Cot » s , fl ranxch , Oavid , »Senner , llielriry , liürcr , Biijardin , llnsart , *» »
Byrk , Elibrimer , 1 antin . Ijatnur , ßriffier , D . Hali , de Meeä ' i. Keemdierk.
V. d . Sielst , v . d . Heyden , fflontliorst , S «abey , .5 orttuet »«, Mröli , tawrence,
l . ee , Lely , Iting -elhach . Waratd , Jlnttyi . llelkyi Mierevcid . i'iieri ». a »snard.
Molenaar , Molyn . llyleni . Kultier , K' etselier , » rley , « stssde . l ' alamed »*,
pe,ne , v . d . * oel , B*oaassin , Raebwrn , Säeynolds , SEid 5 ns er , hey - da I,
Schelftaout , Schütz , Segher «, » imnsler , Steen , Storrk , Tl’. -niers , T »epolo,
Tischbein . Turner . 8 » hk Io de , v . Teen , Vclazqnez , Uerlnteekhoven,
Vermeir »-. Vernet , de Wo .*, Hataea » « v . d . Weyden , Wouverma » t . A. ;
ausserd . Stiche . Munstgegenslände u. Antiquitäten , dabei eine Salongarnitnr.

VIET0R’ sche Kunstanstalt. Auktionator Georg Jäger.
Nur 2  Tage!

Versteigerung.
Im Aufträge der Eheleute Leutnanta. D. Cnrt Brandt zu Trebih bei

Wettin habe ich Termin zur freiwilligen Versteigerung der denselben gehörigen nachver-
zeichneten Immobilien(früher Sprcnger'fches Terrain), nämlich:

1. Acker Distrikt Loh. 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1692, Lagerbuch 8192
des Stockbuches von Biebrich;

2. Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1692, Lagerbuch 8193
des Slockbuchcs von Biebrich;

3. Acker Distrikt Loh, 2. Gew., 7 a 20 qm, Artikel 1692, Lagerbuch 8194
des Stockbuckes von Biebrich;

4. einstöckiges Haus, Scheune, Stallung und Hofraum, 12 qm 94 a, Artikel
1692, Lagerbuch 8186 des Stockbuches von Biebrich;

5. Acker Distrikt Loh, 2. Gew.. 6 a 71 qm, Artikel 1692, Lagerbuch 8195
des Stockbuches von Biebrich;

6. einstöckiges Haus, Scheune. Stallung und Hofraum, 8 a 81 qm, Artikel
1692, Lagerbuch 8185 des Stockbuches von Biebrich,

auf Dienstag , den A4. November 1905 , vormittags l© 1/« Uhr, auf meinem
Büreau, Luisenplatz7, anberaumt.

Die Versteigerungsbedingungenkönnen auf meinem Büreau in der Zeit von 10
bis 12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags eingesehen werden, woselbst auch jede
weitere Auskunft erteilt wird.

Justizrat Kullmanii 9
Rechtsanwalt nnd Notar , Wiesbaden.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX*

Auch Raucher klnen sparen! '
Sparmarke.

August Engel
Kgl. Hoflieferant

Wiesbaden.

H . 0.40
Für 50 Mark Zettel
vergüte ich 1 Mark
in Waren oder bar.

Jeder Raucher, welcher in meinen Geschäften
seinen Bedarf an Cigarren , Cigaretten und
Tabak deckt, erhält für jeden, auch den
kleinsten Betrag, eine neben abgedruckte Spar¬
marke . Ist die Summe von Mk. 50.— erreicht,
so erhält der betreffende Kunde 1 Mark in Bar
oder in "Waren zurückvergütet. Dasselbe gilt
auch von den in meinen Delikatessgeschäften
ausgegebenen Sparmarken, welche mit verrechnet
werden. 3069

Aegtist Kugel , Cigarren-Abteilung.
Wilhelmsstrasse 2 ,

Ecke Rheinstr. 14 Taunnsstrasse 14 Friedriclistrasse 33 ?
Ecke Neugasse.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
nicht zu übersehen?!

Elektr . Klingel -, Telephon -, Uhren -, Blitzableiter -Leitungen und
Sprachrohr liefert unter (Garantie und in ,mr sauberer Ausführung,
sowie Reparaturen derselben

Abonnement billigst.
J . Maas , Elektro-Monteur,

Wcllritzstraste 6.

Somatose
FLEISCH -E1WEISS

Hervorragendstes , appetitanregendes u. nerven¬
stärkendes Kräftigungsmittel.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien. (K. b1591*1
F 103

ficke Moritzstr. DarmstädferKof*
Hotel -Restaurant.

GegenMonatsratenm2Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert eckt, mit
Hartg'uirnnl-Platten.

PäoEögrapken
von
2W*.

Photog. Apparate
nar Marken wie

Goerz, Hüttig,
Kodak eto.so¬
wie alle Uten- 1

eilien za
massigsten

Preisen.

Musik-Werke
selbst-

epielendesowie
Drehln-

strumonto
mit aus¬
wechsel¬
baren
Metall-
Noten

von 18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Iflandolinen,
uitarren etc.

von 12 Mark an.

fioerz Triefler Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bia! & Freund in Breslau II.
JUustr . Preisbuch No.& auf Verlangen gratis und frei.

F71

Adeiheidstr. 30.

Vorzüqliche Biere der Germania-Brauerei und Kulmbacher Petzbräu, Berliner
Weissbier , Apfelwein und ausgezeichnete Weine,

äut bürgerl . Mittagstisch nnd Rcstanration au -jeder Tageszeit.
Propre Fremdenzimmer zu massigen Preisen.

Bob.  V . A . Hessetriner.

Fötal - j \ us verkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe Januar 1006

wm enorm billigen Freisen.

Verbesserte

Universal-tzackmajchine
Dieselbe eignet sich zum Zerllcinern vonfleisch, Zwiebeln, Mandel«,ett, Citronat, Cbokolave,

emüse» Brödchen, Zucker re.
Besid>tigung ohne Kaufzwang gern gestattet. 2468

Franz Flössner , » IMfr6.
Mts,Bänder,Spitzen,

Modewaren.

J) . Stein,
2794

3 Webergasse. Telefon
245 » . Webergasse 3.



Kette 24. Komttag , 42. Uovembrr MOS. 7-? zee-badk «er NagvlaN . Msege «-A«ssal »e, s Klatt. Uo. 8S4.

Der

beginnt Montag »den 13. d. M.

M kkttfetiet PmsemWgmg
kommen zum Verkauf

Einige Tausend Meter

nur erstklassige beste Kabrikate»
deren regulärer Wert 3.** M bis 6. 50 IRL

jetzt

per Meieri .*° »II, 2 !HI . «. I ? " MI.
vie reduzierten Preise sind mit Blaustift aus den bisherigen Preir-Ltiquettes verzeichnet.

Dieser Verlauf umsatzt nur erstklassige, beste Qualitäten und nicht zu vergleichen mit geringen für Ausverlaufs-
zNeSe speziell eingelausten waren.

3 . BJsksrseil,
4 Webergaffe 4. 3118



N». 831.
Morgen -Ausgabe.

4. Klatt.
Wirslidilfiifr TaAlstt.

Sonntag.

1I . Usvember LTlG.
S3 . JatzvSES.

^ © iaillerplais l f  L . Et.
• Ifgl ’Wl Eingang

Friedrichs trasse 18.
langjähriger Zuschneider der FirmaM. Auerbach.

Atelier für feine Herren -Garderobe.
Melilialtiges Lager in deutsch,is.engl.Stoffen.

^Eigene Wcrk . täUe im Harne .)

MsbiMnngs-Verein zn Wiesbaden. E. V.
Cyklus wissenschaftlicher Vorträge.

Konservatoriums - Direktor Hans Cteorg © erhard.

Der Mg des Melungen
™„JUehard Waptsr.

3 Vorträge mit musikalischen Erläuterungen am Klavier.

E -EWMlWa Montag , den 13 . November 1. abends  8 ‘MD^ r,
. . . | itn grossen Saale des Zivil- Kasinos , Friedrichstrasse;

3.Vor trag.
FTistoriscb-BiograpIiip' h^s und Philosophisches,
der germanischen Sagei

mii _ Das . Neuerwachen
ura 6C iiUam.n-a^u Sagenwelt . Allerlei Eibelungen -Dichtungen und

-Wagner ’s „erster Ent - urf “ aus dem Jahre 48 mit seiner sozialen
Tendenz . Die weitere Entwickelung des Werks . Sein Ideengehalt und sein” Be¬
deutung in der Kunst - und Nationalgesohichte Deutschlands . — Symbciismu - der

Motivwelt . — Schlussszene aus der „Götterdämmerung “.

Der If artenverbanf für diesen Vortrag ist eingestellt . Kur eine
beschränkte Anzahl von Einzelkarten ru 3 Mk. für einen reser vierten Platz
wird durch die Buchhandlungen H . Staadt , Bahnhofstrasse ’.\ Arthur Venn,
Kranzplatz 2. und Morifcr und Munzel , Wilhelmstrasse 52. noch abgegeben.

Au der Abeäkdkasse sind Karten nicht mehr erhältlich , E234
Die Vortrags - Kommission.

Hotels Restaurant

Schützenhof
Schützenliofstrasse 4.

Die Restauration befindet sich in der neu berge richteten
Trinkhalle.

Angenehmster FamJlien-Aufenthalt.

Sonntag y desi 12» ü ®wem«!s©i® iStOiiS

QemäMe-
JUiktioti

11  Tmnssstess 11, Säke ieistegsfrasse.
SMeHstag ’,

den 14 ., Vormittages vom  11 —1 Uhr , und wenn
nötig folgenden Tag , versteigere ich eine Anzahl wertvoller Gemälde,
worunter auserlesene Werke von:

A. und CI. Achenbach , 8 . Vautier , 6 . v. IVlax, H. Steineke,
G. v. Bochmann , A. Dirks, H. Liesegang , Ohr. Kröner,
A. Tormann , I. Jurigblut, A. Rasmussen , A. Rose,
J. Wagner , D. Tomassin , 1. von Klever, A. Rieger,
L. Hoff, J. Hamza, E. Preyer , 6 . Leutner , J. v. Poorten,
A. Hofmann, C. Hilgers n. v. A.

1. Küpper,
Tauttusslrasse 11, Uh  ßeiskrtisfrasse.

Billigste Bezugsquelle
für

»ei , Seltenn. LWliMW!
Nuhb.-Spiegelschränke
Nußb -Bücherschränke . .
Kleiderschränke, 1-thnr.. .

desgl. 2-thür. .
Kücheuschränke. . . . . .
Lieg, reich geschn. Büffets

von Mk. 75 an
48ff

ff
ff

ff
tf

" 15 ",
28 „
24 „

140 „

Berticows m. heh. Aufsätzen von Mk. 32 an
Schreibtische . . . . . . . . „ „ 30 „
Ausziehtische. „ 24 „
Waschconsolenu. -Kommoden „ „ 17 „
Sotzhns . . . . . . . . . . /f ff  3f » ff
Ottomane » . . . . . . . . „ „ 28 „

Kl!e übrigen Möbel.
Mm ei!« MerliM!, isiiiie»All. JiMitr- II. pälpttaiiiitimoe

bis zur eleganteste« Ausführung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polsterwerkstättcn. Große Ansstellungsräume in 3 Etagen. Telephon 3670.

Fenl . Marx MTachf. 9
Nur 8 Kirchgasfe ö,  nahe der Luisenstraße. Gegründet 1878 . 3129

kauft man am besten u. billigsten
im

yettfedern-haus,
Marrergasse 15.

Einffgrs Speffalgrfchäft am Platze.

Streng reelle und billigste
Bezugsquelle.

Nur garantirt doppelt gereinigte neue
gelangt jum Verkauf.

Einfällen der Beltsedern im BUM
des Käufer».

L»
cs

&
©

03
s
03
03

Meirak Mk. 1.50.
Belgische Sappe.

Kalbsrücken garniert
ä la Florentme,

Junge Enten.
Salat — Compot

Reis ä la conde.
Von 0 Uhr an:

Gans mit Kastanien.

Souper &Mk. 1.50.
Mayonnaise von Hummer.

Gedämpftes Rosenspitz
in Burgunder garnirt.

Kalter Reis mit Himbeersauce
oder

Käse und Butter.

Has im Topf mit Klössen.
Leberklösse mit Kraut und Püree. Schinken in Burgunder garnirt.

Grosse reichhaltige Abendkarte.

Grosser Saal zir Abhaltung von Hotteeiteii
und Gesellschaften._

Restaurant Bnchmann
PH "* Saalgasse 34.

Heule Specialitutcu:
Schweina-Haaren mit Kraut.
6s «tuen« Rinderbrust mit Merrettich,
Rehrücken mit Rahmsauce.
KftU'shaxen auf Bauemart.
Keh-Raffoui mit Kltiss«n.

Pinen von 18 —S m 7« . RS« , ISO , im Alionnement Mlüger . _

Geschäfts -V erlegung

von

von Saalgasse SS nach

3 ahnstrasse
dioht an der Wörthstrasse.

Atelier für moderne Photographie.
Feinste Ansführrang bei billigen Preisen.

Weihnachtsaufträge erbitte frühzeitig.
Hup  Jssfomstr . 2 ©. üms*  Jahnstp . 26«

-Mein "Bür «au b»findet sich von jetzt ab in dem Haufe

WedriDrche f8, Kart.,
Ecke des Schillerplatzes.

WLWZK KGZLOtt - ArUekl Md AMllieN
für gesnndheits -techuische Anlage ««



Sekke S6 . Ss -m»sg , LZ. Uopemder 1SV8. WissbadeUAN TKKdlM» Msrgeir -Airsyirve , 4 . Klstr. Us . 531,

Freiwillige
Versteigerung

Am Dienstag , den L4. November,
vormittags 10 Uhr beginnend , ver¬
steigere ich in Camberg , Bahnhofstr. 27,
wegen Wegzug folgende Gegenstände:

Eine kompl. Salon-Einrichtung(schwarz.
Ebenholz, ital. Renaissance), komplete
,Eichen-Speisezimmer-Einrichtung(alt¬
deutsche Renaissance), Schlafzimmer
(Edclbuchen, hell), Küchen-Einrichtung;

ferner diverse andere Möbel, darunter:
Schränke, Sopha, Chaiselongue, Herrn-
Schreiblisch, Tische, Stühle, Garten¬
möbel, Haushaltungsgegenstünde,Uhren,
Vorhänge, Teppiche, Linoleum und
andere Fcllvorlagen, clektr. Kronleuchter,
Porzellan, kompl. Serviere, Gläser,
Nippes, Vasen, Statuetten, verschiedene
silberne und metallene Aufstcllsachen,
Bade-Einrichtung, Küchenherd, Küchen¬
geräte, Waschfässer, Holz und noch
versch. andere Gegenstände. 261

Besichtigung Sonntag und Montag,
Hen IS ., und 13. d. Wt., von vorm.
IO bis ä Uhr nachmittags gestatte:.

Wagner,
Gerichtsvollzieher in Camberg,

Limburgerstraße

Freie
Arztwahl
mlti  ctea1©© Aerzien

haben die hiesigen Mitglieder
säwmtlicher Krankenkassen.

Die Aerzte - Liste ist auf
jedem Krankenkassenhnrean
(Meldestelle re.) unmtgeldlich
zu habe n.
ÄgeMÄr KrsÄm-Berejil
ist die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochcnbeitrag 45 Pf., Werktag!.
Krankenrente Mk. 1.60. FSdO

Meldestelle: Wettritzstraße 16, 2. St.

EMU.MtM-ikm.
Montag , den 13 . November,

Abends 8 '/2 Uhr, Steingasse 9:

Pottraa bs Iran Anding
über

Thesösr Konter,
wozu Sie nebst Ihren Angehörigen eingeladen
sind. Besonders Frauen haben Zutritt.

Der Vorstand.

der Wiesb. Ges. f. bild. Kunst.

Kapellenstr. 40 p. Unentgeltl. Sprechet, für
jedermann von 117z—12*/a Uhr Montags,
Mittwochs,Samstags. Auch billigste Steine!

Jeder Man«!
wird es Ihnen sagen , daß man

billig und gut!
feineHerren -Anzüge , auf Nstzhaar gearbeitet,
Ersatz für Mast, ln sehr modernen Farben, sowie
ein Posten Lodenjoppen , einzelne Hosen kauft

Nur Martt str. 22,1. WSLL

iocfewarenhaus
JP . Peiuaceltier«

Fels-
Kragen

und

in

Skunk,
Tliibet,
Moufflon,
Persianer,
Nutria,

Seal-Bisam,
Seal-Canin,

Nerz-Murmel,
neuestef @ratiti5

in bekannter allergrösster
Auswahl

äusserst billig«
Modewarenli ans

P . Peäucellier,

verein der Kmderhsrie Wiesbaden.
Frl?

SS SlarUtsirasse A4. 2638

Herren-AnMc
nach Maß,

prima Qualität , 45,50 u. 55 Mk.,
feinste engl. Muster 60,65,70 Ml.

Garantie für eleganten Sitz,
feinste Ausführung, sowie für

Qualität der Stoffe.

Ghr. Flechse!,
, Schneidermeister,
13 » aftrtffraFje 13.

KeiueLaden-nochPersonalstesen.
Feinste Referenzen.

„ICanzSer4tt erstklassige, deutsche
, Schreibinascliine,

Schneüste Schreibgeschwindigkeit,
Sichtbare Schrift,
Nur eine Umschaltung,
Unübertroffene Durchschlagskraft,
Auswechselbare Typen,
Leichte, rasche Papiereinführung,
Fünf Zeilenbreiten,
Ausnützung des Papiers bis zum äussersren Rand,
Breiter, leichtlaufender, freiliegender Wagen,
Tastensperrung am Zeilenende,
Kein Aufschlagen verschiedener Hebel auf

einen Punkt u s. w., u. s. w.
I “ reis »Sk . S © !>.—

Vorführung durch den Generalvertreter:
Oernmnn B5e' o . WSseinsstrasse £03.

Telefon 30S0.

Mlunaseliinen
aller Systeme,

aus kn reno mmirtefte«
Fabriken Deutschlands,
mit den nenesten , über¬
haupt exittirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
. Langjährige Garantie.
W. lil! !'Ä8, Mechaniker,

_  Kirdlgaste 24.
’ Eigene !Kep Äf„ n «r - Iverksta irc. 2065
' ifnjerer heutigen Stadtaustage liegt ein Prospekt
'.der Fa . «4!««et »--,-!?. Webergastc 16,
'betr. „ Schweizer Natent -Wasche -Mcdmllv, »«
mnd Ststweizer Stitkereien " bei, auf welchen
DsoKexs .aMMM gWMcht wird.

75  SW Tsscheg-Iimss,
Plüsch-Divan,
Moquctte-Divan,
gestillt. Tuch-Divan,

per Stück von 4G Mk. an,
86 Stück Betten,

sowie alle einzelne Tffle derselben.
Sie stoben auf 20 Stunden im U,»kreis von
Wiesbaden keine so reiwlmltige Auswahl

in AtttagS -Möbel.
I'il. Lendle, „ÄÄ.

Wiesbaden.v GAeubogengaste9 , am Schlotzplatz.

M Für die Gründung eines dritten Hortes sind an Gaben gezeichnet:
m- Einmalige Beiträge: Herr Martin Alter 3 Mk., Fr. Emma Serie 10 Mk. jn-

St . Blumenthal5 Mk., Frl. S . Blumenihal 10 Mk., Frau H. C. Bühles2 Mk.. Frau
Caroline Borntraegcr3 Mk., Frau v. Buddenbrock2 Mk., Frau Bundrock6 Mk., Frau
Bunsebardt3 Mk.. Frau Deiters 20 Mk., Herr Dr, med. H. Fendt2 Mk., Fr. Dr. Fischer
3 Mk., Fr. Oscar Fischer2 Mk., Fr. Freudenberg, Rittmeister, 10 Mk., von den kl. Ge¬
schwistern Frey gesammelt 10 Mk., Frau Adolf Genter3 Mk., Frau Consul Giffhorn
5 Mk., Frau H. Goedcckcr 50 Mk.. Frau Agnes Graeber 10 Mk., Frau A. Grün 3 M .,
Frau Grüning 5 Mk., Frau Franz Grün Ihn ler 2 Mk., Frau van Gülpen 20 Mk.. Frau
H. Haeffner 100 Mk., Frau W. Hagedorn 20 Mk., Frau T. Hake3 Mk., Frau Albert
Heidecker1 Mk., Frau Justizrath Heintzmann 10 Mk., Frau I . Hertz5 Mk., Comtcsse
G. Kielmannsegge3 Mk., Frau Klcemann3 Mk., Frau Ch. Klug 10 Mk., Frau Direktor
Kniage 10 Mk/, Frau H. Kohze5. Mk., Frl . von Kopteff 10 Mk., Frau Kreizner 100M .,
Frau General von Kruska 50 Mk.. Herr Dr. Laser3 Mk., Frau Luise Lehne 10 Mk.,
Frau v. Lcntze l0 Mk., Frau A. Liunenkohl3 Mk., Frau Sophie Leonie 50 Mk.. Frau
Leverkus 30 Mk., Frau Mannlich-Lehmann 20 Mk., Frau Aloys Maya-Windscheid 50 Mk.,
Frau Dr. Neebe5 Mk., Frau Hugo Peipers 50 Mk., Frau Gustav Pfeiffer 10 Mk.,
Frau R. Prigge 10 Mk., Frau Rasch5 Mk., Herr Geh. Sanitütsrath Dr. Nicker3̂ Mk.,
Frau Hauptmann Rusche 20 Mk., Ihre Excellenz Fr. v. Schwerin3 Mk., Frau C. «struve
21 Mk., Frau Prof. Usener3 Mk., Ungenannt 300 Mk., Ungenannt5 Mk.. Ungenannt
20 Mk., Frau C. Vollmer 10 Mk., Frau Jakob Walker5 Mk., Frau Mathilde Wapler
10 Mk., Frau Werner6 Mk., Frau Sophie Westermann3 Mk., Frau Ferdinand Weyrauch
3 Mk.. Frau Dr. Winkler5 Mk., Frl. Charlotte Wihmnnn 50 Mk.. Frau Dr. Zicken
5 Mk. — Dankenswerther Weise erhöhten ihren Jahresbeitrag: Frau I . Abegg um o Mk.,
Frau Dr. Abend um 15 Mk.. Frau A. Albert um 5 Mk., Frl. E. Alfter um 3 Mk,
Frau v. Auer um 10  Mk., Frau E. Bartling um 10 Mk., Frau E. Berts um 5 Mk.,
Frau Emil Blust um 5 Mk., Frau Landgerichtsdir. Born um 1 Mk., Frau H. Buschmann
um 20 Mk., Frau Consul Burandt um 5 Mk.. Frau Oberst Castendyck um 2 Mk., Fr-m
Wilhelm Dahlheim um 4 Mk., Frau A. vom Dorp um 5 Mk., Frau Sophie Drach um
2 Mk., Frau Dr. Eltzbacher um 10 Mk., Frau Fabry um 1 Mk., Frl. Johanna Fcllmger
um 7 Mk., Frau GeheimrathF'-esenius um 2 Mk., Herr ProfessorW. Fresenius um
4 Mk., Frau Johanna Goldschmidt um 2 Mk., Frau H. Goebel um 2 Mk., Frau Grastn
von der Goltz, Excellenz um1 Mk., Frau Consul Gradenwitz um7 Mk., Frau Jda Hantel
um 5 Mk., Frau Dr. Hasselmarm um 1 Mk., Frau Dr. Homann um 5 Mk.. Frau
August Jahn um 3 Mk., Frau August Johnsen nm 14 Mk., Frau Marie Isenbeck
um 5 Mk., Frau C. Kalkbrenner um 2 Mk., Frau Carl Kayser um 5 m,
Fräulein L, u. I . Keck um 2 Mk., Freifrau von Keyserlings3 Mk., Frau Klauser
um 5 Mk-, Generalin v. t>. Knesebeck um 3 Mk., Frau von Knorr um 7 Wir.
Frau Oberpfarrer Kochu. Frl. v. Zschock um 7 Mk., Frau H. v. Koppen um 5 Mk.,
Frl. E. Kowatsch um 2 Mk., Frau Louise Krause um 1 Mk.. Frau Generalinv. Kruska
um 5 Mk., Frau R. Küppersbusch um 10 Mk., Frau Franz Kupferberg um 3 Mk̂, Frau
Friedr. Landskron um 2 Mk., Frau Linel um 2 Mk., Frau v. Mandelsioh um 7 IM.,
Frau A. Maffenez um 10 Mk., Frau Marie Mocnting um 10 Mk.. Frl. Louise Neebe um
10 Mk., Frau Prof. Pagenstecher um 5 Mk.. Frau Platzhoff um 3 Mk., Frau
v. Porembsky um 5 Mk.. Frau M. Proscb um 2 Mk., Frau E. Kahn um 2 Mk., ^ Frau
Justizräthin Romeiß um 5 Mk., Frau F. Ch. Rudolph nm2 Mk., Frau Aug. Th. Vchäfer
um 3 Mk., Frau Architekt Schellenbcrg um 2 Mk., Frau v. Scheven um 2 Mk., Frau
Gustav Schulz um 10 Mk., Frau Carl Schwcugers um 10 Mk., Ihre Excellenz Frau von
Schwerin um 3 Mk., Frau Moritz Simon um 5 Mk., Frau CommerzienrathA. Simons
um 10 Mk., Frau Dr Umber um 2 Mk., Frau Hcrm. Wachendorff5 Mk., Frau Dr. Welse
um 5 Mk., Frau General Weniger um 2 Mk.. Frau E. Weygandt um 1 Mk. - Zu
neuen Mitgliedern meldeten sich: Frau Dr. Bauck mit einem Beitrage von 20 Mk., Frau
Ludwig Becht1 Mk.. Frau E. Bergling3 Mk., Frau I . W. Berndes 3 Mk., Frau H.
Berninghaus5 Mk., Herr Fritz Bickel, Rechtsanwalt, 3 Mk., Frau Friedr. Blum 3 Mk.,
Herr Rud. Bössing5 Mk., Frau E. Brandts 5 Mk., Frau H. Briklowski3 Mk., Frau
W. Büsina 10 Mk., Frau H. Carstens3 Mk., Frau von Couta 5 Mk., Frau Hch Cron
5 M ., Frau Hch. Dörner 5 Mk., Frau Alfred Esch 20 Mk.. Herr Dr. F. Eiselen3 Mk.,
Herr Hch. Finkel5 Mk.. Frau Prof. Frank3 Mk., Herr Karl Geyer3 Mk., Frau Hauptmann
Gierlichs3 Mk.. Frl . Helene Grimm3 Mk., Herr Dr. Guradze3 Mk., Hrn. S . Guttmannu. Co.
3 Mk., Frau Justizrath Guttmann5 Mk., Frl . Hauschteck2 Mk., Frau Hagen5 Mk., Frau
E. 5xes jun. 3 Mk.. Frau Wilh. Aug. Hees 2 Mk., Frau I . Herwegen5 Mk Frau
Gerh. Hettlage 20 Mk., Herr Dr. Leo Hirschland 10 Mk., Frau Otto Horz2 Mk-, Frau
von Ingersleben 2 Mk., Herr Georg Kieffen 20 Mk.. Herr Carl Häuser 1 Mk Herr
Adolf Häuser1 Mk., Herr Emil Kiesewetter1 Mk., Frau A. Koehler2 Mk., Freiherr
Ferd v. Krauskopff 50 Mk.. Frau Landeshauptmann Krekel3 Mk., Frau Oscar Kühlwein
5 Mk, Frau Oberst Labes 1 Mk., Frau Langer2 Mk., Frau v. Latchinoff 20 Mk.,
Frau Geheimrath Lindacns 25 Mk., Frau C. v. Martitz3 Mk., Frau Carl Mertz3 Mk.,
Frau Niehaus2 Mk., Frau Pasak5 Mk., Frau Pitcaim-Knowtes3 Mk.. Frau A. Quentel
5 Mk Frl L Netzer3 Mk., Frau Röoer5 Mk., Frau Julius Rohr 3 Mk., Fräulein
0 Rosenstein3 Mk., Frau I . Sakrzewsky3 Mk.. Frl. v. Sch-liha 3 Mk., Frau Franz
Schellcnberq3 Mk., Frau Wilh Schild3 Mk., Frau Dr. Schubert3 Mk., Herr Affcssor
Travers 3 Mk., Frau Hugo Wagemann 5 Mk.. Frau Friedr. W. Werz5 Mk., Frau
R Wichmann5 Mk., Herr Carl Wicmer5 Mk.. Herr Martin Wiener 10 Mk., Frau
Rud Wolff 10 Mk.. Frau Ad. Wollwebcr 10 Mk., Herr Carl Zeiger 2 Mk., Frau
Zehruna3 Mk — Später eingeqangene BeitragLmeldungen(einmalige) : Frau L. Bresgen
4 Mk Frl A v Stojsndin 3 Mk. — Erhöhungen des Jahresbeitrags: Frau L. Bresgen
4 Mk" Frau C. Daubenspcck5 Mk., Frau Dr. Drcyer5 Mk., Frau A. HalsÄenreutHer
5 Mk" Dr Romeiß5 Mk., Frau Toni Schriebet5 Mk.. Frau Bertha Waldhauseu
1 Mk "— Neue Mitglieder: Frau Maria Drcxel 5 Mk.. Frau Schniewind 10 Mk.. Frl.
Alma' Schniewind 10 Mk.. Frl. Valcsca Schniewind 10 Mk., Frau Baurath Winter 10 Mk.

' Allen hochherzigen Gebern spricht den wärmsten Dank aus F 218Der Vorstand.

Moder?
Wegen vorgerüMee Saison verkaufe alle

noch vorhandenen Formen. Biumcn. Flügel und
Federn zu bedeutend erurähisten Preisen.

Frau El. SSirssssieriEutia .M,
Sckimnndstr . 5, 1 t.

JP ; Ü !1 f IOHI £?i t war di- Schrift:
„Vollaenust der Liebe und des Lebens " .

Verlanaen Sie Gratisprospekt mit Urteil vom
Reform -BrrlKg , Hsmvurg 1. i li

Wesbad ^ner
Oesellscbaft

Mittwoch, 15. Nov.,
8 I hr , Aula der

Höh >r. Mädchensch.
Eintrittskarten

für Nichtmitgüeder
k 2 .5.1 Mk. in den
Buch- und Kunst¬
handlungen d. Hrn.

Oeffeatlieher Vortag
t . Prof . Dr . Schubring , Charlottenb .:

Das itaMscie
S-aKeala. i Rsaaissaace

mit zahlreichen Lichtbildern.

Banger, Actaarym,
Feiler & Hecks,

Gisb.NoerteraMruser.
Beitritt pro 1306

ber. z. sof. Bes, t.
Tortrag u. Ansst.

F 4251

MDckenMkWiM
2 « eichstxom«Lampen , ?* 8 Ampke. für
Mk. 10»— zu verk. Langgasse 21  im Hof. *

Aue Artr, »Aeuergeratpe , wie : Ätohrem
etmer und Füller , Ofenschirme, gutzetsern«
Kohxnkasten von 7V Pf . an , KoplenlSffel
und Stocheiscn von 12 Pf . rc. n.  wegen
Neuvau t« . .Hauses austerordentlia , billig
Eisrnwaarenhandlnns Langgaff « SV«



Wiesbadener Beerdigungs - Institut
Irih &Müller.

KerchentvansParte von und nach allen
Orten des In - und Auslandes.Uebernahmc ganzer Beerdigungen.

FeneriiestaLLmrserr in allen Krematorien.
Besorgung der standesamtlichenAnmeldung und der nöthigen Papiere kostenfrei.

Tranerderoratran . Camps. Ansstattnngen.
Reiche A«" mahl in ^ akkramen.

Möbel

lascht:mir

x^o . 631 Margrn-Ansgake , 4. Älatt. Mrssdadrmsr Tagbiatt. Sonntag , 1?S. November 1908. Kette SV.

i £*t ■ ‘

delegenheitsMuje 1

15t für Herbst u Winter , teilweise
auf Seide gearbeitet, in mod.
Farben werden zu fabelhaft
billixen Preisen verk. Nur

Marktstrasss 22, l Stiege hoch.
_ Kein Laden. Telephon 89t.

ilchtigsLirZ«t?cher
ü. MhmerksheUer!

Kartätschen,
Wagen dürsten,
Mähnenhürsten,
Hnfhiirsten,
Stnllemrer,
FuLterschwiNgen,
Wagenschwämme,
Wa genleder,
Haferstebe,
StaAbesen,
Autt ermäße,
Abstäuber re.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Esv -I Wittieh,
Emserstraße 2,

Ecke Schwasbacherstraße.
klAe Korb-, Holz-, Bürstenwaaren

re. re. 858

MM - AMmMus.
E»Wl.KkMt-WMliM

Einzelne Stücke in pol. und lackert in jedem Styl
in größter Auswahl.

BoAst. Betten.
Eirw «lne Matratzen . Federbette « .

Prompte reelle Bedienung.A. Leicher Wwe., "°V"

Nestmist ZchtMMlg.
Empfehle tzeutc Sonntag:

Rehragmit mit Kartoffclklößcn 80 Pf.
Rehbratrn mit Salat . . . 90 Pf.
Irish Stew . 70 Pf.
Eisbein mit Kraut . . . . 80 Pf.

Bon 6 Uhr ab Has im Topf.rsul «. biiliel.

Wer liefert
Wormser Weiuomst . Obst - und

’i' raubennehtar.
BliriD » e n . PuoscUe « cd

tFruo tsäfte.
Llmonaten . Bier , Pomrili
« itrenensaft , Süt«*än «ne *a - Siiibr-
niietef , S$u js esc bä ararM
Äalirung ', tu» .' BliafFues »54 Panter*

Tfee , SiaUan . CriinUolaiie.
5>r . liBlimsrnm ’* Wtik»p>«« I^,

«and Srh -daolade.
BJr. BieH »« ey’s Säf . rrr .itiel und

W«sssf »r5ips»r *»te.
STrat - und ” pei -e - ß:s !i >. nrenl 'etb
©livera - und Speiaeö ' e , faeiuod-
licit . - ei ' cut . Haarwasser etc «,
Hompote und B‘,ru «' I«tssi .4te für
Kor berkranke . Vikse . Wandeln.

Konserven , Honig.

Mntworös
Da « üpeziallians für

alkoholfreie Getränke und
Gesundheits-Nährmittel.

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Gebrüder Dittrieb,
Wiesbaden, Frieflriclistr. 18.

Tfeue Preisliste umsonst und postfrei.

« § 3 Magerkeit.
Schöne, volle Korperformen durch unser j

orientalisches Kraftpulver, jsrei . g-eljrÖM*
goldene jWed » iMe ««, B*airl « S ®» © .
Hamburg 19 » i , Meriia LOOK, in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant . |
unscbädl. Aerztl. empf. SWreMjj peelt _—
keim ^cbwimhd . V cl © ßanksrhreib.
Preis Kart. w. Gebraucbsanweis. 3 Hwk . '
Postanw. od. Kaolin, exkl. Porto. F46 j

Hyqieu . ffustifrsit
B , Bor» « * Steiner & Co .,

lüeriin SOS . at,öniggpi »txer . tp . 78.

neuestem Systems , 40 cm NadAbrert:, Alles
strickend! Westen, Strumpfe , Socken rc.

Nur 17V Mark.
Gründliche Anlernung (Fayon), auch auswärts.

Versandt seit 1888.

J . Werchotk , Mainz,
Gr. Emmeran-stratze 37.

Marbellin
ein ideal erprobtes Mittel , welches die
Hände und Haut weiß, zart und weich
macht und sofort alle Spuren gröberer Ar¬
beiten verwischt. Von ersten Autoritäten
anerkannt. ^

Zn haben in den Drogen- und Par¬
fümeriegeschäften in Blechdosenä Ml. 1,—
und Mk. 2.50. (F a 859810) F135

Wenn nicht erhältlich direkt bei

M.8. «Mer, FMsmt ». M.,
Esüicrsheimrrlaudstrasw 43.

Todss - Ameigr.
Allen Freunden, Bekannten und

Verwandten die traurige Nochruht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unser innigstgeliebwr Kmd,
Manischen , nach langen:, schwerem
Leiden zu sich zu rufen.

Die tieftrauernden
Eltern, Geschwister und Schwäger.
Familie Schmidt , Römerberg 18.

Die Beerdigung findet Montag,
den 13., um 2 Uhr, vom Leichenhauie
aus statt.

MM
11- t,'

Tades -Ametge.
Hiermit die traurige Mitteilimg,

baß unser liebes gutes Kind,
AohEnachsK.

von seinem kurzen schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Kn "1Fröhlich . Rvmerb.17.
Die Beerdigung findet Montag

vorm. 11 Uhrv. Leicheuhaufe au« statt.

»SÄfe
,; oh , «& <'«>»> Wellntzstr. 20.

111 OBDl -RlHIGER
ff Jj | Teppiche
W li werden billigst gereinigt,
JLJLJ ». Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38. 'fielest 747.

id

SS»
Das

400  Zch« rill.Aepiel.
nur feinst «, großartig schöne Sorten , Baldwins,
Bork Imperials , Ben Davis rc., habm wrr direct
am Landungsplatz in Hamburg persönlich aus-
gesnäst und gekauft. Wir geben dieselben dntzerst
preiswerth sowohl im Origmal -Faß als auch
lose ausgewogenab, fernerIW Centner
feinste haltbare Tafeläpfel,
nur ganz gesunde, saftige Früchte, sehr wohl¬
schmeckend. p . P -d. 2©Pf .» 1©Pfd . 1.8©Mk »,

per Centner 18.— Mk.

- ** 15  Pf.
Crebrüder SSsattemer,

Lnremburqstraße5. - Sclpcrst-inerstraß- 1.
Rbeinstrak!« 73. — Adolfstraßc 1.

gar. Ir enbe Ank.,
8 Man. alt,

, , , freo . freo.
10 St . vollfedriqe. große, schlachtreife Gänse 38 Mk.
18 St große fleischige« ntcn W Mst F18

Ad . Wtreu *»,ntS. Mys ldwitz D T chtes»_
jM ^ StchnKsfi" 2s sind hiesige gepflückte

Aepfet zu haben.

Grabstein -Lager
Carl Rotli

(rcbitect,
Platterstrasse 23,

am Weg naeb der Beausite,
umfasst ca. 80 » «tratesüctne

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
BJrnt 'n für feuerftestattnog*

Tsdes -Amerse.
Heute Abend TI*  Uhr verschied

samt nach langem, schwerem.mit
großer Geduld ertragenem Leiden
unser herzlich geliebtes einziges Kmd,
treuer Mann und geliebter Vater,

August Karftr.
in seinem 28. Lebensjahre.

Di« tk-ftran-rnden Gttrr«,
gvau  und Kind.

Walramstraß« 29u. Bertramstratze 11.
Die Beerdigmig findet Montag

3 Uhr vom Leichenhalle, Piatterstraße.
aus statt.

DaMaKmrg.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme, sowie die zaAreichen
Blumenspenden be: dem Verluste
meines lieben Mannes, unsere« guten
Vaters, Großvaters, Schwiegervaters,
Bruders und Onkels,

PtUv  KEpOev.
sagen herzlichen Dank. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Ri,ch für dre
trostreichen Worte am Grabe.
Die trauernden3 irrterblrebenrn

vanlsagung.
Fstr die zahlreichen Beweise der

Teilnahme bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste sage ich im
Namen der Hinterbliebenen hiermit
Men unseren cmftichttgen Dank.

Kf - rftadt,
11. November 1905.

Martha Gostmmw Mmr .»
geb. N-U.

GMse, fottH,

Dankfagung.
Men Denen, die uns bei dem Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden

Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, Bruders, Schwagers und Omei-',

Herrn Reinhard Lang, Sattler,
ihre Teilnahme bezeugten, besonders den Schwestern des Panlinen-Stifts fjh
ihre liebevolle Pflege, dem Herrn Pfarrer Lieber für die trostrerchenW .
Grabe und für die vielen Kranz- und Blumenspenden sprechenw
unseren herzlichsten Dank aus. _

Im Namen der trauernden Hmterbllebeneu.
Kants Schmidt , Zimmcrmannstr. 7.



Sette 28. Ks «WtM, IS . Novemdee 1905. Wreskadener TsgbLatL. M »egsK-AWSMvK, 4 . Blatt. N». 831.
Unserer heutigen Gesammt-Auflage liegt ein

Profpect derManuheim -Brrmer -Petroten m-
ActteaheseMchast bei, auf welchen besonders
aufmerksam gemacht wird.

ReftanraNt

„3m stützt Aanksurt",
Webergasse 37.

Heute , sowie jeden Sonntag:

es frei-Conccrt
Anfmig5 Uhr.

Es ladet freu-ckUchst ein
_ Jeait Pietg.'tmmmmssmnM &stz

EMratii1 Petry,
Marktstr . 8, Ecke SHauergasse.

Heute A Inend:

Hasm Toff mit ftartoffelktaen.
Oaetsliraien.
Entenbraten.

kmMm  stets FeiiMip SieisenMrte.
UNXWWNABZZNKNNB

Ms Stilis.
Lieferung

aller Arten

Gesef!scf!afts-Esseii
in einfacher bis feinster

Ausführung.

15 Jahre Küchenmeister
Sr. D. des Fürsten zu Wied.

Wiesbaden, Adellieidstrasse 69,
_Hohen zoll ern-Loge.

L . Hohloch,
Stavtkoch,

Maiuzerswatze 66 , Elcttr . Haltestelle,
empfiehlt sich bei feinster und bester Zubereitung
Von Diners, Soupers , kalten Büffets, einzelner
Watten bei billigster Berechnung in und außer

dem Hause.
Lieferung von Diners pro Couvert 4 M . ab,

von Soupers 8 Mk. ab.
y, .

Krisch eingetroffen:
30 Men eöjt MrÄtM

von
Heinr. Häbcrtein, Nürnberg,

ferner

Thorner Katharinchen^
KkMher Bomben,

Hsüänd. Speculstius^
Groninger Honig-Kuchen,
Nürnberger Pfeffernuß

„ Moppen,
Spitzkugelnu. br. Mtzel

2c. rc.

Lar! §.Müler,
ChocolaLeuhaus,

Langgasse 8,
Wahnhofstraße 8,
Wellritzstratze 12. 3088

.Kanarienvögel !!
Verkaufe die Nachzucht von meinem mit maffiv

»old. und silb. Medaillen, 1. und vielen Ehren¬
preisen prämiirten reinen Stannn Seifert . Die
Vögel haben beroorraqenden kiefen, langen und
vielseitigen Gesang. Kreis von 8 bis 60 Mark.
Probezeit und Umtausch gestattet.

Weste , Webergaffe 84,

VpeziÄ-Züchtcrei u. Verjarwt ächter Seifert-Vögel.

MM 8
grösste Auswahl in Elfenbein, Knochen u, Holz

in allen Preislagen von Mk . 1.— an
empfiehlt

Fritz flenges,
Weltercfasse 48. Drechsler. Webergasse 48.
_ _ Reparaturen an Schachfiguren , sowie Ersatzteile werden prompt anegeführt.Kfltfer’sWeinstube

Faulbruu neustratze 8,
empfiehlt

GLNrmtzkmerMerWk!^ »
(eigenes Wachsthum) » . Has im Top s»LuMhurgert̂zof,

Heröerstraste 13.

RehrMeN - Rehbraten.
RehragsuL mit KLötzen

Es ladet häfliebst ein Le. BrUtl.

' Iin MW-Mtkl,k
x- täglich frisch, geformt u. los«. ^

zu äußersten Tagesp eisen empfiehlt §-
H Butter-Großhandlung <3

Fttarrx Kchrrttheis L Cie ., §
Meelasstraste 18. £N ierlasstraße

Für BriefmarkensammlerUur WriefutarkeusaMmlcr
empfiehlt Marken zu außergewöhnlich billigen Pr.
(50 bis 6S> unter Katnlogp e>s).

»chelt «-n *»e« g ' *t he Buchhandlung,
Orantenirr . 1, Ecke Rdeinür.

Suchen Sie Käufer?
oder Theilhaber?

für Geschätzt« aller Brau -ben , Fabriken»
chü«4«r , Ernerdstücks , Nlbeu , Pensionäre,
Gitter , Mühlen , Siegelt « « , Brauereien,
Hotels » ®«4Mv#ft  ete . beschafft rasch und ver¬
schwiegen dar Filiai -Büreau von

jUMGS ' L MNZZGL ' y
Frankfurt a . M . , MainzerSandstr . 74,1.

An ea« 86 Plätzen des In - u . Auslandes
vertreten ! R79

Bin kein Agent ! Daher ohne Provision!
Streng relies ltttternehmen!

OhneKonluirenz ! Glänz . Anerkenunuge « !
_Besuche und Rücksprache kostenfrei ! _

CslsniakMarcn-Gcschäst
wegen Todesfall sofort billig zu verkaufen. Näheres
unter S48 an den Tagbl.-Verlag._

KAH« tzer-U«ßzkMl,1C
freier Lage mit vollft. Einricht, krankheitshalber u.
sehr giinft. Bed. sofort zu verk. Offerten unter
8.-. S *8 " an den Tagbl.-Berleig._ ■

Butter -, Eier-
«ud Käsegesckäit L,'""'"
oder 1. April «rbzugeben. Offenen unter M. SL»
an den Tagdl.-Berlag.

Droschke mit Nr. 'taSs,
L ehr gutes Laufpferd » öftr-jährig, billig

zu verkaufen.
_ _ Wäscherei M -che i , Dotzheim.

SchSues mMeres Wagenpferd
(Koblfuchs), 9-jährig, allein oder mit Geschirr,
Jagdwagen, und Dogcart, sehr billig zu ver¬
kaufe«.tzochstätte 8 . _ _

Leichtes' WeKUjähr ., zugfest und fromm,
preiSwerth zu verk. Näh. Vcreinsstraße 5, bei der
Waidstraße. Anznsehen Sonntag . _

Aecht.  ml . Foxterrier Zimmer maniistr. 4, P . l,
Jg reiner Teckelb. z. verk. Näb. Goldg. 9 2.
Papagei , Doppelgelbkopf.Zjmmersontaitre

mit Blumentisch billig zu verk. Adelseidstr. 68, 1.
Tauben U. Bügel vcrsch. Art bill. zu vcr-

kaufen Walrainstraße 22, H. 1
KanartenvoHei b. z. v. Hellmuudstr. 82,1.
Kanarfien -Äögel » Stamm Seifert, von

6 Mk. an zu verk. Adelheidstraße 87, Gth. 3 St.
Motor -Pelz zu verkaufen H-lenenstraßc 27,

Tigarrengesckäft. _

Wegen Abreise einer Herrschaft
wenig getragene
ans ersten Schneider -Ateliers stammend,
sehr apart , sowie einige Herrensacheu billig
zu verk. de» Frau «i huii , Frise « ?«, Stein»
gaffe 31 , Borverh . 2 St«  TInzns . 2—5 Uhr.

Ein noch neuer Uederzieher , mittl. Figur,
neuer Herren-Hiit billig zu verknu en. Näheres
Rheinstraße hi,  Wch. 3 Tr . Daselbst für mittlere
Figur  Zacket und^ amenkleider,_

Ein neuer elcg. Frästanzng mit Seide gef.,
für große schlanke Figur , unterm Preis zu ver-
kaufen WöktWraße 8, l.__

Ein dunkler, fast neuer Sackan-. f. schlanke
Fig. u. 1 Ueberz. f. b. z. vk. Hcll mundstr. 56, S . 3.

Aeyantt « schwarzTWÄcĥ Kastet , halblMg,
sehr biUrg zu verkauM Färberei Saatg -cHe4-fi.

Aasten , Kragen , Blousen , Kleider,
Schuhe re., alles „ och sehr gut , dilltgst zu
verkan er». Röderallee 36 , 3

Verschiedene Damenkleider, darunter bochelcg.
auf S ei de gearb., b. zu vk. Mehgerpasse 2b, Neub.

MW- Fast neu . schwarz . Winter,nantel»
Zackenkleid 16 M . Kupellenstratzc 8 » Part

Getragene Daincu -Zacken , Mantel u. Cape
ganz billig zu  v erkanten Neug asse 15,2._

Gut erb. W.-lleber-. b. z. v. WeWr. 12, G'.3 r.

Wasscil, Jagdttgphäen,
sehr sch. interess. Sammll, Kriegsbeute aus Kamerun,
Westafrika, zu verkaufen Kirchgaffe 43 , 2.

Schöne wertvolle Br esmarken»
sanrmlrrng , auch einzeln, preis¬

wert aus Privatband zu verkaufen. Desgleichen
Brillautring fiir vm Mk. Gest. Offerten unter

**• 8« ® postlagernd.
Prachwollcs Pianius » kaum gespielt,

wegen plötzlicher Abreise sehr billig zu verkaufen
Kapellenstraße 12, Part , rechts.  _

schwarz, kreuzt, 27<' Mk. zu verk.
> Off. erb, u. « . SSS Tagd!.-B.Piano

Bsüthner -Pmno
zu ve rkau fen Bismar ckring 4,  P arterre.

größere Anzahl,
billigst zû verkauien.

1 Harmonium, 10 Register, . . . Mk. 180.—.
1 Flügel, sehr gut im Ton, . . . Mk. 228.—.

Hg . »M. Bismarckring 4; Part.
Harmoniums und Pianinos vtlltgst zu ver¬

kaufen. Urbra «, Wörthstraße 1.
Zieh harmonikaw?^ ^ ^vlOrän ênitr.' l2 , S .L
Paffend als Wrihnstchtsgeschentl Ein

Mnstkantom -rt Mit 20 Platte « zur Hälfte des
Einkaufspreises zu verk. Sedanstraße 11, 2 links.

m.
Grammsphmr
bill » zu per ?. Bismarckring 33 , 1 l.

iCnmirj» s *teii -SLraukchc« mit
Ali » Mttpllv " Vitrine unter Preis zu

verkaufen. Anzuk. Moritzstr. 13, Möbelgeschäft.

ilflfler Verka »? oon
lidn !!. Beiteil.

Um mögl. schnell für die kommenden Weihnachts-
Artikel Raum zu gewinnen, verkaufe von heute ab
zu folgenden äußersten Prei en: Compl. Betten
10—180 Mk.. Kleider schränke 18- 1M Mk.. Biichcr-
u. SpiegeUchräuke 50—180 Mk., Vcrticows 48 bis
90 Mk., Waichfchränkeu. Kommoden 18—130 Mk.,
Büffets 150—40 Mk., Sophas , Divans u. compl.
Salon -Garnituren 40—800 Mk., Schreibtische u.
Schreibsecretäre 35—160 'Sit,  Sopha -, Pfeiler- u.
Trumeaux-Spiegel 6—80 Mk.. Flurtoiletten ,Bild-r,
Tiiche jeder Art, Stühle , Tcvpiche, Gardinen in
größter Auswahl, compl. engl. Schlafzimmer 350
bis !009 Mk., compl. Küchen 80—200 Mk., compl.
Wohnzimmer 120—500 Mk_ Sämmtliche Betten
und Pglsterwaaren werden in eigener Werkstätte
angefertigt und leiste daher weitgehendste Garantie.
Besichtigung des Lagers ohne' jeden Kaufzwang.
Zeichnungen und Kostenanschläge bereitwilligst.
Bei compl. Ausstattungen noch bedeutende Er¬
mäßigung.

lief hf . M 4iifig 9
Möbel und Decoraticm

Wellritzstra tze, Ecke Hetenenstraffe«

Umzuzstzalbcr zu vcrk.
per sofort eomplet « hochelegante « nd fast
neue enqlisctie Wolmungs - Ei -rrichtnug.
Rah . T .»«vl. -B «rl . Uh

Vcrsch. gut erh. Mübel u » Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Raucnchalerstraße6, Bart.

Gilt gearb. Mvbkl,
m. Ha »»darveit , w . Ersparnis ; der hohe«
Ladenmie he sehr bill . zu verkaufen: 20vollst.
Bellen 50—150 Mk., 3" Bettstellen 20- 50 Mk.,
20 Kleiderschr.20—80Mk„ 10 Verticows 84—70 Mk..
25 Küchen sehr. 28—50 Mk., 10 Waschkommoden
20—60 Mk., 30 Sprungrahmen 20—25 Mk.,
50 Matratzen in Seegr., Wolle, Capok und Haar
10—60 Mk., 20 Deckbetten 12—30 Mk., 15 Sophas,
Divans und Ottmanen 25—75 Mk., 40 Tische
5- 30 Mk.. 60 Stuhle 3—7 Mk., 40 Spegel 4—50
u. s. w. Eigene Werkstätte . Große Lager.
— Ans Wunsch ZahlungLerleichterung . —
Transport frei . Frautenstraßc 16. _

Gute neue Betten und neuer Pelzmantel für
Landdame abzug. Zu erfr.  i m Tagbl.-Berl. 1>g

2 fast neue Betten » 1 Nachttisch, 1 g. erh.
Kameltaschensopha, 1 Sessel und 2 Hängclampm
billig abzugeben bei Wir « , Westendstr. 1, 2 L

Sch. Bett. Kameeltaschs., Tisch, versch. Stühle,
Spiegel., gebr. Matratze, b, z. verk. Rieblstr. 22, P , l.

Fast neue hochh. 2-schl. Betten, verich. Andere,
Kleider- u. Küchenscdr., Sopha ,Waschkom., Nachtt.,
ar, Schrank m. Gefach, Tische, Stühle, Läufer,
Lüster, Lamp en bill. zu verk. Adokisallee6, H. P.

Eis . Bettstelle mit Einlagen 16, Ottomane,
wie neu. 18 Mk Michelsverg9. 2 St . l.

Wollmatr .» 3-th., 20 Mk., vorzügl. Matr .,
in jedes Bctt panend, Seegroswatratzen 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an, in allen Größen vorrätdig.
PUlipp •* i»r>.t l», Bis ma rckring  83. T el. 2 23.

Neuer Täschrndivan 45 , Chaiselongue 16.
mit  schö ner Decke 26 Mk. Rauenkhaicrstrrtzr6, P.

Gebr. iZöpha b. zu vcrl. HerwämUr. 18, 2.

Gelegenheitskaus
in Veiten.

l Pssle» Mt  CMM.
1Pssje« pslirlc Seiten,
! POeil lackirie Seilen
wird wegen Ueberfüllung der Läger
vedentend unter seitherigem Preis
abgegeben in der

Settenfabrii,
Mauergasse 8.

GZffMes ßpkMißeDM KM Ulstze.
Wegen Verkleinerung des Haushalts sofort zu

verk. Taschensopha mit 2 Sesseln IM Mk., ein
Muschelbctt 55 Mk.. Canave 16 Mk.. Ottomane
15 Mk.. Polstersessel 12 Mk.. 2 Betreu 35 u. 40Wk.,
Kommode 14 Mk., ovaler Tisch 10 Mk.

L ch arnharststratze 2 , Part , l. _

Zu verkaufe» IS saS a6
Stühle , gut erhalt n, für vO Mk., Chaiselongue Ist
Notengcstell5 Mk. Franz -Abtstratze1, Part.

Mahag.-Büwerschrank, Nußb.-Kommode, mehr.
Wäsckeschränkchen, Küchenschrank, TisÄ u. Anrichte,
Rohrstühle, Bett und Schreibpult, Alles gebr. ll.
gut erh., billig  z u vcrk. Jahnstrast « 6, H . P»

Castaschrank in Form e. Consolschr.. paff.
für ältere Leute, zu vcrk. Wildelmstraßc32, 2.

Nußb.-Büffct, neue und gebr. Betten, Deckb.
und Kissen, Vcrticow, Spiegel, Kleider- u. Küchcn-
schr.. Anricht , Küchenbr., Tische, Stühle u. Versch.
mehr billig zu verkaufen Frankenstr . 6, 2 r ._

Antike Äöbel, Biedermeier-Sekretär. Empire»
Spiegel, Sckreibti'ch u.  Versch. b. Hermaunstr. 12,1.

Ein Safefchrank
für Bankier , Borschutzverrine p. P. sehr
passend, 2 Meter hoch. 1.40 Meter breit. 0.45 tief,
mit 65 verschließbaren Gefachen und Cafsettcn,
45 k 12 om, 10 k 14 am,  10 ■22 om, ist sofort
zu verkaufen. C. 5Bct er , Wiesbaden,

Adeltzcidftraßc 16.
Alte Goldbrokite, eingelegter Tisch, verschied.

Mabag.-Schränke, Crhstalljnchen, Kinderbett, Näh-
maschine rc. billig  z u verk. Adolf Sn llee 6, Hth. Pt.
__ Klafchens chrank b. Bleichstraße 13, 1. Et. r.

Herrn- u. Damenschreibtisch, Spiegel-, Kleider-,
Bücher- nnd Kühenschranh Betten, Waschkommode,
Tische, Ladeneinrichtung, Eß-, Schlai- und Salon-
einrichtung, Flurtoilette , Kaffenschrauk und Lüster
billig Hcrmavnstr. 12, 1 St.

Eine Rähmafchi «« (schwiugschiffl, muestes
System, z. Vor- u. Rückwärtsnäh., Stopf . «. Stick.,
unt.  G arantie bill . z. vk. Soalg . 16 Kurzw.-Lad.

Näh ««nsMine b. zu vk. Ädclheidsir. 49, H. M

Nähmaschinen KfÄ
Ladenmiethc billig geg. ö-jährige schriftk. Garantie
zu verk. Probemäschinen auf Lager. Gest. Off.
unter T . S45 an den Tagbl.-Berlag.

Eine neue Wsschwnkchtne zu verk. Friedrich-
straße ' 8, 1. P nz usihen von 2—6. _

SchreineM 'irkz . z. verk. Blücherstr. 12, 3 r.

Selenialnjflrcn-NsrWntzen
Sebenlftetien

mit und ohne Marmorplotten sehr billig
Aiarktstraße 12 bei Sjjäth.

Anerkannt nur beste Arb eit . —

K ßerliaufea: S ^ ? a,lo X
ein neuer Schnepptarren » sowie versch. Hanoi
karren Feldstratze 19.

Ein 4-fip. Break » sow. ein d . herrschaftliche»
P haeton zu vk. Zimmermatmsiraße4, Part , l.

Eine Federrolle, f. Hand u. Pferd eingerichtet,
billig  zu verkaufen Helencustraße 17, Part.

PÜ “ Eine leichteF -dcrrolle für kl. Pferd zu
verkaufen Â!brechts1: sbe 40, Pari. __

Eine gevr nchte Rake sehr vtütg
zu verkaufen Aarstratze 13, 2.

Herrnmühlg, 5 gebr. K.-W, m. G. f. 5M. z. v,
Gut erhalt. Herr »»- und Damen -8Ä»v"billig

zu verkaufen Mo' iflitraße 15, Seitenbau 1. St.

Zu verkaufen r

Großer GietzkesseL
mit Dunsthaube Mk . 36,

Kleiner Metzofen
mit Dunsthaube Mk. 26,

Draht -Heftmaschine
mit sekbsttvätiger KlaMmervit - ung,

Fntzbetried»Mk. 45,
Sämmtliche Gegenstände stnd sehr

gut erhalten.

Langgasse 27,
Druckerei-Kontor » *

Petroleremosen , fast neu. billig abzugeben.
Näh, im Tagbi.-Veriag._ Jq

Zwei Kochl-crde.
sich für Re stau ration . Walr amstratze 25.

F . n. D.-Brard >f. (Wurmb.) b. H llmundstr. 4 -,3
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2 Kronleuchter,
L-armig, cptt.. f. Gasg'itbt., mit Sv >««» Ä.-
Restect., billigst zn verkauf«!. Günstige Ge-
legenhert. b o» »»» »chirc . Webergasse 1.

Ein großer b-armiger Lüster.
-N- eine eiegonte Hüngelamve»

beide mit Zug, zwei sestsiyenbe Wnnvarme . Älles
für Petroleum und gut erhalten, sehr billig zu
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Veriag.
Paffe - d für ein Tanzsoal <mf w * *ja!**f‘

Ein sehr elcg. füntarm. gelb. Bronce-r^ tro!.-Vrouleucbter, sebr preisw. zu verk. Anzus. Vorm
10—12 Uhr Herderstraße 12,

3 Schutzgitter
für Souterraiu -Feuster
(sog. F«nst« körbe), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof.

Hebzange
mttn Langgaffe 27» im Hof.billig zu vrrkau . . - — . - -—

Dachziegeln und steinerne Krippen abzug.
Gännerei s » rl Brjjm . er , jyranft. Landstr, b.

70 bis 14« Meter gutes Solz , « arten
getänder , zu vk. Pyilit ' vsberastr . 27 , Part

Kcrsanllcr Tors, Kuhmist,
beste Dünanna für Obstbäume, Gärtm u. Anlagen,
noch einige Fuhren abzugeben. „

Melker «! Seiimiix , Dotzhetmerstr. 86

r - ,.  Eine gebrauchte Büste zu kaufen
gesucht Blücherstrabe 16, 3 r.

Herb,
gut erhalten, zu kaufen gesucht Karlstraße 40, Pt.

«MN KMMl
kaufen zu besten Preisen _ ,Hornung & IVcfafl . Mainz.

Altes Eisen,
Lumpen, Knoche«,
PyierMAr,

alte Zeitungen , Bücher und Akten zum
Einstampfen, diklüüö u. s. w. kauft zu
den höchsten Preisen und holt auf Bestellung
pünktlich ab

Cfeorg Jäger,
Schwalban,erstratze 27 . 1 Teleph . 808,
«I . S <r watvacherstratze 12. I x J

Hirschgrb en l« . Te lephon 2651
Für gebrauchte Flaschentapseln zahle

besonderen hohen 1-reiS.
^eorg JhkP |i,i

Alt-Eisen- und Metallhandlung,
Telefon «08 . Sihwatbachcrftr . 27.

Allcilcn, LmiiPco, Knochen,
frÄTE ÄSfÄÄSÄ«Ä
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

ar Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gt-tch zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

»Apotheke.
Suche für mich selbst eine mittelgroße Apoch-cke

zu kauten. GesöLige Offerteu bis zum 20. Roo.
erb« «u unter V .an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien p* verkaufe».

Warnung!
Bel Kauf eines hiesigen oder auswärtigen

Geschäftes . Grundstückes , Gewerbebetriebes
Jedweder Art oder bei Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein . Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Ofiertenllste , die bei Angabe Ihrer Wunsche
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision.

F. Kommen.

a

-1M-O

0 %

| Gr. Besitzung,
f l/irrinnn Sonnenbergerstrasse für
H sVlf» !d | J8ij Aerzte, Architekten,
^ ßion od. Herrschaften, 2 Villen, zu«. 24

Zimmer, viele u. gr. Nel'enräume, park¬
artig . Garten, mod. Comfort, Lift, ®.?‘
87 Ruthen, zusammen oder getheufc
preisw. zu verkaufen. Näheres im Tagkl.-
Yorlag.x v

Die beiden modernen

Bitten , „ , h
Wiesbadener Allee 38 40 , mit Karten und
hervorragender Aussicht, sind d Mk. flrMO
resp. 68,000 zu verkaufen. Näh. durch Architekt
Hiinmea . Kaiserstrnße 58, Biebrich , oder
Fritz-Reuterstraße 8, hier.

Schöne Aussicht
Villa zum Alleinbewohne « pretSW«
zn verkanten durch
Arthur Straus , Emserstr . 6,

Jmmobiltcn -Makler.

Schönes Landhau mit Gärtchen , 6 Zimmer,
Küche und Zubehör, event. kann noch 1 Zimmer
eingerichtet weiden, mit Gas . zu dem Preise von
25,000 Mk. sofort zu verkaufen. Dasselbe ist in ^
tadellosem Zustande. Agenten verbeten. Ofserten
unter U,. S ->5 an den Tagbl -Verlag.

Für KüdevtzeMte Usid KrMer.
Gutes Ltlstein -lf ShauS mit Eo>onialw -Laden,

in guter Lage, ist wegen anderer Unternehmungen
billig zu verkaufen. Käufer hat Laden, welcher|
stets flott gebt, und seine Wohnung völlig frei.
Wohnungen alle fest vermiekhet. Off. erbeten
unter » . WNU an den Tagbl.-Verl.

Weilstratze
rentables Haus mit Hintergarteu
preiswerh zn verkaufe »».
Arthur Straus , Jmmob .-Makler,

ENi »erstratze 6.

Ich suche zu kaufen HIv finde«
«Utes Platz -E ' iMrr - itgefchüjt , «« rni
ioöti gr . Pension rc. « „ »«-ns, « **«“ •nun y *» -
-Bergweg 24, Fran kfu rt a . M. k70 Käufer

ÄllcinstebendeDame sucht ein
kleineres Geschäft zu,kaufen

ivder zu iühren, würde event. auch ein CommissionS-
lloger übeniehmen. Nur detoillirte Offerten unter
j . 85 » an de» Tagbl.-Ve lag. _'

« - ,„ »>sc-Gärtterei zu kaufen gesucht. Off
unter U. SSSS an den Tagbl.-Verlag._

Exp̂ sucht für aus- sAoMgltzf
Wäriige Privat - Gallerie » lll.
(auch beschädigte) , Kupferstich «, Handzeich.J“"öiS Altkrtdiinicr.
auch d scret bleiben, u U . 2 k«A a. d, Tagbl.-Verl

Pfandscheine von Brillanten unt. Diskret,
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter t . S &S
an den Täabl .-Verlng. __

lod) nie öllgewtlM MO
bezahlt Frau Scliiflrer . Metz »ergo ffe 21 , für
nur wen,q gebrauchte Herren- und Damen-Kleider,
Schuhwerk, Möbel. Gold, Silber u. ganze Na ckl. ec
Uederzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte. ^ iMls

! Wer vM den geehrten Herr
den höchsten Preis für getragene

IHjmini Herren-, Damen- und Kinder-Kierder,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
I-' i-. l .ufos , Goldgaff « 15, vorm.

FM §Mel . Mc-WLE.

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke.

Güter und Gewerbebetriebe

rasch«»aeerscbwicflcti
ohne Provision, da kein Agent , durch

E. Kommen,
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks

Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf
meine kosten , in « 7 Leitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . i5,WJ,!‘aP' t ^ k^^ rn
Reflektanten aus ganz Deutschland U. Machbar
Staaten ln Verbindung , daher meine «normen
Erfolge , glänzenden und zahlreichen Anerken
nungen . Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux In Dresden , Leipzig , Hannover , Köln-

Tic Villen Lcssiiigsttoßc 26
und Arankturterstratz « 27 » mit allem Comfort

> der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Pictoriastraße 46 oder
Schlichterstraße 10. _

i Kehr rentavle » 4- u . st-Zimmer -Hons , be-
wobnt, in feiner Lage, mit 10,000 Mk. An- !
zahlung zu verkaufen. _ . , .Fried . Uran , Erbacherstr. 7, 1.

Reut . KauS mit 8-Zim.-W., Tbor-
¥  fahrt . Werkst, u. Hof kur 08,0W Mk.

sos zu verk. Ertrag 6000 Mk. bei bill Miethe.
Anz. 4- 6000 Mk. Off. p°Mag.

Hans Wellritzstr . nt. Thorfahrt,
2 Läden, Werkstatt und Stall , in

tadriloiem Zustand, für jedes Geschäft gretgnet,
für 95 000 zu verkaufen, Mictte5900 . Ogcrten
unter o». ». »» postl. BiSmarckr ng.

Rciiteii-Haiis im Südoicrtcl
mit 3900 Mk. Ucberschußm verkaufen durch
den beauftragten Senial I*- * • Herma * ,
Sedanplatz 7. Telephon 2314.

im Wellritzviertel. 40 Meter vom
«lllHC ? Ring, in welchem seit 1<>Jahren

1 ein Mövel -Geschätt mit best. Erfolg betricben
wurde, für 8»,000 Mk. zu verkaufen. Miethe
5^00 Mk. Offerten unter 8 . » S Pvst-

I lagernd Bismarckring. „ „
Ein rentabl . noch neues HanS , 3 St ., mit

1 Hinterhaus . 3 St ., pr iswürdlg zu verkau en.
Offerten unter I . . a ~S nn den Taabl .-Verlag

Neues Haus
i in vorzüglicher Keschäft»!age, paffend für Schremer.
Schlosser, Flascherbierhändler, zu ver'auteu.

Jnliug AIlstaf .lt,
Sebiersteine' straße 13.

Mass. Eckhenrö mit 110» M . Ueberschuß(Prima
Colonialw.-Geschäft), Hhpoth. M 4 pCt., unter
günstigen Beding, zu verkaufen. Offerten unter
C . S58 mt ben Tagbl.-Verl.

♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «>♦♦♦ « ♦♦ * ♦♦♦*

| ¥ta  Mlelhrieft t
H ist eine sehr billige %
t Villa , . r
i mit hübsotiem Ga ten zu  verkaufen.

Soleier , Agentur, TaMaMa^atr . « » . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Seltener Gelegenheitskans.
In Niederwalluf Vitt « mit Garten, in schöner,

freier Lage, enthaltend 9 Zim., Küche und 3 gr.
Mansarden, elektrisches Lickt, zu verkaufen. An¬
fragen erbetenu. A» •Sl 'S an den Tagbl.-Verl.
HschreNtahLes Ber -,

tauschangebot . Hans m. 1!t, 00 v M . Mret»
cinaana, i. schönster Frankfurter ».tadtloge,
soll gegen Gnt , Bauterroin » Bltt », Hypo¬
theken v. sonst etwoS ReetteS nur«
geianicht w. Amräge a. « » » » - » >-»« »-
» »'«»sisi -, Frankfurt a. M., u. „ Tousch
erb. _

vornehme Villa,
enthaltend 12 Räume mit schönem Garten,
in einem kleinen Städtchen in schönsterr̂ age
des Rheins zu verknusen. Offerten unter
(u . A. 4L postlagernd Nie5er1»atmstettt.

Altrenommirtes
vornehmes .Hotel

in erster Kurlage z« verkaufen.
find zur Auzahlrrng er orberltch . Letvst.
reftett ^uten erholten Antwort nnter
I». an den TagvU -Berlng.

HmMÄ.
Wegen schwerer Erkrankung des Besitzers ist

eine bei Eltville a. Rhein gelegene,
ca. 22 Morgen große

Besitzung.
verbunden mit gut besuchter Gärtnerinnen¬
schule, preiswerth zu verkaufen. Großes
Hcrrschaflshaus , berühmte Obftplantage,
Oekouomiegebäude, Treibhäuser . Obst-
plantage mit Gärtuerinnenschule wird auch
getrennt abgegeben. Anfragen unter
F . W . 4473 an Bud . Sons « ,
Wiesbaden . 157

BillenbanplStze
jeder Gröhe an der Lefstnastrast «mit genehmigten

Bauplänen nach der allen Bauordnung zu oer-
kaufcn. Vorzügliche Lage, ^ chtickterstraße 10.

♦ « * » ♦ + ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Bausteile
^ fBr Villa ztim Alieinbewohnem, -
» oder 2—3-stöekige Kiageuvilta, J
| 1242,ßo tM , r
» bei 26 w tTont. »n »«»gebauter 8tm« s »
♦ in etwas erhöhter l .a/.e mit herrlichem♦

I ♦
♦ Illeirr , Agentur, T » a » B« tr . » »

Panorama,
0,5 km vom Kurhaus entfernt.

en

kauft zu sehr guten Preisen getragene
Dameitkleidrr. Umtormen, Möbel, ganze

rck eine2-Pf .-P°

Wer

Telephon 884 » ^ .
- ' '"'errett» und

Liamenrtetorr, umiuumu , huki , uu»ji  Wohnungs-
Eiilrichlungen. Nachlässe. Pfandscheine, Gold, «stlder
und B rillant en. Aus Bestellung komme ins Haus.

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. iraäjiami, MMmasse 2.
für getrogene Herren- u. Damenkleider, Uniformen,
Möbel. Nachlässeu. ganze WohnungSeinrtchtungen,

Pfandjcheine, Gold, Silber und B -illanten.
Durck eine 2- Vf.-Postkarte kann man sich überzeu gen.
' ' für alt « Herren - und

Damen - Kleider » Mädcken-
und Knaben-Anziige, Militär-
Uniformen, Wäsche, Stiefel.
Degen, Gewehre, Musikinstru¬

ment« Gold- und Sllbtrmchen, Beiten, Möbel den
höchsten Preis erzirlen will der bestelleBiebrich , Armcnrubstraße 11.

Auf Bestellung fontme zu jeder 8etöiinfd)tei'
ladt . Christlicker Händler.

«nter V. SS » an den Tagbl.-Verlag. .__»BSP- igdiene den.. lonoe Saloneinrichtuna.
neu " wenig gebr.. gegen Barzahlung z. k. gef.
Schrift. Off. mfl Preis u. Holzart an r . fia » «.
Ruck bandl. Kraft. K'rckgajse,_
- « ianino für Auf. zu kaufen gesucht. Ost.
unter **. 46 « an den Tagbl.-Verlag.__
-Kleiderschrank u. siocDtliteTfiut erhalten, billig
zu kaufen gesucht. Nähere Angaben und Preisunter » A8 an den Tagbl.-Verl.

Eopierpretze zu kaufen gesucht. Offe ten ma

Wem AeWg
ist di « vornehmste BiNe« besttz»»« g,
dich; an » 8nrparr » a»» drei Lira en
gelegen , weit u ter Pre s sofort zu
verkaufen . Das Grundstück hat einen
prachtvollen Garten . 20 Zimmer, darunter
mehrere Säle , eine zwei Stockwerk hohe
monumentale Halle mit Gallerie in kost,
barst r Ausstattung, Wintergarten. Ncben-
treppe, Bestibute, große gedeckte Wagcn-
anfahrt, mehrere gedeckteu. offene Terrasten,
Dienerschaftsbad, o:ele u. geräumige Nebcn-
räume. Centralzheiz, el' ktr. Licht, Telephon¬
verbindung der einz. Stockwerke. Die vier
Fassaden sind in Sandsteinen, da» Innere
großzügig u. praktisch gebaut. Anfragen
werden erbeten unter 8 . S4S an den
t agbl .-Verlag.

Walkinühlth "». Pra r.tvov « Villa , 8 Zim-
u . so,ist . Nevenrkume , Eei,tralh . ,vorz -»g.
ge». , in bestem Zustande , weg . Wegrug s.
Mk . 85,000 zu vk. « - - « -r« . 'Adolfstr . 3.

»Herrsch. Billa
selbsta' bauß 10 Z. u. Zubehör, landschaftl. schöne

gesunde Lage am Walde, mit 47 Rutbcn Zter-
u Obstgarten <vie! Sp -flierobst) für 50.000 Mk.
zu verkaufen. Garten kann noch beliebig ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektnscher
Bahn, 20 Minuten ab Kockbrnnnenu. Theater.vss»» Worriep»

Dltta Pomona » Etgrnhetm.

Immobilien!
!Eine grötz . Fremdenpeirs . nächst Kurpark»
° ' Hotel nächst Kurpark»

Ladhans mit Luelle,
Hotet -Ncstaurgnt»

NthsLlt , 'neues HanS , ' « verkaufe « .

rr
*. . . r
200 R . Baugelände a . d. MainzerLandstr .-

wstichcm Mectrizitätswerk n . Gemark ^ gS«
grenze , «30 Meier Strak .eniront . B .t« .
gebiet 4, für Grupp « wohnt,ä,,ser nnd
G -wrrbebetrleb leder Br », sofort bebau¬
bar , ist von dema «rsw '?rtigen Eigentümer
billig abzugebe « . Näh . Schttckteistr . 10.
GarLerr-GrrmdstÄckv

in einer ganz besonders bevorzugten Lage, kostet
in zwei Jahre da« Davvettt FamiUent-erhattn.
halber zu v. Off. u. » - SS » a d. Tagbl--Verl.

Obstgut m. Gärtnerei
feil n. " onkf., S8M »rg . ,Wshnh . . Stastg .»
f. nur 47,000 Mk. N b. J «- Ko
Bergweg 24, Frankfurt a . M ._ ^

ImwebUl « » in fennfe« sesnchi.
Hotels , Hotel -Restar -rant », Privat'

Hotels re.» hier . k« r auswärtig « solvent«
Kä ser gesucht . ■» imatmd , Taunus«
stratze iS. «D -S-rett » « . »

Brüll zu uertfliifcu
direkt vom Besitzer, neu erbaut, Herrliche Fernsicht,

dicht am Kurpark u. Haltestelle der clektr. Bahn.
8 gr.. vornehm ausgest. Räume, tleg. Emirs u.
Diele, Centra -Heiz.GaS u. elektr. Lickt-c. Preis
68,000 Mk. Off. u. **. 463 a. d. Tagbl.-Verl.

»ch >« « « ♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

»chatt . 'neues Hau- , m verkaufe«. "J ’Vp
Julius Allstadt , I Hotel zu mimu

zu pachten gesucht.

Die Besitzung
Frankfurters !!*, ld—15
Villa , par artig r Garten und vorzügliches

Ĵ tailGebäude etc ., zu verkau en.

Fläche: 21a 78,75 qm.
J . tleier . Atrentur . T »» 11 " **r . 28.

rrsirr

Sch ersteinerstratz« 13«
Getrgeuheit!

Schöne Billa . Nerethalwge , 8 Z.

leniable Gtagen -Lrilla , 3 mal 6 Zimmer,
in griund. giinft. Sc.cr i,u Erlaufen . Off. u.s«, 25 « an den Tagbl.-Berlag.S

«oviervreLe zu kau en ge uckl. len mu H - • ~
Preisana . unter V. SS « an den Tagbl.-Verlag. I **  ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦«

• 0.4»« WH - - - . 0

.ihöii. rClitiltll. HlNiV mit arvb«ckm

B lla am Kurhause,»!,
Fremdcnpeni .on seit Zahrn , b-trieben ' orort zu
verka «en. Offerten unter ®. SS8 an den
Tagbl.-Lerlas.

Tüchl. Fachleute 'uchen nachweisbar rcnnrende»
Hotel — am iicdftcu kletel xari.i — oder V.lla
zu kaufen, oder zu pachtrn. Genaue Wertenl unter Ebiffre W . 3 -»« an den Taabl .-Berlag.

Harts «,U Werkstatt im südlichen Stadtthe»!
gesucht. Offerten unter » . - S « au den
Tagbl.-Verlag erbeten.

unter W . S5
H ^ !10 n,*tŴerkstatt im Süd. . . . viertel gesucht. Offerten

an den Tagblatt -Verlag.
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Cttpitniicii$u verleiben.
‘ ä . Hypothekenkapital
fftvb in beliebiger Höbe nach Architekten -Taxe
w von erster Bank jederzeit geliehen , bei

Sreubanten Theilzahlung . Offerten unter
Z4L an den Tagbl . -Verlag erbeten.OtzPstheken-CKpital

z. 1. Stelle (Privattaxe der Bank ) L 4—4Vs.*/»
anszuleihen durch

Sensal ff*. A . Hcrmaii , Sedanplatz 7.
Stuf 1. Stelle , bis zu 60 °/» der feldgerichtlichen

Taxe , Hypothekcngeld zu begeöen d. A.  2 ' er - ,
Generalagent der Thuringiä , Kirchgasse 9.

Darlehen nnd Hstpotheken -Gelder , auch auf
Fabriken , sowie Hotels werden mit ohne Abschluß
einer Lebensversicherung gegen Sicherheit in jed.
Höhe streng diskret gewahrt . Rückporto erbeten.
Sv . Mrnn banpr , Bank - u. Hnpothekengsch.,
Frankfurt a. M ., Rotschildallee 25,1 . Tel . 5825.

500,000  Mk. auf1. fiiptifto
in Beträgen von 30,000 Mk. an bill. auszuleihen
Offerten erbitte u. M . L « :r an d. Tgbl .-Verl.3««.««» Mark
Beträge geteilt , in Wiesbaden auszuleihen . Off.
unter B». sos an den Tagbl .-Verlag.

AH AHO SlfD? sind auf 1-Stelle , auch auf
Uv ^vl/vJ . VS-i . gute 2. Stelle , sofort oder

spater auszuleihen . Offerten unter 8 . SS « an
den Tagbst -Verlag.

35,««» Mark WL
Meyer Sn ' sl ' erger . Adelheidstk . 8«

30 - 35,000 Wtt  zur 1. Stell -,

20,000,17 - 18,000 it . 10,000
zur 2 Stelle auf 1. Jan . 1906 zu verg . d.

Ernst Heerlein . Kirchgasse 60, 2.
AflA auf pr . 2.  Hypothek -, auch

JStl.  gekeilt , auszuleihen . Off.
unter C . S5S an den Tagbl .-Verlag.

15 — 25,000 Ml . KLÄKL
später auszuleihen . Agent perbeten. Offerten
sub er . si :s an den Tagbl .-Verlag.

Capirairesr x« leihen gesucht.
Die Geschästöstelre des Hans - und Grund¬

besitzer »Derelns empfiehlt sich Kapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien auf 1. und L» Hypoth -tcn.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. E431

I Für Geldgeber kostenloser Nachweis
guter Hypotheken durch

fiSeorj »' Cilficklirli . Taunusstr . 31.
I

Wir suchen für Vereinsmitglieder erststeitige
. Htzpotheke » für Anwesen in : Biebrich 30,000

per sofort , Biebrichcrallee 50—90,000 per 1. 1. 06,
Bismarckring 55,000 per l . 1. 06, Blücherstraße
90—100,000 per sowrt , Dambachthal 70,000 per
1. 1. 06, Dotzheimerstraße 70,000 per 1. 1. 06,
Eckernförderstr . 60,«00 per 1. 4. 06, Gucisenau-
straßc 48,000 per sofort , Gneisenaustreße 48, 00
per sof., Jahnstr . 60,000 per 1. 1. 86, lkaiser-
Friedrich -Ring 100.0t 0 per 1. 4. 06, Karlstraffe
40.000 v. 1. 4. 06, Langgasse 135,000 p. 1. 1. 06,
Nikolasstraße 100,000 per 1. 4. 06, Platterstraßc
40—50,000 per sofort, Riehlstraße 60,000 per
1. 1. 06, Röderstraße 35,000 per 1. l . 06, Noon-
straße 70 .0M per sofort , Sedanstraße 56,000
per 1. 1. 06, Wellritzstraße 40,000 per 1. 4. 06.

Ferner zur 2 « Stelle:
Adlerstraße 8000 per 1. 1. 06, Bertramstraße
25,600 per 1. 4. 06, Bären strafte 20—25,060 per
sofort , Bicrstadtcrhöhe 10/4 )0 per sof., Biebrich
25,000 , 35,000 und 50,600 per sofort , Bl -ichstr.
80.000 p. sof., Bülowstr . 20—25,000, 45—55.000
per sofort , Ellenbogengasse 40,000 per sofort,
Friedrichstraße 55,000 per 1. 4. 06. Göbcnstraße
25,060 per sofort , Jdsteinerstraße 10,008 per so¬
fort , Langgasse 70,000 per sofort , Leberberg
15.000 per sofort , Luiscnstraße 40,000 per sofort,
Nctlelbeckstraße 4t),000 per sofort , Oranienstraße
15,000 per sofort , Philippsbergstratze 80,000 per
1. 1. 06 u. 40,600 per solort , Riehlstraße 10,00s
per 1. 1. 06, Scharnhorslstraße 18—2 ,000 und
80—35,000 per sofort , Sonnmberg 10,000 und
3,500 per sofort, Walzstraße 5 4)0, 6 >0 und
15,000 per sofort , Weißenburgstrahe 35,000 per
1. 1. 06, Wklhelminenstraße 21,000 per sofort,
Zietenring 28,8l)0 per sofort.

Zur 3 . Stelle:
Göbenstraße 12,«00 per 1. 1. 06, Kaiser-Fndrich-
Ring 10,000 per sofort , Rheingauerstr . 5—6000
per sofort , RudMheinicrsiraße 25 008 per 1. 1. - 6,
Schwalbacherstrabe 12,000 per sofort , Zimmer-
mannftraße 14/00 per sofort.

Zinsfuß nach Vereinbarung , Kostenloser
Nachweis für CapitMien . Näheres F433

GeschäftWeNe des
Haus - w. Grr»ndvesitzsr-Berrin §,

Luisenstrake 19.

Kapitalisten
JMepii E<',iseH»hss «' ii , Dotzheimerstraße 12,
Geschästsstunden 9 - 12, 8—5.

Nahe bei Wiesbaden
bis 90,060 Mk . 1. Htzvstbek sofort od.
später . Off . M. « . 2 k .» an d . Tagbl .-B.

Aus GrundftÄKe suche für hier60 - 70,OkivMk.
erste Hypothek. Offerten unter k". JS15 an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _

40, ®«® Mark
als 2. Hypothek & 5 °/o auf neues , f. g. Zins¬
haus sofort gesucht. Offerten unter L,. SS r
an den Tagbl .-Verlag.

35—40,000 Mk.
au : prima 2 . Htzp . » elegant . Hans in schönst.

Lage stier , für Jan . oder frühes gef » Off.
unter C . S «S© an den Tagbl .-Verl.

Ich fuchs 27 ,©0© Mk.
als 2.  Hypothek auf mein prima Haus ge¬

liehen z» srhalten per gleich oder später.
Offerten unter N . AFE an den Tagbl .-Verl.

25 —30,060 Mk . Baugeld gesucht. Bitte Offerte»
unter V . 2SS an den Tagbl .-Verlag abqeben.

9PZ  IMII1 1. Hypoth . auf kleines
.wO »* Haus , Ta Lage (Taxe

60.000 Mk.), zu 8' d-«/» zum 1. April 1906 gef.
Offerten unter LR. SSL an den Taobl .-Berlag.

20—26,000  NordM 8L8.W
rentabel u . vermiethet . Beleihung bleibt unter der
Brandt . Dotzheimerstr . 12.
Auf 2. Hytzsthek gesucht

werden 80 - 83,000 Mk . per gleich od. Ja » .
Schönes rentables sticffges Haus » Offert,
unter 8 . 2 »5 © an den Taabl .-Verl.

«waa a . Gute 2. Hypothek. 15,000 Mark,
AL SW für sofort gewünscht. Gefällige

Offerten unter W. 350 a. d. Tagblatt -Verlag.

12 - 14, « « « Mk . 7 »L,8 « -m
Zinszahler auf 3. Hypothek gesucht, gleich oder
1. Januar . Näheres im Tagbl .-Verlag.

1v,0 « 0 Mark und 35,000 bis 40,000 Mark
sofort auf sehr gute 2. Hypothek gesucht.

’lSI »«e Heanlnger , Moritzstraße 51.
2. Hypoth . van pnnktl . Zins¬
zahler sofort gesucht- Offert,

unter O . 345 an den Tagbl .-Verlao
8 - , Uh,  13 -, 35 », 85,000 Mk . u. 90 - biS

100 .000 Mark auf prima 1. Hypotheken
gesucht.

Elise er *»m >5»»*jer . Moritzstraße 51.
Suckc für sofort Mk. 500 als 2. Hypothek od. gut

Pfandschein aufs Land . Offerten unt . fr-  25?
an den Tagbl .-Verlag

10,000 Mk.

GeldiWM
Zwei j. Männer , Künstler in ihrer Art,

suchen für ein Untcrnchm . in Wiesb . einen
Kapitalist , od. Geldm . Unternchm . ist ein
sich sehr gut renlir . u . ganz allein dastehend.
Offert , unt . W. 358 an den Tagbl .-Verl.

40,000 Mark erste Hypothek zu 33lt °lo für
neues . Haus (Mitte der Stadt ) zur Hafte der
Taxe z. 1. April gesucht. -- Off . unter M . 252
an den Tagbl .-Ve'rlag . Agenten verbeten.

auf prima Objekt hier 40,000 Mk.
VWW »' zweite Hypotbek. Offerten unter

*45 an den Tazbst -Vcrlag.

Revifione«, Bilanzen,
»Gt ^uer » Deklarationen,

Brrmöasns -BerwnlL »m «SN,Eiuricht .u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langjadr . Praxis.
W . ■* feiler :, am , PhilippSbergftr . 17/ 19, 3 r.

~Za h ii - Mte ’l i e r
•’Är Frauen d Hiader.

frsss Br. üsner Ww>,
Dentiste,

Balmhofstrasee 9. Spveelist. 9 bis 6.
A ?»*.«»|g,e "3̂ s* _

Kapitalist
gesucht

für solides bauliches Unterrrehmen
bei großem GewinNontheil . Offerten
unter ä,. 353 um  de« Tagbl «-V-rlKg.

AOMWOU'
event. mit Haus . Große Anzahlung vorh . Nur
Besitzer- Offerten unter E . C» . 3814 an
Rudolf SHoaae , Fr « « ke« rt « . M . P 137

Sichere Existenz.
In einer kleinen Stadt Nassaus ist ein gut¬

gehendes Putzveschäft unter günstiger Bedingung
zu verk. Angeb , u.  L t . 355 an den Tagbl .-Berl.

Damen-Confeetrs«
Atelier mit sei « er Kilndschaft kann unter

günstigen Bedingungen übertragen werden . Offerten
unter Chiffre A . 8 _iS an den Tagbl .-Berlaa.

-1 "TwihzibBrstäMt
(äcuvt &»'<»• MlirZ firond.

stü -' fts - l ' . ' fliä -iife
veimitteit

S H solid u. vcMoliwiegen die 1a.
R 8 Fischer & lü»haart , Leijszi^. 6

Bresla u, Hannover , Müneben . F107

EMM « r nies eine Mal.
Wir suchen kür den dort . Platz denAlleiR-BerkKus

uns. epoch. gesuchten ges. gesch. Neuheit (kein
Lebens » od. wem. Mittel ) (8opt . 17602) P137

zu vergeheR»
?8 Berd -enft nciitt  wird nnchgew. Es ist
uns des. daran geleg., eine Persönlichkeit mit dem
nötigen Kapital ' zu finden , welche im Stande ist.
tücht. Unteragenten zu engagieren und dauernd
Abnehmer bleibt. Ev . werden auch Leute berückst,
welche sich eine neue sichere Existenz gründ . ,woll.
und über Barmittel (bis 500 Mk.) verfügen.
Pers . Besuch u. Jnsorm . erfolgt durch uns inner
halb 14 Tagen . Gest. Off. unter O-
an Rudolf ,Wonne . Mainz.

MSI
F 137

Militär.
Wen vertreibt großart . streng milit . neuen

Zug -Artikel mit Mk . 50 «— tagt . Verdienst an
Soldaten ? Auskührl . Angab . an r» . Reotnol »,
Berlin « . 44 . 1 » .

Sit suche » unter günstigen Bedingungen
einige weitere Vertreter für Wiesbaden . Magde¬
burger Lebens - Versicherungs - Gesellschaft, Sub-
Direktion . Wiesbaden . Moritzstraße 4.

ESairpl - Agenlnr UTieabaden
einer allen YoMsicberungBgesellschaft mit festem
Inkasso -Einkommen ist , event . auch als Neben-
beschaftisung , an kaurionsfähigen Herrn der
besseren kreise Wiesbadens

zu vergeben.
Offerten snb E . «?•. W. » 4 © an Rudolf

Franlifnrt r». SB.

(F . n. 8867 -'Hl F1S7

Welcher » » rtofkertziitrdlerltefert18 - 29 Etr.
Kartoffeln gegen Vergütung von Wagnerarbeit?
Offerten unter » . 35 » an den Tagbl .-Vcrlag.

s» _ rarle »en zu gibt reellen
» f v -* Leuten ä4äejasur ' ' » Bertin.

Schönhauser Allee 128. Rückporto . ik 18
F^ L ^ TS >. ->Dari - üne für Personen jeden
mUf * Standes , ä 4. 5, 6 Proz ., m

kl. Rat . rückz. Nnebr. durch: Milstrlm Hchachk,
Hannover . Rllekp.

FLl ^ L ^ ^ Darlehns jed. Höhe sof. anJed.
zu 3w-, 4, 5 0 » a. Schuldsch.,

Wechsel, Police , Lebensver ?., Hypolh . u. z. Kaust,
auch Beamt ? u. Offiziere. Ratenabzahl . § ik>
Sü. », Berlin W . 35 . Rückp.

fy%  Darlehen flieht reellen Leuten
i %ipi | | cw ohne mmöthigeVorauszahlung

Ooltlmanu , Berlin 15,
Pragerstr . 29. Rückp. F137

LZ f 'A, leiht , auch in klein. Beträgen,
%Ä# i " Jt,10 diskret und schnell. Raten-

rückzablung . (L. 0 .7814) >164
Seidenberg , Berlin 8 .w . 29 . Zahlr . Anerk.

a  Selbstgeber leiht reellen
4Dütl £ tjll £ + Leuten bis Mk. 500.- .

Coul . Bedng . Ratcnrückzahln « ot »r --,on >.
Berlin 20 , Rosenthalerstr . Il/12 . Viele Dank-
schr. Rückp. (L. 8 . 7726) »' 184

600 aufwärts . ü1 <- imc !i,
rCUUlQul Berlin , Steinmetzstr . 25.

Ohne Vorschuß u. Rückporto , (bl. 8 .7753 ) b' 164
Wer Geld jed . Höbe zu jed . Aweck zn

4 , 5 , 6 ‘7o sof . sucht , schreibe an C.  Wittesi-
>«« vM, Berlin - . . Rigaerstr . 29 . 1T64

ilt  xrk'l S% giebt Selbstgeber reellen Leuten,
w s. 8-P eventl. ohne Bürgen . Ratenweise

Rückzahlung . Direktor Muliernn »», Berlin
81?, Steinmetzstr . 50. Ist 8 . 7956 ist 165.

ul Üti sofort allen reellen Leuten zu 3V»,
4 n. 5 "/»jeder Höbe am Schuldsch.,

Wechsel. Lcbensvers ., Hypoth -k, auch Ratenabzahl.
Rückporto , i ' . LSliiiSrel , Berlin W . 35,
Flottwellstr . 5. (E . B. 7904) F 165

Kcrrl . Brite an edetdenk . Kunstkrennd.
Jung , talentvoll . Mrtsikstudirender erwünscht
ein? Gewährung der Bliltel zur Vollend , seiner
Studien bei crstrang . Meister . Referenz , stehen z.
Einsicht . Off. u. K5S an den Tagbl .-Verlag.

Könrgl . Thester.
Abzugeben *■/* Abonnement B, 1. Ranggallerie.

Näb . Schützmhofsiraße 7, von 3—i  Uhr.
König ! . Theater . Ein Viertel Parterre,

Ab. k,  wird gegen ein Viertel Ab. B eingetauscht
Emserstraße 22, P.

«ein Achtel 2t bft tut . , 2. Parq ., schöner Pst,
abzugeben . Wo , sagt der Tagbl .-Verlag . Ilv

Drei Plätze <» Ranggallerie , 1. Reibe, für
einzelne Vorstell . abziigeben. Gest. Offerten
unter 3E. S58 an den Taqbl .-Ver !ag.

Welcher KmUem^
ist geneigt, ein Hübsches Versdrama bezw. andere
Arbeiten von entschiedenem dichterischem Werte zu
erwerben und Hierdurch dem mit schwierigen Ver¬
hältnissen kämp-' enden, wissenschaftlich gebildeten
Verfasser die Vollendung seiner Lebensarbeit zu
ermöaltchentz Gest. Zuschriften werden unter
A.  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

-für Bildung einer Gesellschaft zum gemein¬
samen Spiel von Serienlooser » werden noch
Dlitalieder gesucht. Beitrag monatlich Mk. 5.—
oder Mk. 10.—. „ Aedes Loos sicherer Treffer . "
Prospecte gratis und franco durch

aasen &  C 'o ., Karlsruhe i . W.
Entpsetzle mich bei

Dmcrs ^ Soupers , Hochzeiteu,

Festessen rc.
Theodor uless , Kitchenchef. Delaspeestr . 3.

MittoOtisch , Srt ' «
außer den, Hause (Abonnement billiger ) Privat-
Kochgeschäst Hellmundstraß « 36.

Prwat -Mittag - t». Abenstisch . Mittag¬
essen 50 Pfg . und höher , Abendessen von 45 Pfg.
an Walramstr . 13 » Part , links.

Ml . Kotzlrsii ? SÄK
Kockfran empfiehlt s. zu allen Festessen bei

billiger Berechnung . Michalsberg 4, 2 St.
L» verleihen , Lrtunde 2 Mk.,
Nettel Heckstraße 12.

Für 5 Zimmer eirts Möbel zu vermietheu.
Offerten u . 1». R . 8N postlagernd Berliner Hof.

Umzüge
per Möbelwagen und Feoerrollen des. u. Garantie

H» B>. Misao . Rheinstraßc 42, Stb . Part.
Umzüge aller Art , Möbelfahren u. sonstige

Fuhren werden mit Federrolle billig besorgt.
8N. S>etito *s ”'r , Riehlstraße 2, 1 links.

PeieiM,Mltzeitki, SifSflifta,
in u. außerhalb Wiesbadens , empfiehlt f. ein
tüchtig . Bühnenkünstler z. Einstudiren v. Theater¬
stücken, komisch. Vorträgen u. sonst. Unterhaltungen.
Offerten unter M » 355 an den Tagbl .-Verl . erb.

DU CllpjM MM  HtlMülstkN.
Porträts ausgeschlossen, wird billig und gut auS-
geführt . Näheres im Tagbl .-Verl / llv

SteupgraptzlscheK SustituL
J . *fhmiu , Herderlyrsste21, Part.

Adslhrisl.. pmicM . Ueökrsetz.
Unt ere ich: in  Steno gr », Maschiue usch reib . re«

ttanLsätisölis 86kk''6id8tuüs".
Vcrvie!“

rältisnngen
mit ScItrelS »»
mMseSai
d;ntrr  Eö'Sll
in Maschinen¬

schreiben.
De vier,

setz s<sage st
in säratl.
Sprachen.

S®.«n !n 8..er . t3»4is «u» 3*ir eliynwne ? I.

"WUemM. Mmr K&Ä
Offerten unter M . 35W an den Tagbl .-Verlag.

oi  ätrov mit den hies. Bs-rbältn.
Hellerer völllgvertrant , fertigt

Baupläne , Baugesuche, Abrechnungen u. Revisionen
aller Bauarb , iien bei billigster Berechnung und
strengster DiSeretion . Offerten unt . W » 331 an
den Tagbl .-Vsrlag . _ __

^ Ec .Kleemann , ^
lieeäsSIgter Bücher * Revisor,

Friedriohstr . 48. Telefon 2352.
Büreau für

Bnchführnng n lutirfm . BechnnnggTres «» .
Einrichtung nnd Pühi ’nng von Qesohälts-

b liehe IN, Oclei ' r - Revl . isnaiei ». Anf-
sti Buna; und Prüfung von Bilanzen, Inven¬
turen etc ., Rentabiiitatsnachweise , Liquidations-
Bilanzen , Iil «| oSd » tJo » eM . Verg -Ieiä ' lur,
Finanzierungen , Sanierungen , Separationen,
^rernsösf «r®s » * S>-
jjsitee von dntaciitrn in kaufmännisch.
Angelegenheiten etc.

Steuer -IErSiISi ’fsugesi . ^

Sitttatra mö  ßrittSW
von Geflktöftsbüfbern übernimmt erst Buch¬
halter . Off . u . «S. 188 an beit Tagbl .-Verlag,

Unterricht rc. durch « . Birke , Uorkstr. 2, P.
Beste Empfelit,mgen zur Verfüguna.  ^

Brichhalter
empfiehlt sich f. d. Abendstunden zur Nachtragnng
von Büchern u. Erledigung sonst, schriftl. Arbeiten.
Gest. Off , unter fr' . 3 -- « an  de n Tagbl .-Verlag.

WaZlVMrifteu
werden treffend und eingehend beurteilt . Offerten
erbeten unter 1 ' . » . hanptpostkayernd ._

K-rinosi - it . Telefon-
Anlagen , sowie Reparaturen werden prompt u.
b. ausgeführt . Herm annstr . 9, 3.

Motsdnatlni -on an » tmtWnot aller
«Ml4M51 Ul Mi t It Gysteme prompt u. btlltg.

tdolf Bnmpf , Mechaniker, ©ca lftaffe 16.
Ansorb . v. PoMermöb . u. Beite « , Gard.

anfin .. Zim.  t ap . billigst . Raucnthalerstr . 6, Part.
Ofenp . Schwärze ! w. Dotzhstr. 84, Hth . l lks.

Wer schleppt seine Kohlen täglich selbst
ans dem Keller oder machet es

seinem Dienstmädchen zu ? wo diese Arbeit für
wenige Pfennige täglich gemacht wird.

Dse « setzc-r Weser , Kirchgasse 11.
iS.  M « m s. Abends nach 5 Uhr Beschäftig,

einerl . w. Art . Adr . im Tagbl .-Verlag ^ 41»
H »NWM«WNKkg« w. u. Gar . n . Maß angef.,

Hos. 4M ., ilkberz. 11 Mk., Mcke gewendet 7.50,
sowie qetr . Kleid, ger. u . rep. bei M . letier»
Schneider , Ln i icnstr. 6. Reichh. Must .-Coll . z. D.

Frau A7 Rrllo « - r , Frankenstr . 13, empf.
s. zur AMMtiKNettz eins . fow . eleganter
Damen - tu  Kind «rftarder » be unter Garantie
f. ra>. Ul' ien Sitz . Fagon 10—15 M.

Perf « Tchneiverim empfichli sich in u. außer
d. Hau !« zu maß . Pr . Kapellenstr . 18,2 , Abschluß.

(iit. K«»StÄ”* M6neher ftr fsc 53, 1.
Perf . Se!>il« d»rln empf. s in Hmskl ., Blusen,

a. Aend.. b. Pr ^, Lmsenßl. 2, C . Theis,  Hof.
Im Anfertiaen aller Damenkleidung empf. sich

Wmrie  Schneiderin , Jahnstr . 7, 3.
« ostÄme , HarE !« Ser » Monsen w. guts.

u. bi lligst angeserttgt ._ M b. Wellritzstraße 39, 1 I,
Nire Nülbörin empfiehlt sich im Anfirt . v.

Wäsch«, sow. im Ausbess. d. Kleid,, p. Tag Ä . 1.60.
Näh . Oranienstr . 60, Vorderhaus Mansarde links.

ücht. Weißn-äherin empfiehlt sich i. Anfert . u.
Ansbeff . v . Kleid, u. Wäsche. BiSMarckring 3--, H. 2 r.

Ptttz . Dannn -Hüte v. Sammet . Tastet und
dergl . werden nebst Fagon neu angef., getr . auf-
gearbÄtet und gnrn . Fedcrukrausen . tFunst.
Walrftmstr . 33, 8. Et ., Frontspihe rechts._

Modiv n , lange Zeit im Ausland gewesen,
empfiehlt sich zum Aufarb . von Herbst-, Winter - u.
Kinderhüten n. neuest. Diode u. feinst. Weltgrschmack.
Alle alten Materialien können dazu verw. werden.
Billige Berechnung , da keine ttzenre Ladrn-
miette . Specialität : Pariser Stolas u. prima
Haudsckuhwllsche. Rkieinstr . 43 , Ecke Kirchgasse,
Dktb. 2 t. Die neuest. Pariser  Jou rnale liegen auf.

Hüte w. bill. chic n. g-schmackv.
V.  garm rt Nico  lasst raste 3, 8. Et.

Weiß -, Stwi * ittrt GaldstiÄeret wird
schönstens gearbeitet Norkstraße 11, Part , links.

Teppiche
werden genäht , reparlrt und gelegt, Tapeten auf-
gezogen, Linoleum gelegt, alle Polster -Arbeiten in
Möbel und Betten sauber und billig ausgeführt.
Bitte Karte.

Riol », üatid , Hellmundstraße 41.
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. Stickerei , Häkelei aller Art wird rasch au«-
Mührt, auch sind fertige Sachen zu haben.
. Frau Martin . Nerostr. 29.

Zchirmfabrik Renker,
Langgaff « S» Telephon 2201 . __

Ätlotßl billig und in gewünschter Zcrt Reparaturen
und Uebcrz>ehcu

gtüftitni-iUitupiipauMt
Mauergaffe 15

/einigt vettsedern mit neuest . Maschinen.
Toten » un » Krankenbetten Wersen

nicht angenommen . ^
Karch ent «. Feder lerne«

bistigst

Gardinen -̂ Zpannerei.
Frau ^ *ot jg<zr , Cmnitnural .e 15.

Waschen und Spannen von Gardinen Bett¬
decken. Tischdecken. SophaschonerRömer ber« 38. ^

Tücht Büglerin Kundscb. außer d. Hause.
Frankenstr. 13. &>. 2 r., das, w. W. z. Bug, äugen.
' Wäsch « z. Bügeln w> ang. Roonstr. 4. P . l.

Reuwäscherei u. Feinvüsl -rei mit eig.
Bleich « nimmt jederz. Wäsche zum Waschen und
Bügeln an. ftrl . l» <l» >. Dotzheimcrstr. 13. P.

H.-u. D.-Wäichew.äugen.Oranienstr. 4S,H 2l.
Wäsche zum Wasckenu. Bügeln wird ange¬

nommen, sauber u. pünktl. besorgt Oranienstr. 62,
Mitleid. 2 r. Das, kann Wäsche gemangelt werd,

Phrenoloain **$&$*&!£’
Margarete Hornstein,

Bureau für (Hag.3849) F131
Herratsvermittluug.

Berlin , Schönhauser Allee 9a.
jeden Standes vermittelt

T - diskret und reell
Frau V»'- ««eh-,-, Römerberg 29.

Heirathspartien
l Standes vermittelt diskr. u. reell Frau

Mläteiia wird angenommen zum Waschen| lljC und Bügeln auf’s Land. Nah.
lm Tagbl.-Verlag

Wäschew. h. W . u. Büa a. Bleichste. 15a. 3.
Wäsch « z. Wasch, Büg. u. AuSb. w angen.,

ank-erd. empk. mich außer d. Hause im Ausbesi. v.
Wascheo. Kleidern.  Niederwalrst ' aße 6, Hth. 1.

,  Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird prompt und schön besorgt.

Mr»u Frank,urter Landstraße

jeden Standes vermittelt diskr. u. reell Frau8aI »I.
Frankfurt a. M., Bornheimerlandstr. 2, 2 St . l (9

Weihnacht - wsch. ! Jg - Mädchen, 1,0 Q
163,000 Mk. Berm., wirtsch. erzog., w.
m. edela. Herrn. Vermög. n. crf. d. gut. Ehar.
Bcd. Off. U. „Reform " , Berlin 8 14.

Zwei Freund, suchen die Bek. zwei beff- H-,
nicht unt. 26 Jahr ., zwecks Heirat . Offerten
unter *5. SSO an den Tagbl.-Berl. _

Heirat ! Jg . strebs. t. Kanfm., 28 I .. mit
gutreüs. Engrosa , der Fabrikbr , aus anges. ehrv.
Familie, s. m. liebcnSw. solid.Dame m. gr.Vermag,
zw. sp. Heirat in Verb, zu treten. Eiest. Offerten
m. Bild u. D. i«. SOSIB hauptpostl. Mainz.
Strengste Diskretion Ehrensache. ^_ _

Diskrete Annäherung an
vornehme vermögende Dame
— auch Wittwe od. Ausländ.
—zwecks Heirat sucht in geord¬
neten Verhältnissen lebender
Kavalier, Osfizier a.D., einem
der ältesten Adelsgeschlechte
angehörig. Offerten unterA. »»» au
den Taabl .-Verlag.

Luiscnplntz2, Hochpart.
vorder , aus Schul - und MMtär -Exomina,

auf Beamten -Prüfungen»
auf alle höheren BerufSarten«
Nachhilfe , und MrvcitSstuuden.

Langjähr . Erfolge in s.- wi -rigenFällen.
Einzelunterricht und kleine Zirkel.

Grinst. Beding. Sprechzeit 10—12  u . 3—0
Gepr. höh. Lehrerins Privatst . Herdcrstr. 10.31.
Primaner für NachhülsestüNdcu au

Quintaner gesucht. Offert, unt . Wl. » . «
postlagernd S chütz enhofstr.

Herrnwäschez. W. u. Feinglanzb. w. st. ang.,
g. u. pr. Beh. Fiou  Nero str. 18.H.2.

Wäsche z. Waschenu. Bügeln whd gut und
billig besorgt von Fr . -ci »ne ;«le *> Frankfurter
Landstraße.' Schöner Inst. Trockenraum.

Fr . s. n. K. (W.). Hellmundbr . 53, H. D. r.
G. Fris euse n. n. Dam, an. Oranienstr. 6. 1 l.
Perf . Friseuse sucht n. Damen. Bestellungen

v . i. Friseurgeschäft Kellerstraße 10 entgegen gen.
‘ Friseuse empfiehlt stch. Herrcr»r72tz, Laden

Kr iseuse empf. sich. Frankenstr. 2fi,  3. Et. r.

KeWsdaWWer. ^^ »8 ?«°̂
de« Gesichtes. Manicure, cleg. Ausf.r'Uotz « Wörtbltrasie 7, 1.

zrauenkrankheiteil,
GeV- rmutterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste , Blutungen re.: Erkrankung der
Eierstöcke, sowie MenstruationSstörunaen be¬
handelt Miiseler , Wiesb., Rhetnstr . «3 , 1
Natürliche, arzneilose und operationslose Heilweisc.

Hilfe geg. Blutstockung. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Sternstrasse 5, auch
Rückporto erbeten. F 106

Vornehme Dame«
erhalten diskr. Na!d bei gewiffcuh. Hebamme in
Näbe Wiesbadens Offerten mit 10 P,g . Ruckp.
unter A. 2 * 8 nn den Tagbl.-Verlag.

rts ; a " U » f. vornehme Damen in
Dlvtl . e/ifllM all. Frauen -Angelcgcn-

brittn . Offerten u. »* 5 an den Tagbl.-Vcrl.
"Damenansuahwe jederzeit streng discret

b. Frau U . M n ilrion Wwc., Walramstr. 27,1.
Tawen finden ircundl. Aufnahme bei

Frau rt «» ris »,e , Hebamme. Erbach.
Damen finden diskrete liebevolle Aunebme.

Ww«. Finge . Hebamme, Slsthelm b. Mainz

Rachhülfe-Unterricht erthcitt ein
Fräulein . Mau erg affc 8» 1 reckr lK.

WD- Engl . Unterricht n . Eoi 'versation
bei nis « 4 » n , ‘X’ auergaffe 3 , 1»

Gepr . Lehrerin » 16 I . in Frankr . t. gew.,
unterr. Deutsch, Franzos., Engl., Klamer. Preis
per St . 75 Ps. Rhemstraße 02, Stb . 1.__

Gepr . Lehrerin , l. i. Ausl. tat. gew., unterr-
Franz ., Engl., Deutsch. Zeich., Klavier, St . 7v Pf.,
ev. bist. Rhemstraße 88, Stb . 1._ _

Französische Conversaüon.
Ein bis zwei jg. Damen können nocĥau einem

französl Kränzchen(unter Leitung einer Franzojin)
teilriehmen. Gest., Offerten erbitte unter C. 2 -»*
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

Franzos. Konv.-Zirkel
Karlshos, Rhetustratz« 80, l . Et<

Gäste m.
Konvers.-Std . Dienstag u. Freitag Abend 8 h bis |
10'0. Vorzügl. Lehrkr. Maß. Bed.
ent pr. Vork. willkonimen. __

Institutrice Paris enne Röderailce 32, 3.

Besser . Mädchen gesetzt. Alkers von gut.
Gemütb u. Char. u. ctw. Perm., w. m. achtbarem
Mann bekannt zu werden zw. Heirat. . Ostert. o.
z. Dienst unter S S8 an den Tagbl.-Verlag.

F ' vr kbesitzcrtöch er , 24 I . blond Berm.
130.000 Mk.. wünscht sich mit charakterv. ges. Herrn !
bald zu vere'rel. Berm. Redens. Bnefe an
„«•ide »‘* Berlin 13. lF,. B. 7 t98) F 164

WÄWD We
Stück Garten od . Baumstück îm

Wellrttztbal zu pachten gesucht. Off. u. » . 2 » ^
an den Tagbl.-Verlag.

1lrrpachtuni .tr»
Eine kl. Gemüsegärtncret ist sofort zu

verpa-t'te», Inventar kann unter gunst. Bedingung
übernommen werden. Offerten unter TI» 25 » cir
den Tagbl.-Verlag.

lastii nti'ice Iranern Pariser Ha
5*ari *Sesis»*e f donne le^ons

de gram, et conversatio» Taunusstra ĝe 31.
Legonsde trän ; pa«' une insti urrice t arisipnne.

Prix TTiodf re. IMlle. Ma rmondd*t olie?>,Ka rl ir .5,11

"Ftättenisch
Italienerin SÄfftSÜSÜS

" . i ir -Kroii . Rl>e'nstrassn 3Q. 3 1.

MR

180 Rth . , direct an der!
ikTarr , Platterstr .. für Gärtnerei oder

Lagerplav, zu verpachten. Näh. R̂öderstr̂ 2 !̂ 2.

Junge Dame wünscht Ausländerin, w. etwas
Deutsch spricht, nachmittags aus Spaziergangen u
begleiten. Kl. Honorar rrwitnsckt. Offerten unter
vi . SS O an den Tagbl.-Verlag _

YÄföiu +oH »t «nee KngfH *»» residentWall teil tstdent Teacher au
pair Pen «i« n ai Blutli , Scutrr g 1_

Lfananränltt » Unterricht nach Stolze
Schrey gesucht. Off. mit

Honor arangabe u. !%. 3SS an den ^ agbl.-Vnl."- -- - st -- - . ’ im

21, P. Dotzheimerstrasse 21, P.
Mustergültige und

bestbesuchte
Lehranstalt am

Platze.

Für Damen
separate Räume.

Tag- und Abendkurse.
Lehrfächer : Einf. u. dopp. Buchführung,

kanfm. Rechnen, Schönschreiben,
8tenographie, Wechsellehre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben etc,

Prospekt kostenlos.

Itkikkkikiki

Eine Waise-
hübsches Mädchen, 140- Jahre alt. ist umstände¬
halber an liebevolle Leute an KmdeSstatt zn über¬
lassen. Freundl. Offerten unter A. SSO an
den Tagbl.-Berl. _ _

ifn kleines"Kind (Mädchen) wird in gute
Pflege gegeben. Zn erfragen bei

Frau Kiroesl »»-»-, Wellntzstr. 21, Hth. 1.
-eine F ^ou zum Mit-

fOsVAl  stillen eines Kindes
gesucht Emserstraße25, 1.__

Bis 15. November hier!
Phrenolo - in Fron
denttheilr Charakter und zähmte,t
nach Form und Linien der Hand

und de« Kopfes.
Speech». 10—1 und 3- 7 Uhr

Schwalbacherstraße 25, I rechts. _
Wirft , wiffensch. Unterricht.

- Bon der Reise zurück.
Vdrenoloaiu , Helenenstraße 9, Vdh. 2 SL r.

Nur für Damen.

LrlgiMstWemIssm
Nur für Damen.

Helenenstr . 12. Borderh . 1 Tr.

Geb. ält. Dame,
heit. u. unterh.. s. gl- D- z- ll -mütl. Berk 1- 2 Ab.
wöcknitl. Offerten u. A. » . SO hauptpostlag.

Irei Hme ».
welche Montag Nacht in der Rheinstraße von dem
ia Frl nach der Mädchen. Herberge m der
Oranienstroße gefr agt wurden, werden dringend
um Angabe ihrer Adresse gebeten. Oflerteu unter
Ml. ss 3 an den TagbL-Verlag.

Junger Manu
Offerpn unter s». 8 * 9

SB

sucht Unterricht
Schön- u. Rechtichreib.
an den Tagbl.-Verlag.

bi
Friedrif ' istras . e SO.

illfimeraritetriüjt«rtem ftmts KÄM.
göw <| l. Kau »ttrorn » tfffcr , Bl ücherptatz 5.

GriiiMilkkn KlavkTimterrkht
ertheilt eine Darae, die an er «t-ht » s*. ILehr.
anatalten unterrichtet , torzug 1* Kel * r̂ '
TäässäRe * Honorar . Anmeldungen unter

I iwä an den Tagbl.-Yeriag erbeten.
MMMerrW ertd»Murie Udlly.
Pianistin , Kai!er-Friedricb-Ring 43, 1 link«. _

Wüst. RluÄerMerriA.
ges. Nur Abend st. Cff. u. R SS8 a d.Tagbl.-Berl

Riolin- md Klmirr-WerrAt
(h-rvorragende Methode, um schnellstens eure sichre
Fin crfcrtigkeit zu ert.) ertb. grundl. u gewiflenh.

| Hart Heus «, Tonkünstlcr, Btsmarckrtng 17, —
Biotin - u . Klaviernnterrichl w. gründL

erth M 8 Mk., w. 2 Stembcn , Blu-cherstr. 7, P»

ftttflfilii
dinHam-lilBttindst «.
Gesang-Unterricht

ettheilr zu mäßigem Honorar „
tSnrir . Siael -oK -Moiiino . Hsrderstr . at, » ,
ausaedildct von Grsßheriogl. Kammersangerm

<.  Schärnack in Wermar._

, Opernsängerin_
erteilt gründl. Gcs«n«s - Unterricht (Resonanz-
Methodc). Honorar nach Uebercmkunst. Offerten
unter dl. S-S8 an den Tagbl -Verlag. _

Unterricht
im Musterzeichner ., M -tzne.'wrn unb ? « .

>schneiden nach engl., Wiener u. Neformtchnttt
>erteill IßA.
_ Goebenstr . 12, 1 r. _.

Itflitiifdt AisAklvkMk
von Frl . mein,

Luisenplat ; 1» , 2. G age.
Erst « und älteste Fachschnte am Platz«

für die iämmtl. Damen- u. Kmdergard. Bcr.mer
Wiener, Êngl, und Pariser s -nnttt. Griindlichc
Ausbild. f. Schneid, u. Direct. Aufnahme tagl.
Costümc werden zugeschnitten und cing-n -dtek,
Taillen und Rocksch. von 75 bt« 1 MI.

Bü sten in Stoff und Lack brllrgsr. ^

Lchr̂ Jnstltut
für Damciischncidcrci». Putz-

Unterricht im Maßnehmen, Musterzctchnen,
Zuschneiden und Anicrtigen von .Damen- und
Kinverkteidern wird sorgfältig und gründlich ertcstt.

, Sehr leichte und praktische Methode. Zahlreiche
Empfehlungen aus den beste» Kreisen.Putz-Knrsus

I zur gründlichen Ausbildung. Anfang unrer rkurs.
täglich. Nähere Auskunft von 9—12 u. 8—̂6 Uhr.Marse Wehrteein,
_ Mriedrich str . 38 . Gartenh. 1._

Bei dyr.-1t Stliades , ged. 'E.rba .tb,
Tiefenort » Thüringen, finden noch2 j. Mädchen
Ausnahme zur Erlernung de« Haushalt». Engl,
im Haus. Näh. durch Herrn Lehrer atre > ll » « ,
Gustav-Adolsstraße 12, und Fraulein Eibacli,
Landhaus, Dotzheim.

Euiseßstr. 7.
Unterricht

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Priyat - und Klassen-Dnten'icht für

Herren u. Damen hei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur du-zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Jß| P Eintritt jederjeit.
Pro --pt>cte n. Prohe !ectiou . umsonst.

Pensionat Wortes
für Schüler höh. Lehranst., mit Arvcitestunvett
z. Beauisicht. d. Schul .,nfgabe » bis Prima tncl.
Beste Ersolii «, sogar mit Pr «>. . s" t "bcr »2^ .!
Pers. ert. d- ll. grundl. Nnt . i . all . Fach . , mich f.
Ausländer , hält ArbeilöMinden auchf.Nicht-
Pensionäre ab u, bereit »ev$ou-%v*  u schnell auf alle
Klaffen -, Schul - ». Militär -Exauitna vor. bei.«ins.., Pr!«,.- l>. ÄUttur.-ffnnmrn!
W wrba , üaatl . gepr. Odert-'- Luisenstraße 43.

in Rleifedee, Reble etc., Land¬
schaft, h opt, Figuren, Thiere, wobei Rücksicht
aut flottes Skizziren genommen wird, « el -,
Aq ««<*rel5 - u. »»» atellmalen . Kopf, bigur,
I.ai.dsc! aft, Marine u. s.w. ^ aacätitnalerei
aut Porzellan. ao4cltlr >» . Portraits,Figuren,
Klein;lastik . « ii . bOtlung von Zeichen-
1 hreriunen. Mittwoch- u. ■amstng-Nachmittag
Zeichnen und Malen tür d e Jugend.
per « « >»»>N von Walereiea , l »i i lome«
u. s. w. im Aufträge. BI. Rouffier,

Maler und akad . Zeiclien lehrer.

Hai-Unterricht
an bessere Damen u. Herven

erstklassig in feinem Atelier.
Josef Thomann, acad. Maler,

Frau Leonie Ochsner-Thomann, acad. geb^
IBIieinvtr s e * K, 8 , erfr. 11- 1 Uhr,

aljer-llcbung
in2 Witten

(ohne Eonenrrenzb
sofort begreifbar, nach dieser Uebung in wenigen
Stunden ein flotter Walzer-Tänzer und ist auch
besonders älteren Damen und Herren sehr zu
empf hlen (jährlich Hundert vonP ersonen. großten-
th ils außer anderen Tanz- -tur,en). Bequem
und ungeuirt in meiner Wohnung zu erlernen.

E. viehl u. ßrau,
Bleichffrast « 17. 1.

Meiii.-Wests.
tzMürls-».Styreldlehmtell.

RHÄslr. 38.
Ecke

jMoritzstraße.

Ruchführung, Rechnen, VeehseRehre, | | | g|
Korrespondenz, bontoraibeiten,

Stenograpßie, Masch im nachreiben,
Sohönschre ben u. s. w.

Privat-
Ta »z-Unterricht

? SÜB ' tfÄ ffft
selbst Klavier spielen, nugenirt und bequem.
Gefl. Anmeldungen erbeten.G.viehl, 5rau und Sohn,

Bleichstrasre 17, 1.

Verloren
Tfteaterbentel mit Opernglas am 31. DR.
Abzugeben gegen Belohnung Bahnhosstraße22, 1.

Verloren dunkelbraunes Portemonnaie,
Inhalt ea. 20 Mark und. Netour-BilletS. G-gen
Belohnung abzug. GerichtSstraße1, 3.

Entflogen
1 kleiner bunter Papagei . Gegen gute Belohn,
abzugeben Bärenftraße 8.
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ZG W©i*patlS © lange Wopratl

1 Käseglocke
1 Butterdose
€5 Glasteller

I Damen - Bluse
2‘/a Meter . .

1 elegante Hausschfirze
mit Volant und Besatz .

I FischglocFe . . . .
I Ständer dazu . . . .
E» Goldrand -Bierheeher

! ^ 1I Spiegel,'
1 IjptarMirste

1 eie «-. Barnen - Drellcorset I ISierschrank . .
1 Besteckkasten .
l Closetpapierhalter

1 KI md er - Bi ln erh em d,
8 Paar Bendt :l »clmhe
1 Cafai netrahmen.
I Visitralimen . . 1 Besteckkasten

6 Esslöffel , . .
6 Kaffeelöffel sammen

I elegantes Album
1 Nähkasten

■ mit Füllung
1 guter Wichskasten
1 gatte Markttasche .

i Pelz - Collier 1 Stiefelknecht .
2 Consolcn . . .
1 Kartoffelstösser
i  Wichskasten .I gute Handtücher

I Herren - Normaliiemd Ff. W 1 Waschbrett.
W CD Klammern

Pf. W 6 Kleiderbügel
4 Paar Damen - oder Herren*

Filzschlappen.
1 Damen - llnterreck

mit Volant . . . I - I
J eammen j|

t  Handtuch -Halter mit
Delfteinlage . . .

1 Garderoben - Halter3 Paar Herren - Socken
8 Wichskasten , 1 Wichs¬

bürste , 1 Auftrag¬
bürste , I Schmutz-
barstCj 1 Afoseif bürste

I Minder - Garnitur,
Muff und Kragen . sammen

I schone Kinder - Capotte
fi Handbesen
8 Schaufel .
1 Fassmatte

8 hochfeiner Kragenscltoner lammen

*/s Dtzd .. gute Taschentücher I Kaffeebüchse . . .
8 Lnckerhnchse . . .
8 Petrol eusnkarane,hoeli-

fein lackiert . . .
I grosses Wachstuch

1 grosser Wandspiegel 8 Briefkasten . . .
1 Mam inkasten . . .
8 Feuchter . ^ . ■
8 Feuerzeugbehälter,

5 -complette Kficheulampen sammen

1 complette Tischlampe 1 Likörserviee
mit 6 Gläsern u. Glastablette

1 Bierkrug,
1 Liter Inhalt.

1 lackirter Waschständer sammen

1 Bauchservice 1 Deckelhalter . .
1 Fonsole mit Becher
1 Stielpfanne . . .

1 Tisch sammen
mit schöner Palme

fVleine grosse Spielwaren-Ausstellung ist eröffnet!
LGÄLGZLtLKWMA' ohne Kaufzwang«

Ecke Hellmundsfrasse

55TI- - 00 |
sammen j1 ® Pf . 1
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Morgen-Ausgabe
S. Klatt.

Wesbaöener Tsgblstt.
Msimtaa,

12. Uouember 199S.
83 . Jahrgang.

M N̂,Z SGF - W ' LLW OFÄlLMSL

jede Woc <>e zwei neue Beilen.
Ausgestellt vom 12. bis 18. November I905:

Serie I : II. Cjclus . England mit Windsor.
Serie II : Kim bequemer Besuch der

' Smsel Madeira.
Eine Keisa 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
Abonnement zum beliebigen Besuch.

159
KMen-PaleLoLs,
nur gute Maare , in allen
Grob . u. Mustern ( Gelegen-
heitskanf ), früherer Preis
Mk. 6. 8, 10, 12. 15, 18, jetzt
Mk . 3 .80 . 4 . 80 , S , 7 »« , 0,
so lang - Vorra 'h reicht; An¬
sehen gestattet . SlUcescite
Schwalbacherstr . 30,1 St.

IPoml-Wrzeligr,|
Strümpfe, Sacken

in großer Auswahl zu billigen Preisen
empfiehlt

A . {Scherf,
Bismarckring 23. BiSmarckring 23. I

Kisten billig abzugcbeu.
K . Witti -t», Emscrstraße 2.

Wiesbadener Möbel ttnd 3tmendeeoraßon
eigene Werkstätten . H . Schmitt , Gegründet 1873.

Wiesbaden , Friedrichstrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.
I . Ranges ss™Ausstellungshaus

mit 14 Sclarassfenstern und Mnstermimnern.
Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhl -Verbindung.

Ca . IAO Ktmm ^r -Eimrleiitimssei*
in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang gern ges a e .

SpecialitHt » Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung. _
Weisheiten in Clntifaistenil * in allen Lederarten . - «Sardinen . - öe c »ri 3tioneo . - '3rei1ip »e

Franco-Lieferung. Lang.iahr .ge Garantie . _ !..2 — 2945
- Tf niter - 4a ««feilnng deutscher BSmre » n *!TBobeI . rr - :- —,_ ....i« 2ü,,j?ar -- <->*

«iliarDerte.
Um noch möglichst die vorjährigen alteren

Modelle Polster -Garnituren und Kastcnmobel vor
Eintreffen der Herdst -Nenbeiten zu raumen,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm¬
baren Preis zum Verkauf : Eine Salon -Garmtur,
1 completes Speisezimmer , 1 completes Hcrren-
und Wohnzimmer , 1 completes Schlafzimmer mit
drcithciliaem Schrank , einige Büffet «, Fantaste¬
schränke. Tische, Trümeaux re., sowie eine Partbw
applicirter Uebcrdecorationen . 28821 , Schmitt,
MöbeL tt . Arrrrenöscorutiorr,

FriedrichKratze 34

Biltzer kmrchmen.
Spiegel , Photographie -Rahmen,
Anfertigung von Gemäldcrahrmn,

NmerzsUit»ui>RmMm
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2967

Hr «Beichard,
vorm . K . Alsbacli,

Hofvergolder , Tarrnusstraße 13.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

©usstls ! Gratis!
Dienstag beginnt der Kursus.

Um den Beweis xu  erfopirogen,
dass der vielfach preisgekrönte Original-Weltscbnitt das beste akaderni.ehestem <pw3f <lr
ist, gibt der Direktor der Deutschen Schntider-Akadenne, Herr 4 . a lnrons *se , aet xxmi
dieses Weltsehnitt-Systems, im

Saale Westendhof,
Schwalbacherstr . 30 a, Aüeeseiie,

einen vierwöchigen

Gratis-Zeichen- u. Zuschneide-Kursus.
«JÄiSÄÄÄäÄ -Ä®
russischen Jäckchen , Boleros, Kindergarderobe, Reform-Jacketts etc, gelehit wird, nie la
spekt mit 120 Mk. bezeichnet, gratis teilzunehmen. Garantie tür beete Ausbildung.

Dieses System ist in königlichen und fürstlichen Schulen emgefuhrt.
Damen aus Offiziers- und anderen höheren Kreisen haben bisher an meinen Kursen tet-

genommen und geben jetzt te ilweise selbst mit bestem Erfolg nach diesem hystem Lnteruch .
& MtM — Vertreter gesucht . _ _ _ ,

4 Kinder!
«in Posten Sünthe wird billig verkauft.

Nur UeuMe 22, 1 Wege
Ja . Gänse » Gar . f. Haferm .,fr . geschl.n . saub-

aerupft , 7- 10 Pfd . schwer, ü Pfd . 45- 50 Pf ., vcrs.
Ö .Klapschuweit,Gefl .-M .,Gr .-Friedrichsdorf,Ostpr.

A Pinter-tüfdtnim
Große Winter -Dechantsbirnen lNovcmber—

Januar ) per Pfund 30 Pf . Von 10 Pfund an
Lieferung in 's Haus . Proben in der Gartner-
wohnung.

Dbstgnt Pomona b. Eigenheim.

44da -8toff . cu. 170 cm, Meter1.48.
Karrirtcr Beckenstoff,

ca. 170 cm . . . . Meter 1.68.
Filoftosse Seide . . . Docks 6 Pf-
Filingarn. Docke 6 Pf.
Persisch Filingarn . Docke 6 Pf.
Färb . D. 31. C.-Stickgarn Docke 5 Pf.
Goldfaden. Docke 6 Pf-
Flossinett. Docke 6 Pf-
Stickrahmen . . . . Stück 45 Pf-

Ausserordentlich billige Extra-Preise
für

Handarbeiten.
-  i i —-

Cisse fraise gelten nur
bis

Sisias,den 18.Noveier.

Küchenliandtficher . . 115, 87, 65, 48, 39 Pf.

Strabenhandtücher mit MoMsaum

» 175, 125, 115, 75, 54, 39 Pf.

Serviertischdecken 210, 175, 155, 120, 85 Pf.

Waschtisehgarnituren . - 98, 82, 65, 58 Pf.
Kachttischdecken . . 78, 65, 45, 35, 19 Pf.

Iletttasclien . . . . 98, 75, 65, 48, 36, 16 Pf.

Wäschebeutel , garnirt, 165, 145, 115, 95, 45 Pf.
Salondecken , reizende Neuheiten,

725, 400, 325, 225, 165 Pf-

Safakissen mit Volant
195, 150, 125, 85, 65, 35 Pf.

Wasserleitmngssckoner . . 98, 75, 48, 36 Pf.
Kiichensclirankstreifen . 50, 38, 28, 17 Pf.
KlMmmersclt «r*en . . . . HO, 78, 58, 32 Pf.
Fampenpntiztascbeia 125, 98, 78. 68, 48, 29 Pf.
Bnrstentaschen . . .75,  58 , 42, 30, 18, 7 Pf.
Kaffeewärmer . . 245, 215, 185, 145, 98 Pf.
Viereckige Becken , 50/50 u. 60/60 gross,

148, 125, 98, 78, 65, 45 Pf.
Gestickte Ueberhandtiicher

195, 165, 145, 118, 95, 75, 50 Pf
Congressdecken , Uhrhalter , Schlüssel¬
taschen , Federwischer , Wadeikissen,

Sachets , Bettdeckenhalter . 3121

Grösste Auswahl ! in

Deckenstoffen und angefangenen Paradedecken, Lochstickerei-Arbeiten,
Kragen-, Manschetten-, Kravatten-, Taschentuch- und Handschuh-Kasten

in Leinen und Plüsch.

Warenhaus Julius Bormass,
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LiMt Eagel,
Königlicher Hoflieferant,

W eingrosshandlnng,
empfiehlt:

Rheinweine
von 55 Pfg . an per Flasche,

Moselweine
von 65 Pfg . an per Flasche,

Bordeauxweine
von 1 Mk . an per Flasche,

Haut Sauterne,
Chateau Yquem,

Burgunder -Weine,
Chablis,

Ungar -Weine,
Kap-Weine,

Sherry,
Portwein,
Madeira,
Malaga,

Marsala,
Vermouth,
Malvasier,

Muscatwein,
Champagner,

Schaumweine,
Cognac,

Arac,
Rum,

Whisky,
Gin,

Liköre,
Schnäpse,
Coktaiis,
Punsche,
Porter,

Pale Ale,
Stout
empfiehlt

100 Herren-
UmhMkg-

Räder , nur gute Waare , in allen Größen
tGeiegcnheitSkanf ) , früherer Preis Mk. 1ö, 18,
20, 22, 2ö, jetzt 7 .80 , 8 , 1V, 12 , 15 , so lange
Vorrath reicht ; Ansehen gestattet.

1. Stock , Schwalbacherstr . 30 , Aüeesette.

Kgl. Preuß. Klassen-Lotterie.
Zu der Schluß - und Haupt -Ziehung b. Kl.

213. Lott ., vom 7. November bis 1. Dezember
sind Kaufloser Ganze zu 208 Mk., Halbe zu
100 Mk., Viertel zu 50 Mk., Achtel zu 25 Mk.
und Zehntel zu 20 Mk. zu haben.

Königl . Lotterie -Einnahmer
HU Wienrke,

Mainzerstr . 31.

Großer Gelegenheitsposten.
Paar Hausschuhe und
Pantoffeln , warm ge¬
füttert , für Damen , Herren
und Kinder in allen denk¬
baren Qualitäten u. Farben

von 50 Pf . an.

30 ®
Nur Marktsir. 22,1. Kein Laden.

Telefon « 94.

August Engel,
Königlicher Hoflieferant,

W | mgro | sfoanälm |L
IS Taunusstr . IS

und 3012

Z "Willaelmstr . 2,

4 . Iiebvug der 5 . Klasse 213. Kgl. Preass. Lotterie.
LBom 7 . November bis 1 . Dezember 1903.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind de«

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
10 . November 1805, vormittags . Nachdruck verboten.

103 8 232 [5001 334 402 96 552 [500] 604 38 [10001 778 913 1167
70 337 52 97 561 611 92 895 2020 80 89 246 338 95 460 505 853 3497
695 [500! 683 702 4131 229 81 85 834 480 501 69 791 834 5025 88 274
667 [10001 779 930 66 88 6445 711 24 99 7071 542 90 628 742 [500] 80
878 8113 532 987 8319 28 68 430 519 684 [5001 780 84 95 804 910

10270 426 520 44 619 761 802 [500 ] 11124 [1000] 50 300 69 411
[3000 ] 700 954 18035 139 642 867 [5001 13003 172 294 441 516 797
[1000 ] 898 14097 316 40 93 433 696 707 51 15540 805 22 77 950 10120
42 88 291 [3000 ] 301 415 [500] 618 849 [5001 17051 400 634 [500] 45 769
[500J 802 900 74 18220 400 558 89 683 746 87 94 880 975 19033 251
337 57 531 871 921 [1000]

30126 65 208 536 713 31121 286 [3000] 88 372 655 .711 816 [500] 17
948 33064 231 [500] 389 434 96 99 588 622 [5001 807 14 953 33046
164 71 292 385 91 [500] 419 89 616 764 74 801 982 24029 [5001 87 .183
363 96 449 58 506 890 955 35027 148 286 445 68 669 852 78 89 94 940
26122 91 367 513 46 82 83 738 872 976 * 7025 162 387 531 45 65 707
[5001 969 28073 199 209 312 25 518 745 [500] 925 20183 93 567 741
877 9Ö9 [500 ] 73

30964 72 332 459 [500] 803 31036 [1000] 187 11000] 310 411 615 858
80 97 32015 305 675 834 33274 78 377 701 42 [3000 ! 56 867 91 34531
90 618 15001 747 97 35182 295 381 517 66 766 [500] 859 963 36196
254 77 305 27 58 450 633 58 730 60 [3800 ] 908 18 37229 97 391 589
735 67 825 26 89 38218 80 348 661 890 905 39015 36 76 376 485 577
680 730

40162 85 303 408 [500] 61 41117 67 76 372 628 761 901 84 43212
21 379 404 637 742 63 802 24 98t 43260 74 426 51 706 822 968 44018
74 [500] 104 69 226 373 659 740 846 980 45023 52 104 946 <t9 8o 40005
39 296 [3000 ] 327 403 20 [1000] 24 27 [3000] 57 546 604 41 [500] 959
47222 400 637 988 48306 424 611 832 46 917 130001 98 49116 209 324

50105 35 375 434 37 517 [1000] 38 68 70 604 700 87 892 932 38 [1000]
44 [10001 51156 - 68 324 [500 ] 26 550 638 7/0 85 802 70 992 99 53016
129 42 68 203 [3000 ] 89 340 568 742 965 [1000] 53023 [5001 293 347 95
433 69 92 575 [1000] 748 876 54068 155 210 57 391 450 641 881 969
55362 573 [30001 672 829 [5003 959 56018 566 72o 90 570o6 82 93
[10001 442 96 525 35 [500] 694 778 880 58031 184: 264 330 15081 492 507
22 50 832 952 5 9064 216 74 80 [500] 330 [5091 62 toOOJ 427 545 795

60066 253 326 [500] 542 682 738 73 820 57 900 61018 154 221 93
438 49 57 67 84 640 780 892 [3000 ] 913 « 2828/5001 64 944 73 63130206 17 447 741 [500] 931 65 78 64158 251 94 383 /8 474 695 844 49 98
65118 316 33 [1000] 46 474 713 94 97 890 931 66075 282 [10001 306 418
[500] 594 672 958 67079 131 43 51 [1000] 417 6ol « 8054 163 207 330
414 69023 46 110 [500] 459 90 513 63 82 957 74

70015 [1000] 561 72 90 702 804 11 41 941 88 71009 11 279 335 571
630 38 [500] 82 797 894 961 72011 112 470 672 752 97 [5001 801 [5001
79386 552 619 795 [500] 835 74072 233 568 [500] 677 767 96 75101 212
49 326 498 99 655 77 939 59 76153 612 [77618 736 929 69 78205 -1500]
56 306 461 771 985 [500] 79052 76 550 645 59 68 849

80256 426 633 84 99 [500] 760 985 81026 .35 194 229 40 69 77 361
92 555 89 630 780 847 82000 132 48 332 44 404 580 652 712 44 73 830
71 913 31 45 73 [500] 83046 172 98 327 58 89 687 720 [500 ] 73 866
935 84135 266 363 75 414 20 666 79 710 [500] 881 85185 248 368 406
36 55 525 633 [3000] 711 60 819 77 83 988 86034 48 322 510 [500] 57
[500] 705 13 87058 468 77 542 687 760 89 88063 203 452 611 25 791
937 89164 268 445 58 93 95 707 44

90177 339 727 93 816 908 31146 300 53 485 93 564 66 78 6.15 26
83 813 74 913 [500] 89 92003 5 45 555 56 970 9 * 142 245 315 68 580
631 [500] 62 757 969 » 4005 40 134 87 238 415 16 59 520 38 613 13000]
24 840 91 915 [10001 95031 71 119 454 67 561 602 40 752 96173 229
304 [500] 444 [500] 52 683 889 999 97167 279 447 661 66 908 92
08027 7® 79 173 322 478 [500] 98 624 775 99034 65 138 80 95 [500]

206  100275 707 988 101154 300 6 66 [500] 630 89 [500] 91 935 [3000]
102044 105 252 347 453 641 785 890 1 03331 441 547 80 731 820 104102
43 64 [30001 78 353 408 50 727 835 [500] 43 68 105257 405 150001532
47 778 106192 [3000] 14 218 [500] 78 404 25 [600] 44 53 689 51 807 94
952 69 107025 44 238 302 75 539 832 9®2 4 53 108016 59 80 146 78
249 130001 97 443 868 109077 209 77 407 18 82 701 819 26 935

110058 62 202 87 697 [1000] 762 [500] 858 111048 125 276 619 24 64
793 938 44 75 112392 4 410 721 903 84 [1000] ,113024 442 513 46 609 66
94 999 114093 314 [3000] 48 563 840 915 78 [10601 UM32 (2000001 427
76 617 [1000] 53 751 99 956 76 116271 311 130001 4s?8 516 3b 67 » 733
37 49 957 117103 70 251 59 118227 83 305 [3000] 576 722 90 893 [1000J
904 119015 190 473 557 79 862 73 98

1* 0054 79 252 96 326 28 91 432 830 131019 99 140 206 93 303 12
578 690 937 13 * 168 [560] 67 453 584 738 133047 79 163 367 535 98

738 930 124095 321 78 440 503 35 811 43 125253 92 344 602 4 28
824 136005 237 394 99 632 [5001 998 137120 [5-/0] 55 237 75 91 440
520 72 636 855 996 128191 92 730 80 948 120043 75 163 [3000] 310
[3000 ] 459 822 903

130026 161 [500] 229 [1000 ] 492 97 [500] 551 601 18 62 84 728
131380 88 . 577 695 722 39 92 936 133164 322 521 638 725 814 18 72
133104 305 10 [3000 ] 39 616 73 743 134099 456 [5001 560 [5001 70>
634 710 135204 354 [1080] 97 4:57 742 842 938 136085 103 215 37
512 633 73 713 81 923 [500] 137359 [5001 554 817 51 61 81 988 138054
138 324 34 431 526 649 724 898 949 79 139072 230 56 392 668 819
73 968 83

148248 387 4.51 88 [3000 ] 514 22 53 68 [500] 141111 278 629 39 811
935 14 * 0-40 110 204 373 409 615 [500] 862 143127 456 64 565 681 110001
742 909 144088 394 484 708 885 145083 200 41 431 99 525 654 70 722
38 860 148059 355 772 806 988 147161 304 50 431110001 82 [10001
615 [1000] 718 832 76 148073 153 552 645 858 952 149085 142 73
332 75 95 [590] 781 94 914

150110 68 [500] 297 437 534 [tOOO] 793 832 43 151000 55 478 566
95 652 801 19 58 [500] 967 15 * 026 51 63 154 [10901 97 [1600! 266 409 99
[1000] 568 612 705 67 77 972 1 53183 204 63 75 312 433 47 675 762 78
154109 267 557 765 155048 [500] 95 322 59 595 628 87 832 456937
44 754 80 83 963 157009 175000] 255 97 304 76 488 779 807 25 75 96»
[3000] 81 158104 44 53 [500] 232 55 335 73 [10001 402 551 638 [500] 780
850 159053 315 525 [5001 99 601 714 [3000 ] 61 843 75

160111 35 449 570 781 161017 [50001 77 108 (3000 ] 85 212 31 480
[5001 62,7 726 839 905 163229 409 15 504 98 807 936 163323 474 79
665 69 886 924 [500] 164009 217 75 489 622 73 83 813 946 50 165114
49 [1000] 292 [500] 303 541 4 / 694 707 57 [10001 76 811 [500] 984 1669 t»
660 894 167090 372 479 674 730 59 828 960 81 168031 74 94 258 327
599 638 798 857 73 79 169065 125 39 46 315 [5601 572 797 [10001
860 1500]

170207 363 98 484 821 [500] 24 980 171138 92 274 326 40 [1000] 444
94 690 94 866 72 905 68 17 * 180 82 283 303 55 442 560 681 814 73
173103 358 [5000 ] 416 682 94 799 896 174151 215 [500 ] 318 [1000] 405
94 554 888 175335 53 55 57 [500] 419 41 578 673 [1000] 825 [5001 969
176038 [3000 ! 441 83 601 73 721 [5001 39 87 865 177000 123 39 434 -
99 624 838 178277 93 3 -1 419 879 935 36 [3000] 179169 333 52 567
[5001 690 717 833 988 [560] 91

180241 555 87 95 686 772 500) 181299 610 27 754 97 817 47 928 34
72 182183 313 46 47 80 [500] 432 654 [500] 68 936 183063 318 47 [5001
68 699 756 184077 335 455 722947 185077 [500 ] 186 433 130001 90 559 98
610 53 69 I80286 475 511 21 781 187066 67 193 [1000] 369 422 [3000 ] 70
823 921 27 188550 95 871 98 994 [500] 189063 168 [3000] 91 888

190018 100 222 323 445 588 624 70 878 906 11080! 76 191210
93 [5001 352 432 882 92 [500] 937 43 193155 [1000] 295 13000] 444 578
[1000] 82 635 llüOOi 740 919 81 193054 306 909 194003 90 171 275
309 945 87 195169 93 282 513 36 894 952 196053 257 [1000] 381 80»
969 197079 210 302 15001 98 563 677 880 198213 511 43 613 199029
71 430 574 [5001 607 18 24 [3000 ] 28 792 [30001 823 929

200074 [1000] 185 91 273 [500] 87 [500] 361 710 45 856 * 01159
220 456 [1000] 652 95 712 81 982 2 03056 73 [1090 ] 116 1500) 33 74
477 607 742 2 03048 126 83 373 15001 452 677 204063 157 236 58
553 612 734 826 69 208061 80 147 59 433 56 89 605 90 837 46 206089
84 [500] 211 414 514 61 804 207200 13 302 425 794 946 208046 249
89 514 747 94 827 88 [500] 962 2 09166 226 [1800] 64 392 [1000] 454 559
93 624 67

2 10195 217 507 783 211400 70 528 37 38 42 [1000] 622 [3000 ] 49
885 986 212056 235 402 567 881 * 13402 18861 38 72 87 278 403 23
29 534 63 694 764 907 8 37 [500] 8?. [3000] 213309 38 45 426 592
659 66 883 2 15006 146 270 352 559 785 851 216028 [5001 454 (10001
85 [500] 609 817 37 977 217005 22 65 120 38 206 [580] 55 93 821 506
768 914 25 31 218210 496 606 44 [500] 57 850 91 97 941 21 -9012 32
53 [3000 ] 285 322 55 536 602 57 758 [500] 78 995

220087 1500] 104 335 427 67 76 854 79 [500] 921 2 * 1017 444 567 71
607 1560] 222231 48 318 514 81 682 [500] 97 728 872 2231165 511
695 707 84 [10001 224047 [10001 177 362 589 164 250 428
554 654 768 77 976 [5001 22 6048 5 .1 173 650 88 797 949 327125 29
385 228140 203 92 530 806 71 81 229167 [500] 95 [500] 370

230587 647 755 854 231237 52 485 742 65 82 2 32129 85 228
418 534 819 22 26 29 [500] 43 948 2 3 3222 529 861 234091 162 67
217 22 71 379 451 [3000] 780 813 * 35188 72 85 312 31 316 456 607
[1000 ] 24 836 68 961 74 99 230212 328 [500] 562 84 783 902 2 37077
129 64 224 425 500 [500] 27 67 780 83 94 238016 89 222 50 81 308
23 41 [3000] 52 905 239088 139 55 [500] 202 575 636 706 94 871

240069 219 93 [500] 391 98 468 914 70 241189 [3600 ] 307 449 728
49 242023 35 342 638 713 [5001 15 865 2 48155 220 22 337 [5001 425
[3000] 507 [500] 88 643 744 855 994 244153 210 61 332 467 596 661
243144 91 [1000] 214 [10001 357 735 829 [3000 ] * 46189 332 44 612
898 ISOCOJ 981 [1000] 247114 {1000] 24 75 85 329 438 512 72 655

Kkrichtlgang : 3u der Nachmittagslisle vom g. November > 218596 ltau 218548

4. Ziehung der5. Klasse 213. Kgl. Preuß. Lotterie.
Wom 7 . November dir 1. Dezember 1905.) Nur di - Gewinne über 240 Ml . sind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefüht . [Ohne Gewähr .)

10 . November 1905 , nachmittags . Nachdruck verboten.
141 67 284 419 61 85 544 807 96 1034 101 20 [3000 ] 315 855 2454 84

571 619 58 713 59 826 [500] 29 3015 142 850 955 60 4050 276 444 75 1500]
527 97 647 [500] 712 87 [500 ] 802 976 5014 836 915 « 020 49 208 309 35
84 524 942 [8000 ] 7078 179 247 520 861 91 997 8110 208 383 803 37
[3000] 9034 62 327 88 531 82 841 983

19422 582 800 952 11018 [500 ! 60 119 [1000] 52 269 303 83 567 70
670 744 45 887 11000] 12018 101 30 42 334 416 [3000] 58 586 692 13017
146 1500] 274 349 [3000 ] 74 436 93 586 829 35 14307 563 763 313 940 60
15345 64 702 4 811 16135 56 210 84 634 76 897 [1000] 17097 365 566
928 [500] 34 18048 192 318 422 579 618 768 [1000] 19004 159 350 76

“ “ AM 468 510 (30001 774 78 801 21 505 631 861 79 908 2 2310
87 545 887 912 23166 721 34 893 974 [30001 24002 511 66 604 721 988
25007 137 69 238 39 410 589 609 774 899 2 6027 53 55 118 [10001 35 69
506 8 12 670 901 [40000 ] 35 27080 148 218 42 51 78 327 499 502 617» 57 731[3000!39 28130[1000]33 887 93 430 507 28 809 9049[100094 29073 [500] 97 217 460 500 855 [1000] 976

30035 115 233 43 326 469 526 92 95 631 39 55 785 [1000] 854 964
31115 303 465 559 711 902 32067 111 369 33029 273 86 329 49 [3000]
853 34221 58 426 [1000] 842 925 75 35197 [1000 ! 552 625 39 57 99 914
81 36160 206 19 348 60 400 2 46 71 504 76 638 872 903 37043 68 104
[500] 10 15001 236 363 (5001 559 769 905 71 38024 107 252 74 83 84 [1000]
610 39225 92 494 [500 ] 508 15001 47 757 956 13000]

40029 11000] 256 402 44 65 504 83 866 [500] 41135 794 [30001 42058
114 49 [500! 271 378 532 753 865 [30001 911 55 67 43075 !500l 147 110001
78 [10001 310 [30001 465 613 75 80 44003 72 188 206 58 309 [5001 570 635
719 84 919 45086 94 449 569 645 729 822 49 77 46108 430 15001 514 607
[500] 69 906 47364 478 708 914 [5001 72' 48162 538 88 697 739 49125 55
246 78 496 576 650 56 ; 726 895 [1000] 900 [500]

56076 339 1500t 535 627 13000] 77 770 810 51015 32 37 114 32 474
572 838 55 954 52081 145 13000] 271 369 665 787 53389 [500 ! 431 44
[500] 59 76 93 546 50 728 952 77 54042 245 546 602 51 76 781 [5001 820
907 55028 131 61 226 49 [500] 74 301 11 66 539 61 603 62 767 56020 267
885 619 68 869 72 57053 13000! 83 149 221 65 70 306 476 631 863 902
58068 158 333 46 [500i 420 [5001 589 713 850 59045 60 73 169 515
663 130001

60026 122 266 311 [5001 58 408 18 63 624 57 [10001 68 61007 52 107
215 [10001 823 [10001 679 62258 411 840 60 63250 64 391 400 [10001
509 1500] 658 68 73 [500 ] 801 64048 128 263 [50GJ 313 36 50 65 521 24
72 706 908 65142 219 382 415 31 770 881 918 32 « 6088 320 44 568 72
752 805 6 985 67002 190 238 433 693 95 787 921 68091 131 411 925
69119 56 276 [1000 ] 362 400 56 110001 540 716 78 902

70230 11000] 81 88 329 [500] 414 19 610 84 719 61 [1000] 822 972 99
71005 [500] 27 219 24 [80001 323 552 672 747 7 * 072 253 75 86 453 88 580
846 919 43 57 73059 78 [5001 242 81 339 404 537 77 82 606 774 85 74107
715 867 936 7 5050 55 353 804 987 70036 56 [3000 ! 70 406 74 643 981 94
[500] 77230 [10001 74 304 15 423 617 26 901 21 78094 682 884 79118
.255 398 [1000] 411 14 504 [30001 38 742 51 _

80106 95 [30001 262 415 11000] 727 853 81 90 955 81049 73 94 166
[1000J 521 43 82 693 796 945 56 82042 118 376 [500] 498 642 724 8 3349
614 73 742 86 860 74 81038 82 496 [500 ] 569 637 [10001 47 68 [500] 709
80 [5000] 853 73 982 85257 71 97 459 644 792 97 826 [10001 983 86119
380 90 410 20 44 545 764 98 869 949 87229 798 [3000 ] 928 88070 194
206 [500] 38 338 50 7 47 714 837 [10001 89213 346 80 537 80 802

90032 40 86 124 222 27 62 86 93 363 740 855 97 91216 352 90 415 90
92059 [1000] 91 179 [3000 ] 334 [3000 ] 447 501 669 713 33 56 975 90 93036
63 73 687 785 99 801 949 94302 29 595 811 25 941 46 95034 290 [3000]
329 414 94 575 76 681 882 919 85 [500] 96085 141 416 544 [30001 85 663
912 97024 152 267 302 5 16 469 624 [5001 62 724 [10001 33 , 0 [500 ] 913
82 98044 84 161 306 82 [5001 795 948 55 61 [1000] 75 09046 124 287
355 [50001 488 523 25 65 684 882

100062 [1000] 734 827 907 101228 449 550 [1000] 613 [1.000] 729 55
910 45 72 87 13000192 102124 531 674 950 [1000] 89 103092 256 388
533 619 48 91 753 95 819 104075 119 54 58 [500] 330 67 800 62 80 931
61 105008 14.0 233 87 318 90 734 68 820 971 74 106052 61 107 [3000]
51 276 [10001 508 20 814 972 107081 232 [500] 61 350 72 86 457 706 859
83 84 974 108259 83 426 29 597 680 723 827 54 947 109219 377 [500]
658 [500] 704

110086 302 448 59 111096 99 116 [1000] 38 281 405 35 515 66 772
895 112001 133 392 417 527 [10001 636 42 83 1800QJ 707 846 1.13038 81
[500] 117 73 87 245 89 99 356 [5001 418 547 659 757 114082 504 658 740
[500! 60 941 58 8 15231 333 500 814 [500] 66 [3000] 110092 285 339 467
505 88 805 117146 75 304 [1000] 62 760 99 900 118186 391 824 74 957
119001 277 347 477 96 [500 ! 930 36 [1000]

120136 3S9 516 23 49 604 11 33 86 911 83 121078 156 220 15001 384

575 855 56 909 68 122012 62 73 590 728 887 928 123279 417 890 124031
[5001 58 115 31 91 308 72 934 125300 5)3 758 911 126115 35 448 i 10001
514 654 64 928 33 84 127082 8b 116 523 26 35 656 738 [1000] 847 86
1281143 96 242 [10001 488 [500] 595 723 58 129118 [3000 ] 269 326 32 406
[500 ] 26 1500] 52 837 96

136028 43 173 249 395 545 83 604 57 800 9 26 131001 116 33 46 433
86 [1000] 518 644 132219 55 400 44 720 925 96 133086 201 46 325 964
[1000] 134034 41 45 98 297 381 632 733 [3000 ] 50 859 135180 446 612
60 136214 371 508 644 137195 265 340 498 601 778 138382 411 64 833
974 139051 [500] 128 34 333 505 22 61 [500] 679 770 948 51 56

140045 343 [500! 637 801 82 945 141077 142 337 459 584 644 53
142306 40 95 412 56 69 664 797 882 95 1 43125 45 215 27 [10001 36 64
91 347 753 54 805 989 144107 [3000] 79 252 634 [3000 ] 964 145312 18
579 703 24 59 812 1500] 915 1 46026 91 291 332 [10001 875 [3000] 991
147041 66 129 63 213 28 60 407 679 744 148218 591 608 12 [5901 34 741
92 853 63 968 149144 234 399 438 45 675 [10001

150100 339 406 78 962 151054 161 88 97 [30001 236 379 427 91 662
[30001 873 900 98 152048 56 83 139 284 540 49 622 71 724 [3000 ! 854 62
80 985 28 153065 109 225 [500 ] 53 424 76 79 569 756 [500] 154097 418
701 862 925 1 55125 [500] 97 351 575 856 156041 215 312 526 65 [5001
723 820 157172 372 95 471 507 47 780 933 158020 35 64 286 544 82
[500] 84 96 960 159040 118 98 602 931 50

166128 261 324 46 [1000! 71 95 490 534 35 677 867 978 161126 215
360 [1000] 82 511 13000141 696 786 832 16 * 121 87 540 657 773 835 60
974 163026 .36 103 46 90 99 219 [10000 ! 403 503 28 875 164001 144
227 596 701 82 841 165073 139 42 78 93 34.1 [500] 422 661 764 875
166000 92 209 [500 ] 349 518 23 39 684 719 966 167030 288 505 59 [30001
93 [10001 605 168183 370 477 530 640 757 80 [1000] 169045 385 534
700 869 900

170142 203 394 436 52 593 636 972 83 [1000] 171481 665 919 172007
9 472 513 89 59 703 865 [3000 ] 69 82 962 87 173029 150 681 736 946
174054 83 427 50 684 841 902 34 [1000] 175013 163 272 300 580 603 44
71 848 176555 68 610 35 847 177243 447 [3000 ] 567 650 888 94 1 78173
442 524 11000] 632 81 [1000] 91 718 941 57 179081 85 98 102 72 97 435
578 707 [50001 998

180538 58 714 95 936 181123 50 382 678 719 36 183079 317 599 764
813 183054 209 671 978 184204 316 635 [500] 779 185011 15001 96 106
17 379 409 63 547 51 727 [5001 997 18630 6 72 429 72 613 47 53 90 [500]
91 744 86 845 [500! 902 187007 11 11000] 152 [5000] 234 [5001 441 56 508
89 748 [500 ] 814 32 955 188129 33 223 [3000 ]' 48 11000] 350 [1000] 62 83
518 938 189080 128 216 22 509 625

130001 46 219 37 407 82 561 737 91 955 83 191003 [30001 26 28 65
193 1500] 713 832 192104 9 40 319 91 430 549 97 650 714 60 71 855 935
198091 303 49 69 86 [3000 ] 751 194048 172 304 8 29 432 43 48 73 582
95 690 733 76 918 195234 41.3 593 97 633 [10001 99 701 4 808 985 196011
102 500] 11 72 255 335 427 658 871 941 197350 57 436 71 566 631 922
(3000] 198222 50 376 525 [5001 702 821 90 986 1 99007 12 27 137 490
[500] 544 864 914 67

200009 [500] 42 82 145 652 88 740 97 825 52 912 69 [3000 ] 201023
24 95 165 286 345 402 581 787 2 02052 77 178 [5001 529 606 812 [1000]
203113 572  84 2 04136 38 212 305 76 402 818 2 0 5040 103 534 55 714
206036 130001 110 802 17 [3000 ] 207040 55 131 226 79 361 465 [500]
681 867 919 55 208272 [500] 558 692 725 982 2 09113 230 456 694 781
872 904

210170 223 339 45 54 [1000] 402 49 837 39 51 910 35 211171 241 74
346 435 521 725 81 912 46 [5001 2 12072 88 162 80 1500! 853 981 213200
352 59 [5001 943 49 85 99 2 14102 63 264 363 70 90 40 .1 33 510 21 77 609
29 [5001 728 818 215056 77 137 [3000 ] 222 >500] 89 ]5001 420 587 683 848
996 216061 69 [1000 ! 275 323 95 99-3 217242 67 78 79 330 37 484 85 652
86 737 812 910 [1000] 70 79 87 218132 48 273 [3000 ] 395 479 [500J 808
1500] 219141 44 372 759 96 862 98 99 934 [500] 66

220011 39 53 [500] 133 223 66 (500 ] 309 13000] 428 518 96 602 6 48 54
703 800 221107 203 340 92 437 92 558 64 [5001 2 * 2036 71 196 327 531
69 718 813 8.1 99 925 84 223191 369 450 584 2 24035 115 51 [3000 ] 314
742 816 84 900 [3000] 76 225064 132 [5001 469 764 916 2 26036 676 81
[5001 917 64 2 27033 68 119 231 643 46 758 912 2 * 8257 319 82 [3000 ] 841
911 25 26 229066 92 666 88 911

230197 552 231103 25 95 [5001 338 47 60 556 94 768 [10001 937
232025 [500 ] 425 84. 96 833 233285 321 50 662 849 234385 729 32 60
68 931 45 235208 336 83 431 40 610 41 46 774 820 34 925 44 236465
84 718 917 29 * 37331 1500) 476 11000] 571 647 90 837 998 238018 308
796 982 90 239 -290 335 64 434 793 851 53 951 81

240041 102 38 223 [500] 26 71 337 76 461 540 845 96 905 31 [800! 58
241001 36 128 244 [3000 ] 383 628 38 805 242038 84 145 212 397 [1000]
463 613 243292 428 92 673 706 61 886 2 44027 177 [500] 89 357 497 591
678 895 944 78 * 45263 807 tlOOQJ 83 907 23 43 846402 82 * 47294 594
679 872 76 946

8m Gcwinnradde verblieben : 1 Brände ,u 30000®, 1 Gewinn ,u 500000,
1 , !» 150000, 3 , n 100000, 1 zu 60000. 2 zu 50000 , 1 zu 40000 10 zu 30000,
201 » 15000, 47 jw 10000,102 zu 0000,1500 ä« 8000,22994 » 1000,3983 » 600 » »
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HMiekerant
8r . Hoheit des Prinzen Ed . von AnhaP,

Ecke Webergasse.

Männer-Gesangverein„Friede “.
Somrtag , den 12 November , abends 8 Uhr,

im Saale des „Katholischen Gcselleuhanses " , Dotzheimerstras -e 24:

WilkMs -Mnzert
SestbaU.

Oamen * und Herren-
Frisir -Salons.

Ia Bedienung. X Abonnements* X Civilc Preise.
Mürastlicbe Ileerarbeilen aller Alt , Eopftlielle ohne Schnur schon roa

3 Mk. 50 Pt. an. Gegen Haarprobe Ve:San dt nach auswärts.

Parfümerien, sehr prciswerüic lianshalt- und feine Toiletteseifen, Kämme,
Kopfhiirsten, Zahnbürsten cte. in reicher Auswahl.

KmeUsIi ipoben . « n parle franra «.

Bichard Klein , Hoffriseur , Wiesbaden,
>amenimtrasse 3.

Xnrütärhnai ; nnd »iräftigunff hlntarmer scIiwKclilichei ’ Personen
besonders Xii *,tirr . empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem bdirhtrii

Lahnsen ’i I *eS»ertraii.
Allgemein « I* der beste und wirbsamste ILebertran anerhannt . Stein
(Selieimmittel . Keiner Lebertran ohne Zusatz. Nach besonderer Methode hergestellt,
gereinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von iniraa » und Etleira ^ohne
WlderwiBfl . i» genommen und leicht vertragen . Preis 3,30 . Vor minder*
^yertiggen Ibfachalunaffigfea wird grwisrnt , daher achte man beim Einkauf auf die
Firma des Fabrikanten Apotli . hahnsen in Bremen . En traben in allen
Apoti -eken von Wiesbaden , Biebrich etc . äSiMiptmiederlage in Wiesbadens
Tannns - Apotlseke von 89r . F « . SSaycr , Taunuastr., S ö̂wen -ApotbeUe , Langgasse 37,
Tlacresien - tpotlieke , Ernserstr., Vlctaria - Apotkehe , Rhemstr . 41, Oranten*
Apotheke , Taunusstr . 57, Hof - Apotheke , Longgasse la , A dler -Apotbeke . KiTchgasse 2b.

Ein- m. zweitbür. Kleider- u. Küch enschrnnke, >
Verticow, Brandkiste, Bettstellen, Icickirtu. polirt, \
Kommode, Tische, Anrichte, Kuchenbretterrc. zu!
vcrk. bei Schreiner 'S' hnrn , Schachtsir . 25 . 1

Pt! fl d.a«a„..
offerirt in vorzügl. Qualität . Versand v- Nachu.
Offerten unter A. 3RL an den Tagbl.-Verlag.

Unsere verehr!. Mitglieder, sowie Inhaber von Programmen und Jahreskarten
laden wir hierzu ergebenst ein. Der Borstand.

SerUner Dteuwsseksrei
8os2'i3!-WL8Lk" und Plätt-Anstalt mit elektr. Betrieb

- . _ fÖ1‘ Vferne Herren-, Hamen- und
Kinder-Wäsche.

Inh . : Joh . Kiel,
Bertramstrasse9. Telefon 3330.

Lieferung in 5—6 Tagen , Eilwäsche in 5—24 Stunden.

ÄMMMWrMZMMAt

Letzte Merteilnng
VON lösp® 1! is ■Fs ®@& © s3© s © bi«

Wer nicht heute auf die¬
ses Angebot antwortet,
versäumt die letzte Ge¬
legenheit, eine Probe-
Dose kostenlos und porto¬
frei zu erhalten. Margen

ist es zu spät.
Ich verlange nicht von
Ihnen , daß Sie Gold dafür
ausgehen , um festzustellon,
ob meine Pomade auch bei
Ihnen einenNcuwuclis oder
Nachwuchs des Haares be¬
wirkt , oder das Ausfallen
des Haares verhindert ; ich
biete Ihnen aber die Ge¬
legenheit , daß Sie sich ohne
Kosten hiervon selbst über¬
zeugen . Wenn sich nach
einem Versuch die Pomade
als leistungsfähig erweist,
können Sie mit gutem Ge- ;
wissen ein größeres Quan - ;
tum kaufen.

Eine Postkarte
genügt.

Wenn Sie an mich schreiben
und sich auf die Offerte in
dieser Zeitung beziehen,
werde ich Ihnen umgehend
eine Probedose meines
Haarwuchsmittels kosten

Ich war kahl

Haarwucnsmitteis Kosten - -- - -
los und portofrei zusenden . Schreiben Sie heute , da dieses Angebot an die
Leser dieser Zeitung nicht wiederholt wird.

JOHN CRÄVEN-BURLEIGH, Berlin 255, Leipzigerstr. 84.
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Biquets Lecithin-Eiweis-Kakaogerüstet in den Winter eintrsten
lassen , so geben Sie

naclilisltig zu versuchen . Das Resultat muss sei « : Geschmack , Bekömmlichkeit,
Nährwert und Ausgiebigkeit (also Billigkeit ) c! ritngr bi  dazu , R. L.-E.-K. im Haushalt
tägfüGtt zu verwenden . ’/s-Ko.-Paket Mk. L. 8N . :/5 Ko. Mk. 1 . 4N , ’/s Ko. Mk. 0 .90,

Ein Walirurag -ssnittel und zugleich ein o !me fileichen.
nl ! e *es4 und Überall leidst sss« sreBsiessesi , ist BfcWgnets 8. e <iililo - Eiweins-
Sdh kolade ; eie ist laut ärztliche :' » ntaelitens ein nnerrelrhles Hilf *,
mittel für Stärkungsbedürftige ; ein 1 äf < Be en von L « ramm (für 2V» Ptsanix)
enthält »« viel 8d»»v « is « wie das zu einer Krossen Tasse notwendige Quantum
B4 aliasspnlveir . Kartons mit 20 Täfelchen 50 Pf., mit 10 Täfelchen 30 Pf-, Tafeln
zu 50 und 25 Pf. zu haben in den bekannten Niederlagen . 1 78

WimeMrim FMMllWkursus.
_Die Unterzeichnete Kammer beabsichtigt in

Wiesbaden, beginnend anfangs Januar 1906,
einen Kursus für gewerbl . Gesetzcs-
Zunde, BnchfüHrnnq u. Kalkulation
einzurichten, falls sich eine genügende Leil-
«ehmerzahl findet. Der Unterricht findet in
den Abendstunden statt. Der Beitrag ist
Mk. 5.— pro Person. Der Kursus dauert
etwa 7 Wochen. Anmeldungen nimmt ent¬
gegen das Bureau der Gewerbeschule und die
Handwerkskammer Hierselbst. Die Anmeldungen
sind bis zum 1. Dezember zu tätigen. F494

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
,_ Die Handwerkskammer.

Turn-Gejellschast.
Bei der am 4. d. M.

stattgefundenen Ziehung
von Anteilschein « » für
die Beschaffung einer
Turnhalle sind folgende
Nummern anSgclostworden
2,69,86 , 102, 145/ 148.
169, 170, 192, 195, 272,

>289, 317, 325, 325b, 332,
358, 369. 383, 397, 401,

416 , 425, 487, 516. 542, 583, 598, 601, 612, 629,
640, 651, 656, 662, 691, 695, 709, 713, 722, 743
746, 810, 814, 839, 847, 864, 918, 922, 930, 963,967, 980, 998. 1035. F463

Die betr . Beträge können qeqen Rückgabe der
Scheine bei unserem Kasfirer, Herrn L,. Vogel.
Emserstratze 69, in Empfang genommen werden.

Der Borstand.

Schsm-u.WrilM-Bereichung
„Lachjonia"

Zar Nachfeier unseres Stiftungsfestes
wcranstalten wir am Sonntag , 12. November,
von nachmittags4 Uhr an, in der Turn-
haste Westritzstratzeein

Canz-
Aränzchen.

i Freunde und Gönner des Vereins find hier¬
durch ergebenst cingeladen.

Der Borstand.
. ^ 8 . Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Väckergehülfen-Verein
Drrdrich K. Rh.

Heute Sonntag , den 12. Novbr.r
Ausflug uach WieshuDeu,

Saalbau„Zur Germania", Platterstr. 108,
Besitzer Herr liempenicli.

Daselbst von 4 Uhr ab ;-

GeMtzWe MtertzaltilW mit TW.
Tanzleitnng : Herr LLarl

Sämmtliche Wiesbadener Eolleacn , sowie
Freunde und Gönner sind hierzu liöfl. cingeladen.

Der Vorstand.
NB. Die nächste Veranstaltung findet Sonntag,

3. Dez., im « aale zur Neuen Adolfshöhc statt.

Die bekannten

Godycar - MiMese!
in Boxkalf und Rahmenarveit-Stiefel für
Herren und Damen in versch. Faeons u.
diversen Sorten , Boxkalf-, Ehevreanx- u.
iWichsleder-Stiefel für Herr«», Dame»» n»»d

Kinder kauft man arn billigsten
Rur Miirktstr. 22,1. LLZtL

Neue Pianos S'/ '/Ä
A. Ahlenr,  Tannusstraße 29.

Zur gefl > Kenntnisnahme!
Ich erlaube mir, bekannt zu geben, dass meine

Frisier - Salons
vom 1 ©. MweMilher afo IV * geschlossen ‘‘V >,i°ib°»

Fiß, Abonnements, die noch nicht abgelaufen sind, werden bis I. Dezember zurückvergütet.

Ei Kcsssisr®Wilhelmstr. 42. Kranzplatz I.

Am AO » beginnt in den frei gewordenen Räumen der 1. Etage meine

Qmss ZMrrst-AMÄsllumg
in

Sedets HatanSÄe» Mil fiuxuswareti, RMstgsgsnsiLnüen,
foitette- unä Boise-Artikeln.

Es kommen dabei nur erst © Ji 'aJji ' ikate zu feedesateaacl ea *Mffl» Ssigtesi JPl ®efsei8 2urn Verkauf.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts-Geschenken.

Ziehung ,5 -’ l6 --,7 -- !8̂ ov-embsrzu Freiburg I. Br.

OÜGresss Freiburger
GfM- L§tiirii

zur Yi?iederh8rstellung des Wünstera

Lose ä. M,  3.30 ^ -̂
iO iQA  Geldgewinne

ohne Abzug Mark

sitsss
Hauptgewinne : Marie

100000
40000
SWLSL
@Sii@

1 8W0* 5380
SMmm
smtmm

-2MÜD
■mmp-2mm-2mm
=52580

S.'O(HSOLose. — böse zu haben bei
den Kgl. Lotterie - Einnehmern und

bekannten Verkaufsstellen.

2 *3090 =
2 * 2000 =
5 * 1090
20 *500
200*180
200» 50
1000 20
2000 5110
875S ' 8

F77

Freiburger Lsse
ä Mk ." 3 .3©

empfiehlt 2884
Car ! Cassel,

Kirchgasse 40 u. Marktstraße 10.

Blasen - u. Nierenkranken
ist dringendst zu empfelilen der Besuch des Vgl. Mineralbades

Msri&clie bau,  sowie zur Trtailikiir dasernafzerasser
Kgl . Bayr . Mineralhaö Brückenau

Wernar ze r Wasser ist von hervorrag. Heilwirk¬
ung bei tarnssurer Bfathess, Gicht, Bieren-, Stein-, Gries- u.
Biasenläfäcn, sowie all. übrigen Erkrank, der Hcrnorgaae.
Nach neueren Erfahrungen ist es auch aussererdentiich
wirksam zur Aufsaugung plcuritischer Exsudate. — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt.
Erbälthrh in aller Apotheken w. IBberalwasserhdlon . Schutzmarke^

T-TauptniederlasTP in Wie ‘ba6eit hei Ferrti V . HWärtl»._ 8 (M. ä 2567)
P137

ZssÄM erschien JKodsM 1936
mit iHMiciilcmlr n VerbrsseriiBgen !

Mffiias MSiakenJ mehr!

»5 Brenner
für

fstroknsn -GtilMieht,
Mk . 5.50

lijil . eh.  Uauerstr mpf , Cylinder und Dachl.
Brennt heller wie Gasgliihlicht und verbraucht dabei nur für

ca. 1 Pfennig Petroleum pro Stunde.
Kein Verschneiden, kein Putzen des Dochtes; es gelangen
auswechselbare Brennringe von grosser Haltbarkeit zur Ver¬
wendung. Der Brenner ist so einfach, dass er von einem

Kinde bedient werden kann, daher der Name „A.B. C.“
Passt für jede vorhandene 10"' und !4'" Lampe und mittelst

Zwischenring auch auf jedes andere Bassin.
Kusterqiltig in Handhabung und Brennweise!

Oas rationellste Licht der Jetztzeit!
Niederlagen in Wiesbaden: Carl Kreidel , Fahrräder,

Krieli Stephan , Haus- u. Küchengeîite. (Ba. 22785t F130

Zwiebeln3 Pfund 17 Pf.
Schwalbacherstr . 71.

KM- Eine Parthie
abzngeben Victoriastratze 20.

Lanvsägebretter

LsmmMMs Wie,
darunter elegante Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu SO , 15 , IO, ß Mk . verkauft.

Webergasse 3. W . Stei d Webergasse 3.
3099



Bhimenthol & Co
tf

46 Kirchgasse 46.

Unsere

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX

Spielonren - AussteDiais
xxxxxxxxxxxxxx
XX

XX

xxxxxxxxxxxxxxxxxxx

ist eröffnet
Znr Besichtigung derselben laden wir hiermit hoflichst ein.

Ueberraschend grosse Auswahl ! Billigste Preise!

3109

Aufruf zu Gunsten der Familien der
ermordeten und beraubten russischen Juden.

Die grauenvollen Berichte aus Russland sprechen leider eine so beredte
Sprache dass es kaum vieler Worte bedarf , um an die Opferwilhgkeit der
gesummten gebildeten Menschheit zu appelliren. -

Lngeheiire Summen müssen aufgebracht werden,
um die herrschende Not nur einigermassen zu lindern.

Gebet darum rasch und reichlichl
Jeder der Unterzeichneten ist bereit, Gaben gegen Quittung in EmPfiJ^

“ ^ Frankfurt » • November 1905. » « Hilfskomlteo.
< liaries V.  Hallffarten , Miquelstrnsse 21, Vorsitzender ; Oberbürgermeister

llr . Jdicke », Guiollettstrasse t>5 ; *-i“ nkdi '' ektor -f* 0 ;" IdTschöt ^ ns •. 2;
Strasse 64; Stadtrat Jo ». H « er , Feldber^ Jahnstr 20, l\
Werlimeistor J - Barm . Obeim -unstiasse ■. . < oti *-n , Feuerbaohstrasse 14: Direktor

“ !! S! ,, «? nr SSt li‘ vf MH Börnestro “ u « « p .. »s e - aharh . Sohillerstrasse 16; »am.str . 21 ; f ' etmel M . Bomestr ! *• t R „ do ! f Besser , Mend. lsohnstr . 55;
Ve .-*' » .-«, Neue Ma.nz_erstr .j4 , Lanltegsab ^e rnn ^ ^ Nene Mainzerstr . 63;
Worit * ü
Professor I
1' iiiliop ^ X ^ i ^ . ^ = Kr5 ; l - opo ^ - oäae . .;a „ n , Gr. Eschm-
hebnerstrasse 37̂ « i ». . F . m Theodor Ster . . , Gr . Gallusgasse 18 ; Josef W . sloel,.

Fnedberger̂Aniagê .^ ^ Lolca ,H; 0tn itees  in allen Städten ist erwünscht.

Empfehle mein grosses Lager in

Pelzwareii,
Stolas, Kragen, MutTen etc. in jeder Pelzart und Preislage.

Verein der Post- u. Lelegraphen-Unterbeamten,
Miesbaden.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß unser

—sssä Goncevt
Punkt4 Uhr in der „Turnhalle " , Hellmuudstraße 25 , beginnt Nach demselbev
TanL. au welchem der Eintrittspreis 50 Pf. — eilte Dame frei betragt.

a Der Vorstand.

Nerz, Skunks, Marder,
Persianer,

Astrachan, Th'bet.

Sealbisam, Sealkanin,
Nutria, Walhuby, Mufflon,

Murmel.
Nenanfe tlgung und Modernisieren

von Pelriackets , Stolas , Herre pel *en etc . in eigener Werkstatt
unter Garantie für nur gute, fachmännische Ausführung u. tadellosen Sitz

bei billigster Bere *lmnng . 3120
Franz Schwerdtfeger , Kürschner,

12 Faulbrunnensipasse S2.

Uhrmacher,
Langgasse 31x Langgasse 31

Inhaber: Gebr . Schmidt.
Eigene Reparatur - Werkstätte im Hause.

Gute wilb . Herren , umd Mninen -l ' lireii mit
2 Deckeln u. 2 Jahre Garantie » Mk., s «»ld - » amen.
Uhren v. L« Mk. nn , 14-kar . Gold , Mriltantringe
von 1 « Mk. an . Alleinverkauf FeiBgoldauBage-
Bette . 2 Jahre Garantie , zu 8 .5 * Mk., 8 Mk. und
8 .50 Mk. Nach auswärts g. Nachnahme zuzügl . Porto.
Grösstes Lager in Uhren , Gold- und

Silberwaaren , Bijouterie und Optik.
Billigste Bezugsquelle — en gros, eu detail . 1

Erstklassige deutsche und Schweizer hren.
Gl2stütter hren zu Fabrikpreisen

Fugenlose Trauringe, Gold, nach Gewicht , v. •* Mk. & .
Enger - u. Weitermachen derselben gratis.

Detektiv- und Auskunfts-Büreau
Telephon 3530. 99

Union 6L Telephon 8539.

Am Römertor 3,
vis -a-vis dem Tagblatt.

Ermittlung, Beobachtung, Beschaffung von Bcwcisniaterial für alle Prozesse.
Auskünfte

über Vermögen , Charakter , Vorleben , Knf , Lebenswandel etc.
auf all -n Plätzen des ln - und Auslandes.

English spoken . Ori parle franpais.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angelegenheiten.

SchweizerUhren.
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Kmkm M begnmenfl.
so lange Vorrat:

Mll|
des gesamten

Konfektions ' Sägers.

Unvergleichlich billig.
tle fällilfS aus schwarzem Tuch jetzt 90 bis 18, K.

SoterOS in Astrachanpeluche. . . . . . . jetzt *5 bis 18 DD

^oeliels in Astrachanpelucho. . . jetzt 41 bis 15 DD

JaelefS ll®̂ ailtel elegantem Seidenpeluche jetzt 120 bis 65 DD

lleilmaiil grosse Gelegenheitskäufe. . jetzt 85 bis ü DD

JaelilllßSitr, grosse Gelegenheitskäufe. jetzt 100 bis 22 DD

Oltell SlfHÜSüfSj grosse Gelegenheitskäufe jetzt 12 bis 7.80 DD

Sämtliche Modellkleider
für Besuch, Promenade und Gesellschaft sind ohne Unterschied bedeutend r■eduziert.

Sorgenricke—Unterrocke—AkendMonsen—Federhoas.
3098

3 . iülaracfe.
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1  ff .ft " L Z ^ i« 1 Â ftHft 8 ZZ . TZZ .-8 L 2

®' « gEÄ ^ L £ ^ P5l <75> ‘~ o P ^ rv ^ « Sa » os< £ ^ £

- ö W flS' 5 U 5ö
^t " » 8 ® ^ ao 2 SS "0ff ff ff « a ® - ss 5 5  8 !s -S ss « .

oa
r - ff gs - Scos ffa •» a .>. ft -g g s 8 „ aS 8  a .5 . ft tftoag ’aa ’ftgS 'ft 22

.Z -ZZTK i? - E © £ « = § ff©

£ .<4
*«o <2^ P 44 ^ ^

.ff. i£ -d £ £ E 4a
•̂ WÄO sg' «sa s25' .'rr Gr **77” u 4 4 -

ft 2  s ‘S .S5 *8
. _ © iS - S .2

s « S ®.5S sJ®
^fiSas ^ S S -gft o 2  g•cv £ >-) oa £ <4 -J' TJ -ff* .«— rr BS ß C2w Wfl 47?.ff m  fl w e •■- H <Ss - A x
53 on ft ® Ee 5 a ff - 8 -b 5- g

<, £ ® 8 ® 8 « a -sS » s

M
8 iS 2 -s „ - .
ff ff A iS -H G ^ -g ft . 8

38 >ft
O N

# £ Sg 0 38-4Dff „ r * - PCf]vrr- rt £ •£*■P £ sö ' Cy

ZZoKZALft

L ' KL 'SZ g *̂ ff
a

B. L 'ft ff o ^ -A ft
5 .-g ® iS sSg a -B-

: ® gtrs & SS*

■Nya ^ P P g P > «4* o *r B "£ 4a
: „8ffaffZ88; g ff '8 „ ft ft -8B o P vh ^^ y * ff. p£ £ o oa B P -C4

■c s g « a tj .B »«£ - <4 ^ ^ cö -ff* 0
>38ft) 8 S ' ^ ft* a 8•ft 5y <3 8 —ff ff . «o
S - Sr « S c>ffi« S 8 „ ® =

o ff ft ff „ ff ®

I „ 2 ^ LZZ L
S » ff8 . „ « ff«3 33 -ff t83ft» 3S>ft s»“T :S SS» ft r ft 8 -S B <33 ft 2 «7 ft“ s s “ a ? iK2<33ff 8 -8  S aig -g

s 'LZAZ - g 'A«
- 2 „ § 8 °-. A 'ftK

8
.8 5  Lsg

iS

8 -.8L- ft
-g -r»

©

1

E « -
s ;a-
sH

©

ft 'S ' K . ii LZ 5 s 'S -g
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